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Arbeiterbiut fließt! 
Koſalen fhhießen 45 Lente einer 

Spinnerei nieder. — Aus Wuth 

über den Angriff von Terroriften 

auf einen Boitwagen. 

Lodz, Ruffifchpolen, 17. Mai. 45 
Arbeiter und Beamte einer Spinnerei 
mwurben heute früh von einer Koſaken— 
patrouilfe niedergefhoffen, meil eine 
Bande Terroriften einen Boftwagen in 
ber Nahbarfhaft angegriffen, einen 
Kojafenmwächter getödtet und einen ans 
deren Kofaten fomwie zwei Pojtbeamte 
verwundet hatte. 

Mährend der Poftwagen durch die 
Sonlowaftreße fuhr, tauchten bie 
Terroriſien plößlich von einer Geiten- 
ftraße her auf, gaben Feuer auf bie 
Koſakeneskorte, erbeuteten 31000 von 
dem Wagen und entkamen. Einen 
Augenblick ſpäter traf die Koſaken— 
patrouille auf dem Schauplatz ein, — 
und wüthend über das Schickſal ihrer 
Kameraden, drang ſie ohne Weiteres 
in die nahegelegene Kuttner'ſche Spin⸗ 
nerei ein und feuerte nach allen Sei— 
ten! 15 Menſchen wurden auf der 
Stelle geiödtet, und über 30 ver— 
wundet. 
Es herrſcht hier die größte Ent— 

rüſtung über dieſe Greuelthat der Ko— 
ſaken, zumal, wie verſichert wird, die 
Angeſtellten der Spinnerei abſolut 
nichts mit dem Angriff auf den Poſt⸗ 
wagen zu thun hatten. 

Warſchau, Ruſſiſchpolen, 17. Mai. 
Eine Schaar Terroriſten überfiel das 
hieſige Büro der Weichſelbahn, an der 
Dlugaſtraße, am hellen Tag, und ent— 
kam mit 85000, — nach einem ſchwe⸗ 
rey Kampf, in welchem 4 Perſonen ge⸗ 
tödtet, und 9 verwundet wurden! 

E3 mar zur Zeit eine Menge: Per- 


onen im Büro, und Soldaten bewach— 


ten bie Zugänge; aber bie Schredens- 
männer griffen die Militärmachen mit 
Revolvern an, tödteten 2 und permun= 
deten 4; dann erreichten fie den Plab, 
mo bgs Geld lag, und rannten mit 
einem Gädchen davon, welches $5000 
enthielt. Die Soldaten feuerten ben 


Terroriften eine Salve nad, trafen. 


aber nur „einige zufällige Straßen- 
paffahten, deren 2 fie töbtelen und ber- 
wundelen! 

Moskau, 17. Mai. Belenzow, der 
Mann, welcher den großen Moskauer 
Bankraub vom 20. März 1906 aus— 
führte (wobei eine Bande Terroriſten 
$27,500 erlangte), und dann, auf ber 
Auslieferung von der Schweiz her be- 
griffen, aug dem betreffenden Bahn- 
zug fprang, ift im.-Gefängnißhofpital 
dahier an der Schwindfucht geitorben. 
Man glaubt allgemein, bie Polizei fel- 
ber habe ihn feinerzeit entwifchen laf- 
fen, unter der Bedingung, daß er 
feine Rumpane und. andere verrieth, 
und er habe feitdem hier beitändig un- 
ter Polizeifhuß gelebt. Belenzom fol 
von dem Wahn befallen gemefen fein, 
daß mehrere Terroriften wegen feines 
Verraths von Spießgefellen beitändig 
darauf audgingen, ihn zu tödten. 

St. Petersburg, 17. Mai. Der 
Barifer Korrefpondent de3 „Ruß“ 
theilt in einer, heute veröffentlichten 
Depefche mit, er habe aus beiter Quel- 
le Nachricht, daß das jekt in Ber- 
handlung befindliche Ablommen zwi⸗ 
fhen Franfreih und Japan gehei- 
me Bebinaungen enthalte, die fich auf 
ben Fall ‚eines. europäifchen Strieges 
bezögen und Napan verpflichteten, ala- 
dann Franfreih 300,000 Mann zur 
Verfügung zu Stellen, während bie 
Briten em Kontingent von 100,000 
bis 150,000 Mann landen mürber. 
Frankreich und Großbritannien — 
wirb hinzugefügt gatantirten 
nit nur. die Unverlehlichfeit ja- 
panifhen Gebietes, Tfonbern ver- 
pflichteten ftch auch, mehrere japanifche 
Anleihen flott zu machen. 

Sn biplomatifhen Kreifen babier 
merben biefe Angaben nur mit Kopf: 
fHütteln aufgenommen. 


Dar’s ein Kaiferasteutat? 
Belohnung auf Entdedung des Scyief- 
boldes gefeht. 

Berlin, 17. Mai. Die „Mittagzei- 
tung“ bringt folgende Depefhe aus 
Wiesbaden: 

Ir ber Nähe von bier ereignete jich 
ein Vorfall, meldher alß ein Anjchlag 
auf bad Leben bes Kaiſers Wilhelm 
angejehen werben mag. Während ein 
Automopil mit großer Gefhwindigteit 
ziwifchen den Dörfern Ehrenheim und 
Hattenheim fuhr, wurbe ein Revolver⸗ 
IHuß auf dasfelbe gefeuert. Die Kugel 
ging inbeh über bie Köpfe ber Infaf- 
fen hinweg, ohne Schaben zu thun. 
Nur zehn Minuten Danach paffirte 
das Automobil des Kaiſers diefelbe 
Stelle! Man glaubt, daß die Perfon, 
melde den Schuß .abfeuerte, den eriten 
Kraftfahrer mit hemjenigen bes Kai: 
. jerö vermechfelt habe. . 

Jedenfalls. wünfcht.man Aufklärung 
ber geheimnißvollen Geſchichte, und es 
iſt eine Belohnung guf die Entdedung 
des Schieß boldes gefeht worden. 

Tampiernarihten. · 
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Indiſche Peſt⸗Statiſtitk. 
Schrecklicher Verluſt in ſechs Wochen! 
Simla, Britiſchindien, 17. Mai. 
Regierungsberichte, welche heute ver— 
öffentlicht wurden, beſagen, daß die 
Todesfälle infolge der Peſt in ganz 
Indien während der ſechs Wochen, die 
am 11. Mai abliefen, die ſchreckklich 
hohe Ziffer 451,892 erreichten! In der 
Provinz Punjab allein ereigneten ſich 
286,777 derartige Todesfälle. 

Die ſpaniſche Prinzentaufe. 

Madrid, 17. Mai. Wie angekün— 
digt, findet am Samſtag, und zwar 


zur Mittagsſtunde, die Taufe des neu— 


geborenen Prinzen ſtatt. 41 hohe 
kirkliche Würdenträger nehmen an 
derſelben theil. Die auswärtigen 


Vertreter, welche ihr beiwohnen, ſind 


.ım. Königlichen Palaft einquartiert. 


Die Königin befindet fich’ jo wohl, 
daß ihre Mutter, Prinzeß Henry von 
Battenberg, wahrſcheinlich ſchon Mon— 
tag wieder nach London abreiſen wird. 


Inland. 


Mayor Schmitz legt Amt nieder! 
San Franzisko, 17. Mai. Bürger⸗ 
meiſter Eugen Schmitz, welcher neuer⸗ 
dings in dem Geſtändniß von „Boß“ 
Ruef bezichtigt worden ſein ſoll, von 
8200,000 Beſtechungsgeldern ciner 
Straßenbahn 850,000 genommen zu 
haben, hat die Zügel der San Fran— 
zisaer Stadtverwaltung einem Aus 
fhuß von fieben Männern übergeben, 
Vertretern der fünf großen Handels— 
organifationen der Stadt. Er bleibt 
nur dem Namen nad Bürgermeifter. 
Die Sache macht riefiges Auffehen. 
Soziale Nachtrichten. 


Kenoſha, Wis. 17. Mai. Die 1200 
Angeftellten der Gerberei von N. R. 
Allen? Söhne, welche vor drei Tagen 
die Arbeit einftellten, nahmen biefelbe 
heute wieder auf. Sie werben fortan 
diefelben Löhne erhalten, welche von 
den Gerbereien in Milmaufee bezahlt 
werben.” Bürgermeijter James Gors 
man hatte die Schligtung des. Streit 
herbeigeführt. 

North Adams, Maff., 17. Mai. Der 
Strandverlaberftreit in der Gtabt 
New York hat auch zu Folge, daß die 
Arbeit für die Arnoldp’fche Zeugdrude- 
ret dahier fehr abgenommen bat. 
Denn viele zu bedrudende Baummoll- 
maaren fönnen nicht befördert werden, 
und troß der vielen Beitellungen fann 
die Fabrik. nur halb fo viel --arbei- 
ten, twie-ihre Einrichtungen e3 ermüg- 
lichen würden. 

New York, 17. Mai. Nofeph Ca= 
ruba, Fractftauungstontraftor für die 
„Suneo Steamfhip Eo.“, die „Irinis 
dad Steamfhip Eo.” und die „Donald 
Steamfhip Eo.”, mit Dod3 drüben in 
Brooklyn, hat ebenfall3 die Forderun= 
gen der ftreitenden Strandverlader ge= 
währt. Die Gemerkichaft ftellte ihm 
dann fofort genug Leute zur Verfü 
gung, um feine Gefchäfte zu betreiben. 

Die Streikleitung erwartet bald das 
Nachgeben noch Anderer, unter‘ denen 
jedoch feine der großen Iransatlanti= 
[hen Dampfergefellihaften ſein 
dürfte. 

Evansville, Ind. 17. Mai. Fait 
16 Stunden hatte die Epanspille- & 
Southern Yndianabahn den "Betrieb 
ruhen laffen. Heute ließ fie jedoch 
wieder Waggond mit Nichtgewert- 
Thaftlern laufen. &3 gab neue tus 
multuarifche Auftritte, 

Epanspille, Jnd., 17. Mai. Ein 
Straßenbahnwagen, der bon Einen 
Nichtgemerkfchaftler "bedient mourbe, 
entgleifte heute Nachmittag an ber 
Ede von Walnut und 8. Straße. Drei 
Perfonen wurden unter den Trüm— 
mern begraben und tödtlich verlet! 

New York, 17. Mai. Bei einem 
Kramwall in Hobofen, in Verbindung 
mit dem Gtrandverlaberftreit, gab es 
eihen Erjchoffenen und einen Ber: 
tundeten. Erfterer hatte nur zufällig 
babei geftanden. B. Vincent, angebli- 
her Privatdeteftiv, wurde verwundet, 
während er fich ber Verhaftung wider⸗ 
feßte, und wäre beinahe gelyndht wor- 
den! 

Bahnunglüd. 


Dil Eity, Pa., 17T. Mai. Ein Ar- 
beitözug auf der Pennfylvaniabahn, 
melcher von hier nordmwärt3 ging, ent- 
gleijte bei ZTidiout, Pa, mährend er 
eine hohe Gefchwindigkeit hatte. Die 
Lofomotive und 7 Waggons ftürzten 
die Böfhung hinab. Lotomotipführer 
D’Flaherty und Konbutteur Malone 
murben getötet, und bie Leichen aräß- 
lich verftümmelt. 

Sohbes Alter. 

Sterling, I, 17. Mai. Beter 
Forbes’ ijt in feinem Heim: zu Deer 
Grove im "Alter von 105 Jahren ge: 
ftorben. Er war ber ältefte Mann im 
nördlichen Illinois. 
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Veto steht .erjt feit. weni 
nach Geropä Mafihk unter 
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Händen vos: ik 


biladelpbia. ; 
3 — vis — — 


Schnell ernüchtert. 
UngefänjelterNadtihwärmer nahm 
ein unfreiwilliges Bad. 


Unfinnige Saft. 


Derunglüdte beim Auffpringen auf einen 
in Sahrt befindlihen Hocdbahnzug und 
büßte die Beine ein.: — Die £uftfchiffer 
Gebr. Phelps haben merfwärdiges Pech. 


In angeblich angeheitertem Zu— 
ſtande ſpazierte heute früh der 47jäh— 
rige Maſchinenbauer Guſtav Neuſtadt 


Wahrheit und Schein — oder: Wie Mauor Buſſedeutſchwſprach. 
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Chicago, Freitag, den 17. Rai 1907.—5 Uhr-Ansgabe. 


Gefährliher Beruf. 

Don einem an 52. und Haliteb Str. 
gelegenen . Sommergarien aus unter= 
nahm geftern der Luftichiffer Roy 
Phelps einen Aufftieg. Als der Bal- 
Ion eine Höhe von 3000 Fuß erreicht 
hatt, durchfchnitt Phelps das Seil, 
das den Yallhirm mit dem Ballon 
verband. Der Abjtieg ging glatt von 
ftatten, bi3 der Luftfchiffer fchon An- 
ftalten zum Sprung auf die Erbe traf. 
Da, im legten Augenblid, mwurbe der 
Talfhirm gegen eine an 47. und 
Dearborn Str. ftehende Zelegraphen- 
ftange getrieben. Um nicht zerfchmei- 


tert zu werben, umarmte Roy innig bie- 


Stange und mar froh, auf dem Quer- 
hol3 zu landen. Dort blieb er er- 
Thöpft boden, da er nicht nür arge 
Quetſchungen, ſondern auch, als er ei— 
nen geladenen Draht berührte, ſchmerz⸗ 


Schildbürgerſtreich. 

Zwei Arbeiter der R. F. Conwah 
Company, Nr. 688 N. Aſhland Ave., 
und Frank Sika, Nr. 725 Noble Str., 
hatten geſtern den Auftrag erhalten, 
einen einſtöckigen, zur Anlage der 
Little Paint Company, Nr. 52 Men— 
bell Str., gehörigen Schuppen nieber- 
zureißen. Der Schlauberger Johnſon 
Jhlug, um fich Arbeit zu erfparen, ein- 
fach die Hauptftüge um. Die Tyolge 
ar, daß der Schuppen einftürzte. Die 
beiden Wrbeiter wurden unter den 
Trümmern verfehüttet. Bon der fofort 
benachrichtigten Polizei aus ihrer 
Nothlage befreit, wurden fie unverzüg- 
lih nad dem Alerianer Hofpital ge; 
fhafft. Zohnfon hat Verlegungen am 
Rüdgrat, fein Genoffe aber jchwere 
Braufcen erlitten. 


Der Mayor zu den Fanatikern: Bruder Bufje nennt Ihr mich jegt? — Dor der Wahl war 
das anders! — hr liebt eine offene Sprache? — Jch auch! 


aus Moline, ZU., am Fuße der State 
Straße in den Fluß. Das. unfreimil- 
lige talte Bad ernüchterte ihn Tchnell. 
Er fohrie um Hilfe. Der Kapitän ei- 
nes in der Nähe vor Anter. liegenden 
Dampfer wurde auf feine Nothlage 
aufmerffam und warf ihm. eine Leine 
zu. An diefer wurde der Verunglüdte 
berausgefifcht und dann. der Polizei 
übergeben. Er murbe..in ber. Bezirf3- 
mache an Harrifon Straße. eingelocht 
und unter der auf unorbentliches Be— 
tragen lautenden Anklage gebucht. 
Eile mit Weile. * 


Vor der Canal Str.-Halteſtelle der 
Hochbahnlinie der Chicago & Daf 
Park hatte ſich geſtern Abend ein weſt⸗ 
lich fahrender Zug eben in Bewegung 
gefetzt, als der Mjährige John Frank, 
Nr. 505 53. Ave. athemlos gelaufen 
tam und den Verſuch machte, ſich auf 
die Plattform eines Wagens zu ſchwin⸗ 
gen, deſſen Sperrgitter der Zugbedien⸗ 
ſtete J. H. Veto, um dem — 
Fahrgaſt entgegenzukommen, offen ge⸗ 
laſſen hatte. Im ſelben Augenblick 
ſchoß aber der Zug mit einem ſprung⸗ 
haften Ruck vorwärts. Frank ſtolperte, 
verlor ſeinen Halt, fiel zwiſchen Zug 
und Baͤhnſtieg und wurde, wie ein 
Kreiſel fich um ſich ſelbſt drehend, bis 
zum Ende des Bahnſteigs mitgeführt. 
Er wäre unfehlbar abgeſtürzt und auf 
das Straßenpflaſter geſauſt, wenn ihn 
nicht H. H. Ades, Nro 6442 Yale Ave. 
ein kurz zuvor ausgeſtiegener Paſſa—⸗ 
gier, der auf dem Bahnſteig ſtand, ge⸗ 
packt und auf dieſen gezerrt hätte. 
Der Verunglückte, ein Holzbearbeiter, 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
1 geſchafft. Dort 
wurde feſtgeſtellt, daß ihm beide Beine 
zermalmt ſind und er auch innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hat. Die 
Beine müſſen ihm abgenommen wer⸗ 
den. Sein Zuſtand wird als hoff⸗ 


nungslos bezeichnet. 


. Heron hält 
beranttvortlich. 

m in 
eligaft. Er hätte 
einen Um⸗ 


Der Zuaführer E. 2; 
Veto für den Unfall ' 
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‚hafte Brandiwunden erlitten hatte, Erft 
nad) Verlauf von zwei Stunden wurde 
er von Straßengängern entdedt und 
bon der Polizei aus feiner Tuftigen 
Höhe hHeruntergeholt und ”r dem 
Provident-Hoſpital geſchafft. Inzwi— 
ſchen hatte die Lebensreitungsmaänn— 
ſchaft den führerloſen Ballon, der drei 
Meilen vom Ufer entfernt, im See 
treibend, angetroffen wurde, geborgen 
und von der Polizei unterſtützt, See 
und Ufer nach der Leiche des vermiß⸗ 
ten, und wie man annahm, verunglück⸗ 
ten und um's Leben gelommenen Luft⸗ 
ſhiffers abgeſucht. 

Am Dienftag Abend verunglüdte, 
auch beim Abjtieg aus ſchwindelnder 
Höhe, Roy3 Bruder 9. ©. Phelps. Er 
landete, mie berichtet, auf dem Dade 
eines an 43. Str. und Armour Une. 
gelegenen Haufes und rollte. auf das 
Pflafter hinab. Zur Zeit liegt er im 
&t.. Bernhards Hofpital darnieber, 


Die Gebrüder Phelps hoffen, bald 
mwieber hergeftellt, zu fein und ihrem 
gefährlichenBeruf nachgehen zu fünnen. 


Ende mit Schreden. 


Wm. Staff, Nr. 552 Drleang Str, 
unternahm fpät Abenbs mit —* 
Frau und einer ihrer Freundinnen 
eine Ausfahrt in ſeinem Buggh, die ein 
Ende mit Schreden nehmen follte. Yuf 
der Heimfahrt begriffen, verfuchte 
Staff an Chicago Ane. die. Straßen- 
babngeleife.auf der State Etr. - Bicht 
vor einer in voller Fahrt „befindlichen 
Gleftrifhen zu Freuzen. Die Folge 
war ein Zufammenftoß.. Das Buggy 
wurde zertrümmert und 'Tippte -um. 
‚Die Infaffen fauften auf das Pflafter 
und erlitten mehr oder minder fehmere 
Berlegungen. > 

Die Verunglüdten find: 

Wim, Staff; arg burchgerüttelt und 


Braufchen.- : 
Frau Mm. Staff; Braufcen und 
—— * 


wahrfeheinlich inner! 
“Frau U. Zahın, 
Str; Braufgen und di 


>... |Mfebeit fucht, 
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Dar unfhuldig. 


Geftändni eines Gefangenen befreite 
Frank Zachata aus der Haft. 

Am letzten Weihnachtsabend wurde 
Frl. Mamie Morris am Endpunkt der 
Douglas Park-Hochbahn von zwei 
Männern um $5 beraubt. . Der 19 
Jahre alte Albert Zalad wurde. unter 
Verdacht verhaftet und von Frl. Mor- 
tis als einer ber Angreifer erkannt. 
Im Vorverhör bezeichnete der Ange- 
Hagte als jeinen Mitfehuldigen Frant 
Zahata, den Sohn eines Grocers, 
1268 Spalding pe, und Zachata 
mwurbe ebenfalld in Haft genommen, 
obmohl er jeine Schuldlofigfeit be— 
theuerte. 2 

Als heute vor Richter Pindney ber 
Prozeß begann, erklärte Zalad, daf 
Zachata unfjhuldig fei. Er, Zalad, 
babe den Raub mit einem gemiffen 
SJere Picha ausgeführt, Zachata habe er 
zubor gar nicht gefannt. Als Mit- 
ſchuldigen habe er ihn bezeichnet, weil 
Poliziſt Houlihan bei ſeiner Verhaf⸗ 
tung ihm verſprochen habe, ſein Beſtes 
für ihn zu thun, wenn er Zachata der 
Miitſchuld anklagen würde. Auf dieſe 
Ausſagen Zalads hin wurde Zachaia 
freigeſprochen. 

— — — — —— 
Sas Wetter. 


— 


—— — ae ie und morgen 
um eil be un inlih a i 
wen: ae ae: —— Bi — 
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u Asend is Heute Mittag wie “olgt: Abends 
57 Grad, Nachts 12 Uhr 54 Grad, Morgens 
6 5 Grad, Mittags 12 Uber 71 Grad, 
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19. Jahrgang. — Ro. 117 


Hotelbefiker protefliren 


— — 


Gegen die Ermäßigung der Tele⸗ 
phonraten in Hotels. 


Waſſerhoch druck⸗ Eyſtem 


Mit den Vorarbeiten für ſeine Einrichtung 
wird in Kürze begonnen werden. — Der: 
mehrung der Sprengwagen. —lIenpflafte- 
rung im Gefchäftsviertel 


Nahdridlichen Proteft gegen die be- 
abfichtigte, Ermäßigung der Telephon- 
gebübren in ben biefigen Hoteld, bie 
jegt meift zehn Cents für ein Gejpräd 
berechnen, erhoben die Hotelbefiger in 
der heutigen Sigung des Ausfhuffes 
für Gas, Del und elektrifches Licht, 
der mit der Berathung des von den 
Chicago Telephone” Co.‘ vorgelegten 
Entwurf3 einer Orbinanz begann. 
Herr John E. Roth, der Präfident der 
Vereinigung der Hotelbefiger, erklärte, 
daß die Beſitzer der verſchiedenen 
Hotels ſich in große Unkoſten geſtürzt 
hätten, als ſie Telethone in allen Zim— 
mern anbringen ließen. Die Frage 
wurde zurückgelegt und wird zur Be- 
rathung kommen, wenn die Frage der 
an die Stadt zu zahlenden Entſchädi— 
gung zur Sprache kommt. 

Bei der Erörterung des vorgelegten 
Entwurfs der Ordinanz beſtanden die 
Mitglieder des Ausſchuſſes darauf, 
daß die Geſellſchaft, wie dies der 
Stadtkämmerer verlangt, Bücher füh— 
ren müſſe, die ſich auf alle Zweige 
ihres Geſchäfts beziehen, ſowohl auf 
den hieſigen Dienſt als auch auf den 
nach auswärts. Dieſe Bücher müſſen 
dem Stadtkämmerer, ſeinem Vertreter 
oder einem beglaubigten Bücherreviſor 
jeder Zeit zur Einſicht offen ſtehen. 
Weiterhin wurde eine Beſtimmung in 
den Entwurf aufgenommen, daß die 
Geſellſchaft einen halbjährlichen Be— 
richt über ihre Roheinnahmen binnen 
zwei Monaten nach dem 1. Januar 
und⸗dem 1. Juli ablegen müſſe. 

Waflerbohdrud:Syftem. 

Mit der. Einrichtung “eines Hoch— 
brudmafferipftems für das Geſchäfts⸗ 
viertel, welche da8 republifanifche Par 
teiprogtamm befüürmortete, wird allen 
Ernftes begonnen werben.. Auf Veran 
laffung der vom Stadtrath ernannten 
Kommiffion hat Mayor Buffe für 
Dienftag. Nachmittag eine Konferenz 
der Mitglieder ber Rommiffion, des 
Oberbaukommiſſärs NHanberg, des 
Feuerivehrmarfchalld Horan, des ftäd- 
tifhen Eleftrifer3 Carroll und des 
Leiterö der Abtheilung für Ermeite- 
rung der Wafferleitung Levering ein= 
berufen, zu der auch die Vertreter der 
Feuerverſicherungsgeſellſchaften gela—⸗ 
den ſind. Es handelt ſich um die Be⸗ 
ſchaffung der Mittel für Einrichtung 
des Syſtems, für das die nöthigen 
Röhren ſchon vorhanden ſind. Die 
Einrichtung eines Hochdruckwaſſerſy—⸗ 
ſtems wird nach der Anſicht des Feuer— 
wehrmarſchalls Horan nicht nur einen 
beſſeren Brandſchutz für das Ge— 
ſchäftsbviertel ſichern und dadurch eine 
Erniedrigung der Verſicherungsraten 
bewirken, ſondern auch eine gründliche 
Spülung der Abwaſſerkanäle ermög— 
lichen. 

Feuerwehrmarſchall Horan vergab 
heute die Kontrakte für Lieferung von 
Spritzen und anderen Apparaten für 
die Feuerwehr zum Preiſe bon unge— 
fähr $120,000. Es wurden insge— 
ſammt 14 Spritzen zum Preiſe von 
ungefähr $80,000, 25 Schlaumagen, 5 
Vorrathiwagen und 7 Halen- und 
Leiterwagen beitellt. 

Das ftädtifche Fuhrweien. 

Dberbautommiffär Hanberg mird 
eine gründliche Ynfpizirung aller von 
ber Stadt befchäftigten Fuhrwerke 
bornehmen, um feftzuftellen, ob bie 
Yuhrmwerfe auch wirklich brauchbar und 
leiftungsfähig find, und um -der Beibe- 
haltung von Yuhrmwerten auf den ftäd- 
tifchen Zahlliften, wenn fie nicht wirf- 
lich beichäftigt find, ein Ende zu ma= 
hen. „Die Stabt fol erhalten, wofür 
fie bezahlt“, erklärte ver Oberbaufom- 
miffär heute. „ch werde feine Strob- 
männer bulden, und YFuhrmerfe, melde 
nicht für die Stabt arbeiten, -merben 
nicht bezahlt werden.“ Der Oberbau- 
fommifjär erklärte, daß er die Fuhr— 
merfe, bie in allen 35 Warb3 ber 
Stabt befchäftigt find, infpiziren wer⸗ 
be, doch werbe er feine Befuche natür: 
lich nicht vorher anfündigen. 

Das ftädtifche Fuhrimefen hatte bi3- 
ber jtet3 herhalten müffen, menn e3 
galt, einen Mann im ntereffe' der 
Tarteimafchinerie an die Krippe zu 
bringen. 

Ueupflafterung im Gefchäftsviertel. 

Mit der Neupflafterung ber Stra- 
Benübergänge im Gefchäftäniertel wird, 
wie der Leiter der Straßenabtheilung 
Doherty heute erklärte, in nächfter Zeit 
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binnen 60 Tagen erfolgen. Damit 

wird jede der 35 Wards der Stadi 
einen Sprengwagen erhalten. 
Keine Ausnahmen. 

Der ftäbdtifche 

Magerftadt verwandte fich heute beim 


Einnebmer - Ernk 2 


Poligeichef Shippp für den Poligiften 


Patrik O'Shaughneſſy, melcher der 
Polizei feit 35 Yahren angehört und 
gegenwärtig Schließer in der — 
made an der 22. Str. iſt. Herr M⸗ 


gerſiadt erſuchte den Polizeichef, bei der 


durchgreifenden Aenderung im Perſo⸗ 
nal der Bezirkswache, das auf die An— 
ordnung Mayor Buſſes nach anderen 
Bezirkswachen derſehzt werden wird, 
O'Shaugneſſh in ſeiner Stellung zu 
belaſſen. Der Polizeichef lehnte es ab 
das Geſuch zu bewilligen, da Mayor 
Buſſe ſelbſt die gründliche Räumung 
der Wache angeordnet habe. 
Säumige Zahler. 


Ym Büro des Countyfchagmeifterd 
wurde geftern mit der Zufammenftel- 
lung ‚der Lifte der Steuerzahler, welche 


mit ihren Steuern im Rüdftand find, ı = 
begonnen. Ihre Zahl wird auf 300,000 


gefhägt. Die Zufammenftellung - der 
Kifte, welche in einer der hiefigen Zei- 
tungen veröffentlicht wmerden -mirb, 
wird ungefähr 14 Tage in Anfpruc 
nehmen. Die damit befchäftigten Ange- 
ftellten des Countyfehagamtes werben 
gezwungen fein, jeven Tag ton 5 bis 
11.30 Abends zu arbeiten. 
—ge 
Blatterntranf. 


Am Solirungshofpital fanden 


heute zivei Blatterntrante Aufnahme, 


der 2ljährige David Hammerftrum, 
aus Glenham,-©. D., und der 39jäh- 
rige ©. W. Bladmer, der im Afhley 


Hotel, Nr. 357 W. Madifon Straße, ‘ 


wohnt. 
Hammerſtrum iraf erſt heute 


— 


in 3 


+ 


einem Zuge der Chicago, Milwaufee & 


St. Baul-:Bahn hier ein. 
unterwegs erkrankt. 
an bie er fich mit der Bitte manbte, 
ihn zu einem Arzte zu geleiten, twie= 
fen ihn nad dem Gefundheitdamt. 
Bon dort wurde er nach dem Giechen 
haufe geichafft. —A 


Darf die Kinder ſehen. 


gendgericht Eduard Seiffert 8 


Richter Mack ſertheilie heute im 2 


Straße, die Erlaubnig, mituntetfeme 
beibeminber zu befuchen, bie jeit der 


Trennung der Eltern bei ber 


rau Zilk Seiffert, 424 106, Strafe, i 


find. }rau Geiffert behaupiete, Ihe 


im Haufe gehabt und von ihr verlangt, 
dem Wagenfchuppen-Mörder Nieder- 
meier ihr Beileid auszufprehen und 


Mafın habe ftets Tchlechte Gefellichaft 


-Ztauerkleider wegen feines Todes zu. 4 


> 


— —— — 
Muß ſchwer leiden. 


Wm. H. Latt, Nr. 7752 Emerald 


tragen. 


Ave., hatte heute in der Gaſſe Keh © 
richt verbrannt. Der fünfjährige Da- = 


niel NRalon, Nr. 7731, Halfteb Str., 
ftodherte heute Nachmittag in ber noch 


glühenden Ajche herum. Bei diefer Ges - 
legenheit fing fein Anzug Feuer. Im - 7 


glühende Lohe gehüllt, eilte der Ver- 
unglüdte heim. Che die Flammen 
erftidt werden konnten, hatte der fina- 
be lebensgefährlihe Brandmunden er> 
fitten, 


a 


* Der fläbtifche Einnehmer Mager- 
ftabt Hat heute $1000 Einnahmen an 
Notargebühren an Stadtſchatzmeiſter J 


Traeger abgeliefert, mit der Erklä— 


zung, nad feiner Anficht gehörten 4 


folche Sporteln in die Stabtlaffe. 


* Alle normegijchen Schultinder 4 
mwurben heute vom Schulbefuch befreit, © 
um an der großen normwegifchen Ratio- 


nalfeier im Humboldt Part und dem '' 


8 


Diefer voraußgehenden Umzug theil- - * 


nehmen zu fönnen. 
ihnen waren im Fyeitzuge, 
* Am Samftag nädhjiter Woche wirb 


der frühere Bürgermeifter Dunne im 
Chicago Athletic Club Chrengaft bei 3 


einem Feteflen feiner Verehrer unter 


Taufende vom 


— 
J 


Vorſitz von John Farfon fein. Unter J 
ben Bizepräfidenten find Sorpora- 


tionsanmwalt Brundage, A. 9. Ravell, 


Yohn G, Neumeifter und Sam 
ler. Politik ift ausgefchloffen. 
* Die auf heute ** 
Fahrt der ſchwimmenden Spielhölle 
„City of Traverſe“ iſt im ee} 
genblid auf morgen verfcho J 
den. ig Poliziften hatten ſich 


Zivanzi 
— am Landungsplatze 


— —ñ— —— 
Nooſevelts Abreiſe. 


CHas. H. Wader, Hiram T. Gilbert, _ 
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ton, D. R., 17. Mai. Pi 


Er war ° 
Straßengänger, ° 
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© dich blos noch?!” 
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umherjagte. 
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aartie ſo trübfelig vor fich hin, 


r 
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r Nichts, nichts Farın man! 


Eineß ber Iparfamiten Reinigungsmittel iftSwifts 


Pride Waſchpulver. 
Waſchen von Geſchirr. 


Sehr geeignet für das 


ſtreut ein wenig des Pulvers in die Waſchſchüſ⸗ 
fel über das Geſchirr, gießtt heißes Waſſer darü⸗ 
ber — und waſcht es. Ihr werdet überraſcht ſein, 


wie leicht das Geſchirrwaſchen iſt. 


Ein Pfund⸗ 


Vacket von Swifts Pride Waſchpulver koſtet 
nur fünf Cents. Von allen Händlern verkauft. 


Swift & Company, U. S.A, 


Deriorene Yugend. 
ke Koman von Yanf Grabein. 


(11. Fortfegung.) \ 


a Frau Urſula blickte unwillkürlich 


hinaus in den Garten, wo gerade ein 
hefliger Wirbelſtoß des Herbſtſturmes 
bie gelben Blätter in tollem Zanz 


„Über jieh do nur, Fred... &8 
fürmt ja direkt, und dazu noch biefe 
naßkalte, rauhe Luft heute!’ 
Sch, es it ja micht blos heute. 
Beute ifl’3 der Sturm, aber morgen 
jonft irgend mas Anderes! Immer 
beißt’3 nur: „Das darfft Du nit! 
Den? an Did .— jhone Di! — 
Kein Rei- 
ten, fein Jagen, fein Rauchen, fein 
Trinken =- nichts, nichts! Menn ich 
da8 blos vorher hätte ahnen können! 
Herrgott, zu maß Tebt.ınan denn eigent- 


In ftumpfer Verzweiflung ftemmte 
Drend die Elbogen auf den Tiſch, 
ftügte das Gelicht in die Hände und 


In tieffter, jtummer Pein ſprang 
Frau Urfula auf. Da mar fie wie 


ber, jene graue Hoffnungslofigkeit, die 


2 


J zu legen drohte. 
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Br 
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J 3 ber m 
BE Seanten, ber 


| 


| 


N 
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ich lähmend mie ein Alp auf fie beioe 
—* Nein, nein!Rur 
das nicht erſt aufkommen laſſen. Und 


Mm ihrer Angft Tief fie zu dem Gafteit 


hin, umfing feine Schultern und 


.F fegmiegte fih ſchmeichelnd flehend an 


ihn. 
Freddy, nicht doch fo! Du bift 
wirklih ein bischen ungerecht.” Cr 


5 wollte heftig aufbegehren, aber fie fiel 


ihm eilends in’s Wort: „Gewiß, ich 


u weiß ja am beiten, wie [mer Du zu 


J 
Eu 
be 


ni: 
B 
* 


— 
Br: 


& 
Er: 


" entbehrer haft, mein Armer, Liebfter! 
Gerad’ all das, mas früher Deine 
ganze Freude war. Aber es wird ſich 
Ja Alles noch beſſern, im Laufe der 


it. 
6Glaubſt Du's?“ Höhniſch lachte 
Drend auf. „Na, Gott erhalte Dir 
Deine Vertrauensfeligteit! Mir ift fie 


= Mlmählich gründlich abhanden gelom» 


© men, nachdem aud) das Vierteljahr im 


R — 
nr 


* 


Smalorium nicht für einen Deut was 


genützt hat.“ er 
Urfula mußte ihm eigentlich im tiefe 
"sten Innern ja recht geben; aber ſie 
Wollte e3 jich jelbit und ihm nicht ein- 


" geftehen. Mit dem Trieb ber Selbit- 


" erhaltung Hammerte fie fih an bie 


* 


mil der Zeit ſich Fred doch noch 
weſentlich 


% 


 mwohlfeilen Ianvläufigen Vertröftungen 


| Eder Werzte auf die Zutunft; fie bes 


 ihörte Tich felbft mit der Hoffnung, 


mehr träftigen würbe. So 
“ waren e3 benn nicht blos leere Worte, 


"die fie ihm min geängftigt gab: 


2° Du mußt eben Geduld haben, mein 


* 


2 fieber, einziger Frebpy! Sieh mal, e8 


> find ja noch nicht drei Vierteljahr feit 
Deiner Erkrantung ber; und eine fo 


 Khmere Attade ded Körpers mie bie 
E Bi brauch: natürlich Yahr und 


"Sag, um wieber ganz außgeheilt zu 
werben 


u „Die Sitanei der Aerzte! — Hän 


t 
mir nachgerade au Thon zum Satte 


a heraus! Und mit dem Leim fangt ihr 


‘ "mich nicht mehr. . Gib Dir feine 


Du fannft mir bie nadte Wahrheit 


E hoch nicht. mehr bemänteln! Mein Da: 
" a eepfurat für immer! Es ibt 


"nichts mehr, was mir helfen Tann. 
A — Such drangen Urſula die 


Morie in's Herz. 


E  Steb, dent’ doc an mid!” Leife, 
FE zitternd flehte fie/e8, aus ihrer t 


Ai Angit Heraus. Ihr fiel bie 
ee ein, ba.er im Beibjeh, nel 
Smeuer: Hoffnungen, um fie gewor 

4 ga er ihr gefagt hatte, daß tbr 
Belib feinem Leben einen neuen In⸗ 
Balt und Alned ben würde Nun 
"folite auch; dies Hoffen getrogen baden? 
Mein. Gott, dann war ja ihr ganzeß, 
Soroßes. Opfer umfonft gemefen. 
 Hrenit, fühlte die AUngft, die fie er» 
* achte, und der Egoismus des 
allmählich immer mehr 
Beiik von ihm ergriffen hatte, machte 
da wieder ber Güte und ritterlichen 
Gefinnung Raum, bie urfpränglid 
feinem Weien eigen waren. | 

> „Werzeih!" bat er — —*4 
Dir mehe. Aber ich wollie es nicht, 
Bott! Nm I, Urfel, Du 


mal jä mir die Dion Bor 


Eu 


F 


wie leid Du mir thuft, wie 


‚Rednig. Etwas Viebered hätte 


mürfe mache, daß ich mein Leben an 
das Deine gefettet Habe. Aber ich habe 
das ja damals nicht ahnen fünnen.“ 

„Schmweig do — jchmeig!" Sie 
berichloß ihm den Mund mit den Lip- 
pen. Gie war ja in biefem Auggn- 
blid fchon glüdlich, daß fie nur wieder 
ein herzliches Wort von ihm hörte. 
Und tlug nußte fie den Umfchlag fei- 
ner Stimmung aus. Sie hatte im 
Laufe ihrer kurzen Ehe, mehr Kran- 
tenpflegerin alö Gattin, e8 bald ge- 
lernt, um jeinetwillen eine Heiterteit 
zu beucheln, bie ihr nicht von Herzen 
fam; jo mußte fie ihn denn aud; jeßt 
unter Schmeichein. und Scherzen zu 
dem bequemen englifchen Klubſeſſel 
nahe bei ihrem Feniterplaß zu bringen, 
wo er fich’s, Halb liegend, bequem 
machen mußte, während fie jich neben 
ihm auf ber. breiten Lehne nieberließ 
und ihm aus einem Buch einen neuen 
Roman vorzulefen begann. Das mar 
noch jo tines der wenigen Hilfämittel, 
das Fred, wenigſtens für eine Weile, 
über ſeine trübſeligen Anwandlungen 
und die Langweile hinweghalf. 

Freilich, allzulange hielt auch das 
nicht vor, und Frau Urſula war daher 
nicht minder erfreut als ihr Gatte, als 
plötzlich durch die tiefe Stille des Hau⸗ 
ſes das ſchrille Aufläuten der Flur⸗ 
glocke ſcholl und alsbald das Haus— 
mädchen mit dem Präſentirteller er⸗ 
ſchien, auf dem ſie der gnädigen Frau 
zwei Viſitenkarten hinreichte. 

Beſuch — wahrhaftig! — Alſo ein 
Ereigniß erſten Ranges in ihrer länd⸗ 
lichen Abgeſchiedenheit. Eilig griff 
Urſula nach den Karten: 

„v. Recknitz, Oberleutnant im heſſi⸗ 
ſchen Ulanenregiment (König Karol).“ 
Es war Freds altes Regiment. 

„Was, Recknitz?“ In heller, frobe- 

jter Weberraffung entriß ihr Drend 
die Karte. „Uber das ijt ja“ — Und 
mit einer Lebenbigteit, die jie gar nicht 
mehr an ihm fannte, jtürzte er hinaus 
auf die Diele, um freubeftrahlerb ben 
lieben Gaft zu empfangen. 
„Rednig — mein alter Kerl! Alfo 
mwirflih?" Immer wieder fchüttelte er 
mit frampfhaftern Drud die Hände des 
einitigen Kameraden, ber da mahr- 
baftig vor ihm ftand. „Uber, nun jag 
doc, mie fommft Du in aller Welt 
denn blos hierher?” 
Höchſt einfach!" lachte der Andere. 
„Ich bin nach Mersburg (es war die 
nahe gelegene Kreisſtadt) kommandirt 
zu den Scheenieren. Ein halbes Jahr 
Pontons ſchleppen — na, iſt ja jrade 
keene beraufchende Perſpektive, aber is 
doch mal was Anderes.“ 

„Was, Du biſt in Mersburg bei den 
Pionieren? Und ich habe keine Ahn⸗ 
ung davon? Menſch, Ungeheuer, wie 
lange denn Thon?” 
„Ra, fo gute acht Tage.“ 
„Und da läßt Du Di Heut’ exft 
jehen?” Drend hatte inzmifchen feinen 
Arm in den. bed Freundes gefchoben, 
und führte ihn durch den Salon nad 
feinem Zimmer. „Du haft boch gewiß 
beim Bataillon längſt gehört, daß ich 
hier auf meiner Klitſche ſitze? Habe 
ja ſchon vor Wochen Beſuche drüben 
gemacht.“ 
Natürlich, natürlich, Liebſter! Aber 
war mir beim beſten Willen nicht eher 
möglich ⸗¶ 
Recknitz ließ den Arm des Freundes 
plötzlich fahren und verneigte ſich ſpo⸗ 
renklirrend: er ſtand Frau Urſula 

egenüber. 

„Hier haft Du meinen guien, alten 
Redrig in natura, von dem ic Dir 
fo oft erzählt habe“, ftellte Drend vor. 
„Er tft nach Meröburg fommanbirt, 
Mas fagft Du dazu ft bas nicht 
einfach großartig?“ 

Urfula reichte in herzlichiter yreube 
dem Freunde ihres Gatten bie Ha 
bie biefer mit wefpeftvoller Ver 


küßte. — 

* freue mich aufrichtig, Herr 4 
mein Mann ja gar nicht wünjchen in 
nen! Hoffentlich bleiben Sie und nun 
recht Lange erhalten?“ 


„Ein , meine gnäbigfte Yrau!“ 
* in dom fr ae 


4 


Na, das gen 
Der alte, frohe Ton, dei immer 
‚gen Wlanen ang 

Stimme. „Sp —* —* ich noch gar 


—— 
Wilkommen 


Alles was nöthig ift — 


EIS 


BE 


„Uber | 
wir tlich Ey 
En ß, zur 9 


— warf R 
ich wendend ein, voch Urſula war 
on bem Mädchen nachgeeilt, um für 
eine kleine Erfriſchung des Gaſtes nach 
der anderthalbſtündigen Fahrt von der 
Stabt hierher zu ſorgen. Mit dem 
Auge des Kenners blickte Recknitz der 
anmuthigen, noch ſo entzückend mäd⸗ 
chenhaften Geſtalt der ſchnell hinaus⸗ 
huſchenden jungen Frau nad), 35* 
er ſich behaglich in dem weichen Dau⸗ 
nenpolſter des Anderen Stlubjeffels 


relelte. 
entfuhr es ihm 


Donnerwetter!“ 
dann, als ſich die Thür drüben im 


Salon hinter Urfula gefchloffen batte. | 


„Du,.ich gratulite Dir: Du Haft ja- 
eine füße fleine rau.“ 
fröhlich und glüdlich; in biefer gehobe- 
nen Stimmung war er ganz berfelben 
Anſicht. „Jetzt kann ih Dich wahr- 
haftig verfiehen! Um fol’ rauchen 
hätt’ ich auch Kopf und Kragen dran 
geſetzt.“ 
Drenck war peinlich berührt; alſo 
beim Regiment glaubte man natürli 
auch, daß er das Duell damals durch 
feine Neigung für ſeine Kouſine pro⸗ 
vozirt habe. Aber ehe er noch zu einer 


Enigegnung tam, fuhr der Freund 


ſchon fort: 

Na, aber wie geht's Dir denn nun 
por Allem, mein Alter? Siehſt ja mwie- 
ber ganz famos aus, mad? Na, ja” — 
Drenda plößlich wieder ernft merbende 
Miene lieg Rednit rafh über den 
munben PBunft hinmeggleiten — „na= 
türlih! Daß Du den bunten Rod 
ausziehen mußteft, Du armer Keil, 
das wirft Du ja noch immer nicht ganz 
vermunden haben — aber das mirb 
fehon fommen! Donnermwetter! Dent 


mal an unfereinen, der fich von reüß | 


bi3 fpät beim Kommiß jehinden muß, 
für einen Hundelohn — jeden Augen 
blit ded Anpfiffs gemärtig! Nee, iß 
eijentlich, weeß Jott, niſcht zu lachen! 
Du bift ja Hundertmal beffer daran: 
Biſt Dein eigener Se, Dir hat keiner 
was breinzureden, fit hier in Deinem 
Reich mie ein Heiner Yürft und haft 
ein füßes Weibchen — Kerlchen, benei⸗ 
den fönnt’ ih Dih! Du haft eigent- 
ih das große Loos gezogen!” Und 
vertraulich Tchlng Rednig, Tich zu 
Drend hinüberbeugend, diefem auf’3 


Knie. 

Fred ſchwebte wohl im Anfang eine 
bittere Antwort auf der Zunge, aber 
die Tiebensmürbige, mit fi} fortrei- 
Bende Art des Freundes zerftreute alö- 
bald feine Grämlichteit wieder. Ya, 
wahrhaftig, er mollte auh mirklich 
einmal nicht an die Mifere feines Da: 
feind benfen. &8 that ihm noth, daß 
er einmal den Stopf wieder hoch bekam. 
&o ging er denn auf den leichten, mun- 
teren Ton bed Anderen ein. 

Als Urfula wenige Minuten: wieber 
bei ten Herren erfhien, um fie zu 
einem Kleinen, fchnell bereiteten Ymbik 
in’® Ehzimmer berüber zu bitten, ba 
war fie auf’3 freudigfte überrafcht, 
Fred fo heiter zu fehen. Ein marmes 
Gefühl des Dantes für die freundliche 
Fügung diefes® Yufammenfindens ber 
Freunde überfam fie, und feit Langem 


‚zum erften Male begann e3 ihr Telbit 


wieder leichter um’3 Herz gu werben. 
Unter frohem Scherzen aingen fie alle 
Drei zu Tifch.  Mber doch vergaß fie 
nicht, beim Nieberfegen Fred leiſe bit⸗ 
tend zuguraunen: „Uber, bitte, Yrebby, 
nur ein Glas! Dent an Dich!“ 

Drendz Stirn ummöltte Jich fofort 
wieder, und etmas ärgerlich erwiberte , 
et, ohne die Stimme zu dämpfen: „Sa, 
ja! Gei nur ohne Sorge!” 

Alz'die Gläfer dann gefüllt waren, 
hielt Drend den Kelch mit dem herben 
Zofaier dem Gaft lächelnd entgegen! 

„Alfo nochmals herzlichft milltom- 
men! Und auf recht häufiges Mieber- 
fehen bier in unferem Haufe!“ 

Rednig that ihm Befcheib und hob, 


‚fich verbeugend, das Glas gegen Frau 


Urfula. 

„Wenn gnädigfte Frau geftatten — 
bon Herzen gern!” 

„Ich bitte barum, Herr dv. Rednig!" | 
Urfula ließ ihren Kelch an ben feinen ! 
Hlingen und fah ihm voll in’3 Gefiht. | 
„Machen Sie und recht, recht oft bie | 


Freude!“ 


(Kortfegung folgt.) 


3 Appetitlofigkeit 


Br. — Xoenigs 
Hamburger 
e Tropfen 


Fred nidte | 


E ———— 


der Zhnengeſchichte lebt die be⸗ 
Primadonna Giulia 
nicht allein Burch 
fanglichen. und d 
gen, jonbern durch ihren föft- 
lien Humor, ihren fchlagfertigen 
Wit und ihre fyrohlaune, die fie auch 
im 2eben entfaltete, unvergeffen fort, 
und gar oft wird daB eine oder andere 
Iuftige Bonmot von ihr ‚als Beweis 
ihres Eiprit3 angeführt. Doc, fteht 
fie darin nicht einzig ba. E38 hat noch 
fo mand andere berühmte Jüngerin⸗ 
nen Zhalias, Melppmenes und Poly- 
bymnias gegeben, bie-burch ihre unver- 
müftliche „viß comica” fi) einen euro= 
päifchen Namen gemacht haben, 

Hier nur einige ilkuftrirte Beiſpiele: 
Die geniale Wilhelmine Schröber- 
Deprient war eine Kaufeurin erften 
Ranges. AL einft an einem ihrer 
Empfangsabenbe, :mwo fie wieder ein- 
mal Franz - Schubert und Nobert 
Schumann ergreifend fhön fang, der 
mit ihr Befreunbete Dichter und 
Säriftftellee Mar Ring ‘von dem tie- 
! fen Eindrud-fprac, den fie in feiner 
— auf ihn ala „Romeo“ und 

„Sibelio“ - gemacht: habe, Hinzufügend, 

daß er als adhtzehnjähriger Student 

ih überglüdlich geihägt hätte, ihr 
(fie war bamals bereits eine Fünfzig- 
jährige) fo nahe. mie jeßt zu ftehen, 
verfegte fie Tahend: „Sie dummer 
Menih, wartım haben Sie mich nicht 
aufgefuht?. Damals wären Sie mir 
auch lieber geimefen tie heute!“ 

Wurbe fie gereizt, tonnte fie recht 
malitiöß merben. Als der jächlifche 
Kultusminifter Müller, der fich über 
ihre fortwährenben Honorarforderun= 
gen argerie, zu ihr bie Bemerkung 
machte: „Madame, Sie haben ja 
6000 Thaler, fontel wie ich ald Mint- 
fter, und find doch nur eine Gänge- 
tin“, erwiberte fie ironifch: „Xa, das 
it wahr, allein e3 find bald zwanzig 


In 
rühmte 
e glänzenden ge⸗ 

eriſchen ⸗ 


Beamte gefunden, die als Minifter 


daſſelbe leiſten, was Sie leiſten, wenn 
©ie aber nur fünf deutfche Sängerin- 
nen zufammenfuchen’follten, die daf- 
felbe Ieiften, mie ich, Werben Sie lange 
zu fuchen haben.“ 

„Mebrigens ‚gab auch ein andere be- 
rühmte Primadonna in der zweiten 
Hälfte de 18. Yahrhunderts, die Jta- 
lienerin Catterine Gabrielli, eine ähn- 
liche Antwort, als die Zaremna Ka- 
tharina bie Zweite, ‚die für bie unver- 
gleihlide Kunft ber Sängerin 
Ihmwärmte, fie für Peteräburg enga- 
giren wollte. Als die Kaiferin auf 
bie Bedingungen zu fprechen fam, die 
‚fi an diefes Engagement inüpften, 
beitand bie verwöhnte Sängerin auf 
5000 Dufaten jährlich. s 


rift I 


„5000 Dufaten®“ rief die Beherr⸗ 


Therin aller Reußen erfchtoden aus, 
„biel mehr gebe ich felbjt feinem mei- 
ner Feldmarſchälle!“ 

„Slaub’ e8 mohl,“-fagte die Ga- 
brielli gleihmüthig, „da kann ja Eure 
Drajeftät fi von einem ihrer Feld- 
marjchälle vorfingen Lafjen.“ i 

Seldit während der Vorſtellung 
trieb die Schröber-Devrient alferlei 
Alotria; mitunter ritt fie gleihfam 
ber Teufel. Als fie in Berlin ben 
Tidelio, befanntlih eine ihrer groß- 
artigften tragifchen Rollen, fang und 
bie Damen im Publitum durch ihre 
Leiftungen zu Ihränen rührte, wurde 
fogar ihr Partner, der Tenor Eichber- 
ger, der Bertreter bed Floreftan, ers 
fihtlih überwältigt, und Thränen 
traten ihm in die Augen; plößlic 
zudte er auf, ala fei &t vom Yliß ge- 
troffen, und nur mit Mühe fonnte er 
fi da8 Lachen vrhalten, denn ide- 
lio rief bei der Stelle: „Nimm das 
Brot, du armer Mann” leife mit nä> 
felnder Stimme: „Bei aber nidt 
hinein, e3 ift feine Butter brauf.“ 

Die „göttliche Lucca zeichnete fich 
bon jeher durch ihre Geiftesgegenwart 
und ihre fchlagfertigen Antworten 
aus, MAIS fie während ihres Engage- 
ments in Berlin in ihrer Wohnung in 
der Viltoriaftraße eine Soiree gab, 
bei der die Elite der Gefellfchaft ante: 
fend mar, fragte einer ber ann eine 
hochgeftellte und al® hochmüthig be> 
fannte Perfönlichkeit, die Dame “ des 
Haufes: „Ach — äh — äh Tagen 
Sie mal, Onädige, wer tft ber imper- 
tinent blonde Menfch dort mit der po- 
lizeiwidrigen BVifage, der fo thut, ala 
ob er bier zu Haufe wäre?“ 

„Der impertinent blonde Menfch 
mit ber polizeimibrigen Bifage,“ erwis 
berte die Lucca mit eigenthümlichen 
Lächeln, „ift allerdings bier zu Haufe, 
denn wenn ©’ nir dagegen haben — 
er ift Halt — mei Vater.“ 

Zu den glänzenbiten Sternen be3 
franzöftichen Theaterß in ‘der zweiten 
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts 
zählte Virginie Dejazet, die geiftreich- 
fte und mwißigfte Salondame von Pas 
ris, die Königin des Vaudevilles und 
zugleich die reizendſte und liebenswür⸗ 
digſte Sünderin von Seine-Babel. 

Man verhöhnte in ihrer Gegenwart 
einen Budligen. Sie jah die Spöt- 
ter an und bemerkte anzüglih: „Habt 
Nacificht mit ihm, alle Welt Tann nicht 
platt fein!” Man fprah von ben 
Gräueln des Bürgerfrieges zu Bilbao 
in Spanien.‘ „E3 ifjt entjeglich,“ 
meinte auch fie, „aber Sie werben je- 
ben, dab das niemanden abfchreden 
wird, fi ſpaniſche Schlöſſer zu 
bauen.” , 

Sie hatte eine VBorgängerin, Ra- 
men? Sophie Arnould, bie nicht nur 
als. Sängerin und. Scaufpielerin, 
fondern auch durch ihren Ejprit bie 


ganze gebilvete Welt entzüdie. Xhre- 


Kolleginnen, die unter ihrem Sarta3- 
mu3 viel litten, machten fie zumeilen 
zur Zielfcheibe ihrer fritifchen Rand- 

offen. Bejonbers that —* die * 


— mit röthlich fdillernden 


En — — — — — — —— ——— —— — — — 
— 


Bon DEMbolpt Rokut. 


ar enn Ye denkt, bak Yhr keinen wirklich gut 


gefmeiberten, eleganten, bauerhaften blauen 

Serge =» Anzug in Chicago’ unter $18 ober 
$20 faufen Zönnt, To nehmt Euch morgen bie Zeit 
"und jeht und proßirt einen ber 


Blaue Serge Anzüge 


Die wir. offeriren gu 


n 


an, und Yhr merdet augenblidlih Eure Meinung ändern. 
Die tiefen, reichen, feinen Navy blauen: Gewebe in elegan- 
ten einfäd- und boppeltnöpfigen Moben find befonders 
anziehend, und bebeutend beifer, ala Xhr in Waaren zu fo 
mwohlfeilem Preife zu finden erwartet. Die Auswahl iff ges 
zade jo großartig wie die Wertbe. 


Bu e < 7 


Lo 7 5 20 28 


Van Buren und Halsted, Str- 
„Außerhalb des hohen Miethe-Biftrikts‘ 
Sountags offen bis Mittag. 


nould aus, „ich babe noch nicht Davon 
gehört, daf die Engländer das „Gol- 
dene Vlies“ erobert hätten!“ 

Eine andere Kollegin, bie mohl 
hübfch, aber fonft jehr befchräntt war, 
beflagte fi) ihr gegenüber, daß fie 
bon einer Menge Liebhaber belagert 
märe. 

„D, meine Liebe,“ bemerkte die Ar- 
fould, „es ift ein leichtes, fie alle zu 
entfernen, Sie brauden nur ben 
Mund aufzuthun.“ 

Der Marquis von H. befam Stod- 
fhhläge, ohne feinen Beleidiger zum 
Bweilampf zu fordern. 

„Wie kann er das fo ruhig hinneh- 


"men?“ fragte jemand in einer Gejell- 


fchaft, in der auch die Künftlerin fi 
befand. 

„Bah,“ rief fie, „er ift fo Klug, ſich 
nicht um da3 zu kümmern, mas hinter 
feinem Rüden borgeht.“ 

Der Finanzminifter Ludwig XV., 
ber Abbe Terran, hatte von ihren fati- 
rifchen Bemerkungen viel zu leiden. 
Eines Tages erfhhien er auf der Stra- 


Be mit einem jehr fchönen Muff.. 


„Wozu braucht er einen Muff?“ 
fragte die Arnould, „er hat ja doch oh— 
nehin bie Hände immer im unferen 
Taſchen!“ 

Eine Zeitgenoſſin von Virginie De— 
jazet war die franzöſiſche Schauſpiele⸗ 
rin TherefeBourgouin, lange Zeit hin- 
burdh bie He mi des „XIheatre Fran 
cai3“, wo fie mit ber gertialen Hippo= 
Iyte Mars in der Gunft des Publi» 
fums metteifette. 

Eines Tages unterhielt man fich in 

ihrem Boudoir von der jeltfamen Vor— 
liebe für magere Frauen, die der Ver— 
faffer eines GStüdes, das fürzlich 
durchgefallen mar, verratben hatte. 
„Was wollen Sie,“ fagte die Künit- 
Ierin, „er ift ein unglüdlicher Schiff: 
brüchiger, der fich von einem Brett 
zum andern rettet.” 
Die aroße franzöfifhe Tragöbin 
Telice Rachel geriet einft mit ihrem 
Direktor Veron in einen heftigen 
MWortwechfel und warf ihm müthend 
dag Wort „Sanaille* zu. Bald da⸗ 
rauf verföhnten fie fich jeboch wieder. 
„Alles wäre aut und‘ Tchön,“ meinte 
Veron, „aber Sie haben mir eine Be- 
leibigung gefagt, bie fich biäher noch 
niemand mir gegenüber erlaubte, Sie 
baden mich „Sanaille” genannt.” 

„Darüber beflagen Sie fich?“ ant- 
mortete Rachel lächelnd, „jeitbem ge⸗ 
bören Sie bei mi: erft recht zur Fa- 
milie.” > ; 

Zur‘ Zeit>- der Sriegderflärung 
Frankteichs gegen Rußland gaſtirte 
die Rachel in St. Petersburg. Vor 
ihrer Abreiſe beſchloſſen mehrere ruſ⸗ 
ſiſche Gardeoffiziere, ihr ein 
ſchiedseſſen zu geben. Bei dem Ban⸗ 
kett trank man auf ihr Wohl und 
ſprach die Hoffnung aus, den Toaſt 
auf ſie bald in Paris wiederholen zu 
können. 

„Das wird nicht ſo leicht möglich 
ſein,“ enigegnete ſie, denn Frankreich 
iſt nicht reich genug, um ſeine Kriegs⸗ 
gefangenen mit Champagner zu trak⸗ 
iren.“ 

Man weiß, daß manche öſterrei⸗ 
chiſch⸗ungariſchen Soubretten wahr⸗ 
hafte Charakierkomikerinnen, und 
zwar nicht allein auf der Bühne ſon⸗ 
dern auch im Leben, waren. Zu den 
berufenſten Humoriſtinnen aller Zei⸗ 
ten zählte bie fefche Pepi, Joſephine 
Gallmeyer. Als Parodiſtin der Of⸗ 
fenbachiaden, der Opern Meyerbeers. 
Halevys, Wagners uſw. und als Cou⸗ 
pletiſtin bot ſie — Sie 
verfaßte ſelbſt G'ſtanzln, 

Couplets, ſo zum Beiſpi 
gende: 
est fchon die YJonrnal 
Sin die Aeltung fehen mein; 
Der Raifer von foll gar 
Mein Herzallerlie fein. ; 

Sie 2. allerlei Hüfeleien mit: ber 
Kritik, fo zum. 
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Werthe! Neueſte Moden? 


DauerhafterSchuhel ' 
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SINSHEIMER, 
Zimmer 44 Mentor: Gebäude, 


Brüher 375 Blue Island Ape. 
241 Oft North Ave. 


ber „Hanbfchuhmacherin” in Offen | 


bah3 „Parifer Leben” eine ganze 
Reihe beißender G'ſtanzln entgegen, 
unter anderen ba3 nachftehende: . 
Alle Ahitung vor der Kritik, 
Wen f’ jchreibt, wie fich’S gehört, 
Aber fo ein Kritit 
35 fein Heller nit merth. 


Vorgeſchichtliche Salzgewinnung. 


Wie die prähiſtoriſchen Völker zum 
Salzgenuß ſtanden, darüber können 
wir — ſo leſen wir im „Globus“ — 
nur Muthmaßungen haben. Da wir 
noch heute Völler bennen, die dieſes 
nöthigen Gewürzes entbehren, z. B. 
malaiiſche Stämme, andere aber es 
leicht durch Abdampfen von Galz- 
waſſer erlangen oder aus natürlicher 
Bodenausſchwitzung gewinnen, ſo darf 
man wohl auch ſchließen, daß bei den 
prahiſtoriſchen Völtern Salzgenuß 
wenigſtens theilweiſe bekannt war. 
Prähiſtoriſche Einrichtungen zum 


Salzſieden hat man zum Beiſpiel in 


dem ſogenennten Briquetage bei Vic 
in Deutſch-Lothringen in ausgedehn⸗ 
tem Maße nachgewieſen, übereinander 
geſchichtete Thonzylinder, die ein Gra⸗ 
dierwerk darſtellten; ſie gehören der 
Hallſtattzeit an. Nach O. Schrader, 
dem ſprachliche Geſichtspunkle maß⸗ 
gebend ſind, lernten die Indogermanen 
das Salz erſt am Schwarzen Meere 
tennen. In ſeiner prächtigen Scyrift 
„Das Salz“ Gerlin 1873) hat V. 
Hehn den Verfuch gemacht, nachzumei- 


fen, daß die Indogermanen vor ihrer 


re 
* 


Trennung nur Viehzucht trieben und 
kein Salz kannten. Benfey trat mit 
Erfolg beiden entgegen. Die Benutz⸗ 
ung deö Salzes fällt, wie das Aufinm- 
men des Aderbaus, vor alle gefchicht- 
liche Runde. Ueber die Methoden aber, 
melde in den Vorzeiten zur, Gemin- 
nung angewendet wutben, erfahren wir 
bei diefen Autoren, -abgefehen davon, 


wo noch ſprachliche oder ſchriftliche 


Quellen benutzt werden, wenig oder 
nur Oberflächliches. Da müſſen wir 
ſchon auf die Naturvölker zurückgreifen 
und von ihnen lernen; doch zuſammen⸗ 
hängend ift darüber noch nicht viel ge= 
fagt. Manches Hat Peichel (Völker⸗ 
funde) zufammengetragen. 

Yeht erhalten wir einen recht be- 
langreichen Bericht von Bufhnell über 
bie primitive Salzbereitung bei „den 
Indianern bes Miffiffippi-Thales aus 
der Zeit vor ber Entbedung. Am Ein- 
fluffe des Miffouri’in. jenen Strom, 
mo Salzquellen zu Tage treten, hat er 
Ausgrabungen porgenommen, die iln, 
etwa 80 Zentimeter unter der Dber- 
Höre, auf bem Urboben eine meite 
Fläche entblößen Tießen mit zahlzeichen 
alten Feuerlöchern und ben gut erhal- 
tenen thönernen Salzpfannen. Yndef- 
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50 Jahre in Chicago! 
Die größte Piano-Fabrit der Welt! 


Neue Upright Pianos von 9252 aufm. 

Gebraudite Upright Biano3,$165 aufiv. 

Andere Machtwerfe, neu, $185 aufiw. 
Gebraudte PBianos, andere 

Fabrifate. a 890 aufw. 
Leiche Zahlungen. 


W.W. Kimball Co. 


Südweſt⸗ Ecke Wabaſh Avenue und 
Jackſon Boulevard. 


Geo. Schleiffarth,. 
Deutfcher Verkäufer. 


‚15,.17nta 
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ſen die Abdampfung erfolgie leines⸗ 
wegs über freiem Feuer, ſondern in 
den Feuerlöchern wurden erſt Steine 
erhitzt und dieſe dann in die mit dem 
Salzwaſſer aus den Quellen gefüllien 
Gefaße geworfen, das ſo zum Kochen 
und Verdampfen gebracht wurde bis 
das Salz zurückblieb. Dieſe Indianer 
waren alſo ſogenannie Steinkocher, die 
es ja heute in Nordweſtamerika noch 
gibt, wo ſie ſelbſt in dicht geflochtenen 
Körben auf dieſe Art noch kochen; eine 
Methode, die einſt weit verbreitet war 
und von der wir ſelbſt bei den Baslen 
nod.Spuren finden. 
— m — | 


Die Renaiffance der Raqhthaude 


Aus England kommt eine auf- 
regende Nachricht: Die Nachthauben 
werben imieber modern. Die meibe, 
Thöne Haube, mie fie einfimals bie 
Großmutter trug, jchmiegt fi jept 
um das fhönfte Köpfchen ber jugend- 
lihen Mobevame. Anfcheinend danten 
wir e3 der nfluenza, daß biefe alt- 
ehrwürdbigen Hauben in England eine 
Auferftehung feiern. Die Aerzte haben 
die ſchönen Engländerinnen dabon 
überzeugt, daß die Nachhtmüe das befte 
Abmwehrmittel gegen Rhei 1 
und Erfältung, die Vorläufer der In= 
fluenza ift. Unb die Högiene bat übe 
bie Kofetterie gefiegt., Yreilich fan die 
Thöpferifche Modephantafie au an ei- 
ner fimplen Nachthaube ſi h, 
zarte Spigchen und Rüf mbina: 
tionen erfinnen, zarte Yyarbentöne. 
gen laffen. Und diefe neye 
ft Bereits im fchönften Gange, Mur 
bie Männer fträubeh fd, fumm gegen 
die Schlafhauben. 
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Aehmt nur, was Ihr verlangt. 


— — 
8 hat feinen Grund— 
Warum die guten Veute von Ame- 
rita Gascaret3 kaufen fo fhnell wie 
bie Uhr tidt. 

Kede Sefunde tauft irgend Aemand, 
irgendwo, eine kleine Zehn⸗Cent "Schachtel 
Tascarets. " 

1, 2, 3, 4, 5, 6-60 Mal in- der Minute, 
60 Minuten in der Stunde, 3600 Schad: 
teln per Stunde, 36,000 Schachteln- per Tag 
von zehn Stunden, 1,080;000 Schadhteln per 
Monat und noch mehr. 

Bebenten Sie—220,000 Menjchen nehmen 
ein Gascaret Tablet jeher Tag. : Millionen 
gebrauden Gascarets wenn nothiwendig. 

Das Urtheil von "Millionen intelligenter 
Amerilaner ift unfehlbar. Sie haben Cas- 
catet3 zu diefer Rate jeit mehr als jechs 
Jahren gelauft und geriommen. 

* * * 

Ueber fünf Millionen Doller® wurden 
ausgegeben, um die Verdienfte.der Gascarets 
befannt zu machen, und jeder Gent davon, 
wäre verloren, wenn nicht ihre unbeftreitba= 


ren Merdienfte die beftändige, unmwandelbare ' 


Breeundichaft, Kundihaft und Empfehlung 
befriedigter Leute Jahr für Kahr. erwerben 


und. behalten würden. 
* * * 


63 hat audy feinen Grund, 
. Warum e8 Schmaroger ‚gibt, melche fi 


an. den gefunden Körper des Erfolges von | 


Gascaret3 Hammern — Nachahmer, Fälſcher, 
Betrüger. 

Es ſind Geſchäftsdiebe, welche Cascarets 
um den „guten Willen“ der Leute beſtehlen 


wollen, und unverdiente Profite einheimſen 


möchten, erworben u. bezahlt durchCascarets. 
Ein unehrlicher Zweck bedeutet ein unehr⸗ 
liches Produft und Nichtbeachtung der Ge: 
fundheit oder der Wohlfahrt des Käufers. 
Hüten Sie fi) vor dem glattzüngigenBer- 


fäufer und feinem alten „eben fo gut“, das | 


der gejunde Menfchenverftand. zurüdmweift. 
; Cascaret3 werden nur.von der Sterling 
Memedy Company bergeftellt und jind in 
Blehihahteln mit dem „Langgefchwänzten 
E" auf dem Dedel verpadt. Sie werden nie 
Ioje verkauft. 748 

Jedes Tablet marlirt ““CCO” 

Achten Sie .darauf, die echten zu erhalten. 


— 


Telſegcuphiſche Depeſchen. 


Gelieferf bon bee "Associated Press”. 
Anland, 


‘. Die Weizenbörfe-Aufregung. 
New York, 17. Mai. Die „Bären“ 
in der MWeizenbörfe dahier machten 
einen Angriff auf die Preife; es ge- 
lang ihnen, diefelben um 3 Cent für 
die fommenden Juliverfäufe, um 
nahezu 1 Gent für die Septemberver: 
fäufe, und um 1 Cent für die Dezem- 
berverfäufe herabzubringen. Berichte 
über fchönes Wetter im Weiten und 
über große argentinifche Weizenverjen- 
dungen murben zur Unterjtügung bie- 


fer Bervegung verbreitet. Es herrſchte 


wieder große Aufreaung. 

(Siehe auch das Betreffende im 
Lokalbericht!) 

Gefährliches Feuer. 
Pittsburg, 17. Mai. Ein Brand, 
welcher urſprünglich in der Anlage der 
Bruͤſh « Stevens Pattern de Mo— 
del Co.“, 100 -108 Penn Ave., aus⸗ 
brach, zerſtörte fünf Fabrikanlagen 
und verſchiedene kleinere Wohnhäuſer 
und verurſachte einen Sachſchaden von 
mindeſtens $100,000. 

Auf dem Höhepunkt des Brandes 
ereignete ſich eine furchtbare Explo— 
ſion, und dann noch mehrere kleinere. 
Die Feuerwehrleute Joſeph Schloß 
(Feuerwehrkapitän) und Wm. Miller 
wurden ſchwer verletzt. In einem der 
niedergebrannten Gebäude lagerte Dy- 
namit und Del! — 


Opfer des. KEraftfahrers. 


Dieppe, Frankreich, 17. Mai. Als 
bert Element, Sohn eines bekannter 
Automobilfabrifanten und felber un= 
ter den Automobil =» Wettfahrern auch 
in den Ver. Staaten. ehr. befannt, 
ftürzte heute bei einem Vorbereitung3- 
rennen für die MWettfahrt des Auto 
Klubs um den großen Preis (2. Juli) 
an einer jcharfen Biegung aus dem 
Gefährt und brad den Schädel. 

Der Lenker des Kraftwagen? tam 
mit verhältnigmäßig geringen Vekle- 
tungen babon. 

Der Baywood:PBrozef. 

Boife, Idaho, 17, Mai. Am Dis 
ftriftögericht- von Ada County war 
heute der jechjite reguläre Verhand« 
Tungstag des Mordprozefjes gegen ven 
Urbeiterführerr Wm. D. Haywood. 
Richter Mood machte auf die, in den 
heutigen Morgenblättern veröffentlich- 
ten lUinterredungen mit dem „Staat3- 
zeugen“ Harry Orchard aufmerkſam 
und faagte, diefelben jeien ungmeifelha 
darauf berechnet, die Zeugen und bie 
Geſchworenen zu beeinfluſſen. 

Während dieſe Angelegenheit erör⸗ 
tert wurde, hatten ſich die Geſchwore⸗ 
nenkandidaten zurückgezogen. 

Boiſe, Idaho, 17. Mai. Richter 
Wood gab ſchließlich dem County⸗ 
Verfolgungsanwalt Weiſung, eine Un⸗ 
terſuchung der Thatſachen in Verbin⸗ 
dung mit der tendenziöſen Veröffent⸗ 

lichung von Unterredungen mit dem 
„Staatszeugen“ Orchard anzuſtellen 
und ſolche Schritte zu thun, wie er es 
für gerechtfertigt halte. 


Dampfernachrichten. 
Angaekommen. 

San Franatslo: Ihbomas (Bundestransport- 

boot) von Manila. (Mit: dem 8. Bundestaballes 

riereniment, das amei Jabre auf den Bbilippi- 

nen Dienite leiftete.) 

Kiverpool: Ottawa bon Montreal: 
bon Rbiladelpbia : 


Bolton: Debonian bon LTiverbool. 

Montreal: Kenfinaton bon Liperbool. 

An Kap Race vorbei: Victorian, bon Liverpool 
nad Montreal. 


New Borl:: 5 


Merion 


egangen. 
urneffia nah Glasaomw. 
h onia, bon Trieit nah New Nort, 
Am Lirard borbei: Zeutonic, von Liverpool 
zen Dorl; Frieslartd. von Liberboel nub 
ze delvbia: Soernia, bon Liberbool nad 
2 


ton. 

New Porl: Katlerin Yunufte Piltoria nad 
Samburg: n nad .Brem (ohne Brief⸗ 
Be}: Carpatbia und Fiume (obne Briefpoit); 
} F a nad .Saprer Monterend na Kuba 
$ i 


: Montreal: Montcalm Prittol. 
Beiibane, Ben ‚nah WVictoria, 


Be, 

8 Arena 

ort: Fin ; Ce 

‚ Siperpnol; (beide ohne —J DR 
Wefts 


* Biteimeerpäten; Bring Bin rnnie nah 


DE 


Auslaud. 


Deiterreihifhe Wahl: Nahklänge, 

Mien, 17. Mai. Belanntlid) macht 
das neue öfterreichiiche Stimmrechtge- 
feß das Wählen. zur Pflicht; nun ha= 
ben aber in Wien und Niederöfterreich 
etwa 50,000 Wähler nicht gejtimmt. 
Die Regierung erwägt jebt die Frage 
-ihrer. Beftrafung. 
Mie verfichert wird, ift Kaifer Franz 
Sofeph mit dem Ergebniß der Abges 
ordnetenwahlen trok der fozialiftifchen 
Erfolge entfchieden zufrieden, da bie 
Sungtfchechen und die Alldeutichen, d. 
‘h. die" größten Krafehler, Taltgeftellt 
find, 

Ceſegcaphiſche Nolizen. 
| Inland. 
— Durch das vorzeitige Losgehen 

einer Sprengladung im Lookout-Tun⸗ 
‚nel bei Chattanooga, Tenn., wurden 3 
Arbeiter getödtet, 3 tödtlich verlegt. 


— Endlich hat die MWistonfiner 
Staatslegislatur einen Nachfolger 


Spooner3 al3 Bundesfenator gewählt: | 


| den 7Sjährigen Holzinduftriellen Zfaat 

| Stephenfon. 

— In New VYork wurde Ainſia 

Louiſe de Maſſy wegen Erſchießung 

| ihres früheren Arbeitgebers Guſtav 
Simon zu 7 Jahren 5 Monaten Zudt- 

‘ haus verurtheilt. 

 \— Im Bundesfreisgericht zu Nem 
: York wurde ‚vie Chicago-, Milmautee- 
& ©t. PBaulbahn megen Gewährung 
ungefeglicher Frachtrabatte zu $20,000 

; Geldbuße verurtheilt, 

| — Durd eine Gaserplofion wurbe 

in St. Louis das Flafchenfüllungsge- 
bäude der „Gaft Breming Co.” zer- 
trümmert, Felir Gaft mahrfcheinlich 

: töbtlich, und Hermann Duhme fehmer 

| verlegt, 

— Das Heirathen in mehreren Dr 
ten von MaffachufettS wird beträdht- 

‚ Tich dadurch gefördert, daß ein Men- 
Thenfreund ein Heirath3-Ausgedinge 

| von $25 für jebes pfenniglofe Mädchen 
ftiftete! == 

— Der Polizeichef Gueß. von Belle 

Vernon, PBa., wurde vom früheren Bo- 

| Tizeichef Sate im Kampf erfchofjen. 

| Zebterer wurde von einem Volkshau— 

| fen, der in zu ‚Innen fuchte, fchlimm 
| verwundet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League — Chicago 7, 
Waſhington 2; Detroit 1, New York 
0; Cleveland, 2, Bofton 1; St. Louis 
4, Bhilabelphia D. „National Reague“ 
— Bofton 0, Chicago. 

— ,„Boß“ Ruef ſagte vor den Groß— 
geſchworenen in San Franzisko aus, 
daß von 83200,000 Beſtechungsgeldern, 
welche die „United Railroads Co.“ für 
ihre Gerechtfame bezahlt habe, $50,000 
an Bürgermeifter Schmig gegangen 

! feien. 

| — Auf Klage des Anmalts von 

| Harıy-R: Ihatv wurde in einem New 

ı Yorker Polizeigeriht John Haufer um 

| $100 gebüßt, weil er in einem Theater 

ı bewegliche Bilte: vorgeführt hatte, 

| melde die Erfchiegung von Stanford 

* durch Thaw darſtellten. 


— — — — — 


Auslatid. 


— In San Domingo herrſcht eine 
ganz ſchreckliche Dürre. 

— Nach und nach verlaſſen wirklich 
alle Ausländer die Stadt Marokko. 

— Ein neuer Ausbruch des ſizili— 
ſchen Vulkans Stromboli wird gemel—⸗ 
det. 

— Wieder ein Bombenlager wurde 
in dem finnifchen Dorfe Haapala, nahe 
der ruff. Grenze entvedt. 11 Ruſſen 
verhaftet. 

— Abermals gelang e8 den Verfaf- 
fung3demofraten in der ruff. Duma, 
DVerjchiebung der, auf heute angefagten 
Debatte über die Terroriftenfrage her- 
beizuführen. 

— Die Annahme der fchmedifchen 
Mahlreform - Vorlage, melde das 
Stimmrecht bedeutend ermeitert, ift ge= 
fichert, worüber im Wolf allgemeine 


Freude herrfcht. 


z 
z 


| 
| 


u 


— 
vertheidigte ein Rebolunonär zwei Ta⸗ 
ge lang ein Gebäude gegen die ganze 
Polizei, bis er eine Leiche war. Man 
glaubte bis dahin, es ſei eine ganze 
Bande in dem Haus. — 
— Der Gemeinderath von Bezieres, 
Frankreich, hat wegen der unſympathi⸗ 
ſchen Haltung der Polizei zu der jüng—⸗ 
ſten Rieſenkundgebung der nothleiden⸗ 
den Weinbauer abgedankt. Vorher 
hatte noch eine Kundgebung gegen den 
Gemeinderath ſtattgefunden, wobei die 
Polizei in die Volksmenge feuerte und 
ſich dann vorerſt verkroch, bis ſie mili— 
täriſche Hilfe hatte. 

— Unter dem Druck der ruſſ. Be— 
hörden, führte der finniſche Senat die 
Grenzpaßbeſtimmungen wieder ein, um 
die ruſſ. Delegaten, welche an dem So— 
zialiſtenkongreß in London theilnah— 
men, an der Rückkehr zu hindern. 

—Tauſende chineſiſche Northlei— 
dende wurden in ein Lager außerhalb 
der Stadt Schanghai gebracht, wo ſie 
von den Hilfsorganiſationen gepflegt 
werden. Hungersnoth und Fieber brei— 
ten ſich übrigens immer weiter aus. 

— Der angebliche Chicagoer Chas. 
Barnſtall, der in Zürich wegen des 
Münchener Heirathsſchwindels verhaf⸗ 
tet wurde, ſoll in Wirklichkeit ein ge— 
wiſſer Karl Huber aus Mannheim ſein 
und auch in Wien heirathsluſtige Da— 

men betrogen haben. 

— Die Verſchwörer, welche mit dem 
erwähnten Anſchlag auf das Leben des 
Zaren in der ruſſiſchen Paſſionswoche 
zu thun hatten, ſollen Perſonen aus 
des Zaren perſönlicher Umgebung, und 
die Verſchwörung ſoll dem Gelingen 
ſehr nahe geweſen ſein. 

— In Paris wurde der Führer einer 
internationalen Spionenbande, ein 
Engländer Namens Blanchard, ver— 
haftet. Die Bande hatte Pläne der 
franzöſiſchen Hafenſtadt Bizerta er— 
langt und bot fie dem franz. Flotten— 
minifter felbft zum Kaufe an, unter ver 
Drohung, fie andernfall3 in das Aus: 
land zus verfaufen.. ; 


Zolalberidht. 
Poliziften im Verhör. 


Dorbereitungen zum Prozeß geaen frühere 
Polizeibeamt . 

Hilfs - Staatsanwalt Barbour ließ 
heute fünfzig Polizisten von der Hin— 
man Gtr.- und der Marmell Str.:Be- 

| zirfömache ing Kriminaleerichtsgebäu- 
ı de fommen, um fie mit Bezug auf den 
bevorstehenden Prozeh gegen John M. 
Collins, früher Polizeichef, Frank Co— 
merford, früher Polizeianwalt, Wm. 
| 2. D’Connell, früher Kommiffär für 
| öffentliche Arbeiten, €. 9. Roche, frü- 
| her jtäbtifcher@infaufsagent, und zwei 
| Deteftive& von der South Chicago Be- 
\ zirfömwache, einem Verhör zu unterzie- 
hen. Die Genannten find befanntlich 
bon den Großgefchmorenen megen ber 


i Erhebung von Beiträgen zum Wahl: |. 


fonds innerhalb des Polizei-Departe- 
ment3 bei der letten Wahl angeklagt. 

Die Poliziften wurden gefragt, ob 
fie zur Betfteuer zum Yonds aufgefor- 
dert mworben jeien, und wie viel. jeber 
gezahlt habe.. Unter ihnen befant fich 
auch Leutnant Nohnjon von der Hit- 


| man Str.Bezirtsmwache. Das Verhör 


dauerte über eine Stunde und. fand 
hinter verfchloffenen Thüren ftatt. 


—— 90. — 
Die Getreidebörfe. 


Die Aufregung war auch heute wieder fehr 
groß. 

Das Börſenfieber hält unvermindert 
an, es ſtieg heute ſogar noch um einige 
Grade, und die Wogen der Aufregung 
gingen hoch. Septemberweizen ſtieg 
von 99 Cents auf 81.013, um am 
Schluß auf 995 zurückzugehen, Juli— 
weizen ging von 98 auf 99 Cenis in 
die Höhe. Die hieſigen Börfenleute 
haben nach Kräften gegen Wall Street 
und das Publikum um den aufgekauf— 
ten Weizen gekämpft, aber keinen Er— 
folg gehabt. Die Bullen behaupten 
das eld, und die Ausfichten auf mei; 
tereg Steigen der reife, : fcheinen 
„günftig”. 


Eine Kaffee-Thatfache!! 


Biele zartnervige Leute 


Werden definitiv und nahdrüdlidh 


Durch Saffee verfeucht 


Nicht auf alle Leute, aber auf viele, befonder3 folche mit zar= 
ten Nerven — Kopfarbeitern und anderen — hat das Altaloid 
Kaffeine — das in dem gewöhnlichen Kaffee enthalten ift — eine 
direfte Wirkung auf die zarten Nerven im Magen, und nad 
einem pathologiſchen Geſetz wird das Nervenſyſtem allmählig und 
ſicherlich in Mitleidenſchaft gezogen. 

Die Folgen zeigen ſich in verſchiedener Weiſe, z. B. durch 


Kopfſchmerzen und Eingeweide⸗ 
Leuten; 


Es iſt nutzlos, Medizin zu 


terhin thun. 


tendem Kochen von 


und Nieren-Leiden bei manchen 


bei anderen durch Herzbeklemmungen, Dyspepſie uſw., 
und bei noch anderen iſt die Kraft des Gehirns geſchmäleri. 

Verſchiedene Leute werden verſchiedentlich affizirt, aber der 
gewöhnliche Verſtand ſollte Euch ſagen, daß, falls Ihr eine 
Krankheit oder Symptome einer Krankheit ſpürt, Ihr den Ur— 
ſprung und die Urſache ausfindig machen ſolltet. 


nehmen und gleichzeitig mit dem 


Genuß von ſchädlicher Nahrung oder Trank fortzufahren, die 
nicht nur bie Krankheit verurfacht Haben, fondern dies auch tmei- 


* 


Wenn man den Kaffee aufgibt, beſeitigt man die Urſache, 
und die natürlichen Nähr-Elemente, die 


ſich ergeben aus anhal⸗ 


Postum Food Kaffee 


tragen fofort dazu bei, den zarten grauen Stoff in den Nerven» 
Zentren im ganzen Körper zu erneuern und zu ftärfen. . 


Geiftige Ruhe und Starke förperliche Gefundheit läßt fich in 
NReichtfum, Ruhm und Glück umſetzen. * 


Probirt es an Cu jetbft. 5 


Pr 
* 


* 
* 


Abendyon Ehiegas Weeitän. den 1% Mai. 


Aus dem Stadigericht. 
Rabendater muß brummen. 


Weil er ſeine Kinder vernachläſſigt 
bat, wurde heute Patrick D. Kelly, Nt. 
365 91. Str.; von Rihter Girten um 
8100 geſtraft. Als Klägerin gegen ihn 
trat ſeine 
2. Elarf, Nr. 369 91. Str., auf Gie 
gab an, daß der Angeklagte vor mehre- 
ren Monaten, nad) dem Tode feiner 
Frau, H1000 Lebensperficherung 
bielt. Das Geld habe er an den Mann 


gebracht, aber ihr, der: Schiwiegermut:= ' 


ter, die Sorge um die Kinder aufge- 
bürbet. Zum Unterhalt der Kleinen 
babe er feinen Cent beigetragen. 

Bor Monatzfrift war Kelly unter 
ähnlicher Anklage um $25 geitraft 
morden. Da er verfpradh, Hinfort für 
die Kinder zu forgen, juspendirte da= 
mals der Richter die Strafe. 

Set ift Kelly gänzlich abgebrannt. 
Ihm wird Gelegenheit gegeben werben, 
die heute über ihn verhängte Strafe in 
der Bribemwell abzuarbeiten. 

Ihre erite Amtshandlung. 


Frau Catherine Waugh McEullodh, 
der meibliche Friedensrichter in Epan- 
fton, gab heute ein Zahlungsurtheil in 
Höhe von $75.57 zu Gunften von 
Homer ©. Tate wider Harry G. Hib- 
bard ab. E3 war das die erite Amt3- 
handlung der Frau jeit ihrer Ernen- 
nung zum Friedensrichter. Tate hatte 
bor zehn Jahren dem dDamaligenStabdt- 
Tchreiber von Evanfton George Bogart 
gegen Schuldichein,.: den Hibbard ala 
Bürge mitunterfchrieben hat, $75 ge- 
lieben. Da Bogart aller Mahnungen 
ungeachtet, nicht: zahlte, hielt fich Tate 
an den Bürgen. 

Mie die Alten fungen. 


Die geitern in einem Allerhandladen | 


an State Str. verhaftete 18jährige 
Lydia Polic wurde heute dem Stabdt- 
richter Fake unter der auf Labdendieb- 
ftahl lautenden Anklage vorgeführt. 
Ein meiblicher Detektive fagte aus, ge= 
fehen zu haben, wie Lydia zwei gol— 
dene Ketten und eine Börſe vom 
Ladentiſch ſtibitzte und dem Ausgang 
zueilte. Eingeholt, habe ſich die 
Diebin widerſetzt, ſei aber ſchließlich 
überwältigt und verhaftet worden. 

Die Mutter und eine Schweſter des 
Mädchens wurden vor mehreren Jah— 
ten in ihrer Wohnung, Nr. 6518 Nor: 
mal pe., verhaftet. Sie jtrengten ſpä— 
ter gegen fech® Kaufleute, ven Polizei- 
chef und den Polizeifergeanten, der fie 
verhaftet, megen angeblich ungerecht: 
fertigter Verhaftung Schadenerſatz⸗ 
Hagen in Höhe von $100,000 an, ber= 
loren aber den Prozeß und murben 
angeblich feither wiederholt verhaftet, 
ftet3 unter der auf Ladendiebſtahl lau— 
tenden. Anklage. 

Lydias Verhör wurde auf den 20. 
Mai verichoben. Biß dahin fteht fie 
unter $2000 Bürafchaft. 

Vor das Jugendgericht. 

Die 18jährige Helen Jakulska 
wurde heute von Richter Maxwell im 
Hyde Park-Stadtgericht dem Jugend— 
gexicht überwieſen. Sie wird, wie an 
auberet Stelle berichtet, von - rau 
Louis Sommers, der Frau eines Spi- 
rituofenhändlers, 6052 Monroe Xbe., 
beſchuldigt, YJumelen im Werthe von 
52000 und eine Börfe mit $20. gejtoh- 
len zu haben. Frau Sommer3  mar- 
zu Befuch bei ihrer Schivefter,. Frau 
Louis Weil, 6448 Jadjfon Part Une,, 
bei der Helen Yakulsta bedienitet tft, 
und hatte Yumelen und Börfe in einer 
Handtafche bei. fih. Die leere Tafche 
murde geitern Abend vom Hausmeiſter 
des Haufes, in dem Frau Weil wohnt, 
gefunden, der angebliche Diebjtahl Toll 
am 10. Mai verübt worden fein. Das 
Dienjtmäbchen betheuert feinellnfchuld. 


[tr a — 

Die Berunglüdten in Zeigler. 
Dreifig Schadenerfaz-Klagen im Bundes» 
Kreisgeriht zur Derbandlung anberaumt. 
&3 wird erwartet, daß Bundestreis- 


richter Wright in dem neuen am 3. 
Juni hier beginnenden Gerichtstermin 


auch in die Verhandlung der dreißig | 


Schadenerſatzklagen eintritt, welche ge— 
gen die Zeigler Coal Co. anhängig ge— 
macht worden ſind, als eine Folge der 
Kataſtrophe in dem Kohlenbergwerk 
der Geſellſchaft in Zeigler, Ill. bei 
der Dutzende von Menſchen und Thie— 
| ren durch eine Erplofion getödtet wur— 
den. Inägefammt find etwa hundert 
Schabdenerfagtlagen gegen die Gejell- 
Tchaft in verfchiedenen Gerichten einge- 
reicht morden, dreißig im hieſigen 
Bundesfreisgericht. 

Yn einer diefer Klagen, der von 
Frau Elizabeth Dudas, deren Gatten 
bei dem Unglüd den Zod fand, wird 
die Zeigler Coal Co. . bezichtigt, das 
Staatögefeß über die Berwahrung von 
Sprengftoffer in Bergmwerfen.. verlegt 
zu haben, ferner der Verlegung anderer 
Beitimmungen, wonach in den Berg: 
werten in Nbftänden non. Jechzig Fuß. 
QDuergänge für -Lüftungszmwede anges 
legt und Fächer zur Einführung fri- 
fcher Zuft bejtändig in Betrieb gehalten 
werben müfjen. Frau Dudas verlangt 
$5000 Erfag für das Leben ihres 
Gatten. “ 


— r —ꝰ — 
Sall der Karlander. 


Die Kurländer Young Folks Aid 
Society“ veranſtaltet morgen den 
fünften jährlichen Ball, genannt 
„German Garden Party”, im Weſt 
Chicago Klub Haufe. Der'Saal wird 
mit fünftliden Blumen: auf das 
Shönfte deforirt werben. "Das Ko- 
mite, beftehend aus. ben folgenden 
Mitglieder: Ph. Lebilton, Bertha 
Friedberg, Vintor' Linfen, Minnie 
Rofin und Charlotte Blumenthal, Hat 
alle Vorbereitungen: für diefen Abend 
getroffen und ein ftarfer Bejuch darf 
erwartet werden, zumal 'Bfingjten ift' 
‚und da ber Ertrag zu einem mwohlthä- 
tigen Zmede beſtimmt iſt. — 

Der Verein ladet daher alle hier aus 


Kurland Eingewanderten nebſt deren 


— * 


nußreichen Abend zu verbringen. Der 


A Brinkt Waller... 


er⸗ 


— ———— — —— — — — — 


REN 


a, 


Berthvoller und gefunder Rath und 
ein einfaches Haus-Rezept. 


chwiegermutter, Frau W. 


Gibt die Anweiſungen. 


Wie man das vorzügliche Mittel für Ma— 
genleiden, Nieren⸗ und Blaſen-Schwäche 
und Rheumatismus herſtellt — zeigt, daß 
jeder diefe. Mirtur zu Hanje verfertigen 
kann. 


„Die Leute hier trinfen nicht genug 
MWaffer, um gejund zu bleiben,“ -er- 
Härte eine mohlbefannte Autorität. 
„Die zahlreichen Falle von Magenlei- 
gen, Nieren- und Blajentrantheiten 
und Rheumatismus find hauptfächlich 
auf die Ihatfache zurüdzuführen, daß 
das Irinten von Waller, der großar— 
tigften Medizin der Natur, vernacdhläf- 
ligt wird, 

Hört auf, Euren Magen mit Pa= 
tentmedizinen und Allbeilmitteln 
zu belaiten, fondern bejtellt den Wai- 
jerwagen. Wenn Yhr wirklich. krank 
jeid, dann nehmt natürlich die geho- 
tige Medizin — einfache, gemöhnliche 
begetabiliihe Sachen, die nicht: die 
Nerven zerrütten oder den Magen ruis 
niren.“ i 

Auf. das Gefuh um ein foldhes Re- 
zept für die Heilung von Rheumatis- 
mus und Nierenleiden fam die Ant- 
wort; hr müßt die Nieren zu ihrer 
| Arbeit anhalten; fie find das Sieb 
; für das Blut. Sie müffen aus, dem 
Blut den Abfall und die Säuren, die 
Rheumatismus verurfachen, ausfchei- 
| den; der Urin muß neutralifirt wer— 
| ben, fo daß er nicht länger die Urfadhe 

der Erregung der Blafe ift und. na= 
‚ mentlih muß die Anfammlung bdiefer 
| Säuren im Magen verhindert werden. 
| Diez ijt die Urfache von Magenleiden 
und fchlechter Verdauung. Für diefe 
Zuftände würde ich das folgende Re— 
zept empfehlen, das ausfchließlich aus 
begetabilifchen Yngredienzien zufams 
| mengefet ift und die in jeder guten 
| Apotheke zu haben find. Jeder kann ſie 
| milchen, wenn er bie Flafche gut fchüt- 
‚tel. Halbe Unze von Fluid Ertraft 
| bon Danbeloin, eine Unze von Com- 
| pound Kargon, drei Ungen von Com- 
| pound Syrup Sarfaparilla.. Einen 
ı Theelöffel voll nach jeder Mahlzeit 


| und bor dem Zubettgehen, aber ver= | 


| geht nicht daß Waffer. Trinft viel und 
oft." Diefe merthoolle Anmeifung und 
einfache Rezept follte in jedem Hau3- 
halt aufgeflebt werden und beim er- 
ften Anzeichen von Aheumatimus, 
| Kreuzfchmerzen oder Urinleiden, ganz 
gleich mie leicht, angewandt werben. 


Anz 
=—- +90 —— 
Untreue und Graufamteit. 


Scheidungsflagen gegen zwei Handlungs: 
reiſende. 

Walter S. Gaenßlen, Aktionär 
und Reiſender der Firma Albert 
Schwill & Co., wird von ſeiner Frau 
in einer heute eingereichten Schei— 
dungsklage als ein brutaler Menſch 
hingeſtellt. Gegen einen Berufsgenoſ⸗ 
ſen Gaenßlens, Juſtin Rothſchild, iſt 
von Frau Roſe Rothſchild eine Schei— 
dungsklage wegen angeblicher Un— 
treue und Vernachläſſigung erhoben 
worden. 

Die Ehe von Saenflen hat erjt am 
16. März begonnen, aber fchon am 11. 
Mai jah die Frau fich veranlaßt, von 
ihm zu gehen, mweil er fie angeblich fait 
feit der Stunde der Trauung blau 
und braun gefchlagen hat. Gaenflen 
bezieht ein Yahresgefalt von $3000 
und foll Bonds im Werthe von $18,: 
000 in einem GSicherheitägemölbe lie- 
gen haben. Auf Erfuchen der Kläge- 
rin erließ der Richter eine Verfügung, 
in welcher Gaen$len unterfagt wird, 
'die Bonds beifeite zu fchaffen oder 
‚fein Gehalt zu übertragen. 

Yrau NRothichild hat fi am 22, 
Juli 1906 in Xoliet verheirathet und 
fih Am .2. Januar 1907 von ihrem 
Manne getrennt. Obmohl er,- mie 
feine Frau fagt, viel Geld verbient und 
mwerthoollen Bei Hat, mill er. ihr 
nicht3 abgeben, fo daß fie die Hilfe von 
Verwandten und Freunden in An- 
fpruch nehmen muß, um_fich zu jättt- 
‚gen, und „nicht® anzuziehen” hat. 
Außerdem will fie erfahren haben, daß 
Rothihild Beziehungen zu anderen 
Frauen unterhält. 

——— — 


Traf den Unrechten. 


Bor Richter Ball wird die Anklage 
‚gegen Malcolm: Brimbis, meldher Ar- 
thur Kehoe getödtet Haben foll, ver- 
handelt. Frau Brundis und die yrau 
von John Fleming, 134 N. Robey 
‘Str., fonnten “fi nicht: miteinander 
vertragen, und die Feindfchaft pflanzte 
fih auf die Männer fort. Am 24. No- 
veinber 1906 trafen Brundis und Yle- 
ming in einer Barbierftube an Late 
und Robey Str. zufammen, gerietgen 
im Schlägerei, und Brunbis fol einen 
Schuß abaefeuert haben. Die Kugel 
traf und tödtete den unbetheiligten Fe- 
boe, gerade als er die Barbierftube 
verlaffen mollte. 


— 1.90 — 
Nun hat er Ruhe, 


Chomas . Corbett vergiftete fi im'feines 
Schwagers Wohnung. 

‚rn der Wohnung feines Schtwagers 
Arthur E. Erary, Nr. 852 Sherwin 
Ape., Rogers Part, hat fich heute früh 
der Z1jährige Thomas J. Corbett, Ge- 
Ichäftsführer der Ban Vleet & Mans- 
field Drug Company, Memphis,Ienn, 
mittel3 Karbolfäure vergiftet. Mar 
muthmaßt, daß er in einem nfalle 
von Schwermuth, verurfccht durch ein 
langmwieriges Leiden, zum Giftbecher 
griff. Der Koroner ift benachrichtiat 
morben. 


— — — 

— Ueberraſchung. — „Unna, ift 
Dein Bräutigam ein netter ch?“ 
— „Und mie nett! Geftern hat er mir 
eine Biebeiertfirung: ge 


— * 


g gemãcht. 


— — — — — 
* —— —— * 


Er 
f 


—— — 


Zwei Priefter, ein Mädchen und-$6000 aus 
St, Konis verfhwunden. 

© Die Polizei forfeht auf der Nord» 

meitfeite im polnifchen Diertel nah 

Vincent Lagan, einen Geiftlichen ber 

Polniſchen Unabhängigen Kirche in 


C lot jr ei 
WERER A = 


St. Louis, der, wie man glaubt, mit |‘ 


Sophie Kordi, “einem Mädchen aus 
Chicago, $6000 und feinem Hilfsgeift- 
lichen Boleſtrade Beligrodski, durchge⸗ 
braͤnnt iſt. Aus der genannten Kirche 
werden auch viele goldene und ſilberne 
Gefäße vermißt. Wie aus St. Louis 
gemeldet wird, berfehtwand Pfarrer 
Lagan vor etwa zehn Tagen aus dem 
Haufe 1410 Locuſt Str. in St. Louis, 


00 die drei: Vermißten. mohnten, und | 


Ichrieb ‘eine Woche jpäter vn Chicago 
an das Gemeindemitglied: Francisco 
Pudjunoz, er möge unbeforgt fein. 
Da Pudjunoz $1000 für einen Kir- 
hen-Neubau gefammelt und dem 
Pfarrer übergeben hatte, ließ er fich 
duth den Brief nicht beruhigen, 
fhlug Lärm, und die Gemeinde jchid- 
te einen Rechtsanwalt auf die Spur 
des Vermißten nah Chicago. Beli- 
grodsti und Sophie Kordi entfernten 
fich legten Samftag aus dem Hauje 
und find feitbem in St. Louis nicht 
mehr gejehen worden. Lagan foll bei 
feiner Mbreife von St. Louis die 
$6000 in Gold in einem lebernen 
Gürtel bei fich getragen haben. 
Lagan fam vor etwa einem Nahre 
nah St. Louis, ungefähr zur jelben 
ı Seit, al Frl. Kordi dort eintraf, ans 
geblich von Chicago, mo fie, wie fie 
fagte, Verwandte bat. Lagan erzähl- 
te dem Dechanten Dapi3 von der 
| Ehriit-Kathebrale, er fer erfommunirt 
| worden, meil er die Unfehlbarkeit des 
| Bapftes bezmweifle, und ermirfte die 
‚ Erlaubniß, einen Theil der Kathebrale 
| zu. benußen, nachdem er eine unabhär- 
| gige Gemeinde gegründet und ‚großen 
| Zulauf gefunden hatte. "Später mur- 
de ein anderes Zofal zum Gottespienit 
benußt, und inzmwifchen fammelte La— 
gan eifrig Geld zum Bau einer eiges 
nen Kirche. 
—— — 
Theurer Fahrſchein. 
Die Union Traction Co, fol ihn mit $350 
einlöfen. 


Frau Elizabeth Riley, 1783 Weit 
Polk Str., wurde heute im Gerichtähof 
des Stadtrichter3 Folter $350 Scha=- 
denerfag gegen die Union Traction 
Co. zugefprochen. Die Frau und ihre 
' Zochter hatten im legten Juli John 
| Weitlate, vem Schaffner auf einem 
| Wagen an der 14. Straße, Umiteige- 
ı zettel gericht, und diefer hatte die An= 
! nahme vermeigert, weil fie jchon abge- 
‘ laufen feien. Frau Riley vermeigerte 

Bezahlung, außer fie erhalte die Um- 

fteigezettel wieder. Weftlafe joll fie 

zerrifien haben und die rau, als fie 
die Zahlung des Fahrgelds verwei⸗ 
gerte, vom Sig emporgezogen und ge= 
ftoßen haben, fo daß fie auf der Platt- 
form bingefallen jein will. Andere 

Fahrgäſte kamen ihr. zu Hilfe, fie 

murde aber abgefegt. Die Klägerin, 

behauptete, bei der . groben Behand: 
lung innerlid und am rechten Arm 
fchwer verlegt morden zu jein. Frl. 

Riley beftätiate diefe Ausfagen der 

Mutter, Weftlate  beftritt aber, mehr 

Gewalt als nöthig angewandt zu ha= 

ben, und daß die rau verlegt worden 
ei. 
— —— — — 


Sieht ih als Bürge zuräd., 


Frau A. Petermann, Satiin eines 
Geihirrmachers an der Wells und Di- 
bifion Straße, hat heute im Kriminals 
gericht um Entbindung von der Bürg- 
fhaft für Frau Dr. Quch Hagenow er 
ſucht, welche fie geleiftet Hatte, ala die 
Frau bor einem Jahre nach dem Tode 
von Lola Mabdifon von Salt Late 
Eity angeflagt worden war. Dieſe 
Anklage ift geitern wegen mangelhafter 
Akfaffung der Anklagefihrift geftrichen 
teorden. Nach dem neueften „Irubel” 
ber Hagenpw mollte Frau Petermann 
nicht3 mehr mit ihr zu thun haben, 


Die Prozeßkoſten. 


Von der Kanzlei des Kreisgerichts 
in Danville iſt heute dem Counthy⸗— 
ſchreiber des Counth Cook die Koſten⸗ 
rechnung in dem Prozeß gegen Will J. 
Davis, Leiter des Iroquois-Theaters 
zur Zeit der Kataſtrophe zugegangen. 
Die Gebühren ſind insgeſammt $597.- 
95, davon $312.90 für Gefchmorene 
und $99.25 für die Belöftiaung der 
Gefchmworenen für fechd Tage. Der 
Prozeß fand im-Sanuartermin des 
Gericht ftatt. Der Counigrath dürfte 
die Bezahlung der Rechnung aniceifen. 

— ——— — 


OHolzbein geſtohlen. 


John MeCabe von Joliet hat der 
Polizei gemeldet, daß ihm ein hölzer⸗ 
nes Bein geftohlen morden *ift. Er 
hatte das Bein für $65 in Chicago ge> 
fauft und e8 im Wartezimmer am 
Endpuntte der Archer Ave. - Linie ein 
paar Minuten liegen laffen. Als er 
zurüdfam, war e3 fort. Er jagt, au- 
Ber ihm fei nıtr eine rau im Warte- 
zimmer gemejen. 


| DOrrin W, Potter geftorben. 


Drrin W. Potter, einer, der erjten 
‚Stahlfabrifanten in Yllinois und fei- 
nerzeit einer der Haupteigentbümer ber 
Illinois⸗Stahlwerke, iſt Heute Nach⸗ 
mittag gejtorben. Bor eima zwei Jah⸗ 
en hatte er fich noch einmal verheira- 
thet, auch über bie Ehen, melche zmei 
feiner Töchter eingingen, tft viel ge= 
ſprochen worden. 


—  Bajfend. — „Wenn ich meine 
Winterlandihaft verlaufe, - darfft Du 
bon mir etwas münden, Olga!“ — 
„Run, felbftuerftäanblih einen Pelz- 
mantel!” x 
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Sie Feſtſpielhalle am Ooheutwiel. 


Das Städichen Singen am Fuß 
des Hohentimiel,. ein. jehr verfehrärtis 
Fadiſch⸗ſchweizeriſchet Eiſenbahn⸗ 
kt am Bodenfee, deffen indüus 
ürisfle Stoßbetriebe unter dem Ein 3 
Flap- der Hocconjunttur der lehten” 
Jahre dem kleinen Platz eine ſaſt an⸗ 
ritaniſch ſchnelle Entwickelung ge— 
bracht haben, doch ohne die im‘ men: 
ſentlichen idylliſche Phyſiognomie des 
ehemaligen Landſtädtchens unauge 
nehm zu verändern, hat vor — 
Jahren durch Errichtung eines rieſ 2 
gen Feſtſpielhauſes ſeinen wirthſchaft 
lichen Aufſchwung auf eine weitere 
modiſche Weiſe fördern zu können ge 
glaubt. Was die Reifenden beim 
Blid aus dem Zuge zum Hohenkiviel” 
hinüber in-der Regel für ein Klofter 
oder einen ähnlichen höchit ehrmürdi= * 
gen und Höchjt mafjiven Bautencom- 
plex halten werden, das. tft diefe Feit« 
[pielhalle, im Grunde nur. eine gemalz 7 
tige Kuliffe aus Gipsdielen, in der > 
alffommerlih auf voltsthümkihe 
Weife Theater gejpielt werben fol. == 
Nun pulfirt allerdings in derland- 
bevölferung außerordentlich viel „Ihes 
aterblut” und Luft an farnevaliflie 
ſchem Mummenſchanz. Yn einem Da: 
unmeit Meßtich 3. 3. fpielen‘ bie 
Baliern in einer Scheune alle fine 
Jahre nichts mehr und nichts wenige 
ala. Shatejpeare’fche Dramen. ZulehEz 
hat man einen völlig ftrichlofen 
„Hamlet“ mit Zuhilfenahme der alten 
Militäruniform des Upothefers md 
ähnticher" Requifiten gegeben. ’D 
Dorfmimen wurden mit ihren Rollen 
ohne Souffleur fertig, und die 9- i 
10jährige Jugend im Zufchauerraum 
mußte genau ohne Zettel die Scenen«.. 
folge im voraus anzugeben Bolls-: 
mäßige Darfteller für die Hohentwise 
ler eitipielhalle wären alfo fehon.: 
aufzutreiben.. Aber man Hat der. 
Ehrgeiz gehabt, auf Scheffels „Erle 
Hard“ und fonftiger Beleſenhei ein 
unmögliche® und obendrein „pafrios) 
tifch“ angeftempeltes Etwas zufam- 
menzuzimmern, das meder vollsthün-” 
Ih,nod Irterarifch war, und die Ber 
fuer blieben aus, nachvem "einmal 
die verfte Neugier verflogen mar, : ® 
Nun ſtehen die Singener ſeit 
raumer Zeit vor der Frage: 
wener? Die Haue ift gebaut 
ſehen davon, daß fich noch fonflige > 
meit angelegte Spelulationen am Nie 
Yeltipiele fnüpften — ihre a 
nen verlangen bas Derbe, Elemen 
Fernhinwirkende. Aber woh 
ãtte man von vornherki J 
die dom ı 
— 


re 
nehmen? 
Zeute zu Rath gezogen, 
Bolfsthum dort aben und vom 
— — etwas 
vielleicht Hansjalob in Freiburg 
Leute von der Feder in Gaienhofen 
oder auch die der jungen Künftl to= 
lonie in Stein, fo hätten fi wahl; 
befieze Wege. finden laffen. Ders; 
Strom der Vergnügungsreiſende 
der alljiommerlih an Singen 
flufhet, ijt groß genug, Die Halle, 
mals zu Fa Re das, maß tin 
nen borgebt, nur Reiz und ãn 
pigjeit bietet, die Gäfte Yineimgus 
oden.. : 
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—— matter. — 


Der wahre Grund, 


Aus dem Geſtändniſſe des „Boifes“ 
— Ruef in San Franzisko 
eht abermals hervor, daß in der ame⸗ 

eniſchen „Politik“ häufig eine Wech— 


cwirkung zwiſchen Beſtechung und 
Exrpreſſung beſteht. 


Es iſt faſt nie⸗ 
mals mit Gewißheit feſtzuſtellen, ob 
die korrupten Volksvertreter oder Be— 
n erſt durch die großkapitaliſti— 
Verſucher auf den Weg des Ver⸗ 
brechens geleitet wurden, oder ob um⸗ 
© gelehrt die Rorporationen nur zur Ber 
© flelgung griffen, meil fie auf anflän- 
dige und ehrenhafte Weiſe nichts errei⸗ 


chen lonnten. 


J NRuef behauptet, die Straßenbahnge⸗ 


— 
— 


riebsverbeſſerung verlangte. 
en es aber vorgezogen, ſich nicht auf 


erlaufen. 


© jelfchaften San Franzistos hätten bie 
Erlaubniß zur Umwandlung ihrer 
Kabel⸗ in elektriſche Oberleitungsbah— 
nen ganz umfonft erhalten können, 
E weit die öffentliche Meinung diefe. Bes 
Sie hät- 


"die MWünfche des Publitums, fondern 


| "auf ihren großen Geldfad zu berufen 


end fich die erfehnte Genehm.aung zu 
Die dortigen Korporatio- 


= nen müßten jedoch jehr aus der Art ge- 


FE ilagen fein, wenn fie okne Noth ei- 


Enige hunderttaufend Dollars geopfert 


© hütten. &3 wird ihnen wohl angebeu- 
det worden fein, daß fie angeficht$ ber 


E „Bopularität“ ihres Vorfchlages bie 


* Erlaubni nur mit einem ‚tergleichd- 
"oeife geringfügigen Irinfgelde zu er— 


| © Zaufen haben mürben. Qumpige $200,- 


000 mürben genügen, den Bürgermei- 
ter mitfammt dem ganzen Stabtrathe 
Emohlmollend zu ftimmen und. allen 
E Derzögerungen zu begegnen, die ja 
2 auch Loftipielig zu fein pflegen. Um 
Eder „Zeiterfparniß“ millen rigen 
“dann die Gejellfchaften das Geld her 
"gegeben und etmanige Gemiffensbiife 


F mit dem Einmwande befchmichtigt haben, 


daß fie ja eigentlich) nur das öffentliche 
Intereffe gefördert hätten. Uuf ber 


F anderen Seite mögen bie Beitochenen 


h 


ji gejagt haben, daß ſie das Trink— 


Feb ja nicht angenommen hätten, un 
dem Publitum zu fchaden, alfo auch 
kein Unrecht begangen hätten. Warum 


ke - Follten fie fich die fehöne Gelegenheit 


nen ein wenig zu ſchröpfen? 
E wütben ein qutes Geichäft machen und 
Fönnten Sehr mohl freigebig, fein, 


ntgehen laffen, die reichen Korporatio- 


| They could afford to stand a 


—* thun, 


Beet. 

:Nuef erklärt weiterhin, er habe. dem 
rgermeiſter Schmitz wiederholt ge⸗ 
en den ihm umgebenden „labor | 
opus den Laufpaß zu geben, aber 
Shmit habe ermibert, er könne das 
ohne „bie Drganifation“ 
zu Iprengen, und diefer Bemeisgrund 
ei nicht zu widerlegen gemefen. Mit 
anderen Worten heißt daß, daß bie 
ofen regelmäßig gefchmiert mer» 
den mußte, um im Gange.gu bleiben. 
Dos wird allerdings Jedem einleuch⸗ 
den, der mit ber praftifchen Politif 
Bertraut ift, und. nur bie fromme Ein- 
7 alt wird: Tragen; marum eine Berival- 
tung, die als reform--und arbeiter: 
# rent gelten wollte, einer. Mafchine 
i —— glaubte. Denn die An⸗ 
dänger Arbeiterpartei wollten 
—S ebenſo wenig wie 
Republikaner oder die Demotraten 

hir Koften der Wahlfeldzüge und ber 
5 rganifation aus ihrer. eigenen Tajche 
Ätreiten, Sie erboten fich nie, für 
flammenben „PBolters”, die Ver- 
immlungen, die Mufit, die den Mäbh- 
lern: zugefandten Drudjchriften und 
Tonftigen Klimbim zu bezahlen. 
Daher muhten die „Worter3“ der Par: 
kei das nöthige Geld anderswo auf⸗ 
ben, und wer häitte es liefern ſollen, 
nenn nicht bie Leute, die non der Ver» 
altuna „Gefälligteiten” erwarteten? 
Dr Mähler fragten nie, moher bie 
Mittel zur Aufrehterhaltung der Or⸗ 
Hanifation ſtammten, und haben des⸗ 


Bit ung ihrer Herkunft fittlich zu ent- 
zirften. Da fie felbft keinen Eent zur 
Bürteilaffe beifteuetn wollten, fonnten | 
od unmdalich verlangen, dak bie 
Morkerd“ ihre aanze Reit und Kraft 
' tgelilih zur Verfügung ftellen 
Üten, Das gefchieht wohl hin und 
eber einmal, wenn eine aroße „Be⸗ 
a” durch das Volf aeht, aber auf 
Dauer fünnen die thätigen Sträfte 
ner Partei nicht um bloken Gottes- 
ohn arbeiten. Können nicht die gro» 
en Rorporationen gefchrönft werben, 
d müffen die Beamten bluten, aud 
benn Tie anaeblich durch ein Zlvil⸗ 
geſetz geſchützt ſind. 
“Mel das fo ift, wird bie, Rorrup- 
on" auch nicht Durch bie Verfadt- 
ma ober Verftaatlichuna - der df- 
hen Nuhbarkeiten befettigt wer- 
r können. Die Rarteimafchinen wer: 
a immer bes Dels beblirfen. ‘und 
n.fe e3 nich! mehr aus halböffent- 
Korvorationen herauspreſſen 
werden ſie es den Lieferanten 
die ſich um bie fetien Kon⸗ 
für bie fäbtifchen oder faat- 
Betriebe reihen werben. Diefe 
Quelle wird fogar meit bauer- 
und erotbiger fein, meil bie 
doch alliährlich vergeben 


Pr 


LU: 


rare, 
TLeinne, 


| 
== 
= 
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Inhalte 


— nsudhistt 


Hitifern  beforgen * dürfen, die 
mangels anderer Hilfsquellen auf die 

Erpreſſung oder Beſtechung geradezu 
angemwiefen find. 


— 
LSacherlich? — nein uud ja! 


unter den neuen Geſetzen, mit denen 
Tetas von feiner füngiten Geſetzge⸗ 
bung beglüct wutde, befindet ſich 
eins, das im Staate felbſi vielfach zur 
Zielfcheibe des Spottes wurde, beſon⸗ 
ders aber in hohem Grade die Heiter⸗ 
teit des „Auslandes“ erregte. Man 
hatte die betreffende Vorlage gleich bei 
ihrer Einreichung einer in ihr enthal⸗ 
tenen Beſtimmung megen bie „neunfüs. 
 Bige-Bettlafenbil”. genannt und un= 
‚| zählige bilfige Wihe über fie geriffen. 
Mährend man aber zugeben kann, daß 
es gelinde fomifch erfcheint, daß eine 
Staatsgeſetzgebung es als ihre An 
erachtet, die Lärige ber in Hotel3 und 
Logirhäufern, Schlafwagen ufm. zu 
benubenden Bettlaten vorzufchreiben, 
muß jeder, der den meitern Inhalt ber 
Bill, oder des neuen Gefeged — denn 
die Bill wurbe angenommen und bom 
Gouverneur unterzeichnet und ihre Be- 
ftimmungen: werben am.12. Juli in 
Kraft treten — fennt, zugeben, daß 
das Gefeg durchaus nicht lächerlich, 
Tondern fehr ernithaft zu nehmen if 
und einen Fortfchritt in der öffentli- 
chen Gefundheitspflege bedeutet, 

Der Staat Texas hat in den legten 
Jahren überhaupt fchon recht erfreuli= 
he Yortjchritte in der Gefehgebung 
zum Schuße ber öffentlichen Gefund- 
beit gemacht und ba neue Gejeg 
Tchließt fich den früheren Maßnahmen 
würdig an. Sp verlangt ed unter Ans 
derm, daß jeder Schlafwagen am Enbe 
feiner „Tour“ und an allen Endſta— 
tionen im Staate gründlich ausgerctu⸗ 
chert werden muß und alles Bettzeug 
in gleicher Weiſe zu behandeln iſt. 
Ferner ordnet es die Desinfizirung 
aller öffentlichen Gebäude, wie Schul⸗ 
häuſer, Gerichtsgebäude, Gefängniſſe, 
Eiſenbahn -Stationen uſw. in be— 
ſtimmten Zwiſchenräumen und unter 
Aufſicht der ſtaatlichen Geſundheits— 
behörde an. Auch verlangt es die Des— 
infizirung und regelmäßige gründliche 
Reinigung aller Paſſagierwagen der 
Eiſen- und Straßenbahnen und die 
Ausſtattung derſelben mit Spucknä— 

pfen (immer für je zwei Sitze ein 
Hopf) die eine feimtödtende Flüflig- 
feit enthalten müfjfen, Die Beltim: 
mung, welche ber Bill, bezw. dem Ge 
feß, ihren Namen gab, berührt aller- 
dings, wie gefagt, auf den erjten Blid 
etwas fonberbar, doch läcerlih it 
auch fie nicht. Sie hat den Komfort 
und die Gefunbbeit der Schlafgäfte im 
Auge. Die vorgefchriebene Länge — 
neun Fuß — ermöglicht das Weber- 
Tchlagen des Qalens unten und oben, 
fo daß der Körper des Schlafgaftes 
nicht unmittelbar mit den mollenen | 
Deden, die fehwerer aründlich desinfi- 
zirt werben können, in Berührung zu 
fommen braucht. Oft feheint fehr 
flug und meife, was im Grunde bumm 
und läcerlih ift, der Schein trügt 
aber aud manchmal in entgegengefeß- 
ter Richtung, fozufagen. 

Das gilt für das teranijche Bettla- 
kengeſetz und wenn es wahr iſt, daß, 
wie jüngſt ein Spezialkorreſpondent 
meldete, einige unſerer Geſetzgeber da⸗ 
rüber ſpotieten und es als den Gipfel 
der „Freak“- Geſetzgebung hinſtell⸗ 
ten, ſo haben ſie damit nur gezeigt, 
daß ſie das neue texaniſche Geſetz nur 
ſeinem Spitznamen, aber nicht ſeinem 
nach kannten. Sie hätten 
Beſſeres thun — ſich das Geſetz ge⸗ 
nau anſehen und ein ähnliches für Il— 
linois erlaſſen ſollen. Ihren Witz aber 
hätten ſie ſich aufſparen ſollen zur 
Verſpottung eines Geſetzchens eigener 
Mache. Es will ſcheinen, als gäbe die 
von der Illinoiſer Geſetzgebung ange- 
nommene ſogenannte Zigarettenbill 
— ſo wie ſie ſich nach ihrer Amen⸗ 
dirung in elfter Stunde präſentirt — 
ausgiebig Gelegenheit und Veranlaſ⸗ 
ſung dazu. 


* * * 


Die Zigarettenbill beſchränkte ſich 
urſprünglich darauf, das Zigaretten— 
rauchen Minderjähriger an’ „öffentli- 
then Pläben” zu verbieten; im Haufe 
mwurbe ihr jedoch ein Zuſatz ange— 
hängt, welcher den Verkauf von Ziga- 
retten verbietet, die „irgenbetivas Ges 
ſundheitsſchädlichez, Tabak einge— 
ſchloſſen“, enthalten. Dieſer Zuſatz 
wurde im Hauſe und im Senat ange⸗ 
nommen und es hängt nun vom Gou⸗ 
verneur ab, ob die famoſe Bill Geſetz 
werden ſoll oder nicht. Unterſchreibt 
der Gouverneur die Bill, dann will es 
ſcheinen, als würden die Gerichte zu 


alb auch kein Recht, ſich über die Ent⸗ entſcheiden haben, ob Tabak geſund⸗ 


heitsſchädlich iſt oder nicht, und wenn 
die Gerichte die Frage bejahten, dann 
würde jeglicher Zigaretienverkauf im 
Staate verboten ſein. Illinois würde 
um ein lächerliches und von vornherein 
zu ausgedehnteſter Verletzung verur—⸗ 
theiltes Geſetz bereichert ſein. Es 
würde ein neuer wirkſamer Faktor zur 
Verbreiterung und Stärkung der allge⸗ 


meinen Geſetzesverachtung und damit 


müßten. mäbrend „rreibriefe”: 


ht immer verfteiaert 


„werben | 
il das Volt wirklich der Korruption 


— geſchaffen worden ſein. 

chähe das, dann müßte man zur 
—— der Handlungsweiſe 
der Geſetzgebung einen viel ſchärferen 


Pidel und Fleden 


ſind nicht die einzigen Zeichen, daß eine 
blutreinigende, ftärfende Medizin nöthig 
iſt. Verluſt des Appetits und allge⸗ 
meine Zerrüttung ſind andere Zeichen. 
die noch ſchlimmer ſein mögen. 

Die beſte Blutreinigungs⸗Medigin if‘ 
Hood's Sarfaparilla, melde bireft auf 
das Blut wirkt, dasfelbe von allen frems 
den Stoffen reinigt und bad ganze‘ &h- 


d 

kurs Zaulerbe —— — ——— 
—— feinen Erfah für 

Hood’s Sarsanarilie 

n gemößnlicier Ka oder 


fowirb e8 feine Unnelegenhei- 
Imce non Benufamähian Der 


Ausbrud benutzen. Dann genügte | 


das Löcherlich“ nicht. Auch ſo ſchon 
will die Bezeichnung bei naherem Zu⸗ 
ſehen nicht recht paſſend erſcheinen. 
— müßte man ſagen, 
wenn Geſetz würde, davor 
wird uns aber vorausfichtlich der 
Gouvberneur bewahren. Dann bliebe 
die Handlungsweiſe der Geſetzgebung 
nur mehr unglaublich ⸗ nein, das 
‚träfe‘ nicht zu, denn Aehnliches tommt 


leider in jeder Geſetzgebungstagung 


vor — aber beſchämend leichtfertig 
und gedankenlos, das kann man ſa⸗ 
gen. Lächerlich aber machen ſich un— 
ſere Geſetzgeber, die ſich gern als die 
geiſtige Blüthe des Volkes angeſehen 
wiſſen wollen, wenn fie (mie von ben 
meiſten beftimmt zu erivarten ift, ſo— 
fern fie darüber befragt werben) bie 
Verantmortlichkeit für das einfältige 
Gefet ablehnen werden mit der Erflä- 
rung, fie hatten den Inhalt der Amen=' 
dements nicht gefannt oder doch nicht 
näher geprüft, feine mögliche Trag⸗ 
meite fet ihnen entgangen. 

Die ganze Sache ift ja an und für 
fi) herzlich unbedeutend; nur info- 
fern, als fie wieder einmal ein grelles 
Schlaglicht wirft auf die Liederlichkeit 
und Gedantenlofigfeit unferer Geleh- 
gebung iſt ſie beachtenswerth. Es 
trägt gewiß nicht zur Erhöhung des 


Reipeits vor dem Geſetze bei, wenn 


man ſieht, wie die Geſetze gemacht 
erben. — — — 


Fehlſchlag der Arbeitergeſetz⸗ 
gebung. 


Zur Verbeſſerung der rückſtändigen 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung des Staates 
Illinois iſt von der verfloſſenen Legis— 
latur wieder nicht3 gethan worden, 
troß alles Drängen? ber „Arbeiter- 
Lobby“, die während ber Tagung von 
den ‚perbündeten.. Gemerfjchaften in 
Springfield unterhalten wurde. Le— 
ben un Gefundheıt bed Urbeiterd in 

| Bergwerken unb gefährlichen Fabrik— 
betrieben find nicht beifer geſchutzt als 
zubor, die Haftpflicht der Arbeitgeber 
für. Schädigungen‘ dur Betriebs— 
unfälle ıjt Jo ungenügend mie zubor. 
| Vollauf berechtigt ijt die Entrüfiung, 
die in der bezüglichen Kundgebung der 
enttäufchten WUrbeitervertreter ihren 
Ausdrud gefunden hat. Was jebod) 
die Urfachen des Fehlſchlags ihrer 
Hoffnungen betrifft,-jo geben fich die 
Verfafler des Aufrufe denn boch ei= 
nem Srrethbum bin, wenn fie dahinter 
eine bejondere Arbeiterfeindſchaft wit— 
tern. „Sorporationen und Trufts“ 
— fagen fie — „haben jeit vie- 
len Jahren vriefige Geldfummen 
in die Mahlfriegstaffen der al: 


ten Parteien beigefteuert, und fie haben 


faft ausnapmalos befommen, was fie 
verlangt haben. in Springfield. Die 
ı Arbeiter haben dazfelbe echt, einen 
großen Wahlfonds aufzubringen und 
in ben Kampf einzutreten zur Unter- 
ftüßung derer, bie jich al ihre freunde 
eriviefen, und Männer ins Tyeld zu 
ftellen gegen die Feinde der Arbeit, Die 
republifanifche und die demokratiſche 
Partei hatten „Arbeiter-Planken“ in 
ihren Plattformen, und vor der Wahl 
warben ſie um die Stimmen der Ar— 
beiter mit Lächeln im Angeſicht und 
dargebotener Freundſchaftshand. Nach 
der Erwählung haben die Meiſten hier 
in Springfield den Arbeitern den 
Rücken gedreht und hatten nur taube 
Ohren für das Recht der Arbeit und 
die Geſetzgebung, die ſie verlangt.“ 

Weitere Umſchau würde gezeigt ha— 
ben, daß die Arbeitergeſetzgebung nicht 
die einzige iſt, die ſchlecht gefahren iſt. 
Andere Reformgeſetzgebung iſt nicht 
beſſer gefahren. Zur Förderung der 
Zivildienſtreſorm iſt nichts geſchehen 
und zur Förderung der Wahlreform 
auch nicht, trogdem auch in Bezug auf 
fie vor der Wahl alle möglichen Ber- 
preßpungen gemacht murden. Mit 

Ausnahme der 2 Gent:Bill murden 
clle dem Voltsintereffe dienlichen Ei- 
fenbahnporlagen geichlagen. Ver: 
ftümmelt und „entmannt“ murbe die 
Bil, die auf wirffamere Verhütung 
ber Verfälfhung von Nahrungsmit: 
teln zielt. Und bei der Ummodelung 
bes Chicagoer Freibriefs hat man das 
Mohl und die Freiheit der Stabt dem 
Vortheil der politifchen Beutejäger und 
ber Barteimafchine geopfert. 

Die felben Urfachen, die den Miher- 
folg al’ diefer anderen Reformmah: 
nahmen erklären, genügen zur Erflä- 
rung bes Tehlichlags der Arbeiterbor- 
lagen. €&3 ift nicht nöthig zu glauben, 
daß die Legislatur zur Mehrheit aus 
Urbeiterfeinden beftehe, oder fich in3- 
gefammt den Trufts und SKorporatio- 
nen berfauft habe. Aber die traurige 
Wahrheit ift, daß fie in übermie- 
gender Mehrheit aus Leuten beiteht, 
benen alle Reformbeitrebung wurſcht“ 
ift, foweit fie nicht ihr eigenes unmit- 
telbares intereffe berührt; aus Leuten, 
beren zwölf ein Dubßend ausmachen, 
bon bejchränttem Merftande, unge- 
mohnt und unfähig, öffentliche 
Angelegenheiten und Aufgaben 
bon höheren Gefichtöpunften zu be= 
trachten; Handwerkspolitiker, blin— 
de Parteigänger und willfährige 
Werkzeuge in den Händen der Boffe 
und Maſchinenmeiſter der Partei. 


Scheitert in ſolcher Geſellſchaft die 
Reform, ſo iſt in neun Fällen aus 
zehn nicht böſer Wille, ſondern Unfä— 
higleit, Trägheit und Gleichgiltigeit 
beran fhuld. Hat Einer das Amt nur 
gelucht.der Bezahlung wegen, die e3 
bringt, wozu foll er Ti; anftrengen? 
Er befommt bag Gehalt auch für's 
Nichtsthun bezahlt, und befommt fei- 
nen Dollar mehr, wie jehr er fich auch 
anftrenge. Auch will er mwiedergemäßlt 
werben .oder will zu "mas Anderen er- 
wählt werben, und tft deshalb ängſtlich 
darauf bedacht, ſich keine Feinde zu 
machen. Wie beſchränkt auch ſonſt 
ſeine politiſche Weisheit ſei, ſobiel weiß 
er, daß Feinde immer rühriger als 
Freunde find. Kraftooll eintreten für 
—* Reform, heißt ſich verfeinden mit 

den Gegnern der Ben, Alfo läßt 
ex. lieber die Hände dann iind erfpart 
ſich die Feindſchafi. 


I — 
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"Dies unb nichts. "anberes iR be 
bauptfächliche — der zumeiſt = 
rabegu tr chtbarfeit der 
Gefehgebung. Es ent darin .. bie 
Erklärung, warum bie erfien Monate 
ber-Zagung regelmäßig. mit Richtd» 
thun vertrödelt imerben, alle imid- 
tige Arbeit verſchoben wird biß in bie 


legten Wochen der Tagung, und dann | 


in ber Regel nicht mehr gethan wird, 
als mas unbedingt gethan werden 
muß. Wird etwas mehr gethan, ſo be— 
ſchränkt ſich dasfaſt ausnahmslos auf 
gel Klaffen von Maßregeln. Entmwe- 

der folche, Die beftimmt find, dem Bor- 
theil der Herrfchenden Bartei zu dienen 
und beshalb als Parteimaßregel dureh 
bad Parteivotum durchgeſetzt werden; 
oder Maßregeln, hinter denen ein wich⸗ 
tiges und mächtiges Intereſſe ſteht, das 
ihre Annahme betreibt und deſſen 
Freundſchaft nühzen, deſſen Feindſchaft 
gefährlich werden kann. 

Daß die organiſirte Arbeit eine 
ſolche Macht iſt und trotzdem nichts 
ausgerichtet hat, mag zum Theil ihre 
eigene Schuld ſein, indem ſie für die 
fraglichen Maßregeln nicht mit dem 
nöthigen Nachdruck eingetreten iſt. Die 
als, „Lobby“ nad) Springfield gefchid- 
ten®ertreter mögen ihrer Aufgabe nicht 
gervachfen gemwefen fein. Andererfeits 
find die organifirten Unternehmerper: 
bande, von denen bie Vorlagen be- 
tämpft murben, auch eine Macht — 
und haben ihrerfeits das Lobby-Ge- 
Tchäft anfcheinend fehr viel beffer ver- 
ftanden. Iroß alledem hätten bie Ar- 
beiter-Bill8 vermuthlih mit Rüdficht 
auf die Stärke des Arbeiterbotums die 
erforbetlihe Stimmenmehrheit er- 
langt, wenn e8 nur überhaupt geluns 
gen märe, fie zur Abftimmung zu 
bringen. Daß das nicht gelungen iſt, 
iſt die Schuld der Partei-Organiſa— 
tion, die die Geſchäftsordnung be— 
ſtimmt und die Zuſammenſetzung der 
Ausſchüſſe, durch deren feindliche Hal—⸗ 
tung die Arbeiterbills abgethan wur- 
den. Mill die organifirte Arbeit, mie 
der Aufruf androht, im nächften®ahl- 
gange über ihre Treinde Strafgeriit 
halten, jo wird fie hier die Schuldigen 
zu fuchen haben. 

Michtiger jedoch ala alle nachträg- 
liche Abitrafung ift der Kampf gegen 
die Unfähigkeit, den Unverftand und 
ben Mangel an Gemeinfinn in der Le= 
gislatur. Wird dur Ermählung ei- 
ner befleren Klaffe von Gefeßaebern die 
Gefegaebung im Allgemeinen gebeffert, 
fo wird das ganz von felbft auch zu 
befferer . Arbeitergefeggebung führen. 
&p lange die Gefegaebung im Allge- 
meinen fchlecht bleibt, fann auch für die 
Arbeiter im Befonderen nicht viel Bus 
tes herausommen. 

— —— — — 


— O, dieſe Kinder!“-Oh, Kinder, 
Ihr ſeid ja heute furchtbar geräuſch— 
voll. Könnt Ihr nicht etwas ruhiger 
ſein?“ —, Nein, Großmama, und Du 
darfſt uns auch nicht“ſchelten. Wenn 
wir nicht wären, würdeſt Du ja gar 
nicht 'mal Großmama ſein!“ 


—— 
orosser Verkaufvon 
Männer-Anzüsen! 


Han; neue 12.30 
Anzüge, morgen 


Hanz nene 13.00 
Anzüge morgen 
Hanz nene20.00 
Anzüge morgen 
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Das verfpätete Scähjahrs-Welter ift der Hcund. Es gab uns_ 
Helegenheil das ganze Aeherfchuß- Lager von_ zwei Standard 
Xleider- Sabriäunten_zu einem Spoltpreis zu kaufen. 


Sebes diefer Kleidungsftüde ift ftrift neu, modern, ba3 neuefte Erzeugniß biefer Satfon, 
Sie ftrogen fürmlih von Mode und Eleganz, handapp retirt und abſolut korrekt in jeder 


Hinſicht. 


— — — — — — —— — t 


Zuode8 »- Anzeige. 


Freunden tmd essen biermit bie 
traurige Nachricht. dak unfer innigit ger 
liebter Gatte, Kies und Großbater 


CHriftian Wagner 


im Alter _ bon 72 Nabren Donnerstan, 
den 16. Mat, felia im Herrn entidlafen 
it ‚Die Beerdiaung findet ftatt Sonn» 
tay, den 19. Mai, Nacdmittans 1 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 627 N, Hoyne Ube,, 
aus nad Waldheim, Um ftille Theil 
nabme bitten die trauernden Hinter- 
bliebenen: 

Iaarsentite Wagner, Gattin. 
Roſa Wagner, Tochter 
Chartes, Lite und Georg, 


En⸗ 
felfinber. frfa 


Todes -» Anzeige 
Brighton Hive Nr. 49.2. O. T. M. 

Den Beamten und Schmeilern die traurige 
Nachricht. daß Schweſter 
Anna Eccarius 
am Mittwoch den 15. Mai, vlöslich geſtorben 
ift. Das Pearäbnik findet Ätatt am Samstag, 
den 18,. Mai, vom Trsuerbaufe, 3655 Hermi⸗ 
tane Mpe., nah dem Mount Greenwood Fried» 
bof. Die Beamten find erfucht. um bald 9 Uhr 
in der Logenballe au fein, um der berftorhenen 
Schweſter die leute Ebre au ermeilen. 
Barbara Ctump, 2. Com. 
Elite Hoffmann, R, 8. 


Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
riet, dak unfer meliebter Sohn und Bruder 
Dito Fiſcher 
im we on eo — 2 — und 22 
Use 30 Min., feliq 
enitdiaten vi. Die —— fin» 
um 12.30 Nach bom 


— * 1 Grand Libe. ap der Ev.» 
Lutd. Emmand-Kirhe und bon dort nad dem 
Koncordia Firiedbof. Um ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Kohann und Louife Wilder, Eltern, 
nebft Gefichwiitern. 


Todes » Anzeige 
Freunden und Verwandten aur ur ntetät. daß 
mein aeliebter Gatte und unfer Bater 
Karl Nihinner 
im Alter von 44 Nabren felia im Herrn ent» 
ilafen ift, Die Beerdigung —— ſtatt am 
Sonntaa Nabmittan um er Rutichen 
vom Trauerbaule 6 Fulton Str. — dem 
Valdbeim Nriebbof. -Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Maria Ycdinger, ya, . 
Bllrtam und Sermann, Söhne. ' 
er Karulina Iſchinger. Mutter 
a 


Todes - Unzeige 
Kreunden und Belannten die traurige Nadi» 
riet. dak unfer lieber Bater 
Yuguit Bilden 
am 16. Mai im Alter von 51 Nabren felig a 
Herrn entidlafen tit. VBeerdiauna mitaa, 
18. Mat. 1 Ubr — bom Trauerbaufe, * 
Ape.. nabe 20 orn, AU... nah Kon 
cordia. la ſtille Tbeilnabme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Frau Johanna Fechtmeier, Charles 
und Glisabe*. Kinder, 


Todes » Anzeige 

Freunden und PBelannten bie traurine Nads 
riet, unfer lieber Sohn 
Engene Rudolph 
im Alter zn 1 Kabr, 4 Moraten und 6 Taaen 
fanft im entſchlaſen iſt. 
det hat F — * 19. um ” Ubr 
N bom Tramerbau‘ nion Abe., 
na ad Wi ldheim, Um ftille Teilnahme Bitten die 
Irähernaen en 


Engen dolph. Ba 
Zian n Rabe — nei — 
Verwandten 


A Anseige. 


ar Dar daR meine a —— * 


E —— 


nilantus Friedbof 


Zn 


' Geiterben: Chriſtian 
Mai. 69 Dabre alt. Beerdiaung bon u 


16. "10, Mal auiorten 


— — 


Bratzin. Montaa, den 168 


Wohnung, 772 —* Divifion Etr.,. am 19. Ma 
bräris 1 Ubr Nadım.. nad dem Bonifarius 
Friedhof. 


m mm —ñ — —ñ — —e — — 


Zur Erinnerung. 
Rur Erinnerung an meine neliebte Tochter 
Nofenbine Sarve, 
bie und der bittere an am 17. Mai 1906 ent- 
fen bat. 


Dich, aute Tochter, die Gott un3 gab, 
Umicliekt bier Dein ftilles Grab, 
BVerlaffen, einfam fteben mir De 
Und blicken ſehnſuchtsvoll 58* 
Wir ei beralih Dih a 
Sein Tod bat fchmerali = etrüßt, 
o rub’ in Deiner ftillen Gruft, 

i3 Did die Etimme Gottes ruft. 
Tein treue3 Sera bat guneel@hisnen, 
Dein liebevolles treue3 Ser 

a8 freundlih in bes Lebens Taaen 
Nit uns netbeilt bat Freud und Schmerz. 
ze fei ala Iette ——2— 

it Senieniaitig Dank gebrach 

chlaf wohl in Deinem kühlen 
Du viel Geliebte. Gute Nacht. 


Gewidmet von Eltern und Bruder. 


Zur Erinnerung 
an unferen nelichten Sohn unb Bruder 
Garl Lindenberg, 


ber beute vor einem Nabre, am 17. 
Alter von 20 Jahren neftorben tft. 


Schlummere fanft im Schatten Tübler Erde, 

Engel fingen Dich aum Schlummer ein, 

Um 2ein Grab ertönen Eienespialmen, 

Und necheifen wirst Du niemals fein, 

Hret auf ewia nun bon allen Leiden, 

Wandelit u als Sieger in Den Höhen, 

Und die Du beträbteit dur Dein Echeiden, 

Irödite fanft ein frohes Wiederfehen. 

2on Deinen tieftranernden Eisen und 
Geihwiitern. 


Mai, im 


— 


— 


Meinen inniniten Dank allen Verwandten, 
Sreunden und Belannten für die aablreiche 
Zbeilnabme und die ibönen Blumenfpenden bei 
dem Beanräbniife unferes unveraeblihen Sobneg 


und Brud 
Frank J. Roeßl. 


ruders 
Ferner wärmiten Dant benieninen. die mir und 
ibm in feiner langen beit und mir inmei- 
ner fo drüdenden a tröitend und belfend 
beiftanden. Nochmals danfend: 


Anton und Kath. Roienber er, € 
Charles Roehl, Bru —— 


Dankſagung. 


Allen Berwandten und Freunden unferen in⸗ 
niaften Dani für die liebevolle Theilnabme und 
bıe ihönen Blumenfvendeu bei dem Bearäbnik 
unieres lieben Gatten. Sohnes und Bruders 

Kaſpar Mente. 


Befonderen Bant dem Herın Raitor Nobn fü 
bie troftreihen Worte am Sarge, ae ae — 
Orden 2. ©. 8. Court Nortd Chicago Nr. 847. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dantfjagung. 


Alen Freunden umd Belannten fanen. keir 
bierdurch unieren beraliditen Dank für bie in- 
nige TIbeilnabme Ben % Trauer. Belonderen 
Dank dem lieben ren Bafltor Lambrecht für 
bie troftreihen Worte an der Bahre unferer lie 
ben Mutter, Schweiter und Schwänerin. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Familie Jeuſen. 


Prachlooſſe eektifeumination 
Zett offen! 


Annette Rellermann, 


„Die auftralifhe Meeriungfer” 
Die „Champion Shwin- i 
y merin der Welt. Sr 


Brooke und feine Kapelle. 
Großer freier * 


Täglich ». 1 bis 12 Nadıis. Eintr, 
‚ Wehmt itaenb eine jAbliA talwenbe. dgz- 


Gemadit, 
dafür verlangen. 


um im Retail zu $4 und $5 theurer berfauft zu werben, ald mir 


Wir erfparen Euch gerade fo viel, ala unfere Erfparniß betrug, und 
wir werben morgen fehr beichäftigt fein — kommt beshalb jo früh iie. möglig! 


Alte Sacons... Ale Jrößen...AMe Mufler...Erfpart End) SU und $5 in Baar. 


Danktingung. | 


Verwandten. und allen fireunden unb 
fannten unferen inniaften Dank für die fi 
bolle Zheilnabme und bie ſchͤnen Blumenfven- 
den bei dem Bearaonik unieres lieben Gatten 
und Baterd 

Fris Brennefe. 
Beionderen Dank aber dem 
Wellner für bie troftreichen 
de3 — 

o 


Deren Baltor N. 
orte am Sarge 
3 [pie 3 Lone Vorwärts 
1278 elch während der 
Arantteit — tie beim Besr bniß_ meı= 
nes beritorbenen Gatten die liebebolle- Theil» 
nabme befundeten. Die tieftrauernden Hinter: 


bliebenen: 
Emma Brennefe, Gattin, nebit Kindern. 
Dankſagung. 


Hiermit fanen wir unſeren allerberalichſten 
Danf allen freunden And Prjennien, fowie ber 
Germania Loge Rr. 182 U u em 

0 


ale Bart Chapter Nr. 17 77, _Cou 

x ©. D. %., und dem Schwaben „Berein für die 
beralidhe Ibeilnabme und die ihönen Blumen 
fpenden. fowie Herrn Baltor Müller für feine 
troitretihen- Worte bei der Beerdiaung unfered 
geliebten Gatten u. Baterd. Nodmals danlend, 
bie tranernden Hinterbliebenen: 


Gharlatte Wanner, nebft Söhnen. 


Boll köitlihen Humord, — „Banbeamud“ 
Feucht-fröblihe Bilker-aus dem Studentenleben. 
100 Seiten mit vielen Nluftra. 3dc, 5c Rorto. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandeiwh Str. — Telenbon: Gentral 5861. 
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ELM LAWN 


Ehicagos ſchonſter riebbof, Tale Str., 
Elmburſt Begräbrikpl * “= bei 18 
SR. find test no für $30 aufio. 


Eim Law Gemetery Companh, 
Rimmer 305. 172 €, Wafbington Str. 


1 
Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottedad 
An Irving Bart Bouledard, = u Kolze St 

tion. Ausgefuct* Cotten für 4 Leihen $28, file 
6 Leihen $35. Einzelne Gräber $7, $5 und $3, 
— —— — ke 1:30 Nachm. 
Nev. J. G. Kircher, = a8. tefe, Subt. 
— "Office: ®. Giefede g a. 2393 
Milwanfee Avenue. sc Humboldt 1 

1 3mal,tal tal 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, u 
— Graber fur Erwachfene, 510. 


5 Gents € ze bom ir; einem 
Theile ber Sue > 


Waldheim. 
NENNEN 


us 
—— —— au — 


ben ce 670 —— 


in — 


530 Hi | SA äie 


Ertra billia für Monat Mai. Hamburg, Bra 
men, Notierdbam, 


Gepäd vom Haufe adaebolt und auf Damfer 


beförbert. 
und. Erbihaften prompt Beiosgt. Näheres bei 


2 m 12. — Ibapin’ aroße 

——— Kr agl, „aa. ‚ Bedon tut 

—— Her-Sfat —* ——— 
ausa. Sonnt. od. —— 

13mai,.ite 


Gemüthliches BasſsketPiknik 
beriunben. un Vreid-Regeln und Tonitigen Bes 


I — — von den 
Berginigten efterreihern und Dapern 


m Sonntag, 2. Juni, in _Menerd Grove, 2494 
Cincoln ie > der ®omwmanbille Car Li» 
Eu ee m BEE 2 ee 

old. und berigpiedene andere Breife, Anfan 
Din —— ande itte 81.00. Pier 
imonade frei. Zehlbar an de Kaffe, 


Großes Maikränzdien und Ball 
beranitaltet bon ber 


Germania Hebammen » Affociation 


18. arg Em, in der Aurora 
gu I Aalen = se tan der Malle ar. 
ztail1,17 
Mai: » Krängchen, 
Kranfen-Unterh. Berein Einigleit, 
et 15 Gent 


unb 


nn "Fiders 
im Bor die Perion. An der 
Kaffe 25€ die Berfon. Anfana 3 Ubr Abds 


„HE RIENZL 


5 BEN 3 * 7 — * 
—— wird an — — 


Eine 30jährige Thätigkeit 
in ——ã Bauie den ib zur Rebendaufgabe nes 
t ie möulih aemant. ein bollfoms 
men fehlerfreies Biano berauftellen. Die Detmer 
nos loſten wenig mehr als bie ‚don eringer 
lität ufb werben für immer a Tantırt. 
HENRY DETMER, 


*iang- und Mui j 
259 Babalh Ave, . Sarriion 2365. 
17ma,fc* 


— A. ‚Koch, 
Denticher ‚Anwalt, 


95 Washington Str. | 


Epredift. tänlih bon 9 bis 5. Conntaas 10— 
meer 


Pu Unterfuhung 

foftenfrei. eb aller« 
neueiten Sebtr 

—F seien bon \ 


ANTON BOENERT — 


Gentrai-Baflagier-Agent, in Chicago feit 1371 


. B03 S. Olark Str. 





a 


m mn 


Eofalberidit, 
—— — — —— —— | 


Der Hebel viele, 


Die Unterdrüdung von - Gemein: 
ſchäden aller Art gefördert. 


Dom ‚Rauchen‘ un» „Riechen‘‘. 


Durdlegung der Carpenter Straße vorge 
fhlagen. —Scyläue der Chicago Telephone 
Co. — Maifeier in den Sıhulen und Schule 
pifnifs vorgefchlagen. 


Ueber das alte Thema ber Befeiti- 
gung des Rauchübels find in einer Zu= 
jammentunft zwiſchen Mitgliedern 
des Eity Club, welcher feit Dionaten 
durch Sacperftändige nach geeigneten 
Methoden zur Befeitigung des Uebel- 
ftanhes hat forjchen lafjen, dem Bür- 
germeifter und verſchiedenen Haupt— 
berwaltungsbeamten viele jchöne Wor- 
te gerebet worden. Kohlenhändler 
Peabody und John G. Shebd von ber 
Firma Marfhall Field & Eo. hielten, 
mie e3 ftet3 geichieht, wenn befagtes 
Thema angefhnitten wird, der Stadt 
por, fie jolle mit gutem Beifpiel vor= 
angehen, feine Schornfteine jtrömten 
mehr Rauch aus, al3 die der Gtabt- 
halle, die der Wafjerwert3 -» Bumpan- 
‚lagen und die der: Schulen, und Kor- 
porationsanwalt Brundage verjicher- 
te, daß die Stadt täglich 500 Straf- 
geld von Gejchäftsleuten wegen Verle- 
gung der Rauchgemeinſchaden -Ver— 
ordnung erheben fünne Das beran- 
laßte den Bürgermeifter zu der Frage 
an feine Befucher, ob fie es für ans 
ftändig hielten, einen hohen Rauchzoll 
bon der hiefigen Gejchäftsmelt zu er— 
heben. Er fei für die Befeitigung des 
Uebels, nicht zur Ausnußung des Ge- 
meinfchadens behuf3 Erlangung bon 
möglichit viel Geld. 

Der Eity Club unterbreitete als 
Befund feiner Fachleute = Unterfu- 
hung dem VBürgermeifter praftijche 
Borjchläge. Dana) foll in jeder Fa— 
brif, jedem inbuftriellen Betriebe, je- 
dem Hochbau u. |. m., in dem ber Ge= 
meinfchaben bejteht, feitgeftellt werben, 
ob diefer dur) Nacjläffigteit der Ma- 
Ichiniften oder Heiger bei. der Teuerung 
peruriacht wird, oder dur die Art 
der Feuerungsanlage. ft die Urfache 
ermittelt worden, jo fol der Beliter 
des Gebäudes davon in Kenntniß ges 
feßt werben, und die Behörde der Kej- 
jelinfpeftoren, melcher die Aufficht zu= 
jteht, joll ihm eine Hinlänglihe Friit 
zur Xbjtellung des Uebeljtandes ge= 
währen, nachher aber das Gebäube.eine 
Zeit lang bejtändig beauffichtigen, und 
bleibt der Uebelitand beftehen, Anklage 
erheben. &3 foll dann die höchite zu= 
läffige Strafe, $500, verhängt werben. 
Damit war der Bürgermeijter einver- 
ftanden, auch mit der vom Klub por= 
geichlagenen Gründung eines Vereins 
zur Bekämpfung de Rauchübeld und 
der Ernennung eines technifchen. Bei- 
rathe Bereits-in der nächiten Moche 
dürften die -einleitenden Schritte "ge= 
than werden. 

Das Abfallübel in Streeterville, 


Bor kurzem wurde in der „Abend 
post“ auf die „türkifchen“ Zujtände in 
Steeterville aufmertfam gemacht, dem 
Abladeplate für Abfälle aller Art. E3 
wurde darüber geflagt, daß dem Ge- 
Yände ein abjcheulicher Geruch entitrö- 
me und große Mengen Papier bon 
dort über die füdlichen Ausläufer der 
Seepromenade de3 Lincoln Park ges 
weht würden. Nun bat Stabtrath3- 
mitglied Taylor, von der 21. Ward fi 
der Befchwerde angenommen und den 
Polizeichef veranlaßt, durch Polizi— 
ſten das Abladen von Küchenabfällen 
und anderen in Verweſung übergehen— 
den Stoffen, ſowie von Papier, dort 
verhindern zu laſſen. Die Fuhrleute 
pflegen die Stoffe in Brand zu ſetzen, 
ſoweit das möglich iſt, und das Feuer 
erliſcht gewöhnlich erſt bei ſchwerem 
Regenfall. Als Hauptfrevler wird ein 
Politiker genannt, der ein halbes Du⸗ 
tzend Abfallkarren in Betrieb hat. 

Andere Uebelſtände. 

John Vogelſang hat ſich beim Kor⸗ 
porationsanwalt über ein großes An⸗ 
zeigeſchild beſchwert, welches an der 
Madiſon Str., nahe La Salle, ange⸗ 
bracht worden iſt, und gewiſſermaßen 
ſeine Wirthſchaft verdunkelt. Auch 
andere Geſchäftsleute haben ſich über 
das überhandnehmende Unweſen der 
gewaltigen Abends elektriſch beleuchte- 
ten Schilder beklagt, und der Korpo— 
rationsanwalt will dagegen einſchrei—⸗ 
ten. Er jagt, manche der Hauptitra= 
Ben ähnelten Abends der Hauptitraße 
eine8 Dorfes zu Jahrmarktäzeiten. 
Die Größe aller folder Schilder fol 
geregelt werben. 

Der. Ortichaftsrath von Daf: Part 
bat ein Gelände von 200 Fuß Yront 
am North Boulevard, meftlich von ber 
Euclid Abe. zmeds Baues einer Ab- 
fallverbrennungs =. Anlage ermorben. 
Die Ummohner haben nun dagegen bie 
in Ausficht ftehende Entwidlung ftar- 
fer, und wenn auch nicht ſchöner, nach 
Angaben von. Fachleuten aber. gefuns 
ber Düfte ganz gehörig profeftirt und 
gefordert, daß ein Plaß abfeit3 von 
menfhlichen Wohnftätten. zum Bau 
ber Anlage gemählt werde. Der Ort- 
ſchaftsrath erweiſt ſich ſoweit hals⸗ 


ſtarrig. 


192 Waſhington Str., 


nahe 5 Avenue. 


Bebandelt alle Kran —— 
neueften Methoden, einfchlieklich Elef« 
—— Vibration, und Lichtbehand⸗ 

ng. . ee 
Preiſe jeht mäßig und für den Xermz_ 

T 


fen nicht zu theue: 

‚ Offie-Stun * Taglich mit Ausnahme 

Sonn« und en Ude Morgens % 

6 ud: ASends, Dienftags Diß 9 Uhr Mbends. . 


— 


Der Inſtinkt und die Gewohn⸗ 
heit von 4600 Jahren bewieſen, 
daß Weizen ein abſolut noth⸗ 
wendiges Nahrungsmittel für 
die Menſchheit iſt. 

Die moderne Wiſſenſchaft er— 
gab den Beweis, daß Soda 
Cracker das nahrhafteſte aller 


Weizen-ITahrungsmittel ift. 


Modernes Wiſſen gab der Welt 
Uneeda Biscuit, den ein— 
zigen perfekten Soda Cracker. 


c In staubfreien, 
vor Feuchtigkeit gefchütten Paketen 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Xeue Derfehrsitraße zwifhen Mord: und 
Weftfeite, 

Geit der Zeit, al3 der hohen Koften 
megen der Plan des Durchbruchs eines 
Boulevard von der Weftjeite nach dem 
Lincoln Park auf der Nordfeite, der 
Verlängerung der Dgden Ape., fallen 
gelafien wurde, mar e3 von Plänen 
zur Schaffung eines dringend noth= 
menbigen, und von Nahr zu Jahr 
nothmwendiger‘ werdenden Straße bon 
dem Mitteltheil der Weitfeite nach der 
Gegend vom Linvoln Park auf der 
Nordfeite ganz ftill gemorden. Sept 
hat die Meftfive Commercial League 
eine Bewegung eingeleitet, wonach die 


| Carpenter Straße durchgelegt und auf 


einer neuen Brücde über den nördlichen 
Ylußarm geleitet werden ſoll. In ei— 
ner Berfammlung der Liga, welche ge= 
Stern. Abend in der Security = Bant 
an der Milmaufee Une. ftattfand, und 
der audh die Gtadtrathämitglieder 
Sitt3 und Dever anmohnten, wurde 
der Plan beiprochen. E3 wurde da: 
rauf bingemiefen, daß zmijchen der 
Halfted und der Metern Une. feine 
Brüde in nörblic-Jüdlicher Richtung 
über den Fluß führe, und daß piele 
Kaufleute, um nad) dem Markt an ber 


Randolph Str. zu gelangen, einen 


meilenmweiten Umimeg bi zur Halited 
Str; machen müßten, daß diefe aber 
ſchon jet den auf ihr. zufammenftrö- 
menden Bertehr faum noch zu fallen 
bermöge. Sobald nun der Plan der 
Vergrößerung des Marktes an der 
Andolph - Str. durchgeführt merbe, 
merde der Nothitand noch fchlimmer. 
Barpenter Straße würde aber direkt 
darauf zuführen und mürbe, wenn 
durchaelegt, nicht nur zahllofen Ge 
Tchäftsleuten großen Zeitverluft er— 
Iparen, jondern auch die Halfteb Str. 
entlajten und jene Gegend auf ber 
Nord» und MWeitfeite bebeutend heben. 
Die beiden anmefenden Stadtväter 
berfprachen, Thon am Montag im 
Stabdtrath einleitende Schritte zur 
Tchleunigen Verwirklichung des Pla: 
nes zu thun. Die Liga ermädhtigte 
au Dito Schulz al3 PVorfiter des 
Pflafterungsausfchuffes, die Zuftim- 
mung ber betheiligten Grundbejiger 
zur Neupflafterung der Milmaufee 
Ape., zmifchen Union Straße und Ehi- 
cago Ave., zu erlangen. 
Schliche im Freibrief-Entwurf. 

Die Chicago Telephone Co. hat dem 
Stadtrathsausſchuß für Gas, Oel 
und Elektrizität einen neuen Freibrief⸗ 
Entwurf zugeſtellt, der angeblich 
hauptſächlich die im alten Entwurf 
gebrauchte Ausdrucksweiſe verbeſſern 
ſollte. Bei näherer Prüfung ſtellte es 
ſich heraus, daß der neue Entwurf 
wohl im beſten Advokatenengliſch ab⸗ 
gefaßt worden iſt, aber auch ganz be— 
deutſame Veränderungen enthält, ſo 
z. B. die, daß die Geſellſchaft auch fer— 
nerhin für Fernſprechbenutzung in 
Hotels, auf den Bahnhöfen und im 
öffentlichen Gebäuden zehn Cents 
rechnen darf, daß fie feine Ferniprecdh- 
apparate zur gemeinfamen Benußung 
bon zwei oder drei Parteien in Ge— 
Ihäftshäufern einzurichten braucht, 
daß fie feine gefonderten Bücher über 
ihr. Stadt» und ihr ausmärtiged Ges 
Ihaft führen muß, mas zur leichteren 
eltitellung des Geminnantheils ber 
Stadt vorgejchrieben worden war,-daß 
fie der ftäbtifchen Rechnungstammer 


nicht zu beliebiger Zeit die Bücher zur- 
Prüfung unterbreiten muß, und daß. 


fie feine ind Einzelne gehende Jahres» 
abrechnung zu leiften hat. Ferner war 
ber Abfchnitt geftricden, monad; ber 
Teuermehrchef die Anlage von Leis 


tungsdrähten über der Erde mit Bezug: 


auf etwanige erhöhte Tyeuersgefahr zu 
begutachten bat; auch waren für „Er- 
traberehnungen”“ allerArt wieder Tho- 
te und Thüren geöffnet worden. Die- 
fer Verfuh, auf Schleihmwegen das zu 
me was die Stabt nicht geben 
will, dürfte faum gelingen. 
Maitag in den Schulen. 

Der Erfolg der Abhaltung eines 
Maitags in den öffentlichen Schulen 
im legten Jahre bat Schulfuperinten- 
dent Cooley veranlaßt, bie Vorfteher 
u benachrichtigen, daß auch heuer ein 
—* gefeiert werden ſoll, am 28 
Mai, und zwar ſollen je vier oder fünf 
benachbarte Schulen die Feier gemein⸗ 
chaftlich begehen. Die Vorſteher die⸗ 
er Schulen ſollen ein geeignetes Pro⸗ 
gramm entwerfen, bei dem der Geſang 
natürlich eine Hauptrolle ſpielt. 

Dieſe Maifeier lehnt ſich an die 
Idee der in Deutſchland aligemein ein- 
geführten Sommerausflüge gegen En—⸗ 


de des Schuljahrs an, welche dort ein | ben 


Lichtſtrahl in dem ſonſt ſo ern 
hu 


Medaillen. Diplome u. 
an.” Au a t 


Schulleben find. In St. Louis, Mil- 
Be un anrn Glen mi fa 


fer bdeutfcher Benölferung ift man 
in biefer Beziehung fchon vor vielen 
Jahren meiter gegangen. Man hat 
eine Art Schul - Pilnik eingeführt. 
Diefe werden von jeder Schule für fich 
veranftaltet, zumeift in einem der vie- 
len Sommergärten der öffentlichen 
Parf3 oder in ber maldigen Umge— 
gend. Bei der Veranftaltung über 
nimmt ein Bürgerausfhuß aus dem 
jeweiligen Schulbezirf die Anordnun= 
gen, und die TFelte haben fich allgemein 
eingebürgert, nehmen doch auch die 
Eltern gern daran Theil. Chicago be= 
fit ebenfall3 derartige Vergnügungs- 
pläße und die Parks, und für meitere 


Ausflüge fehlt e8 auch bier nicht an 


lohnenden Zielpuntten. Für die Aber- 
taufende von Kindern, welche hier auf: 
machen, ohne jemal3 aus der Stadt 
berauszufommen, viele nicht einmal 
nach den Bars, wäre eine folche Neue- 
rung gewiß ein Lichtblid in ein zu— 
meiſt freudeloſes Daſein. 


— +1. — — 
Dom Grundeigenthumsmarkt. 


Adam Schillo Lumber Co. Pauft Eigenthum 
tur $116,688. 

Der Gurnee-Nachlaß von New York 
bat an die Adam Schillo Lumber 
Company das Eigenthum an Haw⸗ 
thorne Ave., Blackhawk Str. und dem 
Nordarm des Fluſſes, 624 bei 220 
Fuß, für 8116,688 verkauft. Von 
dem Kaufpreiſe wurden $25,000. baar 
bezahlt, der Reſt wurde als Hypothek 
ton ber Chicago Title & Truft Eo.: 
auf 10 Yahre zu 4% Prozent aufges: 
nommen. 

Arthur B. Cody und Samuel W. 
MeMunn haben an Meffer E. Dean 
das Miethshaus an Lake Une, 80° 
Yuß nördlich von 49. Str., 45 bei 100: 
Fuß, Oftfront, für $40,000 verkauft. 
&3 ift mit $15,000 belaftet. 

Yreberid ©. Chapman hat an bie 
Home Herald Company die Südmeft- 
ede von Ohio Str. und La Salle Ape., 
111 bei 100 Fuß, mit vierftödigem 
Gebäude, für $75,000 übertragen, ein= 
Ihlieglih einer Belaftung von $25,: 
000. Herr Chapman ift Bräfident der 
Ram’s Horn Company, melde das 
Gebäude benubt. Die Bomes Anveft- 
ment Company Hat für Phelps 8. 
Hoyt ein jechsjtöciges Gebäude, 50 bei 
100 Fuß, melches 240—42 Allinois 
Str. errichtet werben fol, vom 1. Ja= 
nuar ab auf lange Zeit an die Con 
fectionerd’ & Vater’ Supply Com= 
pany verpachtet. Der Pachtzins wirft 
dem Befiter ein Reineinfommen von 
mehr ala $70,000 ab. 

Die Federal Furnace Company von 
Slinois hat mit der Superior Sab- 
ings & Truft Company von Ohio und 
der Merchants Loan & Truſt Co. eine 
Bondausgabe von $1,000,000 in 
Bonds zu $1000, fällig in den Jahren 
1909 bi8 1926, mit 5 Prozent verzing- 
fih, vereinbart. Gegenmwärtig follen 
$600,000 flüffig gemacht werden, ber 
Reit folgt fpäter. Das Geld foll zu 
Verbefferungen bed Eigenthums der 
Gefelichaft am Calumetfluß, zwifchen 
107. und 109. Str. permendetwerben. 


— —— 
Molterei-Ausftellung. 


Sie wird im Oftober hier ftattfinden und 
großartig werden. 

Im kommenden DOftober wird Chi- 
cago zmwer aroße Ausftellungen beber= 
bergen, die nationale Molferei-Au3- 
ftelung, die vom 10. bi3 zum 19. Of- 
tober im Amphitheater in den Viehho- 
fen jtattfindet, und die nationale 
Matis-Ausftelung, die ungefähr um 
diefelbe Zeit im Kolifeum abgehalten 
wird. Die Mufterausftellung des 
Aderbau-Departement3 der Regierung 
und des Nationalverbandes der Lehrer 
und Forfcher im Moltereimefen wird 
den berborragenbften Theil der Mol: 
terei-Ausftellung bilden, die vom Voll⸗ 
zugdausfhuß der Nationalen Molke— 
rei-Ausftellungagefellfchaft vorbereitet 
wird, Die Austellung wird Mufter- 
Molkereien im Betrieb vorführen und 
bie Herftellung ber verfchiedenartiaen : 
Milchprodukte vom Melken der Kühe 
bis zur Ablieferung an den Käufer 
veranſchaulichen. Es wird gezeigt wer⸗ 
den, wie die Milch zu behandeln iſt, 
um Verbreitung von Krankheiten zu 
verhüten, und die neueſten Molkerei⸗ 
Maſchinen, Melkmethoden, Herſtellung 
von Butter und Käſe ganze Heerben 
von prächtigen Kühen der beſten Raſ⸗ 
ſen u. ſ. w. werden den Beſchauern 
vorgeführt werden. Anerkannte Sach⸗ 
verſtändige von den beſten landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schulen des Landes wer⸗ 
in Vorträge halten, unb Geldpreiſe, 
fm. werben 


E uhr) 


Bi unter ibrem 


| Kontos 


n: 10 * 


Die neuen Wards. 
Sisssseifiene der demofratijchen 
Parteileitung beabfidhtigt. 


as Anti- Zigaretten: Gefek. 


Das Gefucdy des früheren Alderman Harfin 
um eine Naczählung der abgegebenen 
Stimmen wird abgelehnt. — Die Abhal« 
tung der Nationalfonvente, 


Bedeutende Veränderungen in ber 
Zufammenfegung der ‚Zentralau- 


I! jchüffe der beiden politifgen großen 


Parteien mird die Eintheilung Der 
Stadt in 50 Warb3 mit jich bringen, 
wenn ber neue reibrief bon der Se: 
pölferung angenommen werden jollte. 
VBejonders aug bdemofratifcher Seite 
wird die Abgrenzung der Warbs, wie 
fie der Freibrief vorjieht, bedeutende 
Veränderungen in der Zujammen= 
ſetzung des Zentralausſchuſſes verur— 
ſachen, und manch betannter Politiker 
wird von der Bildfläche verſchwinden. 
Da der demokratiſche Zentralausſchuß 
mit je zwei Vertretern von jeder Ward 
und Vertretern der Senats- und 
Kongreßbezirke zu viele Mitglieder er= 
halten und zu unlenkſam ſein würde, 
tragen ſich die Parteiführer mit dem 
Gevanten, ihn nah republifanifchem 
Mufter neu zu organifiren und jeder 
Mard nur einen Vertreter im Zentral» 
ausihuß zu geben. Auf repuolifani- 
cher Seite läßt fich die Neuorganifi= 
rung des Zentralausfchuffes leichter 
beiwerfjtelligen, da in Diegem . jchon 
jet jede Ward nur durch ein Mitglied 
vertreten ilt. 

Paul Redieste, ver Hilfgjekretär des 
republifanifchen Zentualausjchufles, 
bon dem der erfte Vorjchlag, die Stabt 
in fünfzig Wards einzutheilen, „usge= 
gangen ıfr, jtellte geftern eine Karte mit 
pen neuen Warbs dem Mayor und der 
Wahlbehörde zu. Dieje mird fie 
dructen laſſen. 

Von bekannteren demokratiſchen Po— 
litikern, deren Laufbahn durch An— 
nahme des Freibriefs ein plötzliches 
Ende finden würde, ſind an erſter 
Stelle Ald. John J. Coughlin oder 
Ald. Michael Kenna von der 1. Ward 
und Ald. John J. Brennan oder Ald. 
Michael Conlon von der 18. Ward zu 
nennen. In der 1. Ward wird ent— 
weder Coughlin oder Kenna auf ſeinen 
Sitz im Stadtrath verzichten müſſen. 
VDa Kenna mehr Anhang hat, wird 
er jedenfalls die Ward auch künftig im 
Stadtrath und Zentralausſchuß ver— 
treten, während ſein Kollege ſich ins 
Privatleben zurückziehen muß. Aehn— 
lich liegen die Verhältniſſe in der 18. 
Ward, wo freilich der bedeutendere der 
beiden gegenwärtigen Vertreter, Bren— 
nan, ſchon ſeit längerer Zeit derPolitik 
müde iſt und unter Umſtänden zugun— 
ſten Conlons ausſcheiden mag. 

Auf republikaniſcher Seite wird je— 


denfenls Ald Joſeph Badenvch der: 


künftig der 15. Ward angehören wird, 
ins Privatleben zurücktreten müſſen, 
wenn es ihm nicht gelingt, in ſeiner 
Ward die Organiſation Deneens und 
Charles S. Vail's zu ſchlagen, wofür 
nicht viel Ausſicht iſt. Freilich ohne 
einen heißen Kampf wird es dabei nicht 
abgehen. Der erbittertſte Kampf wird 
aber um die Kontrole der 10. und 
13. Ward geführt werden, um die 
John J. Hanberg und Roy O. Weſt 
ſtreiten. Es wird eine Fortſetzung des 
Kampfes, der ſchon im republikani— 
ſchen Zentralausſchuß und ſpäter vor 
dem Senatsausſchuß in Springfield 
tobte, wo Weſt den Kürzeren zog. 
Unter der neuen Wardabgrenzung 
wird die Kontrole der verſchiedenen 
Wards auf die einzelnen Führer, wie 
folgt, vertheilt ſein: 
Deneen — 1., 2., 3., 7., 8., 14., 
15.,’16., 17., 18. und 19. Bard — 
11 Warbd3. 
Weit — 9. Ward, 
Mejt oder Hanberg — 10. und 13. 
Ward. 
Hanberg — 11. und 12. Ward. 
Buſſe — 20., 21., 22.,,23., 24. und 
25. Ward — 6 Ward?. 
Beafe — 26., 27., 28. und 29. 
Ward — 4 MWards. 
Eampbel— Reddid — 30., 31., 32., 
33., 34., 35., 36., 37., 38. und 39. 
Ward — 10 Warbs. 
Lorimer— Blount — 4., 5.,.6., 40., 
41., 42., 43.,.44., 45., 46., 47., 48,, 
49. und 50. Ward — 14 Wards. 
Kampf gegen Sigarctten. 
Die Anficht, daß die Vorlage Se- 
nator Berrys, welche den Verkauf von 
Zigaretten regelt, nicht angenommen 
worden fei, hat jich als irrig heraus 
geitellt. Das Gefet verbietet die Her- 
jtellung und den Verkauf von Zigaret- 
ten, melche gefunbheitsichäbliche Stoffe 
einfhlieglih Tabak enthalten, unter 
Androhung einer Geldftrafe von $100 
oder Gefängniß bi8 zu 30 Tagen. 
Perfonen unter 18 Jahren, die in ber 
Deffentlichfeit Zigaretten rauchen, fol- 
len mit einer Geldftrafe bi3 zu $10 be= 
ftraft werben. Perfonen, melde Min- 
berjährigen Zigaretten liefern, jollen 
mit Gelbftrafen von $50 bi3 $100 oder 
Gefängniß beitraft werben. Die Ver: 
treter der „Antizigarette = League“, 
melde Die Vorlage einbringen lie, 
fprechen die Befürchtung aus, daß ber 
Gouverneur das 'Gefet vetiren werde, 
während Polititer der Anficht find, 
daß da3 ganze Gejek nicht viel werth 
fei, ba e3 den Nachweis verlangt, dap 
Tabat jhädlich ift. 
Ordnen Nadzählungen an. 
Der Stäbtrathdausfhuh für Wahl: 
angelegenheiten . empfahl geftern je 


Finanzielles. 
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ſpezieller Preis 


Nachzählung der Stimmen, die bei der 
legten Wahl in der 24. und 35. Ward 
für die Kandidaten für den Stabtrath 
abgegeben worden find, an. Ein 
Gefuh um Nachzählung der in der 13. 
und 14. Ward abgegebenen Stimmen 
wurde abgelehnt. In der 24. Ward 
fiht der Demokrat Haederlein die 
Wahl des Republitaners Albert Hahne 
an, der mit 49 Stimmen fiegte. In der 
35. Ward verlangte der Demokrat 
Sohn ©. Elark eine Nachzählung der 
Stimmen, da jein Gegner Ald. Race 
mit nur 29 Stimmen gejiegt Hatte. 
Abgelehnt wurde das Gejuch des frü- 
beren demotratifchen Wlderman Riley 
von der 13. Ward, der von dem Re= 
publifaner Fulton mit 204 Stimmen 
gejchlagen morben war. Das gleiche 
Scıidfal hatte das Gefuch des Frühe- 
ren demofratifchen Alderman Harkfin 
bon der 14. Ward, der fich im Stabt- 
rath ala Vertreter des Muderelementes 
eifrig für alle Temperenzmaßregeln 
verwandt hatte. Er ift von.bem Re— 
publifaner ZQamley mit nur 14 Gtim- 
men Mehrheit gefchlagen worden. Die 
Ablehnung feines Gejuchs ift der Hal- 
tung Ald. Coughlins zuaufchreiben, 
der dagegen ftimmte. Das Gleiche that 
der Demofrat Krumbol;. 


Die Hationalfonvente. 

MWie Herr Charles U. Stevens, Bor- 
fitender des Ausjchujfes für Kon- 
vente. der „Commercial Ajfociation“, 
geftern mittheilte, find die Ausfichten, 
daß der republifanifche Nationalton- 
vent im Sabre 1908 hier abgehalten 
werden wird, recht gute, Meniger 
günftig find die Ausfichten, den demo: 
fratifchen Nationalausfhuß zu veran= 
laffen, den Nationalfonvent der De- 
mofroten hier abzuhalten. 

Somohl Roger €. Sullivan, Mit- 
glied des demofratifhen Nationalaus- 
ſchuſſes von Illinois, als auch Col. F. 
D. Lompden, Mitglied des republifani- 
fchen Nationalausfhuffes, haben ihre 
Unterftügung für den Plan zugefagt. 
Neben Chicago bewirbt fi no Ein- 
cinnati um den bemofratifchen Natio- 
nalfonvent, und der dortige Mayor 
Dempfeyg hat Mayor Nohnfon von 
Eleveland, der Ohio im demofratifchen 
Nationalausſchuß vertritt, um feine 
Bermittelung erfucdt. - 


Yalc-Klud-Stipendium. 


€s foll im nächften Monat einem Ehicagoer 
Schüler zuetfannt werden. _ * 

Der Yale Elub von Chicagd . ge- 

währt alljährlich einem hier oder in 
der Umgegend den jun 

Manne ein Sti bon 18 


* 
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möhnenben jungen 
el — u. ‚önen wird eö 


ihm Den Bel 


Ecke Milwaukee und Ashland | Avenues. 


Mas S15 Faufen! 


Den beiten Männer: Unzug, der je 
zu dieſem Preiſe geboten wurde. 


Beim Anfauf eines Anzuges fommt e5 
nicht fo fehr darauf an, wie viel Ihr be: 


zahlt, fondern was Ihr erhaltet. 


Jeder 


Mann dent, fein eigenes Baby ift das 
beite, und es tjt nur natürlich, daß jeder 
Kleiderhändler feine $15 Alnzüge für die 
beiten hält. Es ijt beinahe nicht. recht, 


diefe Kleider, die wir am Samitag den 
ganzen Tag und Sonntag bis Mittag of: 
feriven, als $15 lnzüge zu bezeichnen. » 
Sie find es nicht. 
gemacht um für mehr verfauft zu werden, 
und wenn irgend ein gerechter Mann fich 
die Mühe macht, diejelben mit Anzügen 
zu ähnlichem Preis anderswo zu verglei: 
chen, jo wird er leicht einjehen, weßhalb 
dies der größte Kleiderladen der Weſtſeite 
und der bejte Einfaufsplas tft. 


Männer-Anyüge, außer: 
ordentlihe Werthe, zu 


Diefe Kleider find in jeder Beziehung hochmodern; angefertigt auß den 
hübfchejten Worjteds, Velour Caflimeres, blauen Seraes und fchmwarzen 
Ihibet3; in einfah- und doppelbrüftigen Sad Faconz; durchweg 

prachtvoll gejchneidert. Sie find bedeutend mehr merth ala unfer 


ermöglicht. Der Betreffende muß un= 
bemittelt jein, und damit er nicht das 
Gefühl eines Almojenempfängers hat, 
wird das Geld ihm nicht gejchentt, 
Tondern vorgejtredt und tft fünf Jahre 
nah Beendigung der Studienzeit - in 
Raten rüdzahlbar. 

Inhaber folder Stipendien auf der 
Univerfität Yale find zur Zeit vier 
junge Ehicagoer, die fich der Auszeich- 
nung würdig erwiejen haben. Der erite 
it Howard %. Bilhop, vor vier Nah: 
ten der Erfte jeiner Klajje in der Ro- 
bert A, Waller-Hohfchule.. Auch auf 
der Univerfität gehört er zu ben Be- 
ften feiner Klaffe. George Dahl, frü- 
ber auf der Late Toreft Academy, er= 
rang legtes Jahr auf der Univerjität 
das Learned-Stipendium, das ihm 
drei Jahre lang jährlich $L0O gewährt. 
Elias A. Johnſon, der dritte, und 
Burtis B. MeCapn, der vierte ber 
Stipendiaten, ftudiren ebenfalla mit 
Auszeichnung, der eine ‚ift auß "der 
Northweit Divifion Hochfchule, der 
andere aus der Sheffield Scientific- 
Schule herborgegangen. 

Im nächſten Monat wird der Yale 
Klub wieder ein Stipendium gewäh— 
ren, Bewerbungen werden bis Ende 
Juni entgegengenommen. 

— — 


Milizler freuen ſich. 


Das 7. Regiment hat eine Waffenhalle in 
Aus ſicht. 

Oberſt Daniel Moriarity vom 7. 
Infanterie-Regiment und andere Of—⸗ 
fiziere haben die Zuſicherung erhalten, 
daß Gouberneur Deneen die Vorlage 
unterzeichnen wird, welche 83150, 000 
zum Bau einer Waffenhalle für das 
Regiment bewilligt. Allerdings iſt die 
Bedingung damit verknüpft, daß ein 
paffendes Grundftüd, daß die Billi- 
gung de3 Gouperneur3 und bes Gene- 
taladjutanten findet, dem Staate ge- 
fhentt wird, aber von den dazu er- 
forderlichen $50,000 find bereits 
$45,000 bon dem Regiment befreunde- 
ten Vereinen und reichen Bürgern iri- 
Icher Abfunft in Ausficht geftellt. Das 
Regiment befteht faft durchweg aus 
jungen Srländern. Im Regiment 
berrfcht natürlich große Freude über 
die Ausficht auf eine fchöne neue Waf- 
fenhalle. Diefe wird auf der Sübfeite 
errichtet werben. . 


— Entgleifung. — Yelteres' Fräu⸗ 
lein (beim Eintritt in den Zanzfaal): 
„Mit der Sitgelegenheit fcheint e3 hier 
Ichlecht beftellt zu fein!” — Herr: „D, 
aewwiß nicht Daran jeh- 


815 


Eine voufländige Auswahl von Knaben: und Kinder-Kleidern; Damen, Männer: 
und FKinder-Schußen,; Hänner-Hülen und Ausflaltungs-Artikeln zu 
den pofilin niedrigfien reifen. 
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Die meiſten wurden 
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KAHN 
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Wholejale-Sabrikanten, 
Die morgigen jpezielen Offerten’ 
ermöglichen die Erfparniß bon ei- 
nem vollen Drittel— dies ift wohl 
ber triftigfte Grund, weshalb. X 
direft vom Wholefale-Fabrikanten 
faufen folltet. 


Zrühjahrs = Anzüge, 9 
$15 werth. 4 
Ungefähr 400 Männer-Anzüge — 
ſorgfältig geſchneidert aus reinwol⸗ 
lenen Stoffen, neue populäre Ge= 
mebe, modijche Farben. Dieje Hüb- 
Shen Anzüge find Hergeftellt aus’ 
hochfeinen Yabrif-Reftern, melde 
wir, vom Glüd begünftigt, zw einer 
großen PBreis-Herabjegung Tauften 
E3 find Standard $15 Retail Wer- 
the, in allen Größen, morgen für 
nur, $9.00. 


$20 Amüge, 12.505 


underte von $20 Wertben, 

laue u. graue Serge3, aud) e 
neue braune u. farrırte, 5 j 
dert, mit all den-Bortheilen, die einen’F: 
Anzug wirklich modern machen. Anzü- F 
ge, , 


FREE N RENTE TEE NEE EEE LTE TELGTE 


ati 0 Pe a BE 5. 2.0 PETE EIERN 


die in den meiitengenftern mit $20F 
marfirt find, von diefem Wholefales F 
Geihäft direft an Eu für $12,50 F 


verfauft. ; 


530 Anzüge, 320. P 
E3 Lohnt fich nicht, mehr dafür 


geben, wenn Ihr dieſe hochfeinen Unzine f 
erhalten fönnt, forgfältig beigand- 


_R dert, Kühe, 
Farben, perfeft im Ballen und 
Ausitattung, $30 Werthe, für 920 
Offen Samitag Abend bis 9 Ur > 
Market und Van Buref 


— Wie oft man unnöd 
auf die Uhr fieht, daS merkt m 
verjegt Hat. 


wenn man jic— 





"Abendvoit. Chicaao. Rreitaa, den 17. Rai 1907. 
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Weitere 525 Seide-gefütterte Anzuige, 
Veberzieher und ravenettes, 17.50 


Unferem Sortiment von 14.30 Kleidern, die folhe Anerkennung von den 
erfahrenften Xleider-Kennern in Chicago gefunden haben, find 
wichtige Partien hinzugefügt, jo dat die Auswahl während 
diefer Woche abjolut unerreicht ift in Mannigfaltigkeit und wirl- 


A Heberzieher— 


lich vorzüglichen Werthen 


Anzige— 


Caſſimeres. 


Seide gefütterte fanch Worſted Anzüge, ſowie blaue u. ſchwarze 
ſehr feine Serges und Dreß Worſteds und elegante Velour 


In ſchwarzen, Oxford und ſilbergrauen Vicunas und 
Dreß Worſteds, elegant gefüttert mit feinſter Seide. 


Prieſtley's (Bradford, England) feinſte einfach ſchwarze 


Cravenelttes — die allerfein ſten fanch Worſteds, Seide gefüttert. 


Jedes Kleidungsſtück, gemacht auf die 
reguläre S25 Art, Auswahl 


Reaahll 25 


für $35 Anzug, Heberzieher 


oder Üravenette - 


Seded befondere Kennzeichen, das 
den $35 und $40 Kleidern von au3- 
ſchließlichen Kleiderhändlern eigen— 
thümlich iſt, iſt in unſeren 825 Klei⸗ 
dern zu finden. Sorgfältig geſchnei— 
derte Kleider in wi Schnitt. Das 
tadellofe Erzeugntf der beiten 
Schneider der Welt, 525 


17.50 
Pezuhll W.30 


für $15 Amiüge, Heberzieher 
und Craveneltes 


Ein.zeitgemäßer Einfauf von Stof- 
fen und die außerordentlich günftigen 
Bedingungen feitend der Fabrifanten 
ermöglichen die Offerte diefer Werthe, 
melde von Kennern al3 die größten 
Kleider = Bargains anerfannt mer 


ben, die jemals offerirt 10 50 
“ 


worden find, 


mörtal deSainte-Helene“ zmei Milliv- 
nen Francs eingebracht hatte, verhalf 
ihm die Yıllirevolution auch wieber zu 
politifhem Einfluß. - 


Der Didier des „„Zom Jones“ 


Bor 200 Jahren, am 22. April 
1707,. wurde Henry Fielding gebo= 
ren, ein Held: de „old merry Eng» 
and“, :in deffen Büchern das Lachen 
bes Falſtaffs nach über Hundert 
griesgrämigen Jahren wieder erwach— 
te, um von Neuem laut und hell durch 
die Jahrhunderte zu Elingen. als 
ftaff3 ewiger Humor hat in Fielding 
Geftalt gewonnen, Fielding jtammte 
aus einer hochangeſehenen Adelsfami⸗ 
lie, die ihren Stammbaum von einem 
Mitgliede des öſterreichiſchen Kaiſer— 
hauſes ableitete. Als ein eleganter 
Cavalier trat der zmanzsgjährige 
Henry in die große Welt ein. Es 
war eine Zeit üppiger Lebenshaltung 
und frivoler Eleganz, deren Vorbild 
und Meifter Georg II.,mwar, die in 
den pifant grazidfen Kerfen Popes 
noch heute verführeriſch kichert. Die 
großen Dandys, die die Traditionen 
des zweiten Carl fortſetzten, ein Con— 
greve, ein Naſh glänzten durch Witz 
und Toilette. Fielding ſtellte ſie alle 
in den Schatten. An ſeiner großen, 
edlen Geſtalt ſaßen die geſtickten Klei— 
der noch einmal ſo gut, die langen 
Spitenmanfcetten entzüdten an fei- 
ner Hand. Vor allem aber leuchtete 
eine reiche Gefundheit, ein edler Le— 
ben3ftolz aus feinem ganzen Weſen; 
mit einer frifchen, echt englifchen 
Derbheit, einem robusten Lebenäge- 
fühl warf er die gezierten Unmahrbei- 
ten des Mofofo beifeite und murbe 
im Leben wie im Schaffen ein echter 
Sohn der Natur, im Guten mie im 
Schlimmen. 

Mie TIom®Xones, fein unfterblicher 
Held, gab er. fich den Vergnügungen 
Londons, der eriten Großjtabt, ganz 
hin. Mochte feine Schulden bezahlen, 
wer Luft hatte, er mußte immer mie- 
der mit feiner- unvergleichlichen Lie- 
benzwürdigfeit ein paar gute Freun— 
de anzupumpen und war als ein bor= 
züglicher Gejellfchafter, ald ein uner= 
Tchöpflich geiftooller Plauderer bei al= 
len Diner? gern gejehen. Mit einer 
Lebenskraft ohne Gleichen, einer n= 
tenſtiät des Genießens, die mirflich 
noch au3 der Renaiflance zu ftammen 
fchien, ließ er fih an der Tafel bes 
Lebens nieder, und der unermübliche 


Jetzt ſind es Anzüge und Ueberzieher 
zu herabgeſetzten Preiſen. Dies ſind keine Bargain-Kleider“. 
Erzeugniß der hervorragendſten Wholeſale⸗Schneider Amerikas, bei Hand gemacht, hochmodern und in jeder Be- 
ziehung zuverläſſig. Die nachſtehend berzeichneten außerordentlichen Preis herabſezungen ſind dem ungünſtigen 
Wetter zuzuſchreiben. Die Verluſte des Fabrikanten bilden einen Gewinn für Euch. Verſäumt nicht, ſie anzuſehen. 


920 Muzüne für 
Männer 1% 


835 Angüae für 


Männer iu 


84.50 Kinaly Bein: 


leider au 


14.75 
24.05 
3.25 


#25 Ainzüge für 
Männer au 


820 Rreühjahrsileber: 
sieher für Männer 


820 Cravenette Coats 


für Männer 


Sondern fie find das reguläre, befte 


19.75 
$15 
$15 


Anzüge für Knaben und junge Männer 


Unfer Jugend» Departement ift größer als jemals, mit einer größeren Reichhaltigkeit von 
hochfeinen zuverläjjigen Kleidern. Die Samftags Berfaufspreife jind jehr niedrig. 


Fancy Knaben-Anzüge, großes Sortiment von reiniv. Serge, blau, roth, braun, neuefter 


Dejas, reinjeid, Braid gebraucht, Bloomer=Hofen, volle Partie von $ö-Anzügen, 
ihöne Auswahl, Gr, 23 bis 7 Jahre, jpez. marfirt für Samjtag, zu nur 


3.30 


MWajhbare Knaben:Anzüge, eine volle Partie von Sailor Blouje- und Rujfian Styles, 


FE mwajchbare Stoffe, die ihre Form nicht verlieren, großes prächtiges Sortiment zur 
# Auswahl, jhliht weiße und farbige, Größen 24 bis 10 Jahre, zu 


Schwarze u. blaue 2:Stüde Anzüge, ganz 
Worfted ElothH’mit Serge od. Benetian Yuts 


ter, Kniderboder oder gerade Hojen, die Röcke 


jind jchlicht oder mit Gürtel, 7.50 und 6.50 
Anzüge, Größen 8 bis 17 Jahre, 4 85 
Samjtag zu +09 


Fancy gemijhte 2:Stüde Anzüge, fpezielle 
Werthe in. Worfted und Cheviots, jchlichte 
oder Knidersojen; Röde jchliht oder mit 
Gürtel, neue ‘graue Mijchungen, prächtige 


‚Partie zur Auswahl, Größen 8 bis 17. 


7 — 
Fure Auswahl von dieſen 87.50⸗ 
N $6.50:Anzügen zu 4.85 


Anzüge f. junge Männer, in ganz Worfted 
Stoffen, dunkle Mufter, Streifen und Ched, 
jomie fchlicht blaue Serge Nöde, Doppel: und 
einfach-brüftig; alle Kleidungsftüde modiih 
und hübjch. Einige unferer theureren Par: 
tien bis quf eins oder zwei von einer Partie 
verkauft, find in diefe Preife ein 8 75 
geichieflen; Gr, 14 bis 20 Jahre, * 


Anzüge und Ueberzieher für junge Män- 
ner; wir zeigen eine bejjere Partie wie je zu= 


eo) . 


7 


—— 


—7 


7 


2.50 


9 


—* 


“ A 


50 | $8.50 nnd $10 Knie: 957.50 Knie⸗ 


Effer ift erft voll gejättigt, mit gerö- 


vor, in allem neueften Styles für 1907; Gr. 


Künglings-Anzüge 8.75 | Hofen: Auzüge, 


Blaue Serges, ſchwarze Thibets 
und die hochfeinſten Farben und 
Muſter der Saiſon in feinen Wor—⸗ 
ſteds, doppel- und einfachbrüſtig — 
Alter 14 bis 20 Jahre. 


6.50 


Allerfeinſte blaue Serges, ſchwarze 
Thibets und Dreß Worſteds, ſowie 
hochfeine neue Frühjahr-Farben — 
einfache oder Knicker Hoſen. Alter 
7 bis 17 Jahre. 


| S1 Anzabfung und S1 per Woche. 


Kauft Die Sorke, str, welche Euch am meiften erfreut, ‚gerade 


wenn Ahr jie haben wollt. 


Wir haben Alles zu Eurer Auswahl, 


N von der Großen Oper bis zum Nag Time. 


5 1907 8. 3. Columbia Graphophones — 12 
> I A 10zÖlfige Records und 1,000 Nadeln, 
I EENN 1907 8. 9. Graphophones — zwölf 10zÖllige 
«7 TEN Nevords und 1000 Nadeln, 
77 BA 1907 Victor 1ft Talting Mahineg — zwölf 
— — 10z3Öllige Records und 1,000 Nadeln, 
= be 1907 Victor Zrd Talfing Machines — 
23 10;Öllige Records und 1,000 Nadeln, 
— Vollſtändige Liſte von Victor und Ediſon Records. 


“as * ã 
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Das Haus, zur goldeuen Arche“. 


(Eine hiſtoriſche Reminiszena aus Frankfurt.) 


Menn e3 auch nicht gerade wie Wer- 
rer Stauffacher® Haus einem Ebdel- 
fie gleicht und aus vielen Yenjtern 


E wohnlic, Hell blinkt, fo ift das Haus 


„zur goldenen Arche” in der Schnur- 


© gaffe zu Frankfurt a. M. immerhin ein 


beachtensmwerther Barockbau, deſſen 


zwei fünffenſtrige Stockwerke mit ei— 


| 
| 


E ‚nem breiten Giebel gekrönt find und | Nerpenübel zugezogen hat. 


32.20 
31.20 


29.20 
47.20 


mand ander alö der befannte Graf 
Las Cafes, der, nachdem er ala An= 
bänger der Bourbons bei Beginn ber 
franzöſiſchen Revolution ausgewan— 
dert war, ſich ſehr ſpät dem Kaiſer 
Napoleon angeſchloſſen hat. Dieſem 
hat er auch im Unglück die Treue be— 
wahrt und er iſt ihm ſogar nach Sankt 
Helena gefolgt, wo ſich der Graf durch 
große Aufregungen, vielleicht auch 
durch das ſchlechte Klima ein ſchweres 
Er wäre 


deſſen Erdgeſchoß heute noch wie ehe— trotzdem bei dem Kaiſer geblieben, 


IR: 


. amweiftöcige Arche geftrandet 


dem bon SKaufläden 
wird. Ueber dem mittelften Kaufladen 
befindet fich ein heiteres Bildmwerf, dc3 
den Namen des Haufes jedem Bor 
übergehenden fofort erflärt. Auf dem 
Berge Urarat it nämlich eine goldene 
und in 


= %oarweifer Ordnung ziehen Hirfche, 
Dromedare, Löwen und fonjtiges Ge- 


m; 
J 


J 


hhier ins Freie, wo Noah, von ſeiner 
Familie umgeben, vor einem Altar 


kniet, auf dem die Flamme zum Him—⸗ 
A 

Vor dieſem Hauſe hielt, als gerade 
die Herbſtſtürme des Jahres 1818 die 


letzten Blätter von den Bäumen feg— 


Er 
>» 
ei 
N: 

= 


e'ien, 


ein fchmerbepadter, ftaubiger 
Reifewagen, und während dienfteifrige 
Hände Koffer und Kiften ins Haus 
‚trugen, entitieg diefem Wagen ein 


 tränklic ausfehender Mann von über 


= ehzig Jahren, den ein meit jüngerer 


J 
Er 
2 


Er 


> 


Br 


Bir: 


“mern, 


Mann — der Xehnlichleit nach mohl 
fein Sohn — mit liehenolfer Sorgfalt 
unterjtügte, A13 die beiden Reifenden 
in ba3 Haus eingetreten..maren, bej= 
fen Thür hinter ihnen ins Schloß fiel, 


- Inallte der Kutfcher munter mit der 


BVeitfhe und der ſchwerfällige Reiſe— 


wagen raſſelte lärmend davon. 


Am andbern Tage ſtanden ſchon in 
aller Frühe die Schnurgäſſer Laden⸗ 


"befiger, deren Gefchäfte ihnen jegt er- 


Jaubten, fi) um die anderer zu befüm= 
in bichten Grüppchen zufam- 


men, um über den fremden etwas Nä- 
" hered zu erfahren. Man mußte, daß 
der MebizinalrathClemeng fofort nad 
"der Ankunft des leidenden Mannes zu 
" Diefem - befhieden morben mar, und 
-beftürmte den wieber die Schnurgaffe 
" daherfommenden Arzt mit Iebhaften 
Fragen nad feinem intereffanten Pa- 


Der Mebicus, dem bies of» 
bar nicht unangenehm mar, zügerte 
sen Augenblid, die Neugier ver 
agefteller zu befriebigen. „Der 

in,“ Tagte er, „dem Sie ein fo 


m Antereffe entgegenbringen und \ 


eingenommen | 


dollauf verbient, ift Ries 


menn ihn nicht die Engländer, die ihn 
befchuldigten, in einer feidengeftidten 
Robe einen Brief Napoleons an feine 
Schmweiter befördert zu haben, gewalt« 
fam entfernt hätten. Las Sajes wur= 
de monatelang an dem Kap der guten 
Hoffnung feitgehalten und dann nad 
England gebracht, mo auch feine Pa= 
piere befchlagnahmt wurden. Ciniges 
Wichtige Hat er dennoch gerettet und 
nun ift er bier, um feine Genefung in 
Ruhe abzumarten. Hoffentlich mirb 
dem viel herumgehegten Manne ber 
unbehelligte Aufenthalt in unferer 
Stadt gegönnt werben.” 

„Wer follte ihn daran hindern?“ 
fragte einer der Umftehenden, „in 
Hrankfurt ift jeder ficher, fogar ber 
pertriebene König ber Schweden, ber 
Oberſt Guſtabsſon, geht hier unbe- 
läftigt in den Promenaden ſpazieren.“ 

„Sewiß,” meinte der Mebizinalrath 
mit feinem Lächeln, „wir Frankfurter 
Bürger thun feinem etwas zu Leibe, 
der Zuflucht bei uns ſucht. Aber 
Frankfurt iſt ein kleiner, ohnmächti⸗ 
ger Freiſtaat, und wie wir den gro⸗ 
ben Voltaire nicht ſchützen konnten, 
ala-ihn Friedrich II. hier ‚gefangen 
nehmen ließ, ebenfomwenig könnten mir 
den armen Grafen Las Cafes vor Ver- 
folgung bewahren, wenn Fürft Mek- 
ternich nicht wollte. Wie ver pfeift, 
müffen mir tanzen, mir, unjere zivei 
Bürgermeifter, der Senat und ber ge- 
feßgebende Körper, die 600 Linienmi« 
Yitar® und unfere fech3 berittenen 
Gensbarmen.“ 

Die Schnurgäffer machten betrübte 
Gefihter und ber fpöttifche Mebitus 
f&hlüpfte in das Haus „zur golbenen 
Arche”, um nad) feinem Patienten zu 
ſehen. Dieſer lag im verbunfelten 
Zimmer auf dem Ruhebeite und um 
jebe3 unnöthige Geräufch zu vermei⸗ 
ben, unterhielt man fi nur im Ylü- 
fterton, und ber Sohn bes Grafen 
und beffen alter Diener gingen nur 
auf, den Fußfpigen umber. —— 


Anzüge, 4.75 
Ruffian, Sailor, Norfolt und 
doppelbrüftige Anzüge, reinmollene 
Imeeb3 und Worüebs in prachtpol- 
len hellen und bunflen Farben, Ser: 
ge3 in allen Farben. 


53 Rafirmefler zu 89c 


22 G 


Rafirt-Euch felbit. Am Samijtag, die 
beiten und ältejten englifhen Stahl» 
Rafirmefjer, Wade & Bucher, weißer 
Griff fpeziel B, völlig hoblgeichliffen, 
in 4:8 und 5-8 Slingen,- $3 89€ 


Sorte, für 
29e 


Taſchenmeſſer, ſpegiell für 
Samitag, 75c Sorte, für 


Graf, machen Sie mich nur recht bald 
gefund, daß ich wieder arbeiten ann. 
Mic drängt ed, mein „Memorial de 
Sainte-Helene“ ohne Zögern zu voll 
enden, damit die Welt von der barba- 
tiihen Behandlung erfahre, melche dig 
britiihe Regierung meinem Kaifer 
dee biefen Hudfon Come angebeiden 
äßt. 


Der Arzt verfprach fein Möglichites 
zu thun und in menigen Monaten 
machte das Befinden des Grofen bie 
erfreulichiten Yortfchritte. Ex konnte, 
obwohl er die Augen mit einen: grü- 
nen Schirm bebeden mußte, wieder 
Ihreiben und lefen und arbeitete eif- 
rig an der Yectigftellung feines „Me- 
morial“, mobei ihm fein Sohn ftet8, 
ohne zu ermüden, getreulich half, Halt 
jeden Abend erzählte dann der Graf 
dem Urzte und einigen Getreuen in- 
tereflante Epifoben aus feinem Leben 
mit Napoleon, fo daß feine Zuhörer 
den \nbalt des „Memorial de Sainte- 
Helene” kannten, ehe ed im Drud er: 
Ihien, was erft nach dem Tode Napo- 
leons gefchah. = 

Im Frühjahr 1819 kam die Gräfin 
Las Cafes na Frankfurt, im das 
Eril ihres Gatten zu theilen, undrnun 
rieth der Mebizinalrath dringend, die 
enge Schnurgaffe mit einem Landauf- 
enthalt zu vertaufchen. Sicherlich wa- 


nd, denn da bie Ermordung Kope- 
bues dur Sand als eine rerolutio- 
näre That aufgefaßt wurde und 
ſtrenge Repreſſipmaßregeln zu erwat⸗ 
ten waren, mochte es gut ſein, dem 
Sitz des Bundestages den Rücken zu 


das Haus „zur goldnen Arche“ ge— 


höriges Landgut bei Offenbach bezo— 
gen. Dort, wo die gräfliche Familie 
zahlreiche Freunde und Vereyer Na⸗ 
poleons empfing, verbrachie ſie 
Sommermonate in wohlthuender Ru— 
he. Dann aber mußte der Graf wieder 
zum Wanderſtabe greifen, doch weder 
in Stuttgart noch in Belgien, wo er 
einige Zeit verweilte, ließ man ihn 


innert man ſich nicht, ihn in Frant⸗ 
furt wiedergeſehen zu haben, wo ihm 
dad Haus „zur golbnen Arche“ eine 
willlommene Heim- und Arbeitsftätte 


‚tehren. In aller Stile wurde daher | 


m —⸗ — — —ñ—e Ú Ú e —ñ — —e — — —— —— — —— — —— — — — — — — — 
— — — — 


ren hierbei nicht nur geſundheitliche, 
ſondern auch politiſche Gründe maßge⸗ 


J 


die 


theten Wangen und leuchtenden 
Augen, aufgeſtanden, nachdem er alles 
genoſſen. 

Eine ſcharfſichtige Beobachterin, die 
Lady Montague, die mit ihm ver— 


wandt war und ihn genau kannte, hat 


von ihm geſagt, daß niemand jemals 
beſſer alle Freuden des Daſeins 
durchzukoſten verſtand. „Fieldings 
glückliches Temperament, ſelbſt nach— 
dem er es mit großer Mühe faſt ver— 
dorben hatte, ließ ihn vor einer Wild—⸗ 
paſtete und einer Flaſche Champag—⸗ 
ner alles vergeſſen; und ich bin über— 


zeugt, er hat mehr glückliche Augen⸗ 


blicke genoſſen als irgend ein Fürſt 
dieſer Erde.“ Niemals hatte er Geld, 
ſo ſehr ſeine Freunde für ihn ſorg— 
ten, ſtets war er vergnügt, und ſo 
wenig er ſich auf die praktiſche Seite 
des Lebens verſtand, ſo glücklich und 
einzig war er für den Lebensgenuß 
organiſirt. Für ſeinen Leichtſinn und 
feine Gutmüthigfeit zeugen unzählige 
Gefhichten. Der Gerichtsnollzieher ift 
ſchon oft mit einer Forderung bei ihm 
eingefehrt; er foll gepfändet werben, 
da gelingt es ihm, roch glüdlich die 
Summe aufzutreiben. Auf dem Heim- 
meg trifft er einen alten guten Ju— 
oendfreund aus dem College Eton. 
Man taufht alte Erinnerungen und 
geht in die nächte Taverne. Dem 
Yreunde geht’3 fchlecht, und Fielding 
drängt ihm fein ganzes Geld auf. Zu 
Haufe wartet ver Mann des Gerichts 
mit finfterer Miene. „ch mas,” jagt 
Fielding, „ich babe da3 Geld einem 
Treunde gegeben, ber jteht mir näher 
als der Gerichtsvollzieher.“ Eine fol- 
che Natur, die ſtets in dem Strudel 
des Lebens uniertauchte und kraft ih— 
res Genies, ihrer inneren Lauterkeit 
unbefleckk und rein emportauchte, 
konnte ſich in keinen bürgerlichen Be— 
ruf ſchichken. Er hatte, wie er ſelbſt 
ſagte, beim Eintritt in die Welt keine 
andere Wahl, als Lohnkutſcher oder 
Lohnſchriftſteller zu werden. Und da 
er ſeine Zeit nicht nur im Wirthshaus 
beim Sekt, ſondern auch hinter den 
Kuliſſen verbrachte, kam er bald auf 
den Einfall, eine Anzahl Luſtſpiele 


und Dramen hinzuwerfen, die ihm 


Beifall und Geld eintrugen. 


Eotalbericht. 


— In Phoenizr, - Ariz., ift am. Montag 
Ihomas ©. Wallin, der erfte Lederhändler 
Chicagos, geftorben. Er fam im Jahre 1851 
hierher und begründete da Geſchäft von E. 
€. ln & Song. Er leitete e8 viele Aahre 
md war dann zwanzig Jahre lang Präfi= 
dent der „Wallin Leather Co.” In den letz⸗ 
ten Jahren wohnte er im Sommer in Elgin, 
im Winter in Phoenir.: Herr Wallin war 
Mitglied der „Unity Church“ und des „Union 
League Club.“ Er wird auf dem Fyriephof 


Verſonal · Aachrichten. 


räumt und ein der Familie Mehzler ge⸗ Graceland beſtattet werden. 


Der Triumph der Liebe 
iſt eine glückliche Ehe. 


WBiele verbeirathete Männer ſowie au 
die bald au ——— gedent ae u 


gänzlich unbeläftigt. Später wurde | „‚Muher 
Bades Schwalbach geftattet, jeboch er- | nen, 


| 


| 


a 3a al des Gra- | 


un nn 


en, Ieiden nicht 

gewiite ahlichlame @re 

iheiunng, welder falt itet3 eine, meiit beilbar E 
Broflei-Srritarlen mr Grunde Viest Oeibare, 


ber t 
acht die Sroftataerih 
me: 


dem leibenden Manne der Vefuch des | der folgenden Cnmpto 


der3 bermebrter. Dr 
Nactröpfeln ober mwolliaen Boden» 


5 ben 
fag im Rafler, unnatürl Verlufte, aeitimeis 
lige chmeraen a A eit 
SS al Cem Toacae Sande ie 


bef 
bte 


fönnen 
gen 


EREERDTETEE | 
ne 


31 bis 37 Bruftmaß; zu 


$25,. 22.50, 


820, $18, $15, 13.50, 
12.50 und 


Grabfd) vereitelt. 


— — 


Die Legislatur war mit ihrem 
Gehalts⸗Grabſch zu eilig. 


Das Local Option⸗Geſetz. 


Gouv. Deneen hat das Geſetz unterzeichnet; 
es wird vom Staats⸗Wirthsverbande ge⸗ 
richtlich angegriffen werden. — Wehe den 
Bleinen Städten I—Don der Deto-Gemalt. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft“.) 

Springfield, IU., 16. Mai. Aus 
dem Plane de3 Salär-Grabjches der 
Legizlatur ift nichts geworden. Sn der 
Eile wurde von den StaatSmännern 
ein wichtiger Punkt vergeffen, um bie 
Vorlage zur Erhöhung ihrer Gehälter 
bon $1000 auf $2000 das Jahr rechts» 
kräftig zu machen, und VBizegouberneur 
Sherman, der Vorfiger des Senats, 
bat ihr daher feine Unterfchrift vers 
jagt. Sie wanderte daher in den Pas 
pierforb, 

Gouverneur Deneen haft heute Mit- 
tag die Local Option-Vorlage unter- 
zeichnet. Sie ift zwar ihrer Härteften 
Beitimmungen entkleibet worden, im=- 
merhin aber zeigt fie den Einfluß der 
Fanatiker in der Legislatur. Schritt 
für Schritt dringen fie vorwärts. Das 
neue Gefeg mwirb mehrere hundert 
MWirthe auf dem Lande um ihre Eri- 
ftenz bringen, fall3 e3 nicht von den 
Gerichten umgeftoßen merben follte. 
Seitens ber ftaatlihen Wirthävereini- 


-gung wird, fobald das Gefeg in Kraft 


tritt, am 1. Juli, ein Tejtfall anhängig 
gemacht werden. Das Gefet beftimmt, 
daß auf Erjuchen von Einwohnern ei= 
ner Stadt, eines Dorfes oder eines 
Townſhips eine Abjtimmung über die 
Einführung der örtlichen Prohibition 
in ber betreffenden Gemarfung jtatt= 
finden fol. Nur Chicago allein ift 
von den Abjtimmungen des Gejehes 
ausgenommen morben. Lebtereß ver⸗ 
ausgenommen worden. Diefes vers 
Städte als Einheit ftimmen follen. 
Menn alfo.in einem Tomnfhip, in dem 
ein Stäbichen mit vorwiegend liberaler 
Bevölkerung ift, die Yyanatifer eine 
foldhe Aoftimmung veranlagt haben, ſo 
wird e8 ihnen in vielen Fallen. mit 
Hilfe der Farmer leicht, auch die Flei- 
nen Stäbte „troden zu legen“. Außer 
Chicago merbden au Gtäbdte, mie 
Springfield, Beoria, Decatur, Dit St. 
Zouis, Belleville, Rod Y3land, Elain, 
YAurera ufw. nit danon berührt 
werden, weil das Townſhip, im mel- 
chem ſie liegen, ſich zum großen Theil, 
wenn nicht ausſchließlich, innerhalb 
bes ſtädtiſchenGemeinweſens mit ſei⸗ 
ner liberalen Bevölkerung befindet 


Wäre es der Anti⸗Saloon⸗Liga gelun⸗ hal 


gen, Abſtimmungen nach Counties 
Durchzufegen, jo wären auch j 


ene 
Städle möglicherweiſe von dem allerdings unter den augenblicklich vor⸗ 
herrſchenden politiſchen Verhältniſſen 
laum zu erwarten iſt. 


Legis latur ſich gänzlich vertagt hat, 
ein. dei © 0 


bibitionsbann geitoffen werben. 
Ehe die Legislatur fich Heute biß 
zum Dienftag, ben 2. 
tagte, faßte fie einen Befchluß, in dem 
erklärt wirb, baß bie 
Sigung bis zum Herbft 
meil bie betheiligten 
über die Abk ne 2 


Oltober, ver⸗ 


* 
D * * 
arteien jich micht | 


Schuh:Bargains 
bon Dem Lager bon 
TheNordland 


'AUKER AVE.nsan ARMITAGE 


E3 ift zur Eurem Vortbeil jebt au laufen. Die Ser- 
abfeßungen übertreffen alles bis ijett in diefer Abthei⸗ 
lung dagewefene. The Nordland führte ein febr feines 


Schuhlager, volitändig in jeder Beriebuma, 


und nur 


auberläffige Sabrifate. Eine feltene Gelenenbeit. um 
Schube au einer Erſparniß au laufen. 


5.95 Mine 2. Dann 83 Sanie$].95 


 Natent Golt, Kid und Ralbleder, 
 Nın., Rordland’s 8.0 Ch 


tn,, 


Norblandd $2 
796 Br meine | 
Dongolanid, alie Grünen. 


Beiße Canvas | Eine Bartie Kim | Satin Galf Ana | Damen-Dxforbs, 

Dxfords fFür|perfiäuhe, — vom |den-Schnürfchube, |Batentleder und 

i au 79% |alie Größen, — | Rid, 

— ver |Nordlandd Wreis | hen, 52.50 Bih., 
$1.50, au 


98c 


‚ alle 
reis | verkauft, 
$1, m 


59 


Baar, 
39 
Suits für 


Damen zu 


alle 
ube zu 
Norblands 81.35 Mi 


Arbeitäfchuhe 
für Männer, 
früher 5. au 
52 markirt, 
ver Baar, 


$1.18 


alle Grös 


"81.48 


Männer: 


57.98 | Anzüge zu 


Sowie Euit3 für 
üdd., aus rein 

wol. © 

find 


toffen, — 
„man » tailos 


u 
eininen. Läden bis 
au ar berfauft 
wird. 

Morgen = 

Dreß Elirtd für 
Damen, Boiles, 
Ebiffon, Bara- 


Soſen für 
Jünglinge 


— ——— 


züge. aus feinen Stof⸗ 
fen. Saircloth Front u. 
Facon be⸗ 

baltend.... * 


Männer u. 
bocheine 


50 | Worfted3 und 
au 


des Gouverneurs über die Frage in 
Muße ſtudiren und ſelbſt Nachfragen 
anſtellen wollen, zur Wahrung der In⸗ 
tereſſen des Staates Illinois in der 
Sache. 

Weil die Legislatur nur eine zeit⸗ 
weilige Vertagung hat eintreten laſſen, 
muß der. Gouverneur alle von ihm mit 
Veto belegten Gefehesporlagen zurüd- 
Iten, meil bie Legislatur fie nad) 
ihrem Zufammentritt im Herbſt über 
fein Veto Hin annehmen fann, was 


Nur wenn bie 
ift 


Deere zuläffig und enbgiltig. . 


* 
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muß) 


—— 


— 


meres, 
vafl,. Baar..* 


Konfulariih gefudt. 


Um Austunft über ben Berbleib 
nachgenannter Perfonen erfucht das 
faiferlich deutfche Konfulat, Nr. 1150 
Yirft National Bank Yuilbing, Chi⸗ 
cago, YU.: 


Bonifer, Nofef, 51 Iabre, neboren 
Ientbal, Biala. — in St. Louis, Ar 


ner in Ebicaao. 
Brüdner, Eduard Auauit — * 
wirtb. geboren am 21. Nobemder 1 in 
pfendorf, Heraontbum Coburg, 1886 ; 
1896 anaebiß in Granbille, Eitn, 
taat Iowa, anfälfia neweien, oder veilen 
106. ebesn. sn3 Waltenzt, Gemalkee uf 
e8, k * J 
ofen, in Nieederbadern. angeb lich —— — 
** 
r 


iedrich Karl Reinhold 
ember 1873 in — 7 
——— 
Klimteit. Iobann.: aus Dumpen, frei 
— — — 


Countð 
— — 
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| See the 
Matchless 
Golumbia River 


You.can enjoy a 200 mile 
trip along the Columbia 
River if your ticket to 


Union Pacific 


Straight through 
without change 


Inquire of 


W.& ‚NEIMYER, Gen. Agt. 
120 Jackson Bout., Chicago 


srühjahr: Anzüge 
für Männer 


Tanfende bon mähleriihden Männern bezahlen 
$10.00 für ihre Anzüge. 
mehr bezahlen, wenn e3 Guch beliebt, und erhaltet 
den vollen Werth für jeden Dollar — aber unjere 
Anzüge zu $10.00 find von ausgezeichneten Stoffen 
gemacht in einem fehr reichhaltigen Sortiment von 
neuen Geweben. und Schattirungen, forgfältig ge— 
fchneidert und ausgejtattet. 


Feine 


fir Männer 


— — — — — — — 
N 


Ihr könnt auch bedeutend 


Frühjahr- Anzüge 


187.50 bis-$28.00 
Unfer Schub-Bept. if volländig. 


Kommt wegen Eurer Schuhe zu und und wir geben Euch beifere Onalitäten 
und befiere Facons für weniger Geld, als Ihr anderwärts bezahlen müßt. 


MORRIS& GOLDSCHMIDT 


Kleider, Hüle, Ausflallungswaaren und Schufe, 
773-781 Süd Halsted Strasse. 


Der Mai ift gefommen. 


Elizie von Margarete Steiner. 


„Der Mai ift nelommen, die Bäume 
ſchlagen aus, 

Da bleibe, wer Luſt hat, mit Sorgen 
zu Haus" — — 

Dreipig helle, reine Kinderjtimmen 
fangen. das alte, ewig junge Wander- 
lied, dab e8 mie Lerchenjubel in dem 
weiten, Tuftigen Raume mibderballte. 

Born am Bult ftand Fräulein Gre- 
gor und bewegte ben Geigendogen leije 
im Takt des Liedes auf und nieder, in 
der herabhängenden Linfen die Geige 
haltend 

Sie lauſchte den friſchen Klängen, 
und ihre Augen ſchimmerten feucht vor 
innerer Freude. 

Das Lieb war beendet.— Die Schul- 
glode verfündete mit grellen Schlägen 
da8 Ende des Unterricht, und eilfer- 
tig framten die Kinder ihre Sachen zu= 
fammen. 

„Sp, Kinder,“ begann die junge 
Lehrerin, „heute habt ihr das Wander 
lied ganz hübfch gefungen,—ich glaube 
faft, das macht der liebe Sonnenfchein 
da draußen! Aber dafür follt ihr auch 
Belohnung haben. — Was meint ihr, 
wenn twir heute Nachmittag alle zus 
fammen ein wenig in den Mat hinaus» 
fahren?— Wir gehen eine Stunde in 
dem Malde fpazieren und trinfen dann 
unter grünen Bäumen bei- Bogelmufit 
Kaffe!” 

Helles Zubelgefchrei erfüllte nad 
diefen Worten den Klaffenraum, — 
lautet zappelnde, fuchtelnde Kindere 
ärmchen reiten fih in die Luft, lauter 
fleine, tintenbefledte Kinderhände 
ftredien fich der geliebten Lehrerin ent- 
gegen und fuchten fie an Händen, Ar: 
men und Kleiderfalten zu erfaffen. 

„Ach ja, — bitte, bitte! Fräulein 
Gregor, — bitte, — bitte! —“ 

„Aber die Schularbeiten?” Lächelnd 
drohte die Lehrerin mit dem Finger. 

„Die machen mir fir nah Tifch,” 
late die übermithige Schaar. 

— ihr auch brav ſein da drau⸗ 


— 


für Säuglinge und Kinder. 


| &s war ſchl 
eine bob, 


I Ernit ung 


„Run,—dann feid um ein halb, bier 
Bee auf dem Bahnhof, —aber pünft- 
ip!“ 


„Hurra! Hurrah!” 

Und im Bogen flogen die Schulrän- 
zel auf die Rüden, die neuen Sommer- 
hüte wurden auf die blonden und 
braumen Köpfe geftülpt. 

Die junge Lehrerin wartete, biß die 
Klafje leer war. —GSinnend blidte fie 
zum Fenfter hinaus, —heute Nachmit- 
tag würde fie von fo.vielen glüdlichen 
Kindern umgeben fein!— 

Da ang ein leife8 Stimmen ai 
ihr Ohr: „Adieu, Fräulein: Gregor!“ 

„Adieu, Lieschen Gerbſch!“ erwider⸗ 
te ſie freundlich, —aber fie. blictte doch 
Ihärfer nad) dem Kinde hinüber, das 
in feinem einfachen, dunklen Kleidchen 
bereitö in der Thür ftand.— Wie eigen- 
thümlich war doch der Ton der Stim=- 
me gewejen! — Fräulein Gregor rief 
ihre Schülerin noch einmal zurüd. 

Shüdtern, mit aejeniten Augen 
trat die. Klein: räber. 

„Sieh mid, etnmel an, Rieschen!"— 

za jehlug ta® Kind die Augen auf, 
—Jie waren tränenerfüllt: 

„Lieschen, was haft Du?“ 

„Ich werde woh nicht mitkommen 
dürfen!Allein! 

„Von den anderen kommen auch 
viele mit ihren Angehörigen. Kann 
bi denn niemand» begleiten?“ 

„Wer?“ jagte das Kind und zudte 
die Achfeln. Seine Blide irtten wie in 
ſchüchternem Suchen umher. „Marie 
hat keine Zeit — — und Papa“ — — 
thut ſo was nicht. 

Ich weiß, — ich weiß! — Soll ich. 
einmal mit deinem Papa  fprechen, 
Lisbeth? — JH kann dich ja abholen. 

Das Kind antwortete nicht, aber in 
feine Augen trat ein ſchönes Leuchten 
— und zufammen verließen bie beiden 
das Schulgebäude. — 

Profeffor Serbfh faß in feinem 
tiefen, fehattigen Arbeitszimmer und 
folgte mit den Blicden ben feinen, 
— Rauchwölkchen. die aus ſeiner 
Zigarre in die Luft emporſtiegen. 
Ernſt und gediegen ſah der Raum aus 
mit ſeinen ſchweren Möbeln, den tie⸗ 
fen rothen Seſſeln, den dunklen Vor⸗ 
hängen und den ernſten Rembrandt⸗ 
Kopien, die an den Wänden hingen. 
ediegen, wie die Erſchei⸗ 
nung des Mannes, der hier * 
ch Free 


pornüber gebengte 
‚bet 


Abendvoſt, 


Jfremd und ſtill dabei —an den Schlä⸗ 
fen, wo die kaum merklichen Fältchen 
waren, ſchien das Haar bereits ſehr 
ergraut, o ſaß der Profe fſor ſchwei⸗ 
gend Da—und ihm gegenüber Lisbeth, 
über ihre Hefle gebeugt, die ſchmalen 
Bäckchen roth vor Eifer und innerer 
Unruhe. 

Jetzt wanderte des Profeſſors Blick 
au dem Geficht bes Kindes hinüber; 

Zug für Zug prüfte er die weichen, 
mäbchenhaften Linien — und dann 
glitten die weltfremden Augen in eine 
berftechte Ede bes Zimmers — zu dem 
Bilde einer fhönen, eleganten Frau. 

Nein—von dort war fein Zug im 
Geficht des Kindes — Lisbeth würbe 
feinen Kreis hohlföpfiger Anbeter um 
ſich ſcharen, — würde nicht eines Ta- 
ges — — — Der Profeffor ftrich fich 
mit ber Hand über die Stirn, als 
mollte er einen wmibderlichen Gedanten 
fortwifchen. — Wozu aud) fol; Grü- 
bein! Lisbeth war ja fein Kind, — 
und er mürde treu und unentmegt 
darüber Wache halten, daß jede Nei- 
gung feiner Tochter im Keime fchon 
erjticht mürbe, die mit den Neigungen 
ihrer [chönen, munderjchönen, und einft 
fo beißgeliebten Mutter verwandt 
mar. — 

Da jchellte eg — Lisbeth fuhr ner» 
053 empor, daß der Profefjor eritaunt 
aufblidte, aber noch ehe er fragen 
fonnte, brachte das Mädchen die Karte. 

„Helene Gregor?” — las der Mann 
bermundert, — — „das ijt doch beine 
Klafjenlehrerin, LisbetH? — Haft du 
dir etwas zufchulden fommen lafjen?“ 

Uber die Kleine antwortete nicht, Jie 
fentte verwirrt da3 Köpfchen und 
machte jo den Eindrud einer wirklich 
Schuldbemußten. 

„Ic laffe bitten, — hier in mein 
3immer!” fagte der Profeffor furz.— 

„Lisbeth, du gehit auf deine Stube!“ 

Gleich darauf Itand Fräulein Gre— 
gor auf der Schwelle. 

„Nein, Herr Profeſſor, —Ihr Töch— 
terchen iſt ein liebes Dingel, dad ſich 
nichts zuſchulden kommen läßt! — Ich 
komme nur, um Sie zu bitten, geben 
Sie mir Ihre Kleine heute zu einem 
gemeinſamen Klaſſenausflug mit — 
ich will gewiſſenhaft acht geben und ſie 
Ihnen heute Abend wieder ſicher her— 
bringen.“ 

„Meine Tochter geht alle Tage ſpa— 
zieren!“ 

„Aber immer dürfte die Geſellſchaft 
eines ſo ernſten Vaters nicht allein für 
ein Kinderherz genügen, Herr Pro— 
feſſor.“ 

Lisbeth iſt ein ernſtes Kind!“ 

„Gerade deshalb! Sie werden einen 
leichtfertigen Menſchen zum Beiſpiel 
auch nicht ausſchließlich auf die Geſell— 
ſchaft von Gleichgeſinnten verweiſen, 
— was ſollte ſonſt daraus werden.“ 

„Ich denke, ich kann mein Kind nach 
meinen Prinzipien erziehen“, war die 
gereizte Antwort. 

Aber die junge Lehrerin ließ ſich 
dadurch nicht entmuthigen, ſie 
fühlte: aus dieſen Worten ſprach et— 
was anderes als Herzenshärte, 
darum erwiderte ſie ruhig: 

„Gewiß, Herr Profeſſor! — Ich 
glaubte nur, es wird auch Ihnen eine 
Freude ſein, wenn Ihr Kind heute 
Abend Ihr Haus mit ſelbſtgepflückten 
Blumen ſchmückt, an deren jeder die 
Erinnerung eines heiteren Augenblicks 
für die Kleine haftet.” 

Mie einfach das Tlang und mie be= 
ftimmt dabei. So etwas hätte der Pro» 
feffor dem fchlichten, jungen Ding da 
bor ihm gar nicht zugetraut. Er 
fühlte fich do etwas unficher. Darum 
begann er mie entjchuldigend: 

„Berzeihen Sie, Fräulein Gregor, 
— ih war hart vorhin! Aber das al- 
les ijt nur die Sorge um die Kleine 
dort. — Gie joll einmal ander? wer— 
den, ala — — ald — — ein gediege- 
ner, tüchtiger Menfch joll aus ihr wer: 
den, der ernft in diefem ernten Leben 
fteht und dent! Darum lafje ich fie 
ungern unter jo viele Menjchen, deren 
Anlagen ic nicht Tenne. — Mein 
Fräulein, — in meinem Haufe fol 
nur einmal eine Frau gemwaltet haben, 
deren einziges Sehnen Put und Flirt 
war; — ich hoffe, Sie verjtehen mich.“ 

„D, — die arme Frau!” war Fräus 
lein Gregors einzige Antwort. 

Ueberrafejt Jah der Profefjor auf, 
— mas hatte jie gejagt? Seine 
Yreunde fagten eher: Armer Mann! 
— Und wenn ihm auch diefes Wort 
zuwider mar, — richtiger jchien es ihm 
doch zu fein, al3 das de3 Jungen Mäbd- 
chens. 

„Ja — arm, Herr Profeſſor! — 
Sie ahnte ja nicht, melch größere 
Schätze das Leben in ſich birgt, — 
wenn ſie keinen wahren Ernſt kannte, 
dann konnte ſie auch keine wahre 
Freude empfinden. Arm, wie Ihr 
Kind, das niemand zu haben ſcheint, 
der ſeinen Hunger nach Freude ſtillt.“ 

Eine Pauſe folgte dieſen Worten, 
dann rief der Profeſſor ſein Töchter— 
chen herbei und ſagte kurz: 

„Setz' dir deinen Hut auf, Lisbeth 
— und geh mit!“ 

Das Kind wollte das Zimmer ber= 
laffen, — da begann die Lehrerin noch 
einmal: 

; „Soll fie in diefem Alltagskleidchen 
feiern?“ 

„Sehen die Blumen im Walde bar- 
um ander aus, oder die Sonne am 
Himmel, daran fie fich freuen mag?“ 
fuhr der Profeffor empor. 

„3a, — fie jehen anders aus, Herr 
Profeffor, wenn daneben fpöttifche 
Blicke aufblitzen! — Kinder find grau- 
fam, Herr Profeffor, — und das Ge- 
fühl einer äußeren Gemeinfamteit thut 
bei ihnen viel für die innere.“ 
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Spezialitäten für nn 9.18. Mai 07. 


Diefe Artikel kommen nur an dem angezeigten Tag zum Verkauf. Sie fparen: Euch Geld. Berühmt nicht und zieht Bortheil aus biefen großen Bargains. 


Wichtig! 


Suits für Damen. 

Ihr habt die Auswahl von 500 der 
Ichönften PBanama-Suit3 in allen Fa= 
con, folde wie Prince Chap-, Eton= 
oder eng anjchließende — ſämmt⸗ 
lich mit Atlas oder Taffeta gefüttert, 
hübſch ausgeſtattet, gut geſchneidert, 
in allen Grören u. Fars 

ben, $25.00 Artifel— 10 15 
Vreis ne 


PBubwaaren für Damen — neue Früh: 


jahr-Facens. 
Stattet und einen Vefuh ab und Ahr 
werdet überzeugt jein wie billig mir 
Hüte verlaufen, die bon guten Ma- 
terialien nemacht find, in all den neues 
ften Sacons, mit Federn, Blumen, 
Bändern, Chiffons ulm. garnirt, vn 
die in der unteren Stadt $8.00 und 


$10.00 foiten würden, — 
unjer jpezieller Preis in 4 5 
dieſem Verkauf nur 

Korſet Covers. 
Feine Cambric Korſet Covers 
Damen, mit Spitzen und Einſätzen 
garnirt, Bloufen Front,— 
im allen Größen — hc 
fü 

Seidene Waiſts. 
Weiße beſticktejapaniſche ſeidene Waiſts 
in allen Größen, 400 


twertd — in diefem Vers 
fauf zu 


für 


Loſe Cover Coats. 


— oder fanch — — 
hübſch garnirt — 5.0 


— zum Preiſe 
- 


„sa, mein Gott, — ih Tann doch 
ſo piöhlich kein Fefttleid herzaubern!“ 
„Sie ſollen ja auch keine Mühe da— 
mit haben, Herr Profeſſor, — wir 
beide fahren ſchnell — eine halbe 
Stunde haben wir noch Zeit — in eins 
unſerer Geſchäfte, — in zehn Minuten 
haben wir ein ſchlichtes, weißes Kleid— 
chen ausgewählt!“ 

„Alſo meinetwegen“, antwortete der 
Profeſſor jetzt, halb unwillig, halb 
amüſirt. „Machen Sie die Sache mög— 
lichſt ohne Schwierigkeit ab — die 
Rechnung will ich dann ſchon gern 
bezahlen.“ 

Da hängte ſich Lisbeth an den Arm 
ihrer Fürſprecherin —, Aber Fräulein 
Gregor — dann fahren Sie gleich wei⸗ 
ter und kaufen ſich einen Sommerhut, 
— Ihrer iſt ja noch immer von Filz.“ 
„Lieber Gott!" lachte Fräulein Gre— 
gor jet hell auf, „ich hatte bisher feine 
Zeit! Nachmittags muß ich zuerft Hefte 
forrigiren, und dann fommt immer ir- 
gend eins von den Kleinen Wichteln zu 
mir mit irgend einem Anliegen, — na, 
das geht dann eben vor!“ 

Da fprang der Profeffor auf. „Nun, 
mein liebes Fräulein, — heute laffen 
Sie aber einmal Yhre Angelegenheiten 
borgehen! Liäbeth — du foraft dafür, 
daß deine Lehrerin mit einem Som: 
merhütchen auf dem Plan erfcheint, — 
eine etwaige Berfpätung auf dem | 
Bahnhofe werde ich fchon motiniren,— 
ich werde zeitig da fein — und mir | 
alle warten auf euch!“ 
„Bäterhen—tommft du denn mit?“ 
jubelte die Kleine, 

Er nidte. 

„Herr Profelfor — mie joll ih Yh- 
nen danten“, fagte das junge Mädchen. 
Der Mann mit den meltfremden 
Augen jtredte ihr die Hand entgegen: 
„Indem auch Sie mir verſprechen, ſich 
hin und wieder den einſamen Spazier⸗ 


Tochter unternehmen; — meiner Klei— 
nen zuliebe! Wollen Sie?“ — 

„Gern“, ſagte ſie mit ſchlichter Herz⸗ 
lichkeit, und beiden war es, als klänge 
das alte, ewig junge Mailied leiſe 
durch den ſtillen Raum. 


Eoftalbericht. 


Neue Korporation. 


Sehs große Wäfgereimafhinen- Sabrifen 
vereinigen fich- 


Seh der größten Wäjchereima- 
Ihinen-Firmen bes Landes, darunter 
die Nelſon⸗Kreuter Company. von 

Chicago, find im Begriff, fi + mit 
einem Hauptquartier in Chicago zu 
bereinigen. nn der Fabrik der Nelfon- 
die Nelfon » Kreute Company von 
Ape., find hunderte von Arbeitern be- 
Ihäftigt, und die Anlage wird zur 
Zeit bedeutend vergrößert. Die ande- 
ren Firmen find die Watfins Laundry 
Machine Eo., Cincinnati; A. T. Hagen 
& Eo., Rocefter, N. Y.; Barnes & 
Erb Company, Philadelphia; Wilfon 
Laundry Machine Company, Colum= 
bia, Ba., und American Zaundry Ma- 
hine Company, Cincinnati. Lebtere 
Firma übernimmt das Eigenthum der 
anderen, morauf dad Hauptquartier 
nad Chicago verlegt werden wird. Die 
neue Gejelihaft mirb mit einem Ka= 
pital von $12,500,000 arbeiten. 


Europäifhe Wechfelraten. 


Zaut Bericht der „Merihant3’ Zoan 
& Truft Eo.” ftellten fi} Heute bie 
europfiifchen Wechfelraten wie folgt: , 

Deuntihland: 100 Mart....223.82 

Defterreid: 100 Kronen... k 

Schweiz: 10 Fr 

Holland: 100 — 

Dänemark: 100 ronen 

Rupland: 100 Rubel........ 51 


— Korrektur. — Gatte: „Nächſte 
Woche bin ich zu einer groben 
geladen; ich weiß nicht, ob-ich 
fol.“ — Gattin: „Seh' nur hin, aber 
—* Dich, bitte, nicht ingmer fo vul⸗ 
hl 


x — Ge 
— 


| be, 


Strümpfe für Damen, 


Feine Lisle Strümpfe für Damen, in jchwarz, grau und lobfarbig, 
Bübfch bejtidt, ‚auch in meiß, fanch offene Arbeit. 


25c, — in diefem Verkauf zu 


Ehtjchtvarze und farbige Strümpfe für Männer, einige find bes 
Spobodas Preis 1%, wor 


ſtickt, andere in fanch Miſchungen. 


Männer und Rinder. 


150 
12: 


Spobodad3 Preis 


wenden 


Ehtiehwarze Strümpfe für Kinder, doppeltes Knie, Ferjen und Hehe, 


jchwere Sorte, 
ET RC RI RE 


Rugs — Volle Größe Fußboden Rugs, Größe 9 bei 12, 8 Wire 
die ſes Verkaufs zu 


Bruffels Qualität, jpeziell währen 


Spoboda3 Brei 15c — unjer 


Preis 


. nern nennen een 


10.50 


Go⸗Carts — Bufammenlegbare Go = Carts, mit foliden Gummi- 
Tires, können auf der Straßenbahn mitgeführt werden, während 


diefes Verkaufs, unjer Preis 


Andere aufwärts bis $15.00. 


= Gin Pfund Zudfer- mit 
a. Santos Kaffee 


Fre 


einem Pfund von unferem 


Schuhe und Oxfords für Damen. 


Echte „deal Patent Kid-Schuhe und »Orfords für Damen, einfahe Zehen» und 


tipped F ‚acons, in Knöpf-, Schnür= und Blucher = Facons, 


moderne, 


ae Frühjahr-Leiſten, Militärs und Cuban- -Abjäße, $2.55 Werth 


Batent Colt oder Bict Kid Oxford für Damen, Anöpfz, 
cons, Opera- oder Cubgn-Abjäge, gerade Leiiten 
und * 50 Werth — ſpezgiell — 


Zehen, reguläre Größen, $3.0 


25€ 


Leder = Pijor. 


Ball» 
oder in 


oder Blucher⸗Fa⸗ 
Freak⸗ 


für 50e Yadhıt-Kappen für Knaben, von blauem Serge gemacht und mit 


Die neue Hochbahnſtrecke. 


Sie wird morgen Mittag dem Betrieb 
übergeben. 


Die neue Ravenswood-Linie der 

Northweſtern Hochbahn wird morgen | 
Mittag mit der Abfahrt des erften a1 
ges vom vorläufigen Endpunft an 
Meftern und Lincoln Ave. in Betrieb 
geſetzt. Die Halteftellen an der neuen 
Strede find Southport Ave, PBaulina 
Str., Lincoln AXpve. und Xbdifon Str., 
Irving Park Boul. Montrofe Boul., 
Ravenswood, Robey Str. und Weſtern 
Von dort aus wird die Bahn zu 
ebener Erde bis zu den Halteſtellen 
Rockwell Str., Franzisko Ave. und 
Kedzie Abe. weitergeführt, dieſe End— 
[made ift jedoch noch nicht fertig. 

Die Ravensmood-Linie zweigt an 
| Glart und RoscoeStr. von der Haupt- 
ftrede-in meitlicher Richtung ab, kreuzt 
die Geleife der Chicago Norihiveitern- 
Bahn nördlich von der Halteftelle Groß 
Park, wendet fich dann nördlich nad 
Rapvensmwood und von dort mweftlich bis 
Meitern Ave, Die MWerkftätten und der 
Rangirbahnhof werden am fünftigen 
Endpunft an Kedzie Ane. eingerichtet. 

Der Bau der neuen Strede bat am 


| 20. November 1905 begonnen, für den 


| 


Verkehr auf ihr hat die Gejellfchaft 
neue Magen angefhafftl. Die Bahn 
| geht durch einen ziemlich bepölferten 
und rajch aufblühenden Diftrift, fett 
Beginn des Bahnbaues tft bort viel ge= 
baut worden, und ohne Zmeifel mirh? 


Frühjahr 


die neue —R viel zur Entwick⸗ 


lung jener Gegend beitragen. 
— — ⸗— — — 
Will 825, 000. 
Sophie Schneider verlangt von Robert 
Genſeke ein Herzenspflaſter. 


Robert Genſeke, angeblich der Sohn 
eine? Kaufmanns und im Haufe 191 


gängen anzufchließen, die Gater und | Osgood Gtr. wohnhaft, fol vor fünf 


| Sahren Sophie Schneider die Ehe ver 


ſprochen Haben. Auf die Erfüllung 
biefes angeblichen Verfprechens hat 
Sophie bisher vergeblich gemartet, 
und nun ift fie ungebuldig geworben 
und hat Robert auf $25,000 Schaden» 
erfah. verflagt. Auf fein Verfprechen 
bin, fagt fie, ift fie geduldig geblieben 
und ift auch jeßt noch bereit, ihn zu 
ehelichen. Außerdem bat fie bei den. 
Vorbereitung zur Hochzeit, dur Ans 
T&haffung einer Ausftattung und Ein- 
richtung einer Wohnung Geldausga= 
ben gehabt. 


—1. 
Die glüdlihen Erben, 


ieffen des „‚ftillen” Smith reifen nach Xew 
Norf ab. 

George Grant Mafon von Aber: 
been, ©. D., einer der Haupterben des 
verftorbenen Milionärz James Henry 
Smith, reifte geftern von bier nad) 
New York ab. Er war in Evanfton 
bei feinen Verwandten zu Befuch ge- 
weſen, nach New Mork geht er zu län- 
gerem Aufenthalt. Er muß dort. jeß- 
haft fein, um ala Teftamentsvollitre- 
der dienen zu fünnen. Sein Bruder, 
William S. Mafen von Evanfton, der 
ebenfalls” zum Zeftamentöpollitreder 
ernannt ift, wirb ihm morgen nad 
New York folgen. Herr Mafon in 
Eovanjton theilte gejtern mit, daß fein’ 
Bruder feine Stelle bei der &t. Paul⸗ 
Bahn vorläufig nicht aufgeben werde. 


Berbiüffend | fdrglos. 
urtheil des — Nelſon 
über die Wähler. 
Zu Ehren des norwegiſchen Geſand⸗ 
ten Hjalmar Chriſtian Hauge fand ge⸗ 
ftern in der „Iaverne“ 165 MWafhing- 


| ton Str., ein Gaftmahl ftatt, bei dem’ 


u. X. der ——— John 

M. Nelſon von Madiſon, Wi i 

Rede hielt. Er erzählte ſeinen 

200 Mitgliedern norwegiſcher Geſell⸗ 

ſchaften bon Chicago, er habe als Neu⸗ 

mz Kongreß fi vor. Staunen 
faffen fönnen über bie 


en De Bm — 


| mü Seine erflaunten Fragen, 
2 mas ee man mit 
beantwortet. 


Berlangt unfere „Trading Cards“, fie fparen Eud; 4c an jedem Dollars werth Waaren, die Ihr bier Fanft. 


Anzüge für Männer. 
Unfere fämmtl. Frühjahr Kammgarn 
Anzüge, einfadh- oder doppelfnöpfig, 
gut gejchneidert und ausgeftattet, $12 
und $15 MWerthe, unfer 
ipe. Preis während die- 
ſes Verkaufs 


Zwei Stück-Anzüge für Knaben. 
Gut gemachte Anzüge fürKnaben, wel⸗ 
che regulär für 1.98 verkauft wer⸗ 
den, Größen 4 bis 15 Jahre, in ein- 
fach⸗ oder doppelknöpfigen 
Facons, während dieſesVer⸗ 
kaufs zu 
Ruſſiſche nee und Bus 
fter Brotonsnzüge für Knaben, von 
feinen fanch Stoffen ges 
madjt, in den neuejten 


Facons, für 


Weiße Waiſts 
Feine weiße Lawn Waiſts für Da- 
men, mit Stickerei, Spitzen und Ein⸗ 
fügen garnirt, 50 Facons 
zur Auswahl, 1.50 u. 1.98 
Artikel. für 


Reinmwollene Banama Sfirts, 
meit, ganz plaited, in 
vielen Facons, fämmtl. 

$5 Artikel, für 


-Sröffnung 


Mir haben fchon ft beiwiefen, daß mir Euch Gelb an quten Klei- 


bern fparen können, nicht die Sorte, 


die in jedem billigen Qaben vertauft 


wird, fondern erfter Klaffe zuperläffige Kleider, von Union-Arbeitern:ge- 
macht und von uns. gatantirt, Euch völlig zu befriedigen. 


Unfer Preis F Männer⸗Anzüge und -Aeberzieher beträgt bon 


87.50 bis zu 830 


Kommt und u Euch unfere einfach- und doppelbrüſtigen ſchwar⸗ 
zen, grauen, blauen und fanch Worfted Anzüge zu 815.00 an. hr 
braucht durchaus fein Kenner zu fein, um fogleich herauszufinden, daß 
fie der neueften Diode entfprechen, gut paffen und ebenjo gut gearbeitet 
find, und—last but not least—ohne Zweifel die beiten $15.00- Anzüge 


in der Stabt find, 


Es macht durchaus keinen Unterſchied, ob Ihr nun ein korpulen⸗ 


ter Mann, ein fetter Mann oder ein 
eine paffende Nummer für Eud). 


ein kleiner Mann feid — wir haben 


Sehr feine einfach- und boppelbrüftige blaue Serge Anzüge für 


Sünglinge im Alter von 14 bis 20 


garantirt echifarbig umb 


Jahren, 


ganzmwollen, reguläre $10.00 Werthe—$7.50, 

Spezielle Bargains in Top Eoat3 für kleine Jungen im Alter von 
21% 6:3 8 Yahren—außerorbentliche Werihe. 

Diefe Woche fpezielle große Ausftellung von neuen Frübjahr- 


Facons. 


Es iſt unſer Beſtreben, das Publikum zufriedenzuſtellen. 


Korporationen, Truſts und Monopole 
ſeien. Es habe ihn entſetzt, ſtunden⸗ 
lange Reden von Abgeordneten und 
Senatoren im Intereſſe großer Kapi⸗ 
talsmächte und ihrer Forderungen von 
beſonderen Vorrechten anhören zu 
wie 


—35 Male habe ges. 
er 
‚mie — 2366 EN Fir We 
nifche Volt. bei 
Teßgeber ift. 


ber Sprecher gegen . feine er in 
En auch fprach er fich zu Gunften 
einer allgemeinen Abrüftung auß, - _ ; 
Auf den Gefanhten murben niele ° 
Trintfprüce ausgebradht, und bie nor= 
wegiihen Sänger brachten ihm eine 
mufilalifche Hulbigung bar, 


— Amat t apbie. — 
—— — — 
— | ae Be Be 

ie 
—— ein Dußen Mal a 





EN ER ETTE 
u B — — 
* 


Ein kaufs 


- übertrifft alles Dageweiene fswohl im-Umfat wie im Werthegeben. — Tau- 


: fende Dollars von neuen Frühjahrs- 


Nleidern, Hülen und 


k 
4 


li:zı weit unter den’ Marktpreifen gekauft, von Sabrifanten die in Geldverlegen- 


;heit waren — zu 


. Bin; 

* Anzüge, die $10su. $12 
often joll- dy, Pr 

Ken, 64.65 


Ar 


Anzüge, Di 
8315 koſten 
ſollten für. 


Anzüge, die 820 u. 822 


‚toten. S11-65 || 
: Reguläre 
Frühjahrs⸗ 


Hemden 


nd 


den, jebt 
für 


und fteife 
Hüte 


"Reguläres $1 Frühe, 


jahrs-Unter- 46€ 


‚zeug, zu 
Seide geitreifte-Strüme 

pfe, 50c:Wer: 
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ger — fein 
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ku 52.35 


Preis 

"84.00 Frühjahts = Ho= 
»jen — spezieller Ein= 
Tauföpreis 


fpezieller 
Dreiß..e 


83.50 neue 


alle Reber: 
forten 


An ſchwache, leidende, erſchlaffte 
Männer und Franen. 


Gebt die Hoffnung auf Heilung 
nicht auf, weil Ihr die falſchen Mitte 
angewandt habt, da es ein AAl gibt, 
welches TIaufende andere® Verdenden 
geheilt hat. Wenn Jhr aus irgend einer 
Urſache ſchwach ſeid oder an Kreuz—⸗ 
ſchmerzen, Hüftweh, Hüftgicht, Rheu— 
matismus, Magen-, Leber-, Nieren⸗ 
oder Eingeweidekrankheiten, Nervoſi— 
tät, Schwäche und ähnlichen Beſchwer— 
den leidet, wird Euch Elektrizität, rich— 
tig angewandt, wieder ſtark und ge— 
fund madıen. Die erfahrenften Gelehr- 
ten fagen, daß fie das Leben felbit tit 
—ohne diefelbe fönnen wir nicht eben. 
Sit es nicht vernünftig, anzunehmen, 
daß Schwäche, Schmerzen und Kranf- 
heiten einen Mangel an Elektrizität in 
dem leidenden Körper bedeutet? Wenn 


mir damit angefüllt find, find mir 
Stark und Klagen nicht. Der Dann, der 
förperlih und geiftig ftark tft, Klagt 
nie.- Seine Augen find klar und hell, 
fein Schritt ijt feit, feine Sprache be- 
Stimmt, feine Arbeit ift Erholung. 
Molt Ahr nicht fo fein, ftatt ſchwach, 
leidend, müde und nervös zu fein, maß 
Euer Fall it? Ihr könnt, wenn Yhr 
mollt, den Körper wieder mit Elemen- 
‚ten verfehen, die verloren gegangen 
: find. 


Wichtige Nachricht. 


Wegen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen eintref⸗ 
fenden ſpeziellen Bitten um eine Ver⸗ 
längerung ber freien®ehanblungs-Df- 
ferte, meil fie erjt kürzlich veinzufehen 
begannen, welche wunderbaren Reful- 
tate durch den Gebraud von Eleltti- 


en 


Die parfümirte Untergrundbahn. 


Xıt den Tuinnel® und namentlich 
auf den Bahnhöfen des Metropolitain, 
ber Parifer Untergrundbahn, Hat Ti 
feit einiger Zeit eine fo fhledhte und 
ungeſundeLuft bemerkbar gemacht, daß 
mian im Intereſſe des Publilums und 
© der Beamten auf Abhilfe finnen mußte. 

Um vden-üblen Geruch zu ‚ bertreiben, 

Heiprengt man die Bahnfteige der ein- 
gelnen Stationen mit einem Lavendel 
Parfüm. - Der Erfolg war zwar mohl« 
huend zu verſpüren, allein das Mittel 
2 murbe bald als zu theuer empfunden. 
* J hilft man ſich in anderer Weiſe. 
Man läßt des Nachts, wenn der Ver- 
Sehr ruht, auf der Strecke ſelbſt zwi⸗ 
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65 Cents am Dollar. 
EN Dar ET 


"Beiucht dieien großen Geld eriparenden Laden, wenn Ihr Einfänfe machen 
wollt. — PBiele Bargains in jedem Departement. Hier find ein paar Beiipiele: 


** 82.00 - em: 
De $2.50. weiche 
Reguläre 50c-Hojenträ= 
ER Partie von 15c 
Taſchentüchern, 


86 Frühjahrs-⸗Hoſen — 


Schuhe und Oxfords, — 


ie SHEINER | 


CLARK_AND LAKE STS. 


Dr. Bart’s Botichaft 


* 


Verkauf 


Ausfiallungswaaten 


Anzüge, die 16.50 und 


Dtten fir. DO. OO 


$1.50 


e 13.50 und 


56.65 | 


Neguläre 
Frühjahrs⸗ 
Hemden 


neue 


Neue 50e 
Halstrachten, 


Frühjahrs⸗ 


51.39 | 


Reguläre $1.50  tmeiche 


e, Hüte — 


Regul. 150 Strümpfe, J 
jetzt verkauft 


83 Frühjahrs-Hoſen — 


uze 81.38 


53.35 | 


*5.00 neue Trühjahrs: 
Schuhe — hohe oder 
niedrige, 


Frühjahrs⸗ 


$1.86 


zität, wenn richtig angewandt, erzielt 
rden, und um menigfitend noch 75 
Zeugniffe der Lifte der Geheilten hin— 
zuzufügen, hat Dr. Bart befchloffen, 
die Offerte det freien Behandlung bis 
geheilt, an Alle zu verlängern, welche 
zrwifchen jet und dem 26. Mai bor- 
| fprechen. 


| Lefet, was die Geheilten jagen: 


Konfultirte Dr. Bark wegen feinem Lei=- 
den und wurde, Furitt. 

Herr Emil Hein, 3926 LaSalle Str., 
Chicago. jagt: „Zwei Jahre Yang litt ich 
an einem anjcheinend unbedeutenden Ge= 

ı brechen, das mir aber doc) Tehr-Hinderlid) 
wurde. Meine Füße ‚wurden immer 
fchweihig und gaben einen fehr widerli— 
chen Geruch von fih. An der Vergmeif- 
lung fonfultirte ich Dr. Bark, da ich jo 

i viel über feine Behandlung mit Eleftri- 
zität lad. Er verjchrieb mir einen Be= 
bandlungs-Kurfus mit Gleftrizität und 
in weniger als einer Woche war ich voll- 
jtändig mwiederhergeitellt. 


Dieſe Dame wurde ſchuell und ſchmerzlos 
geheilt. 

Frl. Fannhy Groos, 891 Evanſton Ave., 
Chicago, ſagt: „Zehn Jahre lang waren 
meine Nerven völlig zerriittet und ich 
fühlte mich müde und ermattet. ch ver 
ausgabte $200 an Doktoren, fand aber 
feine Linderung, bi3 ich jchlieglih Dr. 
Bartz's elefiriihe Behandlungen ans 
wandte und ich fand, day ein furzer Kur— 
u3 eine neue Berjon aus mir machte. 
ch fand, daß die Behandlungen fehr 
leicht zu nehmen und nicht im geringiten 
ichmerzhaft waren.“ 


Chwade, heruntergefommene Männer, 
leſet dieſes Zeugniß. 

Herr B. Simon, 12 Towne Str., Chi⸗ 
* ſagtz „Lange Zeit konnte ich nicht 
arbeiten, da ich mich müde und ermattet 
fühlte und des Nachts nicht ſchlafen 
fonnte, aud) jchmerzte mich mein Rüden. 
ch Fonnte mich faum bewegen und ich 
üblte, daß e3 jchlimmer wurde, weshalb 
1ch mich entichloß, Dr. Bart über meinen 
Fall zu fonjultiren. ch fand, dab er 
mit meinem all vollitändig vertraut war 
und innerhalb 30 Tagen mar ic) wieder 
an meiner Arbeit. E8 ift mir unmöglich, 
meinen Dank in Worten auszudrüden für 
die fchnelle und bemundernsmwerthe Ret— 
tung „bon anfcheinend völliger Zerrüt- 
ung. 


Dr. Nihola3 8 Bart, 
Zimmer 21, 22 und 23 Derter-Ge- 
bäude (2. Floor), 84 Adams Straße, 

Chicago (gegenüber Ihe Fair). 
Dffice-Stunden: Bon 9 bis 4 täg- 
lich, Mittwochs und Samſtags bis 
8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 
bis 12 Uhr Mittags. 
Notiz. — Dr. Bark bat perma- 
nent in Chicago feinen Wohnjit. — 
Konfultation in Deutfch und Englifch. 


any 


| chen den Geleifen Sprengmwagen fah- 
ren, wie man fie auch bei und zum Be- 
feuchten von Straßen und Pläßen ver- 
mwendet. Diefe Wagen enthalten aber 
nicht Wafler, Jondern eine iwohlriechen- 
de Effenz, die von einem Chemiler be- 
ſonders zu dieſem Zweck deſtillirt wor⸗ 
den iſt. Auf dieſe Weiſe iſt es gelun—⸗ 
gen, das ganze unterirdiſche Bahnnetz 
mit Wohlgerüchen zu erfüllen. 


— 


— Hilf, wa3 fann.—Bertheibiger: 


„Nah Ausfage der Zeugen Hat def 


Einbrecher den Schranf nicht vollftän: 
dig ausgeplündert, fondern einigefllei- 
nigfeiten liegen {a'fen. Folglich fann 
es mein Klient nicht gemweien fein, ber 
hätte Alles mitgenommen.“ ; 
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Ber reine hohn. 


Edward F. Chromer in der Nähe 
der Hauptwache ausgeplüudert. 


Jagd nach dem Gluͤck. 


Swei zwölfjährige Knirpfe aus Urhana 
fchlafend in der Börfe angetroffen. —Wols» 
len mit ganzen 47 Cents in Weizen fpefu- 
liren, — Qod in Dunfel gehüllt. 


An La Salle Str., zwifhen Mabi- 
fon und Wafhington Stt., alſo in 
nächfter Nähe der Hauptimache, wurde 
heute früh Edward %. Chromer, Nr. 
4131 Wallace Str., von drei Wege: 
lagerern, zmei Weißen und einem 
Neger, überfallen. Die Weißen jcho- 
ben ihm ihre Schiekeifen in’s Geficht 
und zwangen ihn, die Hände hoch zu 
ftreden. Dann murbe er bon bem 
Mohr im Handumdrehen um feine gol= 
bene Uhr nehft Kette, und $14 in Baar 
erleichtert. Die Räuber entlamen in 
einer dunklen Gaffe. Das Opfer eilte 
Ichnurftrads nach der Hauptwache und 
melvete fein Abenteuer. Sofort ange> 
ftellte Nachforfhungen nach den Thü- 
tern find frucjtlos verlaufen. 


Unternehmunasgeift. 


An der Vorhalle der Getreidebörfe 
Schlafend, wurden geftern Abend Roy 
Smith und Harrifon Willen, zmölf- 
jährige Knaben, von einem Poliziften 
angetroffen und gemedt. Der Beam 
te forderte die Knirpfe auf, ihm zu 
folgen. „Aber wir wollen doch bier 
bleiben,“ jammerte Roy. „Wir find 
ja eigens auß Urbana, $., in einem 
Güterwagen ala blinde Paffagiere 
nah Chicago gefommen, um in Weis 
zen zu fpefuliren. Hier Haben mir 
una zum Schlummer niedergelegt, um 
zur Stelle zu fein, wenn die Börfe er- 
öffnet wird.“ 

„Ssamohl, Herr Polizift,” fiel Hars 
tifon ein. „Wir haben Geld. genug, 
um eine Mafjfe Weizen zu kaufen.“ 

Und ftolz ogen die Jungens fehmu= 
Bige Tafchentücher herbor, Inoteten bie 
Bipfel auf und zeigten dem Schergen 
ihre Schäße, beftehend auß inäge- 
fammt 47 eCnt3. „Da, fhauen Sie 
her,“ fagte Roy triumphirend. „Das 
ift ein Heidengeld. Wir haben es müh- 
fam erfpart. &3 ift unfer Eigenthum. 
Da mir das Geld nicht anreißen moll- 
ten, haben. mir gehungert. Morgen 
wollen wir eben billig Weizen faufen, 
ihn dann, wenn er fteigt, wieder Io$- 
Thlagen, und dann, ja dann, merben 
mir Millionäre fein.” 

Der Bolizift nahm die Knaben mit 
nach der Wache, wo die Schlieferin Die 
fleinen Kerle abfütterte und fie zu 
Bett brachte. Sie mußte ihnen ver- 
fprechen, fie pünktlich heute früh zu 
meden, damit fie ja nicht die Eröff- 
nung der Börfe und damit bie Gele- 
genheit zu einer glüdlihen Spefula- 
tion verfäumten. 

Belohnung ausgefeßt. 


Die Angehörigen des hier am 26. 
April verfchmundenen und feitbem ver= 
mißten. 75jährigen Rentier3 PB. 8. 
Smith aus Granpille, D., eines 
Freundes des GSprecher® Shurileff 
vom Abgeordbnetenhaufe zu Spring- 
field, haben demjenigen eine Belohnung 
bon H1000 zugejichert, der ihnen bin— 
nen 60 Tagen Auskunft geben kann, 
die zur Entdedung des Verſchollenen 
führt. 

Die an und für fi unmwahrfceinli- 
che Annahme, daß die am Dienftag 
aus dem fogenannten Dgden Slip ge: 
zogene Leiche die des vermißten Ren- 
tier3 jet, hat ich nicht betätigt. Dr. 
Robert B. Smith aus Teras, ein Bru- 
der de3 Vermißten, hat die Leiche in 
der County-Morgue in Augenfchein 
genommen und mit Bejtimmtbeit ver= 
fichert, daß Jie nicht die des Vermißten 
jei. Die Leiche ift die eines etwa 35- 
jährigen Mannes, während der Ver: 
mipte ein 75jähriger Greis if. Dr. 
Robert B. Smith wird vorläufig hier 
bleiben, um nad Kräften der Polizei 
behilflich zu fein, den vermißten Bru- 
der zu finden. 

Peinlich. 

Von der im Hotel Alerandra mohn- 
haften Schaufpielerin Kittie Irwin 
begleitet, deren Handgelenfe zerfchnit- 
ten waren und bluteten, ftürmte ge- 
ftern Abend der Anmalt Jakob Loeb 
in die Hauptwade. Er und feine Be- 
gleiterin waren peinlich überrafcht, ala 
fie fih von einem Dutend Schergen 
umringt fahen, die Auskunft darüber 
verlangten, ma3 fich eigentlich zuge- 
tragen hätte. Die Schaufpielerin er- 
Härte, daß fie beabfichtigt hätte, ben 
Anwalt in jeinem Gejchäftszimmer 
aufzufuchen. Sie mußte, daß er dort 
noch arbeitete. Die Thür fei aber ver- 
ſchloſſen geweſen, und, ala er nicht öff- 
nete, habe fie mit ihren YFäuften bie 
Glasscheibe eingefchlagen und fich bei 
diefr Gelegenheit die Wunden zugezo= 
gen. Loeb habe eine Drofchle geholt, 
und fie veranlaßt, mit ihm nad) dem 
Gefundheitsamt zu fahren. Str 


falfhe Thür geöffnet. 

Mit diefer Erklärung mußten fich 
die „Geheimräthe" begnügen. LXoeb 
und feine Begleiterin empfahlen ich 
fchleunigft und fuhren nach dem Hotel 
Alerandra, wo’Frl. Jrwind Wunben 
von dem Hausarzt verbunden wurben. 
Unfihere Landftraße. 


Auf der Landftraße zwifchen Dol- 
ton.und Weit Hammond wurde geftern 
Abend Maurice Zielehomer, Nr. 696 
W. Polf Stri, von bewaffneten Räu- 
bern überfallen, die durch porgebundbe- 
ne Tafchentücher ihre Geſichtszüge un⸗ 
tenntlih gemacht hatten. Die Halun- 
ten zerrten ihn aus feinem Buggy, nah 
en ihm. $250, eine Diamant-Frapat- 


gen jich dann feitwärts in die. Büfche 


” 


ünd verſchwanden ſpurlos. Zielechower 


vn — 
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thümlich habe er in der Aufregung die 


tennadel und die goldene Uhr ab, ſchlu⸗ 


Rafirmefjer „Special“ 
Silman’d— Main:&loor, ; 

Einer. der ‚größten Bargains der Saijon. 

100-QDugend 

engl. und 

deutſche 

Stahl Ra: 

he 

ganz hohlgefchliffen, f'c iffe. Ei = 

tägiger —2 —* it — * 

Werth bis 82.00; fpeziell 50€ 


Sunaſack Abziehriemen, — morgen 39e 


Minner-Anzüge in Qualitäten, die immer 
für $22.50 und $25 verkauft wurden, zu 


SU 272,7 


a 


Hillman’3— Zweiter Floor. 


Sn 


ie 


GToNSTS. 


BEE 


Die Männer-Anzüge find durchaus 'ftrikt bandgefchneidert, nah den allernensften Moden zugefchnitten 
und bon den berborragendften New Yorker Fabrikanten gemacht, um für .$22.50 und einige für $25 


berfauft zu werben. In Shadow Plaids, Club Ched3 und den neuen duntelbraunen Mifchungen. 
Diefe Kleidungsftüde find nicht nur gut gefchneidert, fondern paffen au aut. Für regulär ge: 


baute forpulente und fchlante Leute, zu 


Unfere $15 Anzüge Samftag zu 
310. rn diefer Partie offeriren 
wir die beitmöglichen Merthe. 
Anzüge in den neuelten Schatti- 
tungen aus bell- und buntel- 
grauem ſchwarzen Thibet, ſowie 
ein elegantes Sortiment von 
blauen Serges, gemacht und zu— 
geſchnitten nach den neueſten 


Moden, alle Größen *8 10 


— Auswahl zu 


86 regendichte Anzüge für Knaben, mit zwei Paar Beinkleidern, 3.95. 
Wir zeigen dieſe Anzüge in fünf verſchiedenen Mu— 
ſtern. Jedr Anzug iſt ſtrikt garantirt und wird durch 
einen neuen Anzug erſetzt oder Ihr erhaltet Euer 
Geld zurück, wenn er ſich als nicht regendicht herausſtellt. 


3. 95 


bis 16, zu 3.95. 


83.50 Anzüge für Knaben zu 1.85. 
geraden oder Bloomer-Beinkleidern für Knaben, 
dunkelgrauen Miſchungen, Größen 7 bis 17, zu 


W. L. Douglas 83.50 und 34 Schuhe, 2.25 


fuhr nah Hammond und meldete fein 
Abenteuer. Dann fiel er in Ohnmadit. 
Nachdem er fich erholt hatte, gab er an, 
ala Kolleftor in Dienften der Firma 
Herichleder & Schieger, Nr. 774 W. 
12. Str., zu'ftehen. Das ihm. übge- 
nommene Geld hatte er im Laufe des 
Tages im Auftrage feiner Arbeitgeber 
tolleftirt. 
Hatte Glüd, 

Am 10, Mai wurde Frau L: So— 
merd, Nr. 6053 Monroe Xve., als fie 
Yrau Louis Weil, Nr. 6448 YJadjon 
Park. Upe., befuchte, um ein Hand» 
täfchchen "beftohlen, dag Schmud. im 
MWerthe. von $1500 und $13.85 in 
Baar enthielt. Als der That verdäd- 
tig, wurde Helen Yazkulsfa, ein von 
Trau Meil befchäftigtes Dienftmäbd- 
chen, verhaftet. Die Verhaftete geftand 
auch, doch war aus ihr nicht herauszu= 
bringen, mo Jie dieBeute verftecdt hatte. 
Geitern fand Guftan Stade, der im 
Haufe an Yadjon Part Ape. beichäf- 
tigte Hausmetjter, die Tafche nebit In— 
halt im Hauädflur und lieferte fie in 
der Bezirtsmahe ab. Das geftohlene 
Gut wird der rechtmäßigen Eigenthü- 
merin zugejtellt werden. 

—e | 
Berlorne Licbesmüh’., 


Bewußtlos aufgefundener Lebensmäde 
erdrofjelte fi im Hoſpital. 


Auf der Wiefe an Addifon Aoe. und 
N. Paulina Straße, am MWegesrande, 
wurde gejtern: Abend ein unbekannter, 
augenjcheinlich dem Xrbeiterjtande an 
gehöriger Mann bemußtlos ‚aufgefun- 
den. Die Polizei jhaffte ihn in einer 
Ambulanz nad) dem Alerianer-Hofpi- 
tal. Dort ftellten die Aerzte feft, daß 
feine Lippen, muthmaßlid) von einer 
Säure, verbrannt waren. Ahrer An- 
fiht na) Hatte ver Mann in felbit- 
mörbderifcher Abficht ein ätendes Gift 
genommen. Der Kranke wurde zu Bett 
gebradt. Kurz nach fünf Uhr heute 
Morgen verließ Bruder Patrid, der an 
feinem Lager gemacht hatte, das Zim- 
mer. Ald er um fechs Uhr dahin zu= 
rüdfehrte, baumelte der Unbetannte 
an einem Bettpfoften. Er hatte fid 
an einem aus Streifen bes Betttuchs 
gedrehten Strid aufgefnüpft. Der Tod 
war durch Erdroffelung herbeigeführt 
woden. 

Der Verſtorbene war etwa 35 Jahre 
alt, 5 Fuß 10 Zoll groß, 170 Pfund 
ſchwer und hatte röthliches Haar. Er 
trug einen dunklen Ueberzieher, ſchwar⸗ 
zen Rock, gleichfarbige Weſte, geſtreifte 
Beinkleider und einen braunen Derby⸗ 
hut. In ſeinen Taſchen wurde nichis 
gefunden, das Aufſchluß gegeben hätte 
über ſeine Adreſſe oder Verhältniſſe. 
Er hatte keinen Cent Geld bei ſich. 

Vahm Gift. 

Die Aöjährige Frau Mary Hobl 
machte geftern Nachmittag in ihrer 
Wohnung Nr. 13 Burling Str. mit- 
teld SKarbolfäure ihrem: Dafein ein 
Ende. Die Unglüdliche fol jeit Mo- 
naten frank gemefen fein. Die Leiche 
ift nach dem Beitattungsgefchäft Nr. 
171 Rorth Ave. gefchafft morben, 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 


330 La Salle Upe. murbe heute früh 
‚der. Sbjährige Robert Merel, ein’ in 


Dienftert der Baltimore & Ohio-Bahn 
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 fiehenber- Elert, bemußtlos aufgefun- "nicht 


Hrübjahrs-Anzüge für junge Män- 
ner. Infolge der fpäten Saiſon 
haben wir ein hübfches Eortiment 
bon Anbügen für junge Männer 
auf Lager, in allen Muftern, fehr 
nette, „Peg”= oder fonfervative 
Beinfleider, Alter 14 bis 20. $15 
Anfüge fu 310; $1O Anzüge zu 
7.50; für die $7.50 Anzüge be= 


trägt der Preis 55 


nur 


Größen 7 


>15 


Eine große Auswahl von boppeltnöpfigen und Norfolk 
in leichten ganzmwollenen Gafhmere 


1.85 


Frühe Befucher haben natürlich: die beite Auswahl 
Htllman 3 — Main Floor 

4,000 Paar W. L. Douglas $3.50 und $4 Schuhe und Orforbs für Männer zu weniger ald demHerftellungs- 

J Koſtenpreiſe. Sie ſind etwas „checked“, aber die Fehler ſind ſo gering, daß letztere kaum wahrzunehmen ſind, 
. und die Dauerhaftigkeit erleidet dadurch in keiner Weiſe Einbuße. Patent Colt und Kid Skin, Lace, Blucher 

„und zum Knöpfen, hohe und niedrige Schuhe, in 30 verſchiede— 

nen Facons, durchaus bei Hand gemacht und Goodyear genäht. — 
Der Name des berühmten Schuhes iſt bei jetem Paar auf der 
Sohle zu finden. Das Paar zu 


den. Er haite in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Karbolſäure genommen. Der 
Lebensmüde fand Aufnahme in der 
Poliklinkk. Sein Zuſtand wird als 
beſorgnißerregend bezeichnet. 

— —— —— — 


In einer Heilanſtalt. 


Aufklärung des Verſchwindens von Dillon 
8. Butdinfon. 

Wie erinnerlich, verſchwand am 12. 
Februar der bekannte Grundeigen— 
thumshändler Dillon B. Hutchinſon, 
der Schwiegervater von Richard T. 
Crane fr., dem Gründer der Crane 
Company, fpurlo3 aus feinem Ge- 
Thäftsraum, 84 Wafhington Str. Erft 
gejtern wurde befannt, daß Hutchinfon 
fih im SHomemood-Sanatorium in 
Guelph, Kanada, befindet. Sein Haus» 
arzt, Dr. Wm. Euthbertfon, erzählte 
gejtern, Herr Hutchinfon habe vor eini- 
ger Zeit ein Schriftftüd unterzeichnet, 
worin er fich verpflichtete, auf ein 
Sahr in das Sanatorium zu geben, 
wann immer fein Zuftand das erhei- 
fchen mürde, und daß man ihn zu ges 
gebener Zeit nöthiaenfall3 mit Gemalt 
dorthin befördern dürfe. Das ift denn 
auch gefchehen, am 12. Februar ift 
Herr Hutchinfon ron Dr. Euthbertfon, 
einem Neffen und einem Detektive in 
aller Stille in eine Rutfche aefegt und 
mit der Bahn nah der Heilanftalt ge: 
bracht mworben. 

Herr Huthinfon ift 65 Jahre alt 
und feit 30 Jahren in dem Gefchäft af 
MWafhington Str. 

—1+)0 —— 
Flut vor den „unten“, 


Geiftesfranfer verlangt Schuß vor dem 
eleftrifchen Strom. 


Der Baufchreiner George Churdher 
ftürzte heute -in die Abtheilung bes 
Staat3anwalt3 im Kriminalgericht3- 
gebäude mit dem Ruf: „Sie haben 
mich mit eleftrifhem Strom gefüllt, 
und das ift wahrlich fein Spaß!“ 

Auf eine Frage. des Hilfsftaatsan- 
malt3 Underwood verficherte der Un= 
glückliche, e3 fei drabtlofe Zelegraphie, 
und das mache feinen Zuftand jhlimm, 
weil man die unten nicht fehen fön- 
ne, Er’mürfe gehörig aufpaffen, um 
die Funfen zu vermeiden. Sie fümen 
ihm gewöhnlich in die Ohren, und er 
verfpüre fie bi3 in die Haden, wo fie 
blieben. Er verlange Schuß vor ber 
Unbelannten, die den „Strom“ auf ihn 
abichiden. Der Geiftestranfe wurde 
beruhigt und dann nad dem Deten- 
tiond-Hofpital gebracht. 


£rei Pferde virbrammt. 


Ein Stall hinter dem Haufe 263 
Warner Avenue brannte Yeute früh um 
2 Uhr aus unbelannter Urfadhe ab, 
und brei Pferde, melde Wm. Schröder, 
1822 Lincoln Ave, gehörten, famen 
in den Flammen um. Die übrigen 
neun fonnten gerettet werben. Die Be- 
—* der nächfiliegenden Gebäude 
verließen ihre Wohnungen, bis die Ge- 
fahr norüber war. 

— —ñ— — 

— Modernes Märchen. — Es war 
einmal eine Frau und ein Mann, die 
waren 


einmel 


Gute Zigarren 
Stlman’!— Main: Floor, 
Hannibal Hamlin Zigarren, feine lange 
Einlage, 10c Gabinet Havana Zigarren, 

3.50 Kifte von 50- Zigarren für 25 
2.25; oder 5 für c 
Sa Azora Zigarren — 5 für 25e 
Preferencia Heine Zigarren, derfelde Tas 
bat wie die 10c Preferencia 10e 10 
Zigarren, Kifte 100, 1.10; 9-für c 
Royal Pengals,-100 für $I, od, 4: 
Badet von 10-für . 11e 


Oi Zigarren, Kifte 50, 1.62; 3 f. 10e 


JR 


Die 
größten 
Offerten 

der 
Saijon 


— 


NORTHWESTERN "1" 


Ravenswood⸗Zweig 


— wird — 


MORGEN MITTAG 


für den Berfchr eröffnet 


Zahlreiche Züge: 


Erpreß⸗Dienſt. 


30 Minuten von Weſtern Ave. zur Hochbahnſchleife. 


Stationen 


Southport Ave. bis zur Bohbahnichleife 17 Minuten 


PBaulina Straße 
2incoln & Addijon 
Srping Bart! BIvd, 
Montroje Bvd. 
Ravenswood 
Robey Straße 
Weſtern Avenue 


5 


Zufall odcr Ahnung. 


Men kennt aus Herodot bie Ge- 
ſchichte, wie die Schlacht von Salamis 
bei den Hellenen der ioniſch-kleinaſia⸗ 
tiſchen Küſte bekannt war, bevor ſie 
thatſächlich ſtattgefunden hatte. Man 
wollte ſie Nachts in Traumgeſichtern 
geſehen haben. Die Hellenen pflegten 
ſich Nachricht durch Feuerſignale zu— 
kommen zu laſſen, was über das 
Aegäiſche Meer hinüber mit Hilfe der 
zahlreichen Inſeln ſehr viel leichter 
war als auf dem Feſtland. Wenn den⸗ 
noch die Nachricht von Salamis wirk— 
lich ſchon vor der Thatſache bei den 
ſtammberwandten Joniern in Klein—⸗ 
cfien befannt war, dann muß dabei 
die böchlichft erregte Volksphantaſie 
eine Rolle gefpielt haben, zumal man 
befanntlich ftet3 gern glaubt, maß man 
innia wünfcht. Man hat folche Ueber: 
hieferungen 'übrigen3 auch aus fpäte- 
ten und fehr viel weniger wundergläu- 
bigen Zeiten, al dies die des pythi— 
ſchen Orakels waren. 

Bekannt iſt nach Theodor Fontanes 
ſchöner Ballade die Erzählung, wie 
man am 16. November 1632 vielfach 
in Schweden das mweihe Rob König 
Euftan, Adolf3 blutüberftrömt durch 
bie MWolten galoppiren fah, e3 war der 
Todestag des größten Schwedenkö— 
nigs in der Schlacht bei Lützen. Aehn⸗ 
lich wollien in Breslau im zweiten 


o fchredlich arm,-daß fie fich ' die 
fe (eben. lafen tannen, 


Arantizen, daß S 


18} 
20 
22 
24; 
26 
27: 
30 


» 
„ 


‚ 


fie zehn beutfche Meilen entfernt ge- 
Ichlagen murde, mobei Yyeuerfignale 
fhon durch die Befchaffenheit des da- 
zwijchen liegenden Terrains fi von 
jelbft verboten. m Uebrigen leben 
no Leute, die fich aus bem ahre 
1866 einer ganz ähnlichen Begesenheit 
entfinnen, und. zwar in.ber nüchternen 
Siadt Berlin. Am 29. Juni des ge 
nannten Jahres jahb man in Berlin 
in den Schaufenjtern die den Tag vor» 
ber ftattgefundene-Schlaht von Sta- 
li auf-tolorirten Bildern dargeftellt, 
mobei die Preußen in Bataillonsto- 
Ionne gefchlofien mit fliegenden, Yah- 
nen und tlingendem Spiel borgingen. 
Kenner der modernen Taftif lachten 
über biefe3 naive Bild, da fie nadh ihre 
eine ſolche taktiſche Epiſode für völlig 
ausgeſchloſſen hielten. Thatſächlich 
aker war an jenem Zage die dem V. 
Armeeforp3 beigegebene Schlefifche 38. 
Brigade zulegt in gefchloffener Rolon- 
ne in diefer Art vorgegangen, wohl die 
einzige derartige Epifobe in ben euro- 
päifchen Kriegen feit dem Jahre 1815, 
und jomit war diefe bilbliche Darfte 

ung vollftändig richtig gewefen.. Bar 
da3 nun Zufall oder innere Intuition? 


— Allerdings. — Gaft (in eine uns 
ordentliche Gaftitube tretend): - „Das 
ift hier aber 'ne Wirthichaft!"— Wirth: 
„Das joll’3 ja auch fein...“ 

— Beim Borträtmaler.— Sie mil: 
fen mir garantiren, daß mein ®or- 
trät een ee en 
Sie mir aber, gnäbige Frau, aud) gae 

ie es nehmen!“ Sa ze 


J 





Babies. Tag im — — 


(Achter Floor, Dearborn Straße.) 


Für ben „Baby-Tag” ein Dußenb nferer $1. 7 51— 


MI beiten Cabinet, matter Finiſh, montirt 
auf prachtvollen Holbers, zu........ 
"Chief Attractions 


STATE MADISON aus. EARBORN 'STS 


Ahermals diefe $15 und SIS Srühjaft- 
und Sommer-Sinzäge für Männer, 89% 


(Dritter Yloor, Etate Str.) 


Cie erregten ſch weitgehende Aufmerkſam⸗ 
leit und brachten uns letzten Samstag ſo 
viele Kunden, daß wir die Fabrikanten da—⸗ 
au bewogen,” den Reit der Partie reinwol⸗ 
lener wei ’appretirter fanch Belours, buns 
fel- und bellarauen reinwallenen Worfieds, 
reinwollenen fanch Mintures, reinwollenen 
ſchwarzen unfiniſhed Thibets und Worſteds 
und abſolut echtfarbigen reinwoll. blauen 
Seraes für denſelben Preis au Anaügen zu 
verarbeiten wie die erſte VPartie. Kein 
Mann. der irgend einen dieſer An— 
züge wirklich aründlich unterſucht, lann um⸗ 
bin au fagen: „Einer der beiten Bargaihs, 
den ih ie aefehen babe.“ Die Aukerft forg- 
fältigne Schneiderarbeit. alles firift hande» 
arbeitet, die bodfeinen Facons, — bergekt 

“nicht, die eleganten long-Zapel Effelte find 

= darin eingelhloffen — das tadellofe Ballen 
E— alle trägt dazu bei, Euch bon ihrer 

5 imirtlich ausnezeichneten Gilfe aus überzeuigert, 

a Sole Anzüae werden Überall:wo Ahr au 
bingeben mögt, für 15.00 
und 18.00’ verfauft. Abr 

a babt die Auswahl. fo 

# lanae diefe aroße Partie 

# vorbält, au 


Die Cravenetles zu 


874 ſind ſicherlich ſehr bemerkens⸗ 
2 werthe Bargains, in jeder Beale—⸗ 
& buna beifer al3 ivnenbiwelde die Ahr ge 
mwöbnlih au $12 finden Yönnt. Aus feinen 
Ichmarzen Thibet3 gemacht, ftrift walferbict, 
in vollem 50 Bol langem Schnitt, gefüttert 
g nit extra Qualität Benetian Cloth, Grö- 


Ben 84 Bis: 44. Bleibt 


nicht ohne Era de nette, 
; ein ſolch ſchöner 
für ſo wenia 
Geld au baben iſt 

Reinwollene Kammaaxn-Hoſen für Männer und Jüngalinae, 
aroßen Auswahl von Muſtern, leichte und mittelſchwere 
Sorien, tadellos paſſend, die gewöhnlich für 83.50 und 
$4, 00 verlaufte Corte, fpeziell au 


Vergeht die Knaben nicht 


Zůnalinas⸗ Anzüge, ungewöhnlich gut gemacht aus reinwollen. Früh—⸗ 
fJahr⸗ und Sommerſorten Serrinabone Serges, ſchwarzen Thibets u. 
geftreiften Worſteds, einfach- und doppelknöpfige Facon. Bacon. Grös 
Ben 14 bis 20 Nabre, tr feder Denieoung beffer gemacht 

:al3 die $12.50 Anmaüne in, anderen’ * den, 

morgen Au 


in eiser 


ſtrilt rein-⸗ 
aarantirt nicht 


84. 25 


Doppeltnöpfige Kniehofen-Anzüge für Knaben, aus fanch Worſteds 
und Caffimeres agemacht Großen 8 bis 16 Jabre, Mir 

lihe_ $4.00 Wertbe. ‚fehr Dauerhaft und beauem für 

die Rungen, aans Theziell, Eumstag au 


Waſchbare Knaben-Anzüge 


Eine ganı unbernleidliche.-Ausftelung. Sailors, Ploufe- aan zuiiine 
Kacond, beraeitelt aus meißem Due, fanch: faxhinen Madräs 
latea3, Leinen und‘ Piäues,-einfchließlich all der ‚neuen Som⸗ 
mer-Novitäten: Größen von 3 bi3 8 Jabren. Auswahl 

zu $1.98 und herunter bis auf 


Ertra Qualität Wafh-Rniehofen für Knaben, dus Tehr — loh⸗ 
farbigem Craſb, alle Größen bon 3 i8-10 Kahren, Hofen die 

in jedem anderen Gaben in Chicago 35c folten; nur bier au c 
dem febr niedrigen Mreis bon 


Soppelfnöpfige blaue Cerue —— Anaben-Anzüge, 
mollen und narantiıt e 'n, alle NRäbte veritärft; 
aufzureißen, Größen 8 bis 17 Nabre, $6.00 ift 
Ahr au bezahlen erwartet, fpeziefl für - 
Samſtaag au 


Geflügel (m —— 

Hühner, das 

— — 2 Biünd 
Chicago, den 17. Mai 1909. nien, da um 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel). aD das Vfun 
Getreide und Heu. Weißfiſch, Nr. 1, das land. 
(Baarpreiie). Ehmwarzer Batih, das Piund.. 

Minterweizen, MN. 2, "rot, Ice ——— ee Bund... 

Nr. 3, roth, 90-9; Nr. 2%, hart, 9I-Hate Pidere . 


Nr. 3, hart, 859% edte, das —5*8 
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© 21.0000. Nr. 1, $17.00-818.00; Pr. 
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Mais, Mai, 53%:; | 58; September, 597%. nt 4 Be Si! 
Hafer, Mai, Sie; Juli, Adiac; a. "ar. Gröbeeren aeuitian, 4 Duarts.. 

e Unfuhr von Weizen für den biejigen traut, die 
Mari Keite fi) auf 72,000, von Mais auf 183,000, Kopfialat, das 
don Hafer inf 253,500 Buihels.. Verihidt von bier T Plattialat, die ! 
wurden 5294 Wuibeld Meizen, 117,364 Bufhels 


Sellerie, die Kifte 
Mais und 117,672 Yuihels Hafer. Tomaten, die Kifte... 
Brovifionen. 
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Grüne Schnittbohnen, die Kifte,. 0.35 
Wachtbohnen, die Kiſte. ........ 0,50 
Teodene Bohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbobnen .10 
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ach Sms bital Str,, 2eftödk. ie Mar Unna N. 
. 2ftöd, Feame flat, Her- 
mar Serk, $3.2 
N. 40. Sour, 2⸗ſtöck. Frame Flat, 2. 
ndall. $2,800. 
t. ‚ldanı Ude,, Zttöd. Brid Blat, S. 
*3 Abe., 1:-ftöd, Brid Cottage, I. Kraig, 
17ae aamttane Ave., 1% Ttöf, Prid Cottage, 3. 
en a L⸗ſtöd. Frame Cottage, Smen 
55, "Note Abe. 1rftöd, Bric⸗Anbau, G. Gart⸗ 
TE: — Ste. 1:ftög. Beame Cottage, E. 8. 
* ‚Nine Str... 1-ftöd, Frame Cottane, 9. 
a 
5081-63 ®. 22. Str.. drei 1-föd. Brid- 
toren SRearh & Lnons, $5,500, 
5728--25—27—29 Andiana Ave, awei S⸗ſthck. 
id Apartment-Gebäude, Bohn WU. Barroott, 
840,000. 
21töd. Prid Fabrilaer 


ie Basarn, Abe. 
bäube, Tee 18, $25,0 
6348 Binder Sie 2eitöd. u Flat, Chas, 
8123 Escanaba Abe,, 
Firehan 82300. 
912 Kaallon Abe.,. 1» und 2ftöd, Freame-IIn- 
bau, $3009. 
7215 — &ir., 111g. Frame Kottane, 
udrew Creiahton. sis 
54445 Delden Npe,. — VBrid Taatı 
. Windelter Ave.. 2eftöd, 3 : 
€, Sieamund, $8,500. ‚ weid Mat, 
7131, &meralh Mbe., Iitör. Wrid Flat. 
8-50 Calumtet 8.ſtöck. = mes: 
‚ Muwxwanp Wolbach. $13.0 
Ealumet Abe., 3:ftöd. PBrid Whart· 
m. 62, Blace, 2itöd. Hrame Flat, 
8 Be Frame Flat, George 
1.N, Bee Ape., I:ftöd. Brid Slat und 
207 RM. Iron * 2ftöd, Brid fat, €. 9. 
MeDonald. 86 : e © 
166 Goveraleen Fee. 
88. 500. 
3 W. Diperfen Ade., 2itöd, Beil Flat, U. 
Sho el ne 2⸗·ſtock. Brick 
00. Srame Cottage, 
mode, 83, 500, 
— Brick Cottage, Chad. 
e en 2ftöd. Brid-Anban, 5 
. &poor $10.000, wo. ER 
8—i 1⸗tock. Frame Cot · 
Natther 
163 au Str.. 
ten 7.800. 
ln, 2ide., 2:itöd, Brit Kat €, 
65% itöd. Frame - 
? Pole Carslina Ihalde nn 
= „Binnemge e., amei 3Mtöd. Bett FL, 
36 5 nina tr. 1-ilöd. Beil Balement, Mir 
ael wer | 1000, 
1888 %itöd. Frame Cottage, T. 
as Bering Eir., amwei «2:itöd, Brid 
nat * * ⸗ 
—— giam n.& Rosd. 7,500. 
u ncotn 3 1:itöd, Brame-Anbau, Harb- 
od. 

Der Grundeigenthumsmarkt. 
Solgende Grunbeinentibums-Uebertragungen 
in ber "Höhe bon $1000 und darüber wurden 

eingetragen! 
Belle nF * 
Clartẽ AR c 555 Blod. Dr 
36 — oth M. Lowrey au r 
Court, Noörboft:Ede Aue., 
® * * bei 125, E Er a Chicago an 


obler 
21töd, Frame Flat, Ad. 
Koehler. 
mentgebäube, tt 
ach ube, Britten & Nehnolds, 845,000 
grruma. $4000. Dun 
404 Abe. 
ebãude Murrab Wolbach $17,000. 
orn, 
3eftöd, i 
hei Brick Flat, W. 
483 
2:itöd, Brid lat, Ferbi- 
5 edlen Blace 
tane, R. $1. 00. 
— Vrie Anbau, Dulen Wil ⸗ 
— incheſter Abe. er Bid Hat, Edr 
36 65000. * 
12 $ —3 an Liaftöe, Brid € 
amlin 3* r ttane, 
ae sale Mi. ottane, Ch, 
—0 e w i ſ— 
amt lich 
ei 242, 24 124, U. 6. Wen 
Na 82, 
dwood Abe, un. . hl. von Clark Str., Süd: 
— en Ik MBrunten an Garsiine 


24, 
an Sen & ws 
rn —X * Str,, = 

ö Br ®. Can a an france 

ve. 216 nörbl. von & tr., 
ne Terme m 'gecie 


— 


var Etr,, > 


an, Mai 1007: 


"Der Grunbeigentiumdmarkt. 


M a —5 bon Bra darüber pucben 


Pabst 12 ar, Put only a 


temperan 
= healt Mn and 
ves h, 
\ Fitality to the enfire human 


system. 


Pabst Brewing Co,, 
114 N. Desplaines St., Chieago. 
Phone Monroe 67. 


— — — — — — — 


— 


Der Grunbeigenthumsmarft. 


 Solgende  Grunbeigentbums-lebertragungen 

in ber Höbe von $1000 und barüber murben 

amtlid eingetragen: si 
wel Ade., 230 öitl, üds 

an 50 bei oh A. M arolina 
nderfon, $4 

Kara Abe., lar $. nörbl. von Mratt, 
50 b 1: Aler Munesiter an Carl I 


jon 
Mori 2 216 öftl. von Sheridan Road, Süb- 
front, 50 bei 5 8. 5. Lahman an Robt. 2. 
Kimbro, 800 
Wayne UAve an ae 


von „Elart Sit, 
. Turner an 


Pt. 


nbders 


nördf. von Brett, Oftiront, 

50 bei 140; Aroas an Emil Rubdert, ) 

Belle Plaine Kr, 8 8. _imeltl. von # Ravens« 
wood Bart, en eu. bet 15; U. W, Gole 


an Mae 8 Scott 

Koyne Abe., >85; iin. von Gornelia Str., Weit: 
gest » sl 124; 2. Granpiean an Louis Nige, 

455% 

Maple Sauare, 30 %. nördl. von Wapeland_Une., 
Wehtfront 3 Be 133; &..9, Bordpce on Diiian 
€. und Elzine Weig, 

Marſhfield N ®. Yard, von Grace‘ Str., 
8 Sbei 123B. Levy an Guſiave Berge; 


— Str., 30 8. weſſl. von Evanſton Ave. 
————— 2 bei 157; A. Eridſon an Guſtavbe 


NRoth, 
Robey Er, 8 d. nördl. von Wellington, Melt: 
zn 15; Sam Brown jr. an Magdalena 


Sun! d, HN. 
Roscoe er. 2 8. Norbfront, 
37% bei 15; €. aria Vremer, 


E outbport Ane., 97 $. füdl, von leder Str., Cit: 
met 24 bei 185; ®. Kremer an Ridolaus Kre- 
met, E00. 

Wellington Etr., 

Süpdfeont, 


weitl. von Pert 
Tarnow an 


m bon Serie un. | 


ee 124; . Forge an 
brandt, Pe 
Urmitage Ane., 57%. dftl. pon N. 44. Gourt, * 
front, 50 bei 135; ®. 8: Stevens an Par. 
Suftaflon, $2400. 
993 Gortland En 25 bei 185; 4. €. Dlfon an Au: 


auſt Mehtmeyer, 
DI 43. Ape., 191 & rad. von Wrmitage, 
bas, €. Olion:an Sialmar * 


tont, 25 bei 119; . 8. Williams an Adert 
Dasielbe Eisen; 
front, 37%, bei 119; W. Mare an Frant edil: 
front, 30 I 18; 
a bei 18; Ds wrmiag, a 
—28* Str., 128 %. nötdl. von enter, Oftfront, 
bei 118; a eat! an Joſef Sychowsli 
ei 183; A. vV. 
fühl. von Lil Abe., Ofttr. 4 
—W ESüdweſt⸗· Ede R. 62 8.83 


front, 25 bei 188; 
. don Ballon Str.,. Süd 
ennber 
A. Wennberg an Martha 
Willioms 
Medi Ave., 198 F. weftl. von Ballou_Str., Sud⸗ 
ler, 8000 
Monticello Abe. 172 F. jüdl, von Armjtage, Oft: 
sa Thomas on —*8 C. 
und Celia 2 
Ridgemay Er 2 
Es 1 übt. ge" *8 Oftfeont, 35! 
bt BEL un men, Selıge, 
Suche, Igenthum; F ae * Leah Eha: 
25 bei 133.9; U. 3. Ernft an Margaret Gillett, 
Wiehfter Ane., . Dil. don Southport, Südfront, 
—* an 
238 Str,, ei &: fübl, von 35.,: MWeftfront, 
Ei Mracet an Richard Berndt, 
Ecuibpart un; 24 
24 ber’ 12 Ara Steimborn an Auguſt Potrytus 
Acres, Amelia aftings a Auguft rn eh 
Belmont pe. > t. von Metern gi S.⸗ 


Bei 108 — Haaſe an Anna Al⸗ 


35 W.noroweltl. von Melroje Str. 
25 bei 117, Prancis Goch an Ditto 
Dobroth, 22.500 


Court, R., 186 $. füdl. von Gourtland Str., 
Weftfront, 25 bei 185, Wi. Deering an George 
G. und Katherine Qund, $2,1%0. 

Monticello Ane., 150 . nördl. von Humboldt Str.. 
Oftfront, 3 bei 1%, E. T. Paui an Win u, 
Barton, a 

Roscoe Str., Rordoft:Cde R. 46. Ane., 20.52 Weres, 
Amelia — an ur ® Sa ‚587.50. 

San Gourt, üdf, von MWrightinoed Üne,, 

Oftfront, 35 bet Li Dan M. ©. Kimbell an George 
U. Chamberfain, 83, 

Woodard Str.. 810 F. put 

, Süpoftft., 25 bei 1, 
S, Broadivan, $2,200. 

Bilfel Str.. 204.1. nördl, * Genter Str., 
front, 0 9:12 bei 125, ©. U. Arethmer an Gbri: 
ſtina Leclair, „23.000. 

Gault Court, 72 #. nördl. von Dat EStr., ft: 
front, 24 bei 100, M. Bremer an Benedetio Geis 


mecal, 
Cottage” am Ade. Ren. 254 m. 2056, 41 bei 181: 
Hugh Baulen an. Mm. Märlahlen, 823,000, 
Calumet Fe zriihen 35. und 36. Str,, ‚Oftfr., 
—— 54, Henry Krautert an Albert P. Mracel, 


18,000. 

Hannes Court, 155 Fr. füdl. von Billed Une, Dfts 
front, 24 bei 116. Yohn Mytych an Miad. Hdryan 
und Frau, $2, 

Indiana Une, 1% =. nörbl. non 31. Str, Mel 
front, 24 bei 110; ©. N zw u. Und., duch 
den M, in Gh.,-an Davis, 86147. 

Dasjelbe Gigentbum; Win. * Dapis on Mag 
Maper, = ‚000. 

31. Str., 48 %. meltl. von Union Ape., Süpdfront, 
Dei 10; Sohn F. Enyder an Clara Gieiede, 


Ealumet Ave,, MO %. nördl. von 38. Etr., Welt: 
front, 50 8 a: Yeae Lenifon an Samyel 


— 5 8 bed. BöR 7%. Etr., Oftfro 
dan de nör bo tt., mt, 
reger ran Yodın ©. Read, dr 


Front, 
brecht, 
Elton Xne., 
Südweltit:, 


von Spanlding 
Welle an Albert 


Weit: 


40 bei 198: ®, 
3. Gtr., Süpoft ede Monroe Üve., Nordfront, 38 
I 150; George Wilard an Wlbert Lapdell, 


Audiana Ave, 196 5. „jübl. von 70. Str., Pkeft 
, 50 bei 174; W. U. Salbane an Barth 


\®; nördl. den 40. Etr., Oftfront, 
. Wallace Bage von Adrian, Mid., 
. Cody und Samuel W. MeMunn, 


$40,000, 
Wabafh Upe., 144 %. nördl. don IM. Etr., Oft 
front, 89 bet 121: Mary E. Hell an Kohn C. 


inn, 

Aberdeen Str., 130 F. nöedM. von 6%. W front, 
25 bei 124: 3. ** an Gerſon hman, gr 
1... Str I. don Normal Üpe., Nord: 
wi a. 3. Iohnfen an Evelyn 


füdl. von 62, Meftfront, 25 
bei 194: —— MRaugbt an William Bench 


Hoff, 831. 
Map “r t., dr * fübl. von 57,, Weftfront, 25 bei 
124: on an Lilfie €. Weit, 850, 
ae er. F F. ſüdt. von 0. Wenfront. 
— — Topfe an M, Maty Tiewicz, 83050. 
‚30 ®. öftl. von Rormal Wve., Süpfront, 
A —F 180; James D, Reilion an William und 


5 #. udebl, von J16. Gtr., 

„u on 

t 188; 9, Lablonde 
nette md Gattin, 820. onde an Tolard 
nörbl. Bon 


Lincoln Etr., 10 FF. . Gtr., We: 
Bam: 100 "hei A ®. Graf A Smith, 
fübl. von 100.: Str,, *— 


J. Smitb.& 


Winchefter 450 W. fü 
front, 9 Ye 317; &. W. Soimeh an vr 


Brit, 
Ada 2 ee Oye Up Rn 
Kl 
Geeienrbat, 0,00 fnamı on "aut 
bon Debplaines. Str., 


An $. weht. 
Rordftont 7 bei 40; Marh %. Garbine u. Und. 


558 KR ag 
& aa: 10; Meter Leit an 3* 750 
co — 1 wel. ven Dali : 
Fu Rn en Le Mi, Dias" * 


& tt., 175 l. 
enanen Gt. 5 B, wo weh übe 


lotte Niema 
2 8. —F zen Seepitt, 


ak 


—— und 


Rordfront, 
an au 


* v s 
front, * m: Beh oh N — 54 Run. 


gi 
„ee, 19 8. IK 4, = Bei 


a ©. 
Grmibam Sir., . ai Bipr., 
Südfront, M ;@. €. "Anderion an Sena 


ee | 


En ME Str., Men 
4: ng 


: Ralaut m 


1 Warzen Abe. * 
% bei E 


4 Wejbtenam Ane., 180 


"| Renmolds Ane,, 


„sen Due (ding Une, Süd: 
bei PR d. Baulien en Martin 3 
Maret, h ; 
. Dbio 1.00 bei 116; berfelbe an 


ee 


lacg 24 G k 
ar bean Kapları an Samuel Simon, 


N d. Lot 9, Biged’ Sub,, Tünmehl. 8, 

SE Ba Hal ERER Fa t 
D., ett., 

te ei iering” Freund an Mabel Bloodgood, 
[. von Soman Une, Eüpd: 

Eu 3. Deu an Migeel > 


—* Pa von ** Süpfrent, 
E. tearns an Katherine A. 


ext, ‚3 
—53 De 


Grant, 

Waibburne Wpe., 597, 16 bei 124; Louis San 
mon an Nojenh Natban und Iaec Walter, 

MWaihburn ne, 166%. Öff. kon Yaflin Sır.. 
Rordfront, 2% bei 124; 3. Braunftein an Abre: 
ham Root, 2900, 

Waihburn Ave., 166 F. öftl. von Leflin Str., Nord: 
— — 24 bei 124; $. 3. Wilion an YojephPraun- 
ein, 

Weihburne Ave., 216 öftt. bon Lincoln Etr., 
Nordtront, 24 bei — FJ. Schoot au Thomas J. 
nedillon, 31800. 

MWeibington Pivo., 92 #. 
Norniront. 47 bei 185; N. 
€. Cooper, $175 


* bon Bairb Ave. 
. Hit an William 


®. _nördl. von Humboldt 

fod., Weftiront, 50 bet 19; Aohn J. Weigler au 
arbara M. und Mary Agnes Gotter, 

Wettern Ane., 10 8. nördl. von Bolt Atr,, We: 

front, 47 bei 125; Nichard F. Conway an Nador 


Prapp, 814. 0 

Wilcor Are. vi F. öſtl. von 44., Güpdfeont, 
Bei i21; I. 3. 2pons an —X Murohb, 
HR). 

Willow Are, 32 %. füdl. von Superior Str., or 
ont, 38 bei 18; 9. #. Umling on John X. 
Deniy, SIR, 


Wintbrop Gourt, 1925 bei 125; ®. Sangerman an 


Row und Betite Balman, 

Moon Eir, 85 %. nördl. 
Wehftont, 24 bei 135; 8. 
mild 

Mood Str., 141 F. 
—* A bei 12; 


Pet Ane., 23 
rent, 37a bei 
urt, 


von Gipbouen Place, 
Dorſch an 2. S. Box: 


pt von Glydouern Place, Oft: 
8. Dorih an Adele Keftermann, 


X nördl. von 1292, Str, Dit: 
G. Wille on Adolph W. 


150 F. fübl. von 80, Kir., Wet: 

9% bei >; R, 8. Pinger an Sarah Y. 
Vomater, 2150. 

76, Str., 262. 8. öftl. bon ——— Une, Nord» 
front, es hei 1235; &S. 9. Mulels an Otto Bed⸗ 
dinges. FM. 

6, Etr., 76 #. 


front, 


k öttl, von. Calumet Une, Süpfront, 
16 Er 89; €. Richards an Le Ron Richarbs, 


Superiee, Upe., 21 $. füdl. von 83. Gtr., Weite 
0 bei 124; M. Eucgentfi an Midhäel Mops 


— F. füdl. von 47.. Oftfront, 24 Bei 
x. Klaus an Nohn Nojtet und Gattin, 


da Etr., 332 F. ſüdl. von 4A. Oftfront, 4 Bi 
EV. J. Klaus an Mihol Stancit und Gattin, 


Merry Woe., 130 8. füdl. von 7%, Ste, Wehfront, 
23 bei 171: 3._6. Krtetenftein an Louis E, und 
Anna Appelt, Tom. 


—— ⸗⸗ — 
EiniGnadenatkt des Zaren. 


Ein ehemaliger ruſſiſcher Gardeſap⸗ 
peur⸗Leutnant, Herr v. Lamsberg, der 
vor langer Zeit wegen Doppelmordes 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit in 
Sibirien verurtheilt worden war, iſt 
vor kurzem durch die Gnade des Za— 
ren wegen muſterhafter Führung in 
| der Gefangenfchaft rehabilitirt worden, 
indem ihm Adel nebft zuftehenden Pri- 
pilegien mieber verliehen worden find. 
Zur Geſchichte diefer Angelegenheit, bie 
in Rußland ungeheures Aufjehen er= 
regt, wird aus Peteräburg gefchrieben: 

Zamöäberg diente por etwa 31 Yah 
ren al3 Leutnant bei dem Peteräbur- 
ger GardefappeursRegiment. Er mar 
ein armer, aber hochbefähigter unv eles 
ganter Pionier-Dffizier, ber die iumbe- 
Tchräntteite Achtung feiner Kameraden 
genoß und Zutritt zu ben höchiten 
Eefelfhaftskreifen hatte. Der Staats: 
reth MWlaffow, ein alter, reicher und 
gutherziger, abet mitunter unberechen- 
barer. Yunggefelle, war zu bamaliger 
Zeit ein beliebter Geldgeber der Peter8- 
burger Offiziere und machte mit ihnen 
gerne MWechlelgefchäfte gegen mehr ober 
minder hohe Zinfen. Herr pon Lamö- 
berg durfte fich zu feinen ftänbigften 
Schuldnern rechnen. Die Wechfel bed 
Heren von Lamsberg häuften jidy im- 
mer mehr, und ber Staatsrath drohte 
Tchließlich mit einer Anzeige beim Re= 
giment3-Kommandeur. 

Da verlobte fi Lamäberg mit ei- 
ner reichen, liebenswürbigen jungen 
Dame der Petersburger Gejellichgft, 
ber Tochter de3 Grafen von Totleben: 
Zur PBrolongirung feiner Wechfel und 
Verkündigung feiner Verlobung begab 
ſich Lamsberg in die Wohnung des al⸗ 
ten Herrn. „Warte nur,“ ſagte dieſer 
im mürriſchen Tone, „ich will Dir zu 
Deiner Hochzeit ein Gefchent mahen, 
dad Du gewiß nicht eriwdrteft!" Wiaf- 
for hatte den jungen, begabten Offi- 
zter befonders in fein Herz gefchloffen, 
biefer aber veritand jene Weußerung 
unrecht; er glaubte, Wlaffom mollie 
ihn vernichten, feine Karriere unter- 
graben und jeine beabfichtigte Heirath 
bereiteln. Tags darauf drang Lams⸗ 
berg in die Wohnung Wlaffowd. Nadh- 
dem er beflen alte Wirthichafterin un 
ter einem Vorwand fortgeichidt Katie, 
üßerwältigte er feinen Gläubiger, 
durchfchnitt ihm die Kehle und bemädh- 
tigte fich feiner Wechfelpapiere. Bei 
Durchlicht der geraubten Papiere fiel 
Zamäberg ein Brief entgegen; in mel» 
chem fein Gläubiger, der alte Wlaffom, 
ihm für feine Zufunft alle® Gute 
mwünjchte, ald Hochzeitägabe ihm alle 
feine Wechfel zurüdfandte und ihn au» 
Berdem zu feinem Univerfalerben ers 
nannte. 

Zamsberg machte feinen Yluchtver- 
fud. Er wurde dur das Gericht uns 
ter Verluft aller Titel und Pripilegien 
euf Lebenzzeit nad) Sibirien deportirt. 
Aber ber ehemalige elegante Sappeutr- 
Dffizier biieb fich al3 foldder getreu. 
DbmwoHl in Ketten gefchmiebet, mit 
balbfeitig rafirtem Schädel, verjtand 
er ed bon vornherein, nit nur feinen 
Mitgefangenen, fondern auch feinen 
Borgefepten eine hohe Achtung. abzus 
tigen; er warb banf feiner berborta= 
genden Yntelligenz und feine? uner- 
mübdlichen Tyleipes ber gute Geift ber 
ganzen Infel Sahalin. Seine reichen 
Kenntniffe ald Pionier-Dffigier wid⸗ 
mete er ganz bem neuen, ihm zugefal- 
Ienen Mirktungsfreife, und was er hier- 
in geleiftet bat, wird ein —— 
licher Denkſtein in der Geſchichte des 
fernften aſiatiſchen Oſtens bleiben. 

Als Lamsberg, wie üblich, nach ei⸗ 
ner Reihe von Jahren in Anerkennung 
ſeiner muſterhaften Führung ge 
fchmiebet wurbe und die Erlaußniß er 
ie ſich auf Sadalin ben Erfparni ern 


matb aus ua kleinen La 


— 
——— — 


Lameberg x 


Berfauf von Beinfleidern 


Die riefigen Maffen, die ‚Sich. unfern. Beinklei- 
der-Derfauf in voriger Woche zunute gemacht 
haben, find der beite Beweis, daß wir wunder: 


bare Bargains bieten. 


Solgt ihrem Beifpiel 


"ind holt Eucheinen der wundrbaren Bargains. 


= $1.25 Jean : Holen für Männer 
$1.50 graue Hairline Hofen für Männer .....:...- 
$2.00 Gaflimere- und Kammgarn:Holen für Männer..... 


Senden «ei 
A 
..1.79 


$2.50 fancy reinwallene Kammgarn = Hofen für Männer......1.98 


$3.00 engliihe Kammgarn = Hsien far Männer... 
$4.00 jeidene Kammgarn = Holen für Männer. .... 
$4.50 importirte Kammgarn =» Holen für Männer, zu... 
55.00 feinfte importirte Kammgarn-Hofen für Männer... 


*7**23220 
.3289 
4. 20 


— en 


347799 Er 951 MILWAUKEE AVE. 


Im ruſſiſch⸗ japaniſchen Kriege bil⸗ 
dete Lamsberg ein Freiwilligen⸗Korps, 
nahm als deſſen Kommandeur am 
Feldzuge gegen Japan theil und wurde 
für beſondere Verdienſte mit einem 
Orden dekorirt. Obwohl jetzt ein 
Fünfziger, iſt Lamsberg nech heute 
eine friſche, elegante Erſcheinung und 
bewohni mit ſeiner Gattin, die er als 
freiwillige Anſicdlerin in Sachalin 
lennen und lieben gelernt hatte, eine 
reizende Villa in Alexandrowsk auf 
Sächalin mit der Ausſicht auf das 
Haupigefängniß, in welchem er ſelbſt 
die Ketien geiragen. Dies iſt der 
Mann, der heute nach 31 Jahren durch 
die Gnade des Zaren wieder in alle 
ſeine früheren Adelſtandsrechte und 
Freiheiten eingeſetgt wurde, nachdem 
ihm Sachalin zu einer zweiten Heimath 
geworden, die zu verlaſſen ihm nicht 
leicht werden dürfte. 


Nach beruͤhmten Muſtern. 


Eine hübſche Anekdote wird von 
dem berühmten franzöſiſchen Arzt 
Profeſſor Budin erzählt, deſſen An⸗ 
denken jetzt ein Komite in Paris durch 
Errichtung eines Dentmals ehren will. 
Bubin mar ein audgezeichneter Ge- 
lehrter und ein geiftpoller Kopf, ber 
über eine feine Ironie gebot. Er mar 
mit Eifer bafür eingetreten, ber 
[ehwierigen Entbindungen Chloroform 
enzumenden und hatte dabei nicht nur 
den Wiberftand einiger Kollegen ge» 
funden, jonbern mußte auch den Ta 
bel einiger Perfonen über ji ergehen 
laffen, die religiöfe Bedenten gegen 
diefeß Berfahten hatten. Eines Tages 
gab ihm eine jehr firenge Dame ihre 
Meinung darüber ehr deutlich zu 
perftehen, worauf YBubin mit feinem 
Lächeln erwiderte: „Wie, Sie, bie 
fromme Chriftin, wollen nicht zugeben, 
daß ich junge Mütter, denen ich Hilfe 
bringen will einfchläfere?“ — 
eherbieig gegen Den lichen Gott, ber 

en ben lie o r 
die — ie in gleichem Falle auch 
an bat.“ Wieſo denn?“ 

Sie denn nicht, daß er Adam 
einfehläferte, um Eva zur Welt zu 
bringen? Ich folge doch nur feinem 
Beifpiel 


— 


ati. — Unteroffizier (im 
efend):_ _„Dief 


ee ze 


Koftbare Blumen. 


Bei der lebten Londoner Blumen: 
ausftellung der „Royal Horticultural 
Society“ in :Weftminfter erregten uns 
ter den außgeftellten prachtvollen Or⸗ 
hibeen einige Pflanzen das bejonbere 
Entzüden der Kenner. Es handelt 
| fih um amei wundervolle Eremplare 
| einer völlig neuen Drchibeenvarietät, 
die zu. züchten: Norman Cookſon 
lungen ift.-. Die- neue Kreuzung. bat 
no feinen "Namen erhalten. Die 
Blüthe ift 2 mit-einer zarten Mus 
fterung in tiefem Scofolabenbraun, 
bon dem wiederum purpurfarbene 
Möltchen fih zart abheben. Ber 
Werth jeder m. wirb auf $5000 
geſchãtzt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Rnaben,. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent daS Mori.) 
— — — 


Verlangt: Junger Mann, der Sala, zB tenben 
und engliih iprehen fann. 9 € 


"Rerlangt: Gerpenters, nahe der er © e Urs 
beit, —— 5De die Stunde. . km 
wings, 42 W Madijon Strabe. 

Derfangt:" Porter für Saloon, einer der gie: \ 
den berfteht,- mit Empfehlungen, um.: u m 
Abendppit. 


Berlangt: Ein Mann für Mildinegen . 
ein verbeiratheter oder lediger Mann, BIS 5. . 
Straße. feia 


Ver lan J ‚ste: Kiaife Qundmann; win Lohn. 
N. 


t Si. Zum Rothen Stern, 
Berlangt: Vorter. 108 &. Yeiferion Sirahe, 


Berlangt: Suter: Suse * Riempner-Beidäit 


zu erlernen. 2030 U 
erlangt: Ein Mann für allgemeine 
ch. — &. Spaulting pe. nme UNE 
— Maihiniften, reg Sabeilarbeiter 
2. Borters, —* Stalleu 
tüche. — , 159: Oft Bafsingien Str. 
Verlangt: lo > ! unge i 
ware: Seweraffiger und steiter y 
Verlangt: —— nger Zaun Don etwa ardat Adhe 
laſch für ollgemeine x 
Faser umtlaen 6 —8 8 n3 au 
Berlangt: Deutiches nn A re 
niſch u en em se bon * 
nung Rellerei und DO 
ugnibcenien von Gurape oder ve. = — mıt 
enauigfeif Vrandienninig nigt erforger- 
lich. Wdr.:.3. Abendpoſt. 
Berlangt: medter, 
von 15 bis 
dauernde a 


Aahren 
Jimmer 408, 


intelligenter ju 


Berta — 
Übe.: 8. 17% “— 
Deine menge 
om En." Zwei Vointers und Eatjomineg, 


— — —— 


ererans aa der id Seue 


— 





"Berlangt: Männer und Mnaben. -- | Berlangt: Frauen und Mäbihen. Stehunge: — Geidäftsgelenenheiten. Grundeigentum und Häufer. e 
(Ungetgen unter diefee Rubrik 1 Cent das Wort.) ) (Unzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) ort.) (neigen artlgen unter diejer Rubrit 8 Gents das Bort.) | (Unzeigen unter dieier Aubrit 2 Cents aß Mori} 
m — — — — — —— —— — — — — — ——— — — — — — — — — —— — 3 * — — — — — — — — — 


— — see 
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er”, — „Xhe Sion and the Monfe.“ 


ELCH ERTLE) 


* 


— 


2 oe 


— * 


ng 


* 


+ 


ee EEE WECHEFTERET 


onial. — „Fifty Miles from Bofton.* 
tid.:— „Glorious Betiy.“ 
— „Man of the Hour.” 
Opera Houfje, — „Kattoed Man.” 
» Opera Houje — „Captain Care 


emple — „Rihard Carvel.” 
i. — SKongert jeden Abend und Gonntag 


2 = RE 
N Breeze 


fe. — Konzert jeden Abend und 


ittag. $ 
ity. — Allerlei Attraktionen. 
f,. — Ullerlei Attraktionen, 


bed 


(Fortiegung von der 9. Seite.) 
—— — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: 50 Knaben fi Waarenlager und ar 
dere Arbeiten im Store, fowie Jungen auf den Was 
gen für alle Stadttheile. Sofort zu erfragen beim 
Superintendenten auf dem 4. #loor, füdl. 


Siegel, Cooper & ©. 
dimidoft 


Verlangt: Exfahrener Junge an Brot und Gates. 
Tagarbeit. 839 W. 22. Str. 


Verlangt: Hausmoners. 1212 S.' Glaremont A. 
frfafon 


Berlangt: Painter. Vorzufprehen nad 5 Uhr.— 
97 Mohamwt Str. frfa 
nennen 


E Grite Sand Cafehäder. 922 MW. 21. 
tr. 


ee. 


Berlangt: Zunger beutfer Mann in Grocery 


und Market. 1435 W. Montrofe Une, Manfair. 
frfafon 


BVerlangt: Griter Nlafje, Painter und Galciminer. 
745 Weit Adams Str., €. Ehod. . 


Th — — 

Berlangt: Möbelfghreiner an guter Arbeit. Zim: 
mer 2%, Monapnod'Blod, Zadjon Bivd. und Dear: 
born Str. 


nn — 
Berlangt: Guter tener Bäder für Storetrabe, 
fofort. einrihs, 295 3. Str. frfa 


Verlangt: Porter für Hotel und Buffet. . 85 Wells 
tr. 


nn 
Verlangt: Vutcher_ von 18 bis X Yahren, beftäns 
Diger Manır. 0 State Straße. 


— — — — 
Verlangt: Ein guter Porter, der verfteht mit 
Nedelbahnen umzugehen. 2494 Lincoln Une. frfa 


en ling 
Berlangt: Tüchtiger Mann für Saloonarbeit, der 
' aud fohen fan. 322 W. Randolph Str., Ede Eur: 
115 Str. Wm. Warjai. frie 


- van 
Berlangt: Mann für gewöhnliche PVorterarbeit in 
Saloon. LT Nord Robey Straße. 


Verlangt: 4 gute Arbeiter, ftetige Arbeit. 1696 
Mord California Ave. Anzufragen nah 5:30 Uhbs. 
N en en ish 


Berlangt: Baujchloijer. Gentral Architectural Iron 
Woris, 4103 La Salle Str. frie 


Perlangt: Gute Bauflofier und Helfer. 608 ©. 
Meitern Avenue. 


genen nenne 
Berlangt: Ein älterer Mann, um In Bälerel gu 
helfen. 493 Welt Chicago Apenue, 


— — 


Verlangt: Nann für Teichte Arbeit auf Milhfarm. 
Klein, 44. und Belmont Ave. rſaſo 


U 
Verlangt: zn guter „Coater*., 960 Nord 
Modwell Straße. 


ö—— — — — — — — — 
Verlangt: Alter Mann fir Kühe zu beforgen, — 
8401 Eharlton Straße. 


Berlangt: Mann fir Pferde zu beforgen und in 
Grocerp zu beifen. U. W. Pott, 1425 Diverfey 
Boulevard, Ede Beit Avenue. 


Verlangt: Tabatftripper. 1803 Cornelia Ave., nabe 
Klarf Straße. frjafon 

Verlangt: Butcher, guter Shoptender. 1111 Sins 
oyln Avenue. 


» — — 


Verlangt: Mann zum Whitewaſhen und Calſo— 
minen, "oder Lehrling. 520 Oakley Boulevbard,, 2. 
Flat. frſa 


— — ———— — — 
Verlangt: Bäcker, gute zweite Hand an Brot und 
Role, $14. 7308 Cottage Grove Abe. 


Berlangt: Sofort, erfahrener Bufbelman. Gries: 
heimer & 6Go., Clarf und Yale Straße. 


Rerlangt: Deutfher Luncdhmann, 1834 ©. State 
Etrake. 


Re 000 ii 

Perlangt: Alter Mann für Saloonarbeiten. 820 
den Mosat, nebft Koft und Logis. 196 Taylor Str;, 
nahe Fairfield. 


Derlangt: Einserfter Klafje Wurfimacher, um eine 
Stelle zır. übernehmen in einem großen Padinghaus 
in ‚Cheyenne, Wyoming. Muß _vepeirathet, wnitch- 
tern und Feißig und ein quter Arbeiter jein. $25.00 
Die Woche werden dem richtigen Manne gezahlt. 
Perfönlih varzuipreggen bei der ®. B. Hanat Com 
yand, 119 €; Late Str. 


Verlangt: 'Bute ftarte Jungen * Maſchinen⸗ 
Shop-⸗Arbeit, zwiſchen 17 und 19 Jahren. Zu erfra⸗ 
en Wallace Supply Co., 5. Floor, Nr. 19 Süd 
* stefferion Straße. ' ; 
Verlangt: Agenten, Grundeigenthum zu verfaufen 
auf Nordimeitieite. , Müffen polnifch oder deutſch ſpre⸗ 
ea. Salär- und ' Kommiffion, Teofil Stan, 694 
Rtlwautce Ave. frfa 


Berlangt: Ein ehrlicher Yunge an Gates, 304 
Dit North Ave. 


Berlangt: Saborers, jogleih. 187 Genter Straße. 


erlangt: Gufer Porter. Muk am Tifh aufiwar- 
ten. 187 Wells Str. 


Berlangt: Selbftftänntger Bäder an Brot und 
Cates. 130 Orleans Str. 

Perlangt: Mann für Saloon-Arheit. Muk am 
Siih aufwarten und! etivad Bartenden Tönnen. 917 
Wells Str. 


Berlangt: Teamfter. Muk gut ftaptbefannt fein. 
D44 Elybourn Ave. 


siemens 
meinst: Aunge an Gates. Montag anzufangen. 
war 


1141 Mi fee Ave. 


—— —————— — — — — — —— 
Verlangt: Männer zum Haus moven. 1448 Mil⸗ 
waukee Abenue. 


— 425 bis 80 wochentlich — 

Verlangt: Tuͤchtige tedegewandte Deutſche, und 
ſprachtundige Kaufleute, können Ihre Kenntniſſe bei 
uns —— 5 und ſeht viel Geld verdienen beim 
Verkauf von Antheilſcheinen der ng Hort 
Elettrifhen R. R.; über 15,000 Kundfhait und 
Amen an Hand. Kommen Sie morgens 9—12, 
24 Nah. 184 La Salle Str., 4. Floor, Room 
430 Hancod Co, German Dept. 13mailmw&X 


Beilangt: Erfter Klafie Catespäder., 4620 Went- 
worth Avenue. 

Berlangt: Erfter Mlaffe Drabtarheiter, ‚der Wert: 
zeug für „Bending* machen tann. : Franf Holton & 
6&o., 197 Oft Madijon Straße, 

Verlangt: - Wagenmader; ftetige  Wrbeit. 3215 
Wentwortd Avenue. fria 


Derlangt: Qundhmann und Bartender, fowie ber= 
fohiedene andere Hilfe für Hotels, Saloons, Gärtnes 
teien, Privathäufjer, Harmen,Sommerrefort5; Hand: 
werker, Schilder: u. Hausmaler. 122 LaSalle Str, 

erlangt: Mehrere gute Abbügler an Shopröden. 
26 GEugenie Str. i friafon 


erlangt: Ein Plafjmith, muß ftetig fein, Pferdes 
beihlag. erftflajfig verftehen und Magenmgher jein. 
Sofort zu erfragen bei Ehrift. ‚Antling, aywood, 
Illinois. dofria 
TEEN ATELIER TS — — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Be Porter, der Bartenden Tann, jucht Etel: 
lung. Qor.: 3. 992 Abenbpoft. i 


Gefucht: Bartender (27) fucht Stelle, thut Porter: 
arbeit, ift guter Arbeiter. Adr.: 3. 934 Abenppoft. 


Gejuht: Gebildeter Mann fuct ‚Stellung Beil eis 
nem beutihen Gärtner in Chicago. MWitiha, 504 
Throop Straße. 


Gejucht: Aelterer, felbititändiger, Gateshäder fucht 
Stellung. Straub, 1142 Diverjey Blvd, 


Gejuht: Gute dritte Hand an Cakes ſucht Stelle. 
389 Wells Straße. 


Gefuht: Ein deutiher Mann juht Stelle, Pferde 
zu beforgen. 88 Mohawt Str., hinten. 


Gefugt: Mann fucht Stelle als Heizer. Jacob 
Michael, 430 Herndon Str. 


Gejuht: Deutfcher verheiratbetr Mann ſucht 
En als Glas: oder Blechichleifer. 243 Cleveland 

ve. 

Gefuht: Junger Mann fucht ftetigen Plak in Ma 
oenihmiede oder Eclofjerei. 336 Eleveland Ave. 


Geſucht: Zwei Jungen, friih ‚eingewandert, fuchen. 
irgendwelche Arbeit. 67 Burling Straße. 


‚Geiudt: Ein friich eingewanderter Painter⸗Lehr⸗ 
ling, ſucht ſtetige Arbeit, ein Jahr in Europa darin 
dearbeitet. Adr.: 3. 944 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanberter Bäder (deutic: 
ungarifh) fuht Stellung als zmweite Hand an Brot 
und Rolle. Rift Surmin, 11 u 19. Place, 


Gefuht: Ein junge: Mann fuht Arbeit an Brot 
Prem Cafes. & Julian Str., nahe Paulina Str, 
inten. 


Sefudt: Ein ungarischer Wagenmacer, 40 Yahre 
alt, juht Stelle, verfteht GarriagerReparaturen, — 
8 ®., 271 Orleans Straße. 

Geſucht: Aelterer erfahrener YJanitor mit Tleiner 
Gamilie juht Pla in Flathäufern. 14 Ewing Place. 


Gejuht: Starker Junge fught Arbeit in Päderei. 

16 Orchard Str. ** “Pre * 
Geſucht: Guter Schreiner ſucht Arbeit. 820 

Larrabee Str. —— * 


Geſucht: Guter Painter jucht Arbeit. 820 Larra= 
bee Str. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Herr: 
erstens, Kann Gartenarveit bejorgen. 99 Rees 

tr. ; i 


— — — — — — — 
Geſucht: Deutſcher lediger Mann ſucht Porterar⸗ 
beit. 60 Sheffieid Ave. Kohlers 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schneider, WJah⸗ 
te, juht Stelle in guter Kundenfchnetver-Merkftätte., 
1031 W. 21. Str. frſa 


Geſucht: Deutſcher verheiratheter Mann in mitt- 
leren“ Jahren ſucht irgendweiche Arbeit. Verſteht 
auch ſehr gut mit Pferden umzugehen, Garten- oder 
Farm-Arbeit. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 168 

leveland Ave., hinten. 


Geſucht: Ein deutſcher Porter wünſcht in Saloon: 
oder Reſtaurant Beſchäft igung, kann auch Lunch 
ſchneiden. 942 George Steabze. 


Geſucht: Lediger Porter, kann Bar beſorgen, ſucht 
Stelle; ſieht nicht auf hohen Lohn. E. A. H. 
815 S. Aſhland Ave. dofr 


Geſucht: Junger Deutſcher, friſch eingewandert, 
fucht irgendwelche Beihäftigung. Karl. Kocan, 2117 
4. Str, dofr ſa 


Geſucht; Vormann an Brot und Biscuits ſucht 
ftetigen Plag. Adr.: Frau Domele, 2945 Loomı3 
Straße. dofrfa 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt. vier Jahre hier; 
Maſchinen⸗ und Drehbank-Arbeit; früher an Näh— 
maſchinen gearbeitet; ſuche Steller John Marr 
161 Eaſt Fuͤllerton Ave. doft 


Geſucht: Junger Mann ſucht grobe Carpenter⸗ 
Arbeiten; Nichtünion-Mann. O., 102 Rees Str 
u midoft⸗ 


— — — — — — — — — — — 

Geſucht: Selbſtändiger Cakes-Bäcker ſucht dauernde 

Stellung. (Tagarbeit.) Adr.: U. 765, Abendpoſt. 

midoft 

— a en 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dDiefer Rubrit- 1. Cent das Wort.) 


Zäden und Yabrilen, 


Verlangt: Durhaus erfahrene Berkäuferinnen, daus 
ernde Stellung und guter Lohn für folde, die fich 
als tüchtig erinetjen. 

Maifts und loves, 
Putzwaaren, 
Hausausſtattungswaaren, 
Vorzellan und Glaswaare, 
erren-⸗Ausſtattungswaaren, 
Mus lin-Unterzeug, 
Schuhe und Groceries, 
Linnen und Wajchftoffe, 
Spigen und Gtidereien. ö 
Sofort anzufragen auf dem 4. ylosr, füdlid, 


Saußarbeit. 


Verfant: Map x Sausarbeit in Heiner fa» 
milie, guter ra ilwaufee Avenue, 


Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit, eins 
das lochen ann. 390 Ailautee Avenue. fefamo 


Berlangt: Deutihe Köchin, $IO die Woche,” 6109 
MWentworth — — 
ni Be San gi DI 


Verlangt: Eine Köchin. Nachzufragen 619 Raps 


‚born Wpvenue, 


— — — — — — —— 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, "gutes 
Heim und guter Lohn. Mrs. W. Fr RhHan, 1028 
Warren Upe,, 2. Flat. 


ee er ke EEE ATS 2 0 
Verlangt: Ein Mädchen filr allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Avenue. | : 


— —ñe ñe — 
Verlangt: Deutſche Köchtn für Buſineßlunch. — 
Mueller, NOſt North Ave. 


— — — 


BVerlangt: Eine gute Köchin für Privatfamil 


ie. 
2606 Mihigan Avenue, fria 


Berlangt: Gutes Mäpden‘ für allgemeine Haus: 


“arbeit. $. 872 W. North Ave., Hotel Waihtenai. 


frſaſon 


— — — — 
Verlangt: Koöchinnen, zweite Mädchen, 100 für 
Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 


Berlangt: Gute Köchin. Guter Lohn. Zu erfragen: 
Deutjche Gefelliaft, 61 LaSalle Str. frmo 


Verlangt: Mädchen: für gewöhnliche Hausarbeit, 
gegenüber Lincoln Vark. 1968 Deming Place, Flat 1. 
— re EEE he RÄT SL MRSRL 


‚ Verlangt: Alte Frau bet raw zu bleiben, 81 
Hammond Str. 


— — —— — 
vVerlangt: Gutes deutſches Wädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Anzufragen im Store, 192 Milwaulee 


Avenue. 


Perfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 60 it 46., Place, 2. Flat. Le Bosty. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1529 Lil Ave, 3. Floor. . 


en nie 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
euter Loyn. 741 Douglas Boulevard. frja 
Verlangt: Dienftmädchen für green Haus ar⸗ 
beit, mud Empfehlungen haben. 496 Aſhland Blod. 
Peclangt: Deutjches  Tatholifhes Mäddhen für 
leichte Arbeit. St. Anthony Papua KHofpital, Ede 
19. Str. und Marihall Blpd. 


Verlangt: Junges Kinbermädden für ein Kind. 
731 Oft 9.» Str., 3. Wlat. 3 
RNerlangt: Mädchen von ungefähr 18 Yahren : für 
leichte zweite Arbeit und für ahre alten Knaben. 
72 Oft 48. Straße. 

Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit und- Heinen 
Kindern mitzuhelfen. 1815 Dafdale Anve., 2. lat. 
—— een ee 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, drei in ber 
Familie. 176 Winona Straße. 


„Qerlangt: Eine Frau für Hausarbeit einige Tag 

in der Mode. 773 Larrabee Str., 1. Flat. 

‘ Perlangt: Bute ftarfe Frau zum machen. U. ©. 

Kice, 975 Süd Laimndale Ave. friafon 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1394 Nord 

Clark Straße. 


Verlangt; Ein junges Mädchen für Kinder. 1515 
N. Mozart Str., 2. Flat. frſaſo 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für kleine 
Familie ohne Kinder. Muß auch etwas kochen kön— 
nen. 713 W. 60. Straße. 


Berlangt: Eine rejpeltable Wittwe gejehten Alters, 
um einen einen KHaushalt:zu führen." Stetige 
Stelle, aute Köchin gewilniht; gutes Heim. Adr.: 
u. 773 Übendpoft. 


Berlangt: Junges deutſches Mädchen von 15 bis 
16 Jahren für leihte Hausarbeit und Baby zu ber 
aufjihtigen. Adr.: U. 779 Abendpoft. 


— 


Perlangt: Ein Mädden oder Frau für allgemeine 


«bausarbeit; muß -tüichtig fein. 1004 Seminary Abe. 


fria 


ke Fe Ep a a sie 
Rerlangt: Eine thätige Haushälterin. I Nord 
Glart Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit in 


tleiner Familie; Just DRM gutes Re hober 
Lohn; Deutih-Amerifaner. 668 Winthrop Upe., 
nahe Balmoral Avenue. 


Berlangt: Ein junges Mädchen für ‚Teihte Haus: 
arbeit, 15 Aahre alt. 2658 &. 41. be. 

Verlangt: Hanshälterin für alleinftehenden Arzt; 
zweite Köchin und Kinderfräulein für beijere Hüus 
fer, Stadt und 'Sommerrefidenz. 122 LaSalle Str. 


Verlangt: Gutes deutfes Mädchen für Yausars 


"beit. 164 Elybourn Ave. 


Verlangt: Junges Mädeden für Hausarbeit und 

im Päderladen zu helfen. 89 WM. 2. Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KGausarbeit in 

Tlelner Familie. 488 oreftpille Ave. frfa 


Berlangt: Ein junges Mädden für Hausarbeit. 
922 Meft 21. Str. 


Berlangt: Aeltere Frau, um Haushalt zu führen 
und eine frante frau zu pflegen. 5013 Jultine Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Snloonarbeit, guter 
Sohn. 4239 Albland, Avenue. 


——— — — — 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit im modernem Haufe: Kleine ameritaniihe ar 
milie, guter Lohn und Kilfe bei der Wäjche. 819 
Main Etraße, Cvanfton, frſaſon 
Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 813 Nord Robey Sir., hinten, im Store, 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit, guter Lohn. 345 Humboldt Blovd. fria 


‚Verlangt: in ftarfes Mädchen; muß zuhauje 
i&hlafen. 730 Soutbport Une. Bäderei. bofr 


Verlangt: Mädchen oder rau als Köchin. $6 Hie 
Woche. Luna Part Erhange, 5212 Halſted * 
oft 


Verlangt: Wittwer mit 8 Kindern ſucht ein 
friſch eingewandertes Mädchen oder ältere Frau 
für Hausarbeit, zu erfragen 1920 N. Seelep pe. 

mift 

Verlangt: Starkes deutichsamerifaniiches Mädchen 
für ‚wafchen und- bügeln in Yaundry, wajichen nimmt 
zivei Stunden tüglih in Anfpruh, 6 Oft 8. Str. 

dofrjafo 


Perlangt: Ein Mädchen oder Frau fiir allgemeine 


Gefuht: Deutiches Mädchen juht Stelle in Reftaus 
rant ode Io: is 
—* = t —— — dorzuiprechen oder ſchrei 


Geſucht: Mädchen, 24 It, fri i = 
dert, fucht Stelle, u Eli ie 206 Wale 
lace Straße. \ 

- nenn — 
Geſucht: D 
zu le: x at DEE 


Se: Br ren are 
e allgemeine Ha it, 
ausarbeit gethan. mis a 0 Cafe er 


Gejuht: Eine alleinftehende deutihe Fran fucht 
Etelle al3 Haushälterin, am Liebften. bei Witwer mit 
nit Hielen Kindern. 103 W. Haftings Str. 
Gejuht: Yunge. intelligente Deutiche, der dent: 
ihen Sprade vollfommen. mächtig, x Stelle als 
Kinderfräulein zu-einer Familie, die übern Som: 
‚mer aufs Land gebt, oder zu einer Dame als Rei: 
jebegleiterim, - Abdr.:-U.. 70 -Abendpoft. 


._Geiugt: Exſter Klaſſe Buſineßlunchlöchi t 
Stelle. M.Komad, 245 Weſt ehe ae * 


Geſucht: Plätze > Wa i — 
a an —— aſchen und Hausreinigen 


Geſucht: Unsegriſch ſprechende Frau ſucht Waſch⸗ 
oder Reinmach Blaätze jur Mittwoch und, Donner⸗ 
ftag. 800 N. Halſted Str., hinten, 1. Floor. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Mälhe in's Gaus 
zu nehmen. Kein Bügeln. 243 Eleveland — 
rſa 


— — 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Wa N. Fe Straße. ne 


Geſucht; Eine norddeutſche Wittwe ſucht Stelle in 
Wittwer zfamilie. Vorzuſprechen 333 Orleans Str., 
nahe CA Diviſion. 


— ——— 
Geſucht: Deutſche Wittwe, Mitte der Mer Jahre, 
jucht unter deſcheidenen Anſprüchen Stellung ais 
aushälterin. Mrs. M. ©., per Adr. 428 Clinton 
ve., Lat Bart, Illinois. mifrſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen, chne biügeln.. 343 Cleveland Ave. dofr 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen "unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort.) 


Ulezander dee WohbnungsS:Ausfatter, 
2010 12 Wabaſh Avenue. 


Der einzige Original-Laden ſeiner Art. 


815,000 Baargeld ficherten uns eine große: Bartie 
von Möbel, Dokern von drei der größten Fabrilan⸗ 
ten, beftehend aus Drejiers, Sideboards, Tombiua⸗ 
tiön Birhericränten, Genter Tiichen, Ausziehtiigen, 
Bibliothef-Tijchen,  Eijenbettftellen, thatiähli alles, 
um daß Keim angenehm zu machen. E 5 

Um fhnel damit zu. räumen, beicloiien mir fie 
au_einem Biertel ihres Wertbes loszufclagen. 

, was Ahr jparen könnt, wenn Jhr_ von uns 
—— nacftependen Breije joliten Eud mehr 
tjeugen: 

‚485 Rugs, 9x12, $1.69._ 897 Garpets, don $1.25 
bis 83.50. 760 Eifendetiftellen, 49%. 25 Giien 
Springs, G6öc. 125 Gotton:Top- Matragen, 4öc. 

Ro ffifien, 25c. 300 Kücpenftühle, 2öc. 400 GB: 
8 28 R lee 8 z⸗Stüud 
U. ouches, 8. 
‚Außerdem bielen wir die folgenden feichten Be 


dingungen: 
Möbel, == 25. 
a 


immer 


Möbel, {ungen ‚50. 
Möb {ungen $1.00. 
Möbel, {ungen $1.25. 
* von Möbel, Zahlungen , $1.75. 
Dies ift die Gelegenheit einer Lebenszeit. Des⸗ 
halb verfäumt fie nicht. Wir geben Euch auf eine 
geihriebene Garantie, daß im Falle von Krankheit 
oder Wrbeitslofigkeit teine Zahlung verlangt wird. 


Ulegander, der Wohnungs-Ausftatter, 


‘ 3 hi 

2010-12 Wabaſh Avenue Hepimd 

Zu verkaufen: Möbel, wegen Berlafien der Stapt. 

Anzufragen bei Ms, Goldridge, 1089 Milwaufee Une. 
2. Flat, hinten. j i 


Zu verkaufen: Möbel von 5 Zimmern. 36 Hub: 


fon ‚Ave. frſaſon 


Zu verlaufen: Etjernes: Bett mit Spring, billig. 
221 Cleveland pe. 


Be nn ringe 
Zu verkaufen: Zwei Bettftellen, Nubbaumbolz, 
fehr. billig. & Sigel Straße. | 


Zu verkaufen: Go-Cart, billig, fogut wie neu. 
431: Fletcher Straße. 


Zu verfaufen: Möbel, faft neu, Bett, Tiih u.f.im. 
110 Ganalport Ave. Iohanna Michael. 


‚Verlaufe alle Möbel von meinem Bemingtent 
billig. Müffen bi8 Montag verfauft fein. 73 Weit 
Kinzie Straße, 


Zu verkaufen: Faft neues Folding Bett, B.. — 
Kugler, 192 Blidhawt Etr., unten. h 


Be verlaufen: SHaudeinrichtung, billig, wegen Ubr 
reife. 201 Harvey Str., nahe Wood Str. 


— — — — — ——— 


Pianos, mufitalifche Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


8100 kaufen gebrauchtes Steinwap und $110-$200 
für Gable, jogut wie neu, 13mai*X 
BA Stard Piano Co, 2M—206 Wabaih Ave. 
Zu Dertaufen: 1 Original Chafe Piano in Ma: 
agoni, muß für Storage verkauft werden. . 157 
eft: Mabdifon Str., nahe Halfted, Abends offen. 

4mailmx 


ee sr —— — ——s — —— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mott. 


Zu verkaufen: Gutes jhiwarzes Pierd, 1400 Pro. 
Baus, oder. für leichtes zu vertauihen. MI School 
traße. 


nn ginn een —— 
Nur $100 für leihten Rubbertire Stationsiwagen 

und $ für feines Kimball zweifigiges offenes Surs 

tey, und $85 für Ledertop und Spring-Top Qugap. 

ger ein Auto und feinen Gebraud für Ddiejelben. 
efidenz, 36 PVrairie Avenue. 


— 


Wegen Verkauf meiner Farm abzugeben: Eine 
hochfeine Leonberger Hündin, 19 Monate alt, nur 
für Farm oder großeren Platz paſſend, S.Ein Jagd— 
bund, — Setter und Pointer, 12 Monate 
alt, 85. Ein 9 Wochen alter St, Bernhardiner Pub⸗ 
pn, B. Udr.: U. 78 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Pferd und Buggd, amelfigiges fya= 
mily Xop Surrey, billig. 186 Humboldt Blod. 
midoft 


Verlanat: Team. Chicago Ade. und Halſted Str. 
Karthauſer. 13mailw 


— 


ae zuge: B-Bimmer Flat an ältere Leute. 


be. 


Qu vermiethen: 4 helle, —588 immer, Gas und 


Toilet, 310. C . Wahlenfeldi, edner Stt. 


Zu vermiethen: 7-Simmer Cottage. 821 Seminazy 
Avenue. friafo 


"Zu vermiethen: Store mit Mohnung, $160D; 
O d EStr.; au leichte Fabrifati i 
ar Soletii 20 DR North en 


Zu vermietben: 6 Zimmer, Badegimmer, Dampf: 
heizung und heißes Wafier. John Schmig, 3 St: 
hard Str., Rordfeite. frfafon 


“Zu. vermiethen: 838 N. Halfted Str., 4 Zimmet 
Flat, —— groß und bel, $13, und 5 Zimmer, 
v 


groß, jonnig, binten, $l4. Nur Ermwacdiene, ehriih 
und reinlicd. 


Zu dHermiethen: 1141 NR. Weltern Une, nahe 
Sranffort Str., großer Store, TYarn und Schuppen, 
guter Play für Grocerpftore. Mictbe 5.—Bu ders 
miethen: AEmerfon nahe Hopne pe, 3 Zimmer, 
Gas, Toilet, Miethe 857. Zeofil Stan, 694 Mil: 
waufee Ave. fia 

Zu vermieihen: Schöner Laden und 33 Zinm 
darüber. Anzufragen am Plate, 12 Wells Straße. 


Gebdiſtanz. frie 


Zu vermiethen: Freundliche Cottage; gute Hochs 
bahı=z und Gar:Verbindung, $10. 108 Lincoln 
Ave., hinten. doft 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer mit 
oder ohne Koſt, bei Privaifamilie. 2013 Emerald 
Avenue, 
gu vermiethen: Ein, jönes Schlafzimmer an ei 
oder zidet Mädchen, 722 N. Robey Str., zwijchen 
Wider Park und Milwautee Ape., 1. flat. 
Anftändige Märmer finden gute Koft und Logis 
386 Milwautee ÜUpenue; privat. 

gu vermieihen: Bei deutich:ungariicher, Finderloier 
Kaimilie, reine Zimmer und Wäjce, yute Koft fin: 
den 3 bi8 4 Männer, Board für $16 den Monat. — 

ı ©. Canal Str., am. Rolf Str. 

Herr findet gemüthlihes Keim mit Board, 56 
Cleveland Ape., 1.. Flat. 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Frontzim⸗ 
mer. 181 Mohawk Str., Flat 2. 


Verlangt: NRette Roomers und Boarders bei 
deutſch⸗ ungari ſchet Familie, Car⸗ und Hochbahnver⸗ 
bindung. Zu erfragen bis Sonntag. Fuht, 172 Oft 
North Avenue. 


Zu vermiethen: Echön möblirtes Frontzimmer für 
zwei Herren. 389 Lincoln Upe., nahe Halfte. 


Zu vermiethen: Schönes Parlorgimmer an zwei 
beifere Herren, jomwie feine Zimmer. 137 W. Ban 
Quren EStr., Flat €. frjafo 


Deutihe Familie verlangt Roomers. 405 118. 
Str., Welt Pullman. e frja 


‚Zu vermiethen; Ginfach möbliertes Schlafgimmer, 
billig. 466 R. Sermitage Uve., vorne, oben. 


Zu vermietben: Möblirte Zimmer, $1.25 die 
Woche, nebit Kochgeräthen. 26 Aberdeen Str. 
l6mat,t%,im 


Zu vermietben: Glegant möblirte Zimmer, $9 per 
Mode. 87 Market Str., nahe Madifon Str. 
limit, i1m8 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht Zim⸗ 
mer bei kinderloſen Leuten oder Wittwe, Ev. 
von 47. Str. ‚nahe Ajhland Wpe. Adr.: U. B. 47 
Ubendpoft. 


Aunger anftändiger Mann mit feiter Stellung 
fucht Zimmer bei alleinftehender Frau. Wbr.: 8: 
0957 Abenppoft. dofr 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Die Behördlih privilegirten und diplomirten Wels 
teften Englifhen Sprad:Anftirute Chicagos. Zentrales 
263 ©. North WUve., Karrabee (Bantgebäude). 
Geöffnet: Vorm. 9 bis Abends 10 Uhr. Sonntags 
10-12. Für Damen und Herren. Eintritt duch ganz 
neue, don allen Autoritäten anerlannte Ginrichtung 
jederzeit ermöglicht. Zweig-Lehrinſtitute; Downtown 
— und Sudſente. Sammtliche Loſale elelteiſch 
ventilirt und beleuchtet. — Wir zahlen $1000 Beloh⸗ 
nung für den Nachweis, da unjere Erfolge: Berfe 
Leicht und Scähnellftens Engliih fprehen, fdreiben 
und Iejen zu lehren in Amerika übertroffen ober 
parallijirt, oder unjere Preije u. Bedingungen — 
gewifienhafter, erfolgreicher Unterricht voransgejeht— 
!vo anders geboten werden Tönnen. 126 Schiller ab« 
foldirten in 36 Abendlektionen, zwei bis acht Stuns 
den möchentlih im April. Preife von 75 Eehts 
wöchentlich. Abt Stunden! Bezahlung nah 
erfolgreicher Beendigung. des betr. Nurjus gern ger 
ftattet. ortbildungsunterriht Sommer und Winter 
volllommen foften rei, Imwanglofe Lotalbefihtigung 
u. freie Vrobeleftionen nah Wunid, fomwie dan 
ferliften, Proipeft und Ouartaläberihte. — Dr.; 9. 

Gompart, Superintendent. Dr. Douglas und 

rt. Mhitman, Aififtenten. Alle, obgleich geborene 
Amerikaner fpredden genügend Deutich. 

: 1%, 3imat 


Vermeiden Sie weite Veriufte an Zeit und Geld! 
— Bergleiger Sie unjere wifjenfhaftlichen Lehente+ 
tboden der englifchen, bdeutihen und franzöjiichen 
Sprache, ſowie fonkturrenzlojen Bedingungen Bor 
Ahrer Entiheidung! Preife 3 u 50 Tents mwöcentl.— 


10 Etunden!—Reine. entebrende Ausbeutung Einge* 


wanderter duch verleumdeciiche, Tächerlihe Reklame- 

terei, fomwie kein gemeiner Schülerfang durch 
ihwindelgafte Stellenvermittlungen. Austunft und 
Zirkelftunden frei. — Die_Deutih:Amerifanik 
Privatihulen. Prof. _Iohn Siebe, Dr. Cambridge, 
Sahrerftändige der Zoujiaint-Lang. u. Berlik- Dies 
thoden. Schulgebäude: 373 Larrabee Etr. viht an 
Nortb Une. u. Hochbahnft. Etahl. 1892. Welteften 
in Chicago, 


Kladierftunden, erfolgteihe Methode, 
erhalten befondere QUufmerkjamteit. 268 % 
Straße. 


Berlangt: Zwei intelligente Mädchen um die Maäf: 

; erlernen und für Heichte Office Arbeit. 
40 die Mode, wenn erlernt. 370 Deatz 
mifrmo 


Man lerne Engiih don einem Eingeborenen in 


ui lurzer Zeit wirklich und recht ſprechen. 
o 


ecrnt praktiſche Konverſations methode und Graͤm⸗ 


26 in ei i 
— — 


J. F 8 


verkaufen: Gandys- und Delikatejien-Store.— 


dertau 
und Ice Cream⸗ 


Su vertaufen: Gutgehende Grocern, 
Dierd und Wagen. Dentihe Nachbar: 
8 Howe Str., nahe Genter Str. 


— — — — — — — — — — — 
"ein fehr ſchönes leichtes Grocery⸗ Delita- 
Gonfectionerg:Geihäit, 4 ele: 
derbe; muß jofort 
et. - 360 Urmitage Abe, nabe Robey Straße. 


ufen: Wegen Krankheit für SH cine gute 
erei, täglihe Einnahme FO. A u 

dpoft. . 
verkaufen: Milhgeihäft mit Haus und Lot, 
te lg Fragt —— 294 Eipbourn Ane. 


Habe WM Delilateſſenſtores von 8250 
Bragt Morgens 9 Uhr, 94 Eiybourn Avenue. 


Grocerie, Bädereten, 
iberhaupt jeder Art © 
omme Mes. 9, 204 
—— 
Zu vettaufen: Butcher⸗Shod, wegen Verlaſſen der 
Stadt. Reine Agenten. 1202 Wrightmood pe. 
Sinnen 


Zu vertaufen: Candd, 
Sa. gu erfragen: 


Mah verlaufen zu irgend einem, Preis, Bäderei, 
tes Jadengeihäft, an Miltwautee Upe., alter Pla. 
D. 34 Abendpoft. 


Bu verlaufen: Saloon und Boardinghau 
Sage der Nordieite, gutes Geihäft. Adr.: 


fon. 


Rn, Bigarren:, 
vante se und Ba 


od. verfaufen mill, 


garten, Xabalftore, altes 
12. Str. 


Bu verkaufen: Ein gut etabliries Bu 
roße Rundihait. Das Geihäft be: 
! ürde auch gute8 Grundeigenthum 
in Zaufch nehmen. Apdr.: 3. 940 Abendpoſt. 


in beſter Lage⸗ 
ſteht 10 \abre. 


Zu vertaufen: Guter Blacſmith⸗Shop, 5 Meilen 
von CEdicago, trantheits hadet. Raheres: 1861 R. 


einer Delikateſſen-, leichtet Gro 
ndy:Store, billig; Goldmine jür 
Wittwe oder Tleine Familie; gutes Geihäft; Probe 
gegeben; Eigenthümer hat Stadtanftellung; 2 Zim: 
mer mit Store; niedrige Mietbe. 267 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Country Hotel mit, Pilnit-Plab, 
feiner Tanzhalle und Salpon. Eisdaus, 100 Tonnen 
Vorrath, gutes Wajier, 5 Acres Land, guter Gars 


cerp=,: Bädereiz, 


‚eine Meile jüdlih von Wille 
omnibip Wales, böcit gelegene? Yand. 
eitshalber verkauft, 
Reit 5 bis 10 Jahre Zeitzablung, 5 Brozgent Zinjen. 


eber, Willow Springs, JU. 


11,000, $5000 baar, 


Canalport Ave. 
Zu verkaufen: Der beſtzahlende Meat-Market der 


herem vorzuſprechen beim Eigenthümer, 
40 Fleicher Straße. 


 verfaufen: Cine feine Xäderei, 
Geihäft, $60 täglich, mit Pferd und 
Lund: Room, Mrs. F. €. Nigg, 184 Oft North Se 
ofr 


285 taufen beit gelegenen lang etablirten ro» 
Zigarren: und Xabal:Store, 
billig für das Doppelte, theilweife auf Abzablung, 
feine Konkurrenz, großer Vorrath, feine Einrihtung, 
Miethe $15 mit Wohnung. Nahzufr. 1-5 Uhr. 98 
Spaulding Ave., zw. North und Armitage u 
o 


w verlaufen oder zu vermietben: Gut etablirte 
wegen Krankheit des Gi 
aute - Wohnzimmer, 
. Rudnid, IM S. Lincoln Str. 


ute Lage. Kommt 


überes aus. 5733 Montroje — —* 


Zu verkaufen: Kaffee- und Thee-Store mit Pferd 
Gute Gelegenheit 
junge Teute, muß Umſtände halber für, den halben 


Preis verfauft werden. 731 Larrabee Straße. 


Zu ‚verlaufen: Gutzahlende Bäderei, 
96 N. Halfted Str. 


u verlaufen: Gute Storebäderei. Kein Bajement. 
1569 Wett Harrijon Straße. 


nee 
Zu verlaufen: Cine Ed-Mirthigaft, unabhän 

von. der: Prauerei, mit langer Leaſe und neuer 

59 South Desplaines Str. 


Gefchäftätheilhaber. 


Exxeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
heter Mann mit 8000 als 


' ann ih einem Yahr mehr wie ver 
Nefleftirtende abreiliren: ©. 


Berfönliches. 
(ünzetgen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


VBläne zum Bauen irgend eines Gebäudes, ebenio 
wie es Euch pakt auf 
gZimmer 620. 125 8 


—————— — — — — — —— — 
Ültgander' Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
jammelt Bemweismaterial, für 
. ala —— entd 
unangenehme Eheſtan e unter k 
——— lommen Sie zu uns. Rath frei. 
faubigungen, Bollnadten nah 
enzen, deutid ober engliich, 
und prompt. Sartorius, Deffentlier 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter biefer Mubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: 
Mann wunſcht Belauntſchaft eines lungen, netten 
ent; zweds Heirath. NRur ernſtgemeinte Briefe 


werden erbeten unter Adr.: 3. 938 Ubendpoft, bis 


Heitathsgeſuch: Deutſch⸗Pole wünſcht die Betlannt⸗ 
ſchaft emes Maͤdchens oder jungen 


weas Seitath; derſelbe iſt M Jabhre alt, mit 


Sarmländereien. . 
Zu verfanfen oder zu vertaufen: Billig, 80 Uder 
Be mit neuem aus, Vierd, Wagen ujm.; leichte 
dingungen. Keine Ügenten. erfragen Maris 
borougd, Mic., Yog 177, Late County.‘ , Boftiafon 
Wissenstest 


Zu verfaufen: Epredht bei. mir vor den 
Ares Mihigan Farmen, welde ih tür %300 ders 
taufe, Ahr werdet jidher. eiwas Gutes hören, das 
für Cu von Jnterefie if, gute jchimarze zug 
Lehmerde; «3 find Bargeind. Hallınann, eb, ı 

Tearborn Etrahe. . bofria 


Zu_derfaufen: MD Meres Duke RD uns 
ter Plug, Net Weide und Kolzlen 4-Bimner 
rn und Stallung; _ Smangsverfaufspreis "$1000. 

allmanı, 612, 175 Bearborn Str. = dofrie 

— —— 


Zu verlaufen: 2300 iit alles, was für diefe Mihis 
gan yarm don 21 Wcres verlangt iwied, 14 Acres 
gellärt, 5:Zimmer Haus, Stallung, Kübnerdaus, 
ganz umzäunt, an Hard Gravel Road, Por täglich 
abgeliefert, 3 Meilen von der Stadt; dies ift ein 
Pargain. - Hallmann, Zimmer 612, 15 Dearbsen 
Etrabe. dofria 


Zu verkaufen; Prachtvolle 2 Ucres Obi: und es 
treidefarm, qui für Sühnerzudt, mit ‚Pic und 
Eintihtung, für 81000, Hälfte Anzablung. 3. Wag 
Lrab Foundıy, Grand Haben, Michigan, 

matl7,19,5 

Virginia Farm zu verkaufen, 150 Acres. Näheres 
unter Wdrejie ®. 234 Ubendpoft. smelimz 


Norbieite. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Golonial Rejideng, grobe 
Lot, majjive Por, feine Lage, KHohdahn, Giien» 
bahn und eleitriihe Cats, gebaut dom beitem Mar 
terial, $3,800, eines für 83,200. Heibwafiersgeizung; 
ein anderes für $2,100 und maljives Steingebäude 
für 83,300. Leichte Bedingungen. Gontlin &., 
168 Lincoln Ave, Geld vorgefredi zum uen, 

miboft 


Zu_ verkaufen: Bargains in leeren Lotten, nahe 
der Southport Ave.⸗Hochbahnſtation; 30:Fu% Not an 
Roscoe Str., nahe Southport Uve., HIN; 30: Fuk 
Lot an Rewpert Ape., nahe Soutbhort, 1275; 20» 
ur Lot an Soutbport, —58 RFub Lot an Uddis 
on Ave, IM; WFub Lot an VBoswortb Upe,, 
$10> ZTh- Fuß Lot au YJanfjen Ude., $1600. Nach: 
zufragen: John Bobel’5 meuer Dffice, 969 South: 
port Ave. dofe 


Zu verkaufen: Große PBargains, verlajie bie 
Stadt; 24ftöd. Framehaus, Prid:Bafement; 5, 6: 
und JaBimmer Ylats; Yurnace im erften Flat; alle 
Verbejlerungen; Preis HMO; School Str., ziwei 
Biod3 von der neuen Hodhbahn:Station. Radzus 
fragen: John Bodel’s neuer Office, 969 Soutbport 
Ave. —W 


Zu derkaufen; 6⸗gimmer Frame-Cottage an Biſſell 
Str., nabe Willow, Preis 822200. Auguſt Torve, 
147 €. North Abe. dofria 
a a Er ie nn 


Zu verlaufen: 1737 Sherman Place, 14 Blod meit: 
ih von Glart Str., Möd. Wohnhaus, 22000 Anz 
zablung, Neft Mortgage. — 

95 Waibington Str, 


ne iin lesen hen 
u verlaufen: Ausgezeichnetes modernes 3sftödiges 
Brtd: und Steingebäude, mit drei immer und 
drei 4:Bimmer dnungen. Lot 37x15, an Wels 
lington Wve., nahe Sheffield Une. Breis, $12,500. 
Auguft Zorpe, 147 €. North Ave, Alleiniger * 
a 


‚Zu vertauihen: Für Süpdfeite bebautes Srund · 
eigenthum, nabe Süpjeite-Hohbahnftation, nicht bö= 
ber als $5000, eine jhöne moderne 5-Bimmer Brid: 
Cottage nebit 4:Zimmer ——— hinten, an 
Aidland Upe., nahe Fullerton Ave. Augur Xorpe, 
147 €. North Une. dofrja 
Zu verkaufen: Schönes Möd. Brid-Gebäude, mit 
u 5sdimmer:Wohnungen, $600 erfte Anyablung, 
et auf Upzahlung. Breis 33300. Grundbftüd ift 579 
Drleans. Str. Auguft Torpe, 47 6. — 
oft ſa 


Zu verkaufen: Moderne z⸗Zimmer⸗Cottage. Semi⸗ 
nary Ave., nahe Belden Aver, leichte Bedingungen. 
Preis 33500, Wuguft Torpe, 10 E. North Ye 

dofrfa 


Sofort zu kaufen gehwht: Gutes Wrame: oder 
Bridgebäude, Nordieite. frjaion 
— Arthur Yofetti, 20 Of Rorid Aue. — 


a ss —— — * 
Zu verkaufen: Paulina Str., nahe Rorth Ave., 
— Prid: und Pramehaus, große. Barn, 
ot ZOXI10, Breis 83900. An allen SO.—Hoyne 
Ave., nahe Obio Str., zweit w tamehaus. 4 - 
MWehnungen, Gas, Xoilet darin, Miethe 38. Preis 
200; Anzahlung —— Str., nahe We⸗ 
“ern Upe., zweiltödiges Bridhaus, Gas Toilet da⸗ 
rin. Preis 8300; Anzahlung: S00. Teofil Stam, 
604 Milwaulee Ave. fria 


u verkaufen: 914 Barry, nahe LAineoln Ave. 2⸗ 
ftödiges Frame, Etore*mtit Flats nur 809 leichte 
Bedingungen. PBaumann, W0s Lincoln Abe. 


Nordweſtſeite. 
Zu vertaufen: Dasſelbe wie 11 Stadtsdotten — 
ur $90 Baar— 
Bajiende Bedingungen— 
Reine Binfen. 

Wir zahlen Euch Zinſen mie die Sparbanten. 
Diefes fann nicht in die Vrliche geben. hr fönnt . 
nicht8 verlieren. Kommt und jehet 5 — Beſtellt 
Euren Garten — thut es jegt. Jedt iſt es Zeit. Die 
beiten Bedingungen werden Euch hier offerirt zus 
Erlangung eines Heims. Kr. - 

—— Preis für diefe große Lot, nun IMN— 
Alle Papiere echt und frei. Bedenft doch nur die 
Größe. Feiner Grund für allerlei Gartengemije und 
Hühnerzudht. Ein Plod von Gar, & Fahrgeld — 
dier Biods vom Dept. 

— Kommt und jeht fie Eu felber an — 
Nehmt Irving Part Boulevard Gar mweitlih zu une 
ferer Office, Ede #2. Ave., irgend einer Nahmittag, 
oder Samftag, Sonntag oder Montag den ganzen 
Tag. fria 

Frederid &. Bartlett & Go. 


—— Lotten, 30x125, von 90 aufwärtt, — 
Lamndale Apr. - 
« Ridgeinap Plbe. 
u Kamlin be, 
Anders Ave. 
Prairie Ape., 
nabe Lincoln Anenme. 
Wir bezahlen alle Tares bis 1910. 
— Schöne Schattenbäume,. — 
Guter Abftract mit jeder Lot. — 
Hälfte Anzahlung — Reſtgeld zu 5 Vrod. 
Diele Lotten werden innerhalb 2 Jahren das Dop« 
pelte werth fein. 
— Rihard U. Koh & Co., 95 BWaihingten Ste, — 
Tänlih von 9 bis 6 Uhr. Sonntags von *53 
mat, 


Zu verlaufen: Häufer für die Miethe, Se und 6 
immer Häujer, fertig zum Einziehen, &reppen von 
innen zu bohem Bajement und Attic, Gotten 33x12 
ub, 12 Fuß frei zwiichen den Häujern, Bleiröhren- 
fumbing (feine eijernen Röhren berimenvet), alles 
modern imd oufs beite gebaut. Nahe zwei Straßen: 
bahnen und der neuen Morthinettern-Gohbahn. Ein 
2 zwei 6:gimmer Wohnungen, $20. Gin 

us, zwei 5sßimmmer Wohnungen, $3200, 

— Otto Dobrstd— 


— — — — 
Verlangt: Erfahrene Rohrſtuhlflechter. 8 Cleve ⸗ ausarbeit und in der Küche zu helfen. 18 u — | matit, Kein nusloier Rlafjenunterricht, feine bauern: 


bicago Ane., im Saloon. er Arbeit und gutem Berdienft. Untworten ers Elfton, Pelmont und California We. 


„Sand Avenue. n i DIE» RUE e 
u verfaufen: Immer an Sand, 50 Zugpierde, | fängeriihe Marktichreierei. Probeftunde frei. Sams» | Heten unter Adreffe U. 781 Abendpoft i 
: ® i ee —— - | SripingPferde und folhe für irgend ei * I dag Nahmittag freier Ronverfationsyirkel. Anfä — dot. 663 W. Irving Part Biod., Ede Kimball. 
Verlangt: Junge don 16-18 Mabren, um im Verlangt: Köchin, fofort; ftetige Stellung; ek auch een, = as! —— an de en fowohl als vorgeichrittene Schüler unter 3 frja 
Reditdanwälte. Zu verlaufen: Schönes modernes 6-Bimmer Brids 
haus mit Furnace, nahe Kumboldt Park und Hoch⸗ 


Buter-Shop zu Helfen, muß engliih Tpregen. 188 dimidoft 1195—1197 Blue Island Ave. ber wit Garantie. I. Straub, 1197 ieu Ger Inftrüktion. J. F. Heatheourt, 402 R. Ciati Si 
Euꝛeigen untet dieſer Rabrit 2 Cents das Wott. babnitation, alle Straßenverbejierungen gemadt und, 


Mebiter Avenue. le ne ha: 
DT ñ —— ya * de. Amz3m &mai,Imt. 
Berlangt: Porter, einer der Lund zu fhneiden _—— Verlangt: Titchtiges Mädchen für allgemeine Hau: 2 * 
bezahlt; braude KO) Reit auf mongtliche Abzahlun⸗ 
uldert U Rraft, bdeutfäer Udbolar. gen. Scaefiers, 1286 W. Rorth Une friaie - 


um beit in: Heiner familie, muß englif derftehen. — — —— ss we 
verſieht. 157 Meft Randolpb Straße. Berlangt: Fünfgig. Mi 5 d ar ‚Heiner ( - _ 
: 9.Mädden in Candy: Fabrik, 16 18 Pratt Upe., Rogers Part, dofr 
"erlangt: Gontpreffers. 346 DW, North Une, 1. | Und mehr Sabre alt — — und grgenehme aan = Wege ee E Kaufs- und Berfanfd-Angebote. Geld auf Möbel n. f. w. Krorefie in allen Gerichtsdöfen geführt, le Wecte: , 
. ? R — rbeit. uter Lohn. uedheim Bros. ein, Verlangt: Nunges dchen für Hausarbeit. 580 t ter bi NRubrit 2 t 1 ter diei bril — — ——— 
Bloor, hinten. Harrifon und Peoria Straße. ' Imaitt | Nord Roden Strabe. dofrja m on — — —— — me es — aeg Brent —— 3 ——* Zu verlaufen: Datiep, made Milmautee Moe, und 
f ausgekatieieß Mole —*5 —F de Überall | gueitern Une. Hocbahuftation, 8_Yimmer Brids 


Berlangt: Porter für Saloon, guter erfahrener N { $ — Gelb suverieiben — Burchgeicht. Löhne fchnell Lolleftirt. Abitrafte egamis us, Gas, Badezimmer. Preis $1950. Teofil Stan, 


’ Verlangt: in gutes Mäpden für gewöhnliche Zultuß Bender 
Mann. 212 Milwaukee Ave. Sam’s Place. Kausarbeit in Meiner Familie. 3026 Indiena pe e wirt. Belle Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 2 B * 
8 . 302 . auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, 2 4 Milwauter Ane.— Telephone Monroe 702. - fia + 
Ghicagoer Hauptguiartier für Be Rereipts etc. . Sagen» | mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Une. Sin“ — — 


Drew SS ee ET — — Verlangt: Mehrere Mädchen, über 17 Aahre alt, doft er 
„enge zu Aunge in Bäderel. 1134 * für leichte Fabritarbeit. Rachzufragen Säamſtaag in — — — — — Wir laſſen die Waaren in Kurem Beſiß. pezieller Bargain! 6⸗Zimmer Cottage, Gas, 
— 195 Midigan Str., 3. Floor. LVerlangt: Xiüchtige® Kindermädden für Ihgsjäh- Store Fiztures, Wenn Ahr Geld braucht, jo kommt zu ung. dt Far Diertn Aeunes Rechtsanwalt. d, Heikwailer, Vorzellanichrant, Hartholz⸗Finiſb. 
Berlangt: Ein Mann in Boarding-Stable, muß | * Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen an Kraft — ee Uligemeiner Laden und Berlaufsraum: 30-3 We Fe — — ft es Rare u 70 — * —— N ae * — — 
— ⸗ — — ——— ⏑⏑ — — — 2 nn > o i fi z E27 1 enommen,. ? . 
etwas Erfahrung haben. 1840 Arlington Place. betriebmajchinen. 1408 N. Kalfted Etr. frfajo |  PVerlangt: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit in 24 6-38 W. Madifon Etr., Ede Peorie Er. Blant“ aus, Ihidt ihn nad meiner © Ai on dB: Briar. Place, nahe R. tes. 1214 Fe Ane., nahe Ermitage Ave. 7 
TER Müller, d r Steine fhärfen fen r — — — Famue von dreien, guter Vohn; b⸗egimmer Flat. Telephon: Vontoe 2 Üpent wird jefort voripr und koftenfrei ä * 

Ver — —* Kurs Fo des Wilters —— Verlangt: Ein gutes Mädchen in Bäderſtore. — 30 Prairie Ave., 1. Flat. doft Spezieller Frühiahrs-Verlauf. mit Euch beſprechen. Zu verkaufen: 3 — 5 Zimmer Be ebäube, 3,20. 
baueinbe e * ne 9. 907. Ubenppoft Diele : 804 Oft North Une. RR - — —* 1000 Waggonladungen von gina ten Stores und REME no -bosedeesesonognseuebtssseneserene — — 8.208 2 — 6 Zimmer Platgebäude 22,0. Moderne Gotta: 
und ohnanfpruden. ——— 0a ae — — Zweite Bien am ee Ban au Seifen. 9 —— — irgend ein Geihäft gu dem —— ade meiste Re ae zus ges, 91.500. Dito Port, 1670 *x — 

= erlangt: Mädchen im erladen un z. leichte eden zweiten Sonntag frei. $7 die Woche. Eiäners, | wiebrigiien Preiten. wünihte Summe 83......... " — ⸗ ai, Iw 
— Guter Weber. 5804 Etate Etr. x Bausarheit. 1184 Milwantee be. Ki 30 Silo Halten Steake. dofr Wir, fabriziren zum Figtures auf furze Notiz. Auf Sigerheit bon = funden — von 9 biß 5; Sonntags 10 bis 12. 
us läne frei. Wann borzufprechen...sesssneosersunnnsunse Jap *X Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen, neue 
a rend, smeitödige Käufer, alle modernen Verbeſſerungen. 


— —— ertangt: Geübte Bär Tr Ro T Roc fer Maffe Reft RUHR ER 

E erlangt: Gelbte Häflerinnen. 732 Weft Nouth erlangt: Köchin in erfter Klaffe Reftaurant. Be: N - 

Berlangt: Ein — —— Aut verheis | Yyenue, Store. 16meilmt | zahle $15, Voard und Zimmer für richtige Perfon. Auf Ubzahlung geliefert. 95 Dearborn eis immer 45, i nahe Straßenbahn. Die befte Gelegenheit Euer eiges 
a nn rer re > ub gut fochen können. Dauernde Etellung. &o: Telephone Gentral. Diaz Finanzielles i nes Seim zu befommen. Spreht vor beim Gigenthü- 
Milmaufee Avenue. k Verlangt: Mädchen in Heiner Webrit, dauernde | fort machzufragen im Cafe Lieberman, 211 u. 12. ufriebenheit garantirt. . * — Alte, I715 R. Ridgemay Une., nabe 
= Tangt: Starker unge von etima 17 oder 18 Arbeit das ganze Jahr und Ablöhnung jeden Sams- | Strabe. dofrfa 284 ulius Bender Privatanfeide auf Möbel und Pianos in zehn mas (Unzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) | Milmaufee Apenue. mai9,10,11,13,16,17,18,19 
Babıen. — Desptelne Ei. ©, ® Lormeehten — —— — nahe Kaslor € I ” frieio erlangt: Gin erfabrenes Rindermädden, das auch Besria, Bei | nalen & — — — Sons, Banters u vertaufchen: Neues 4eplat Stein E4-Bridhaus, 

r — Di £ Pr . aio : ‚da . E tt ie : r r : ⸗ ⸗ 

defr er et q oe ee r ten Geld auf Grunbeigentfpum und amm | auf der Nordiveftieite, wert 99000, filr Frrame-Hau 


— — Mäbsen in gi — zum, = * ante —— Ae en. ı ai 8: wi ; 0.00 auen. Niedriger Zinsfub. der leere Cor, Miderd 4. Roh & Ge., 95 x 
— R erlangt: Mädchen in Zigarrenkiſtenfabrit zu ar⸗ uter Lohn und beſte Behandlung zugefidert. Em: | — a it ; it ; — he ra i — 23 
ee — ui a a Seiten, $4.00 die Mode während der Lehrzeit, 187 | piehlungen berlangt. 6 Gaft 8. &ir., 2. Bat. 219 ee nsanen Bol: etablirt, {pr —* —2 "fs Gihere - Erfie Mortgages in beliebigen Summen | ington Etrake. "bofrfafe 
194 Eouth Gier St. midofefoment | Seh 20. Steabe. a er un) 7 mente en Eire, | CH 6 Borlder, 70 2a Eule Eir. Simmer 34 | Merschide Start un Wandels) Ei. — 
— — — — ——— ⸗ J 18: - . 
Verlangt: Nabe oder junger Mann mit Grfab: Verlangt: Näh: und Vehrmädden bei Rleiderma: |  Werlangt: Deutihes Mädchen für Kausarbeit, qus verkauft alle Sorten, von Laden« —— als nördfih don — — öl. Briddaus, Bad eic., 
erlangt: ‚Knabe 0 * un ee setin 199 Oft North Une. Aria | ter Sohn. 1856 6. Mavensmood MWarf. mibofe | @enterh:, Buter-, Mädern ge * er € & Bahling, 132 Sa Selle Str. — Erfe | Straße und Bürgerfteig ghnast, 3500; 32000 Ans 
zung an Metallfchneide- . (Bu er ). Mub — — — —— ni ti ne etc., eic., zu ‚dem allerbilligften Vreiſe. Aerztliches ppotbelen zu verkaufen. Geld zu verleiben zum | gahlung. ‘Richard U. Roh & Eo., % Baihingten 
KT a re R, Aadiom Fiss. Wertengt: Cine gute Frau für Geusarbet; mh be -tauft, jpredht bei mir bor. —BR 5 . een Ainsteh. Zelenton Main 250. Imateg | Ettabe. — 
—— —— Berlangt: Mejinenmädgen an Power Mafehinen, | englif und deutih jpreden. 22 Zell Wlace. " bofe | "ugcum Ahr Euren gangen Laden, Gtod oder iz. | (anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eemts das Bar.) IK ——— nn — — — — - 
Ne —— — — —— — ve A | "erlangt: Mäpcen für Küche und Gausarbeit. 5 tut Tecanfen malt, wie Btoceries, Meat-Marlets, | ars. Reh, 484 R. Glart Str., Gefter Rialie b eh ettsactähren. Yetee Ban Bitifinen. een line: Deiase Deren 
ein Geftellmader und ein Wormann. R. a u 202 Gault Court, hinten, oben. „U, Landora * die Woche, 281 R. Elarf: Gtr. mibofriefon —5 Stadt. oder Land), bezahle ic die Be, Sales ehe Tun ara ' dienten Sloor, 172 Br Weisingten Str, Gde Fit aufpteden. fon ” 
Door Co., 16 Relfon Etr., nahe R. n Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: ——— et Pr ———— — — Zu verkaufen: Gute Cottage, hohes Vaſement. nahe 
Goodlind— ucht: Vrivatmann ſucht 81500 au ia Bart und hn. 0 Nord California Une. 
 fela 


Siegel Cooper & Go. 


— 


er RENNER WETTE ic ” 
de.:Arüde. midofe Verlangt: Operators, Pochet Waters, Kining j arbeit, $5.00 die Woche. Nachzufragen im Store: 
Ber —* — > : — Theo | n ie Mrs. Bing, Seba u kei ef r 
Werlongt; Em Meffing-Deeber.  rter  Rtafe — — — —— ———— Ga iehr gute Eierbeit. Ahr ee. 00 [ 
Mann. Kein anderer braucht vorzufprehen, Ratte | ___ 2 Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | "SL zertanfen: = - verlaufen: Wuf leichte Abzahlungen, 6 
h es a - - . verfaufen: Großer eleganter Kleiderkoffer, — — — — ufen: Auf le ag 
N pda 1 6 SER ae ee ee 13.002507 .,2 ERBE we 80. 716 Rorth Bart Abe. m are and Mille > 5 — Öppetbefen auf bebautet EN ach ottages, be Bart und Kostahn. 
€. 2. Manfure Co., 74 Mihigan We.. —fa Berlangt: Mädden für ai Sausarbeit. serie fen: Saloonfiztures, Gafbregifier, Waol- Gaibregifier, Boot: —— — —ñ ⸗ *— —7 Au —— — * — 
—* u“ . Sr BWeiku Frau, Deferr hels 15ja*X @üpfeite 3 
ns 9 


zn 38 Gaft North Moe, 


— — — ——— 
Verlangt: Erfahrener Circular Toque Sweäter un —— — ⸗ Kein Waſchen. I78 Keumore Ave. Zu Ungern 
firt Machine Operator, einer der — 9 mit Berlangt: Mädchen, in Fabrit-zu arbeiten, Steti: | —— Wien. "VERA. TER. =. Fa ” 5 ut ar * Be Rund 8900. Fragt | gen verfhied. Frauen» u. Männerkrantheiten; nehmen I * — — 
erfen Ribbed Maichine. uter u für ge, »faubere Wrbeit und guter Lohn. Bezahlung Verlangt: Mädchen für Hotelarbeit und Gardinen: | __ .___ _ : Entbindungen an in u. außer dem Haufe Bei ; derfaufen: ilig. auf leidte 
nüchternen erbeitjanen — zum. . während der Kehrzeit. Eifendrath Glode Co. Elfton | Wälde. 351 State Str. mibofr Zu verlaufen: BädereisGeräthe, Etore-Gincid gen Breifen. 912 Milwautce Ude. Tel. Monroe ‘Me Berfonen, 
erd Rnitting Co., Eleveland, D. midoft | und Urmitoge h mail "atmet: 3 2 deut * "ala u er ne —“ tung, #80. Aor.: O. T. 19, Adendpoft. bofrfa l8apim. |: zu De wo 
Berfangt: Tüchtige Arbeiter, gute Gelegenheit zum. erlangt: Gehrmädcen in Saundey; Stunden bo n, eines für allgemeine &ausarbeit. 45 Evan- x ee le —V 
Sn ee Bote Sa | rg e 
€ er} ’ ” 3 un angenehm 3 u * — LE On 5 ” 
—— ünnſe Ylangers Wehfide Saundey, 518-5 8. Madılon — — vom ar" —* Bor: ——— —— ee u N 
—— Eifenbahn» u. Farmarbelter mieBlätr, Straße. — ex — er Rübe, : et, In ‚ Wertjeng, 1 Urne ; 
e anal Str. gaus ecit zwei Jahre alt, Steinfundament, * 
© 


1 &bendpoft. i 
puter Lopn.Rob Labor Agency, 117 ©. Berfangt: Maiinenmängen am Rnieheien, ebenje - aa rien — 
I4meilm dihen zum Pernen mit Gtfahrung in "Majchinen, Verlangt: Gin Mädchen für Kausarbeit, eigen Er chinen, Bicycles ete. 8 Au äfer. ee dies itage der Weit: oder Rordieite in X 
Zoe: —* Sohn. 863 8. Bindeher dr. 3. ; lan, is Zimmer, ‚guter Sohn. 17% Humboldt She. . (Angeigen nüter diefer Rubeit 2 Gents das Mort.) (Ungeigen unter biejer —— 0 das Wert.) | : + Grunbeigenthum und Hänfer. irter — — infort. 
‚ mai, rn ne RT . chm Offer derBaar 


us En neue Seit 
Berlangt: Große Yungens, über 16. Jahre alt. 4mailioX - Ä 
ex Briten, Mugengläfer. U ö ter diefer Mubeit 2 Cents daf Wort. ee. 16 
Wer Rule Str. umd 54..©tr. dmbefe —— 7 — —— —————— en Fe a ee Ne ed ehn ©. Bocrker E60. 10 9a 


fern, Stores und &d-Tot3, von 


melde Geld auf Ehicagoe Grund- c ganzes Grundeigentbum, — Wohnz 
3 
igenthiämer 26% Wallace Str. —e 


bapefter i Darlehen weite Srundeigen: Berichiedenes. ; 
it Rath Zn gan on len der en — Spezielle Bargains— > 
; R Rear & Robinfen, 112 Ds = Sn E legenie ſechs Zinmer Cottage in Eigin—— 


Stetige Arbeit. Rachzufragen cord a F u 
Br Bermitt». e . Borzujpregen © e 
und Mädden —— erh Ein. Hate Beimont — area 1ER RR RO Südweitfeite. ; L 


nr — — —————⏑⏑ TEE er Tee * 

— Ein guter Hufs und MWagenimieb, I. |  Verlangt: Haushälterin ohne Anhang, von 85 bis 

ne anlingutee Arc. Hilee, 3 = as Sahıen pol Malttwer Beinrion üie, Bor 
mai, 


pro % 
} x : Bargain, vom Eigentbümer, 
yufpreden don 7 bis 8 MbDs., bimten, umten.” unen tm an Qenb. Su, seetauten H, dar 


a a a a | Patentanwälte. t moberne Tieehödige Bid ee ir 
“© Wäbermader. Grüdarbeit. Meter | SWerlangt: Mähten in’tleiner Familie, keine Mäs \ (Ungeigen unter ‚biefer Rubeit 2. Gent Des ee ee ee nloner. 
\ er.“ ; : n'teiner Far inter ı 1 — mi nat. 
Me Un Rodwei Eir., mibefria | für. —— en. en a Qinseisen unter bifer Mubrit 2 Cents das art. | Bir u m —— 3 al 
:'Yunger M ip Wein und | _Perlangt: Fine äftere frau für | alten, giwei |. unter diefer Rubri * J !önnt ein beiferes ne Gebühren. Roniu — Es - 
Ben, ar end erlnden Mana Ru vn Suter und ‚en; Tine ai ne Anzeigen t 1 Gent daß Wort.) dein ander 5 ipertelle 4 Su 
u 


Biquor ur ; Kr ' 
Mn ung. verl mit Referenzen |. für ritige Perfon. Vorzuipre ab 6 Uhr | Geiuct: deutfches,: ' jaar ſucht ie Ohtiee 

Raloh Sladnz. 806 ®. Ya; der "Vormittag, R. ee, a Bigmack Mann für 

piege bei era En de 0 onntag 2 Sn = m — ——— th ”... — Be en 


Dachdeder u. ſ. w. 


—— —— Gottag tage 
—— ae —— * 
Jie Bedingungen. 3 m. 


* Avbenue. 
ug: 





EEE — — — — 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 0. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madifen Str. 
»-OHI IOA AGO. 


Anvertheilte Profile Yrofite $100, 000 


Edwin G. Foreman, ‚oreman, Präfident, 
Oscar G. Foreman, Vizepräfitent. 
George R. Neife, Kaffir 


Allgemeines ; Bank-Gefhäft 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum- 
zu verleihen. 


Kaſſirer. 


miftfon® 


FreD. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Schd auf Grunbeigenthbum zu verleihen. 
Erfite Hypotheken zu vertanfen. 


at,momifc* 


Oscar F. Mayer & Bro, 


285—291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North, 725. 


BE Feine Bodwurft. 


20ma.6nıo,& 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


I Great Weſtern⸗ Eifenbafn. — Maple 
Leaf Route. Grand Central-Bahnnbof, Fifth Ave. 
und Sarrifon Etr, Office: 103 Adams Str. Tel. 
Gentral 5269, Anfahrt: Ankunft: 
ubuque, Byron, Sheamore.. ) Um : 
& t. Raul, Omaha, Kani. Eity.: i 5 en 
Aug —— D ——— 
Hriahe. Dubuque.. 38 
Bes Gity. Des Moined..... 6:00 
t. ‚Baul, Minneap., Rt H 
&t. Vaul, Omaha, Ranf. Eity.11:30 Nm 
lotez 


Seit Bruchband. 


3 tft ba3 einzig» 
b fie "ioerfte, baquemite 
und dauerbafteite, wels 
- GC e3 Tag und Naht ohne 
Sch 3 getragen wer—⸗ 
ben *8 und eine ſichere Heilung erzielt. 

Alle Verkrummungen des Rückgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueſten Apparas 
ten vPoſitiv geheilt. Bruchbänder in allen ver⸗ 
— —— bon 31 aufwärts. Leibbinden 
für vor nach Operationen, Gebärmutter⸗ 
tung. — und fette Leute — von 
82 auf. 

Die von $1:% = 
Geradebalter, ränfttie 
Deine u. f. w. — Habe 
ba3 gröhte "Heutfche BEA 
Brudband und Panda: 
gengeihäft, fowmie Fa: 74 
brif in Amerila. 


The 
DR. BOBERT WOLFERTZ, Zara 
60 Fifth Ave., nahe Randolpyh & 
—86 für Brüche und Serwaniungen des 
— Auch Sonntaas offen bis 12 2 
—5 Bedienung für Damen. 


Die — des Arheilers 
iſt ſein höchſtes Gut. 


er da leidet an Nervoſität, Aufgercatheit, 
a a abet 6 Mannesihwäde, Nüden 
imerzen und Verbauuingsitörungen, dent nich 
die Arbeit fchwer, der fann kein glückliches Fa— 
milienleben führen. Wer dann jahrelang feis 
nen balben Verdienst für Doltor und Medizinen 
der verliert 
ging e3 auch 


fortgeaeben, und nod dazu umfonit, 
ben Muth. Co nebt e3 Dielen, fo 
mir, Und ich’bin doch zulest gefund und Träfs 
tig geworden: und wenn'einer wilien will, wie 
ih aebeilt'wotden bin, der Tanır mir fchreiben 
oder mid, .auffuden nad 7 Uber Mbends ‘od. 
Sonntag Vorm. Ich will e3 ihm Tagen, und 
id will Teitten Lohn dafür, 


h. Kohler, 


915 North Halftes Str, 
25ad,bofrfodi,im 


g Auier Berümies Besteht 
58 Dieie Wod hu) 


e 
deine —— zur Hälfte 
der gewöhnlichen Raten, Brückenarbeit oder 
Zähne ohne Piatten unſere Spezialität. Phone 
Tentral 2047. Zr geiprochen. Difen Soun- 
tags von 9 bis 1 10ap mifrfon 


MeChesney Bris, UBrown Site Giant und 


Randolph Str. 
. Wichtig Tür Männer. 
Wenn Aerzte ober Araneien Euch nicht helfen, 
rg unfere fiheren «ıprobten Heilmittel, 


&e niemuls feblihlagen in folgenden gede 
men Krankbeiten: Sormulre Nr. 1 und 2 


hr Doktor Tuder’s Blut Epe. 
eirie —— —— in allen Stadien. — 
Mreis $2.00 dv, Flafche.— Vxrof. DeBols Paſtilles 
[Btafiefe 

ur ri —— Helen — In melangen 
7 n aufriedenftellente ele 
vet eher ür 2.5 . = Die obigen 

ter ind a ei we au baben. — 
Behlte'3 Deutſche Apotheke. 


441 Wen — 
Straße, Ehicugo, SU, —X 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt fiir Augen, 
en. unb Haldletden. Ber 
elben @ründlih und 
üß. —— u. — 
Naienlatarıh, Schwer⸗ 


Ohren⸗ Na 
et, die 


Unt 
office: sr Lincoln 
—— vVorm. A Rachm. 
6—8 Abends . Sonntags 8—12 Borm. 


erhalten ibre — — Darst wieder bei einma» 
liaer Anwendung, It braun u. blond, mit 
. Zange'3 darmio ſem Sanrfärbemitil Zur der» 
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Auf * Berliner Unfelitation. 


(Berliner Tageblatt.) 


Geitdem unfer Rettungsweſen ver⸗ 
ftabtlicht werden fol, ift jo viel von 
Rettungswachen und Unfallftationen 
bie Rebe, daß e3 mich trieb, mir ein- 
mal eine jolde Stätte merkthätiger 
Hilfe bei Unfällen von innen anzufes 
ben. Die mit einer Ganitätsmache 
fombinirte Unfallftation, die ich auf- 
juchte, befindet fi) in der ftillen Ne= 
benjtraße eines lebhaften Fabrifviers 
teld., Man hat einen leerftehenden, 


feiner unmodernen Einrichtung wegen 


unvermiethbaren Qaden dazu benupt. 
Nun prangt in dem fehmalen Schau- 
fenfter da3 Schild mit dem rothen 
Kreuz auf weißem Grunde, und über 
drei fteile Eifenjtufen, deren Durchbros 
henes Mujter man der Sicherheit hal- 
ber mit Bindfaben durchflochten hat, 
um unfichere Füße por dem Gtraus 
cheln zu bewahren, tritt man burd) bie 
Ladenthür in einen’schmalen Warte- 
raum. Hier fit auf Rohrftühlen ein 
halbes Dutend .ammergeftalten, 
meift mit verbundenen Armen und 
Händen. Der Reihe nach werden fie 
aufgerufen, denn diefe frühe Morgen 
ftunde dient der ambulanten Kranten=- 
behandlung. 

„Sleine Schäden werden ſofort re⸗ 
parirt,“ wie der amtirende Arzt 
gemüthlich verſichert, der mir über die 
Brille weg einen freundlich bewill— 
kommnenden Blick zuwirft und dann 
mit größter Ruhe einen Finger ver— 
näht, von dem heute morgen eine Wal⸗ 
ze das oberſte Glied abgequetſcht hat. 

Bei den übrigen Patienten werden 
nur die Verbände nachgeſehen und er— 
neuert, es ſind alles Fälle, die für die 
Klinik zu unbedeutend waren. Als ſie 
erledigt ſind, tritt eine Pauſe ein. 
Nun begrüßte mich mein Bekannter 
umſtändlich und zeigt mir alle Ein— 
richtungen. Die ganze Station be— 
ſteht aus drei Räumen, dem Zimmer 
des Arztes, dem Raum für den Wär— 
ter, der Nachtdienſt hat, und dem ei— 
gentlichen Operationszimmer. Es 
enthält alles, was der Operationsſaal 
eines Krantenhaufes aufmeilt, in ber= 
Ein mit 
Wachstuch bezogenes Ruhebett, ein 
Schrank mit blitzenden Inſtrumenten, 
eine Kiſte mit Verbandzeug. eine Waſ⸗ 
ſerleitung, ein Becken mit Karbollö— 
ſung und einen kleinen Steriliſations— 
ofen. Auch zwei Schweſtern ſind da. 
Eine etwas ältere von freundlich behä— 
bigem Weſen, die ausſieht wie die gute 
Stunde ſelber, und eine junge, zarte 
Novize, die eben einen theoretiſchen 
Samariterkurſus beendet hat und nun 
hier praktiſche Hilfeleiſtung lernen 
will. 

Mein Freund, der die Ruhepauſe 
benutzt, um mit prächtigem Appetit 
ein Frühſtück zu verzehren, erklärt 
mir dabei den Telephonapparat, der 
durch die Zentrale für erſte Hilfe mit 
allen Krankenhäuſern Verbindung 
hat, ſo daß man hier ſtets in wenigen 
Minuten erfahren kann, wo Betten 
frei ſind. Dann ſitzen. wir und war— 
ten, die ältere Schweſter putzt Inſtru— 
mente, die jüngere macht Verbandwi— 
ckel, und die Unterhaltung ſchleppt ſich 


o fin. 

„Hier“, fagt der Arzt, „haben mir 
meift Arbeiterpublifum.« Fabrikun⸗ 
fälle, zuweilen, namentlich Sonna— 
bend Nachts die Opfer einer Schläge— 
rei. Früher war ich auf einer Station 
der inneren Stadt, in der Hauptver— 
kehrsgegend. Da gab es ſehr häufig 
Ueberfahrene; aber unſer Hauptpubli— 
kum waren dort die Fremden. Zu— 
weilen waren ganz exotiſche Gäſte da⸗ 
runter. War ich mit meinen Sprad- 
fenntniffen zu Ende, ließ ich mir den 
Vortier des Kaiferhof zu Hilfe holen. 
Der berfteht, glaube ic), ſelbſt ſuahe— 
liſch und — 

Der Doktor vollendet ſeinen Satz 
nicht, er hört, wie jemand die Thüre 
öffnet, mit einem Ruck ſind er und die 
Schweſter auf dem Poſten. 

Ein langer, furchtbar zerſchundener 
Kerl, der einen Hund an der Leine 
führt, ſtolpert herein. Zuerſt bindet er 
ſeinen Köter feſt, dann kommt die Lei⸗ 
densgeſchichte. Der biſſige Hund hat 
einen Mann gepackt, und dieſer hat 
darauf wüthend den Hund und den 
Hundebeſitzer geſchlagen. Der Mann 
kam ſo heftig zu Fall, daß er die Be⸗ 
ſinnung verlor. Nun hat er ſich auf⸗ 


gerafft, um hier Hilfe zu ſuchen. 


Er hat ſeine Erzählung noch nicht 
beendet, als ſchon die Hilfeleiſtüng be⸗ 
ginnt. Während der Arzt die Perfos 
nalien aufnimmt, bat ihn ſchon bie 
ältere Schmeiter auf einen Stuhl ges 
nöthigt und feift ihm mit warmem 
MWaffer gründlich die verlekte Ge» 
fichtshälfte ab. Ein leifer Befehl des 
Arztes, ein Rafirmefier blinkt in ihrer 
Hand auf und mit der Gefhidlichteit 
eines Figaro rafirt fie ihm zuerft das 
Haar an der Stelle mea, mo -er ein 
Loch im Kopfe hat, dann eine Augen: 
braue. it der Schmerz fo ftark oder 
fürchtet er fich vor bem blinfenden 
Mefler, eine Ohnmadt wandelt den 
ftarfen Menfchen an. 

Der Arzt fohreit ihm ind Ohr, bie 
Hilfsfchweiter Täßt ihn am Aether rie- 
hen, vergeblich; er halt die Augen feft 
geſchloſſen. 

Da hält ihm die erſte Schweſter ein 
Glas Waſſer an die Lippen. Mecha⸗ 
niſch nimmt er einen Schluck, fährt 
empor, ſchüttelt ſich und iſt ganz mun⸗ 
ter. „Nee, bloß kein Waſſer,“ jagt et 
energifch, „das kann ich.nicht trinken.” 
Nachdem fo der Schwächeanfall auf 
bie einfachite Weife behoben ift, erhält 
der Mann feinen Verband. NRubig 
läßt er jih Kopf und Stirn berpfla= 
ftern; ala aber ber Doktor au auf 
die Nafe ein Pflafter leben mil, cr» 
hebt er Proteft. „Nee, — 
denn eben Sie mir man erft mal ’nen 
Spiegel. 

Auf Spiegel tft die Unfallftation 
nicht eingerichtet, und ber. energifche 
Doktor läpt Fi auf leine Kompro⸗ 
Wr Die ae erhält * Er 
ei 

Das Mert iR ee Erbe 
gziadinvler up 


a 


"Milwaufee Avenue 
und Divifion Str. 


Während er fich unficher erhebt, mehr 
gefhmwächt von dem genofjenen Alkohol 
ald ven den Schmerzen des Verbun— 
denmwerbens, bürftet ihm bie freunbli= 
che Schweſier noch den ſchmutzigen 
Rod ab. Dann ſchwankt er mit ſei— 
nem Hund von dannen. 

Und wieder öffnet ſich die Thür. 
Dieſesmal 
Dienſtmädchen herein, ganz roth im 
Geficht, mit den Spuren eben vergoffe- 
- Thränen auf den friſchen Wan⸗ 


a Gott, ah Gott, Herr Doktor,“ 
jammert fie, „ich halt's nicht mehr 
aus, aber bloß nicht ſchneiden.“ Sie 
wigell aus dem rothkarirten Umſchla— 
getuch eine furchtbar geſchwollene, 
blaurothe Hand, deren Daumen am 
Nagel eine ſtarke Eiterſtelle zeigt. Ein 
abgebrochener Holzſplitter iſt hier tief 
ins Fleiſch gedrungen und erzeugt die 
ſchmerzhafte Entzündung. „Bloß 
nicht ſchneiden,“ wiederholte ſie immer 
wieder, während die Schweſtern ſie 
auf den Stuhl ſetzen und die kranke 
Hand mit Karbolſäure reinigen. 

„J bewahre,“ erwiderte der Doktor 
mit göttlicher Ruhe, „wo werde ich 
denn ſchneiden? Das machen wir 
heutzutage alles mit Elektrizität. Hier 
legen Sie die Hand auf die Tiſchplatte 
und ſehen Sie genau nach der Uhr, in 
fünf Minuten iſt der Splitter heraus.“ 

Während die Kleine krampfhaft 

die Augen zu der Wanduhr erhebt, 
und dem Vorrücken des Zeigers folgt, 
umſpannt die Schweſter mit gelindem 
Drucke das krankt Glied. Raſch beugt 
ſich der Arzt darüber, ein flinker, 
ſcharfer Schnitt — 
„Jotte doch, bloß nicht ſchneiden!“ 
freilcht das Mädchen auf, indes Blut 
und Eiter und damit der Fremdkörper 
Thon in die untergehaltene Schale 
fließen. 

„Sehen Sie, ba tft der Uebelthä- 
ter,“ jagt der Arzt, fchmunzelnd auf 
das tleine Holzftüd deutend, und in= 
des noh das Mädchen mit offenem 
Munde verwundert dafigt, haben die 
flinfen Hände der GSchmeiter bereits 
die Wunde ausgeipült und legen 
funftgerecht den Verband an. 

Da fie in feiner Krantentaffe ift, 
wird ihr die ganze Operation nur mit 
50 Pfen npig berechnet. Die erlegt fie 
gern und verläßt lächelnd den Schau= 
plag — denn „nun thut’3 nicht mehr 
halb fo weh”. 

Auch wir fcheiben befriedigt. Wir 
milfen nun, ob und bei Zag’oder Nacht 
ein Unfall auf ber Straße zuftößt, die 
geihidten Hände des Arztes und ber 
Schmeftern find bereit, unjere Wun- 
den zu. verbinden, unfere fleinen und 
großen Schäden mit allen, Mitteln ber 
modernen Hhgiene zu lindern. Der 
barmberzige Samariter Tief nicht 
mehr nur bie Verunglüdten am Wege 
auf, er wartet auf fie. Unbefümmerter 
al3 zuvor freuzgen wir das Gemühl 
ber Straßenbahnen und Autos. 


A. P. 
— —— “ ——— — 
Berihwundene Gärten. 
- Sieben. Weltwunder lannten bie 


Alten, unter denen bie hängenden 
Gärten der Semiramis 


Mothe den Garaus 
— ſie feſt, daß di 
Luft hingen 


en, fondern daß es 


eg 


platt ein krausköpfiges 
mit 


Nungen. 
Bilder legen Zeugniß davon ab, mit 


das ſchönſte 
bifbeten. Die — hat biefer 
Zunãchſt 


die öffentlichen DEN auf denen —* 
lien 


KLEE 


nur unter bolliter Yusnußung ber 
diehterifchen Freiheit ala „hängend” 
bezeichnet werden konnten. So .imer=- 
den fie auch von den griedhifchen Hifto- 
tifern als gin fünftlich angelegter Hü⸗ 
gel geſchildert, der ftufenförmig aus 
Ziegeln erbaut "und an feinen bier. Sei⸗ 
ten von Rafen bebedit mar. Yede Stufe 
war mit Gteinplatten berandet und 
guter Erde ausgefüllt, in der 
prachtvolfe Gemächfe gediehen; eigene 
Pumpenanlagen forgten. für die Be— 
wällering..» Marmorne. Säulen. un: 


| terbrachen : ‚bie Zerraffen, fühle Grot- 


ten luden.zur Ruhe ein. Auch die Se- 
miramis jelbft als Schöpferin ber 
Gärten läßt die Yorfchung nicht gel» 
ten. Sie weiß mit der -fagenhaften 
Königin, deren Namen nach affprifchen 
Momenten eigentlih „Saamuramat“ 
ift, überhaupt nicht viel anzufangen 


‚und fpricht Nebufabnezar die Ehre zu, 


als eriter 600 Nahre v. Chr. folche 
Gärten in feinem Reiche errichtet zu. 
haben. Der Oartenbau felbjt mar bei 
den Affyrern fchon viel älter. „Zebern 
aus den Ländern, melche ich erobert 
babe, die unter den Königen, meinen 
früheren Vorgängern, feiner gepflanzt 
hatte, nahm ich mit und pflanzte fie 
bier in den Gartenanlagen meines 
Landes. an. Auch koftbare Garten- 
pflanzen, melche e3 in meinem Lande 
nicht gab, nahm ich mit. Yn den Gar» 
tenanlagen Aflyriens pflanzte ich fie.“ 


'©o fprad König Teglatpilefes 1100 


Sahre d. Ehr., wenn mir den überlie- 
ferten Keilfchriften Glauben: fchenten 
mollen. i 
Bon den anderen jemitifhen BVöl- 
fern waren e3 vornehmlich die Hebräer, 
die ala Gärtner Herporrägendes lei: 
fteten. Belannt find die falomonifchen 
Gärten und die föniglihen Gärten 
am Ausgange des Thales Tyropöon. 
Die Phönizier ſchufen ähnliche Anla— 
gen nach afſyriſchen Vorbildern. Die 
Perſer bewahrten auch hierin ihre Ei— 
genart. In der Nähe der Wohnhäuſer 


errichteten ſie Obſtgärten, weiter ent⸗ 


fernt die „Paradieſe“, Parkanlagen 
mit »mildreidem Gehölze, Teichen, 
Brunnen und kleinen Gebäuden, die 
zum Sommeraufenthalt dienten. 


Bon ſdhönen Gärten weiß auch 


Amarna ſchildern den egyptiſchen 
Gartenbau 1600 Jahre v. Chr. An 


die Paläſte ſchloſſen ſich quadratiſche 
Umriſſe, die von Säulengängen einge⸗ 


faßt waren. 
telpalmen, 

büfchen bildeten fchattige Promenaben. 
Doc fehlten auch Weinreben und Sy- 
fomoren niht. Bon Wandelgängen 
umfäumte Baffins lagen in der Mitte 
und fandten Kanäle nad allen Rich— 
In Xheben aufgefundene 


‘ Doppelallen von. Dat: 


welcher Pracht zumal in Mittelegypten 
die Gärten angelegt waren und au — 
mit mweldem Gefhmad. 


Das Fünftlerifchfte Wolf bes Alier⸗ 


—— Die Kalifen vernichteten die 


thums zeigie das geringſte 
niß für die Gartenbaukunſt. 

Landsleute des Pheibias’ und — 
fannten feine Gärten in unferem 


| Sinne. In der Obpffee wirb der Gar- 


ten des Altinouß als Obftgarten e pätfhen Gebiete getragen, worüber bie 


ſchildert. Nur Platanen 


ton und ieles 
fe, ne ———— 
im Weichbil — — X 


Delbäumen und Granats: 


ee mie de Gapflge mu — 


Pr 
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Herren⸗Frühjahrs ⸗Anzüge 


Beſſere Qualitäten in 
leichten Sommer⸗ Anzügen 


enn leichte Sommer · Anzůge nicht 
befonders gut und forgfältig her- 


geitellt find, fö verlieren fie bald 
Form und Anfehen. Deshalb ertheilen 
wir unfere Aufträge nur folchen Häuw 
fern, deren Ruf und erprobte Suverläf- 
figfeit eine hinreichende Garantie für die 
Güte diefer Anzüge bieten. Selbft unfere 
billigen Sehn- bis Sünfzehn-Dollar Wor: - 
fteds und Serges, zeichnen fich vor allen 
ähnlichen an der. Nord: und Weitfeite 
zu denfelben Preifen offerirten-Anzügen 
durch ihre beffere Machart aus. 


..810 bis 880 


Jünglings-Anzüge (lange Hoſen)... .$7.50 bis 820 


Knaben-Anzüge (Alter 3 bis 16).. 
Herren⸗-Frühjahrs-Hüte. 


— 
.$2.00, $2.50 und $3.00 


Herren» und Damen-Schuße...... re $2.00 bis 85.00 
Herren⸗ Hemden, Kragen, Kravatten, Unterzeuge u. j. m 


bei Zeiten die Annehmlichkeiten fchöner 
Gärten kennen, welche chen zur Zeit 
der Republit mit großem Lurus ange- 
legt wurden. Reichen Schmud erhielt 
der Hausgarten (Periftyl),. doch aud) 
die Gärten auf den Dächern, die öf- 
fentlihen und privaten Anlagen bei 
den Pillen maren verſchwenderiſch aus⸗ 
geftattet.. Won der Straße gelangte 
man in dad Atrium, die Empfang? 
halle für Gäfte, von da in das Capä- 
dium, "den Gartenhof, der von bebed- 
ten Hallen umgeben und mit Platanen 
bepflanzt war. Eine Eleine Mauer 
trennte ihn vom Beriftyl. -Diefes bils 
dete den Schmudfaften des ganzen 
Hauſes. Säulengänge faßten es ein, 
immergrüne Pflanzen jierten die Ra- 
fen, auf denen auch prachtvolle Blumen 
und Vafen das Auge ergöhten.. Weihe 
Marmorgruppen ' hoben jich ab von 
dichten grünen Wänden, die aus bes 
fchnittenen Bäumen . gebildet waren. 
Springbrunnen forgten für. angeneh- 
me Kühle. Aus MWeinteben, die in 
Kübeln wuchſen, wurden Lauben ge⸗ 
ſchaffen in denen bunte Vögel in ver— 
goldeten Käfigen um die Wette ſchrien. 
Viele von dieſen Gärten wurden ſpä— 
tet in Volksgärten umgewandelt, ſo 
der des Cäſar und Lukullus, des Pom— 
pejus und Mäcenas. Noch größer 
wurde der Prunk zur Kaiſerzeit. Die 
Gärten dehnten ſich zu rieſigen Parks 
aus, die, wenn irgend möglich, mit 
dem Meere in Verbindung ftanden. 
MWandgemälde, die in Pompeji aufge: 
funden wurden, geben einen ſchwachen 
Begriff von der Pracht, die damals 


wie in allem, jo au im Gartenbau 
zum Ausbrud kam... Goldene Gitter, 


zwifchen denen Springbrunnen plät- 
fcherten, fchieden die einzelnen Theile 
des Gartens don einander» Statuen 
und Bafen und Märmot, fanden fid 
überall. Große Zeppichornamente 
wurden angelegt. Natürlih. fehlten 
auch Futterpläge für die Pfauen nicht. 
Lange Pinienalleen zogen fi burd 
alle Theile-des Gartens und mündeten 
auf Pläßen, auf denen Ausfichtsthür- 
me ftanden. Blattpflanzen, zumeift 
Alanthus und YBuchabaum, bildeten 
den HauptbeftandtHeil folder Gärten, 
auch einige Schlingpflanzen fanden 


d 
Egypten zu erzählen. Die Steintafeln er 


in den Königsgräbern von Tell el 


Blumen, von denen nur Rofen, Mohn 

und — famillen vertreten waren. 

Berühmt war der Garten, dem bie 

Königin. Livia bei Rom angelegt 

hatte; noch prächtiger mar ber bes Ha- 

* bei Tibur am ſüdlichen Ufer des 
tno 


Als Odoaker, der Fürſt der gm. 
ler, vem weftrömifchen Reiche ein Ende 
gemacht hatte, ging der Gartenkult in 
das oftrömifche Reich über. Römifcher 
Stil verband fi mit orientalifcher 
TIeppichmalerei, um in Byzanz präd- 
tige Gärten hervorzuzaubern, die haus 
fig zum Schauplag recht gejchmadlofer 
Spielereien dienten. Eine der belieb- 
teften beitand darin, Schildkröten mil 
brennenden Lichtern auf den Rüden- 
Thildern durch den Garten — ſchicken. 
oſtrömi⸗ 
ſche Herrſchaft in Eghpten und * 
ten die Gartenpflege in Alexandie 
ein. · Im Mittelalier wurde fie 33 
bie Araber in bie eroberten mefteuro- 


anlagen ber —— und die 
im Sommerpalaſte Granada 
Zeugniß ablegen. 

der —— der prachtdol⸗ 


AUS &Co0. 


Belmont Abenue 
und Lincoln Avbe. 


Fr Schneiden oder — 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der/an 
Krampfaderbruc, Bintvergiftung, ‚Wervenihwädie, Waſſerbruch, iau. end 
NRierenẽrantheiten leidet. 
Bezahlt für keine Fehlſchlüge, ſondbern für eine * 


Lungen. 


Alle, die an Athemnotd, 
Bronchitis oder Schwind- 
eiden, werden mit» 
meiner neuejten Mes 


bit, geheilt. 
Privat⸗Kraulheiten 
der Männer 


el, Is 
——— 


Dr. L. E. ZINS 


41 8. Clark Str, zwischen La 


Eyreötunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Gortntags, 


Klöftern Hultivirt, die Gemüfe und 
Heilpflanzen zogen. Karl der Große 
ließ von italienifchen Mönden in 
Deutfland Gärten anlegen und gab 
felbft eine Gartenordnung heraus: 
„Wir wollen, daß alle im Garten Ge- 
mächfe Haben. Lilien, Roſen, „Foe⸗ 
num graecum“ . . . .“ Doch entnahm 
man auch jetzt noch die Zierblumen 
dem freien Lande. Den erſten Winter⸗ 
garten legte Albertus Magnus in 
Köln an; er bewirthete den König von 
Holland im Winter 1240 unter blü- 
benden Obftbäumen — ma3 ihm eine 
Anklage megen Zauberei einbrachte, 
Auf den Donauinfeln bei Wien ent» 
ftanden Blumengärten zur Zeit ber 
——— ähnlihe ſchuf König 
Makhias Torvinus um die Mitte des 
15. Jahrhunderis bei Burg Vifegrab 
in Ungarn. 


Hundert Jahre fpäter begann ber 
Aufſchwung der Gartenbaufunft in 
Deutfhland und Franfreih. Die Re- 
naiffancezeit ließ Gärten entjteben, bie 
fih an bie altrömifchen Mufter an- 
lehnten. Brunnen und Kadfaden 
würden twieber angelegt, breite Ter⸗ 
raffen, dur Balluftraden getrennt, 
waren mit mythologifchen Statuen ge- 
ſchmückt. Auch die beſchnittenen Lau⸗ 
bengünge, die lebenden grünen Wände 
wurden wieder beliebt. Die Rokoko⸗ 
zeit brachte die gewundene Linie, die 
auch im Garten zum Ausdruck kam. 
Irrgärten entſtanden, Muſchelgrotten 
wurden angelegt, in denen Muſikvor⸗ 
richtungen verſteckt waren. Waffer⸗ 
fünfte, die wit noch Beute in ben Gär⸗ 
ten von Hellbrunn bei Salzburg, in 
Verſailles und Wilhelmshöhe —* 
dern lönnen, galten für den ſchönſten 


Schmud eines modernen Gartens. All 


biefe Ausfhmüdungen machten aus 
dem Garten ein Kunftproduft, in dem 
bon Natur nicht mehr viel bie Rebe 
mar. Roch weiter in biefem Beſtreben 
gingen bie Holländer. Sie legten Por⸗ 
zelanblumen auf ben Rafen, befchnit- 
ten. die Bäume und 


weiß 
—— damit fie Säulen möglichft ähnlich nel 


Erft das 18. Jahrhundert. Gradhte 
die Belegung: zurüd. zur ze Die 
Engländer mit ihren N 
w vorbildlich. Nach ihrem 

£ imurben auch bei und und Gärten atges 
legt, bie ihrer urfprünglicen Beitim- 


ng entſprechend Zierpflanzen 
i En ihrer Age dien, 


gen 
t d ” t Männer: uen⸗ 
Ra * un —4 nterfuhung een 


20 eine tnenefte "Dethobe 
— — 
——— fheiten, wie 
en Auss 
en der Saare, ı 
Sch heile Euch nachhaltig. 
Es wird deutich ge⸗ 
ſprochen. 


Spezial"Arzt, 


ke und Randoiph, Il. Floor. 


9 Borm. bi 4 Nahmittagd, . 
m 


in der ficheren Erfenntniß, baß frei 
machfende Blumen, Sträuder unb 
Bäume in Anlagen, die nur durch die 
bequemen Wege und die Pflege ihrer, 
Bernohner sich von der freien Natur 
unterföheiben, viel fchöner find als alle . 
Statuen, -befhnittenen Bäume und 
tünftlichen Blumen. 
9. Welten 


nn 
Porzelantnöpfe— die legte Damen- 
mode, 

Mit dem Sommer, mit ber Ausficht 
auf marme Tage, die ja doch endlich, 
endlich kommen müffen, ftelt fih — 
fchreibt eine deutfche Modezeitung — 
auch bei den elegantenDamen bie yreu= - 
be am leichten, einfachen Kleide wieder 
ein. Zum Auspug wirb man englifche 
Stiderei vermenden und — farbige - 
Porzellantnöpfe. Aud; bei dem früher. 
mit Reit verrufenen Porzellantnopf 


macht fich das Kunftbebürfniß der Ge- 


genmwart geltend: er wirb mit Male- 
teien .gefhmüdt, die von ber zarten 
Hand der Trägerin hergeftellt werben 
fönnen, tmenn Talent und Fleiß. ihr‘ 
dies ermöglichen; und da ed gewiß ber 
Ehrgeiz vieler Damen fein wird, bie 
Knöpfe ihres Leinenkleibes Telbft, alfo 
ganz nad ihrem eigenen Gefhmad zu 
beforiren, fo wird daburd; bie in legter 
Zeit etiva3- in Abnahme gerathene und 
doch für Fyrauenhände fo befonbers 
geeignete Kunft der Porzellanmalerei 
einen neuen erfreulihen Auffhmung 
men. ‚Die mobernften Motive für 
bie.Rnopfmalerei entnimmt man ben 
Reichen der Blumen und der Vögel. 
Einheimifhe Walbvögel wie Diftel- 
fint und Zeifig, Gimpel und Häuf— 
fing, Rothfehlden und Buchfint neh- 
men fich auf einer Garnitur van jeh3 

Knöpfen — mehr Braut man nicht — 
zu-einem rofa Leinentleibe ganz rei= 
müffen bie 


:üd; man läßt fie in — 
te3 Metall faffen, mag — nicht 
fommt, Einer gef 


fit ml Den Ban 
re 
SV .gerteit Der iäht. de 
en 
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— Beim Sultan von Solo auf Java. 


Nah einem PBrivaibriefe, 


offen bis 10 
Ahr Abends 


E BIG STORE Chicago’ 


| Männer, welche die Sache unterfucht haben, fragen immer 
‚nach Siegel Stamps, weil diejelben jö gut wie Geld find 


tagsfefte Seiner Hoheit des Soefoehoe- 
nan*) im Kraton ftattfindenden „Ihe 
danjant* beizumahnen, und fo fuhren 
mir denn. am Nachmittage des angege- 
benen Tages mit ver Bahn von Modjo 
nad) Soerafarta, wo wir im Hotel ab- 
ftiegen, Nachdem wir uns'in Galatot- 
lette gejtectt hatten, begaben wir ung 
Be 84 Uhr zu Wagen nad) dem ra- 
on. 


—— für jeden großen Erfolg muß ein Grund vorhanden 
fein. In dem Salle von Che Hub ift der Brund deutlich erfennbar—grö- 
«2 Bere Einkäufe, größere Derfäufe. Che 

— Hub hat Erfolg gehabt, weil er ihn 

verdient weil er das Beſte erſtrebt 
—weil er unermüdlich daran arbeitet 
die Qualität von fertigen Kleidern zu 
verbeſſern, ohne den Preis zu erhöhen. 


Sei grohe Spezialilälen in 2 lTänner-nzügen 
— 17.50 Anzüge zu 10.88 
525 Unzüge zu 16.50 


Unter diefen 16.50 Spezialitäten befinden fich bie eleganten Kleider 
. bon weltberühmten Yabrilanten, wie The Stein - Blood En, 
bon Rocefter, N. Y.; die $girma Kuppenheimer, Chicago; 
Mihael Stern & Eo., Rocefter, fownie Ederheimer, 
Stein & Eo., Chicago, wie au einer Anzahl anderer, ebenfo , 
wohlbefannter FZabritanten. Wir wählten 1,200 Hochelegante $25 
Anzüge — jeder Anzug durchweg bei Hand gemadt. Eine große 
Auswahl von ausländifhen und hiefigen Stoffen in den allerneue- 
ften Farben, forwie einfach jhwarz und blau. Daß Standard $25 


Ehe man in den PBalaft felbft kommt, 
muß fan dur den Dolhof fahren, 
einen enblo8 "langen, von hoben 
Mauern eingefchloffenen Gang, der .et- 
mas Unbeimliches hat und nicht ver- 
rath, welche Wunder innerhalb diefer 
Mauern eingefchloffen. find. Endlich 
Ipnnten wir ausfteigen, und man ge- 
lettete ung in ein fehr tomfortabel ein- 
‚gerichtetes Garberobenzimmer, wo wir 
bie äußeren Hüllen ablegten und bie 
Zoilette felbjt prüfen fonnten. Bon 
bier auß betraten wir die fogenannten 


* 
ER 


—— Die größte Anzahl von 


erfahrenen Verkäufern, die in irgend einem 


Kleiderladen der Welt zu finden tft, wird das 
Publitum morgen . in „Ihe: Hub“ bedienen. 
Als eine’ peziele Dfferte legen wir morgen 


. mehrere hundert Kammgarn-Anzüge, hübfche 


dunfle, mittlere und helle Echattirungen, zum 
Verkauf auf, in beiten und neueften Yaconz. 
Diefe Anzüge find durchaus Handgemadt, in 


der reinjten und gefundheitlichiten Umgebung 
in einer -ber. erften- Schneider - Merfitätten 
Chicagos. Regulär werben fie zu $18 und 
$20 verfauft, ° „Ihe. Hub“ demonftrirt feine 
große Einfaufsfraft dadurd, daß er morgen 


die Auswahl bderjelben $1 4 7 5 
* 


—— Der größte Frühjahr-Leberzieher-Werth in Chicago — reine-Kammgarne, Covert3 und 
Tmweeds, in den modernen Herringbone geftreiften und Ichlichten Effekten, gefüttert mit fein- 
sten Worfted Serges und garant. feid. Uermel- Futter; furze Bors, Form Yitting- od. franz. 
Rüden Moden. Der reguläre Werth diefer Ueberzieher beträt $15 u. $18. 1 0:7 5 
Morgen in „Ihe Hub“ S . 

— Falld Ihr Beinkleiver bendthigt, fauft fie morgen. in „Ihe Hub.” Mehrere Hun- 
dert Paar reiner Kammgarn Männer-Beinkleiver, nach den neuelten und beiten 3 65 
Moden gefchneidert, regulärer Werth $5.00. Speziell marfirt hier Samftag 78 A073] 


— Speziell Samftags Werthe in Ruaben— und Fünglings - Kleidern 
2. Floor. 


3Zwei⸗Stücke doppelknöpfige Knaben-⸗Anzüge, 7 bis 16 Jahre, aus ganzwoll. Che— 
viots und Caſhmeres, elegant geſchneidert, wirkliche 33. Werthe, Samſtag 83.95. 


—— Doppeltnöpfige zwei⸗Stücke ganzwollene blaue Serge-Anzüge für Knaben, 7 bis 
16 Jahre, nett geſchneidert, haltbare Nähte, 56 Werthe. Samſtag $3.95. 


Einfachknöpf ige ganzwollene blaue Serge-Anzüge für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre, 
elegant geſchneidert in College-Moden mit haltbaren Nähten, wth. 510.50. Samſt. 88.50. 


Schöne neue Anzüge 
zu Erichſons Preis 


—— u 
>” x u: 


Ihr könnt manch ſchlechten An—⸗ 
zug zu 8315 finden — aber nicht 
bei Erickſons. Wir verlaufen mor⸗ 
gen eine .riefige Partie bon gu=- 
ten Anzügen zu $15.00 und jes 
'der einzelne fihert uns einen 
erfreuten Kunden — nit: nur 
zufriedenen, fonbern mirklich ers 
freuten, und Sie, geehrter Lefer, 
finden genau, was Gie fuhen in 
unferen $15 Qualitäten — Sie fin» 
ben bie Sachen, die in:anderen Chica= 
goer Läben Drei Dollars mehr 
foften und Doc Haben mir unfere 
Preife nicht herabgejegt. Wir ftellten Jie 
{p niebrig, daß fie feine Herabfegung 
bebürfen. Wenn Gie nad : Divt- 
fion Straße und Elybourn Abenue 
irgend eine Zeit morgen fommen, tver- 
ben Ahre $15 am meiteften:. reichen. 
Und Sie brauchen ſich nicht um 
Schnitt, Baffen, Qualität und Ar» 
beit zu fotgen. Sie erhalten: fie alle 


RICKSON 
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Voorpendoppo, einen koloſſalen, nach 
allen Seiten offenen, bedachten Raum, 
und dann erſt erblickten wir die groß— 
artigen Räume des Kratons. Ich be— 
kenne geradezu mein Unvermögen, auch 
nur ein annäherndes Bild von allem 
dem Wunderbaren zu entwerfen, das 
ſich hier dem ſtaunenden Auge darbot. 
Goldverzierungen, in verſchwenderi— 
ſcher Fülle überall angebracht, warfen 
das blendende Licht von Hunderten 
von Kriſtallkronleuchtern zurück, und 
Wände und Decken ſchienen in einem 
Lichtmeer zu ſchwimmen. Selbſt der 
Flur beſtand aus blendend weißem 
Marmor. Hier war die phantaſtiſche 
Pracht der Feenpaläfte aus Tauſend 
und einer Nacht thatſächlich in die 
Wirklichkeit getreten. 

Wir hatten mit einigen Bekannten, 
die ſchon öfter ſolchen Feſten beige— 
wohnt hatten, verabredet, uns etwas 
frühzeitig einzufinden, um die Räum— 
lichkeiten des Palaftes zu befichtigen, 
bevor der Sultan eingetreten war, und 
jo konnten mir denn unfere Schauluft 
unter deren Führung in vollem Maße 
befriedigen. 

Um 83 Uhr. ertönte der japanifche 
Gamelan und fodann die holländifche 
I Voltshymne. Wir fhauten auf, und 
ſiehe da, Seine Hoheit der Sultan er— 
ſchien in voller Generalsuniform, ge— 
ſchmückt mit ſämmtlichen Orden, die er 
beſitzt und die ſein ganz beſonderer 
Stolz ſind. Langſamen, bedächtigen 
Schrittes betrat er den Votraum, ge— 
folgt von ſeiner Gemahlin, der Ratoe, 
welche jabaniſche Kleidung trug und 
bon oben bi3 unten mit Brillanten be- 
bedt war, Der Sultan hatte als Kopf: 
bededung das javanifche Kopftuch, das 
in fünftlerifche Falten gelegt: und: in der 
Mitte über der Stirn durchieimen bli— 
genden Brillanten von Tanbeneigröße 
gehalten mar. Das Herrfcherpaar-Tieh 
ich nun auf den gleichfall3 mit Golb- 
zierrath geſchmückten Thronſeſſeln nie— 
der, und ein nicht endenwollender Hof⸗ 
ſtaat ſcharte ſich, auf der Erde ſihend, 
um es her. Die Miniſter in vollem 
Ornate hoclten in etwa 80 Meter Ent⸗ 
fernung ebenfalls auf dem Boden. 
Nah und nad fülllten ſich nun die 
Säle mit Hunderten von Gäjten, die 
alle mit einer tiefen Verbeugung an 
dem Throne vorbeimarfchiren mußten. 
Ab und zu ließ der Sultan alte Be- 
fannte zu fi rufen, um einige Augen: 
blide mit ihnen zu fprechen. Höhere 
Offiziere, die mit Orden gefhmüdt 
waren, entgingen nie feinen Bliden 
und mußten unbedingt zu ihm heran 
treten, um zu erfahren, welche Orden 
er jelbit befaß, und auf welche Weife 
er dazu gefommen tar. 


Mit dem Glodenfchlage neun ertönte 


die von brei Militärfapellen gefpielte 
bolländifche Boltshymne; der Sultan 
erhob ji) von feinem Throne und be- 
gab fi gemeffenen Schrittes nach dem 
Eingange, um den Refidenten von So— 
lo und deffen Familie zu empfangen. 
Er bot der Frau des Refidenten den 
Arm und führte fie in die Mitte des 
Saales; das ganze Gefolge, das ihm 
auf dem Boden nacgerutfht mar, 
kroch nun wieder zu den alten Plätzen 
zurück. Um das Herrſcherpaar ſchaar⸗ 
ten ſich im Halbkreiſe die höheren Be— 
amten mit ihren Damen in Abwechs⸗ 
lung mit den höchſtſtehenden Prinzen 
und Prinzeſſinnen vom Hofe des Sul—⸗ 
tans. Wir anderen nahmen dann auch 
in unmittelbarer Nähe Pla, um alles 
gut fehen zu fünnen. Etwa zehn Mi- 
nuten lang mußte nun alles till fiten, 
„Doeboet Satie“ des Zeremoniella. 
Seht erfchienen- die japanifchen Lafaten 
mit nadtem Dberförper und jeltfam 
drapirtem Garong, um Champagner 
zu präfentiren. Als ein jeder damit 
verfehen mar, brachte der Refident ein 
Hoh auf den Sultan aus, mohei 
fämmtlihe Orden genannt murben, 
mit denen er fich gefhmüdt hatte; der 
Sultan erwiderte mit einer malapi- 
Then Anfprade. Nach einiger Zeit 
reichte der Sultan der frau des Reft- 
denten den Arm, die. Gäfte fchloffen 
fih paarmeife an, und alle begeben wir 
uns in ben großen, prachtboll beleuchte- 
ten Tanzfaal zur Polonaife. Auch hier 


*) oe with Inie u geiprochen. 


* 


Nach dreijährigem Aufenthalte im 
Lande des Sultans von Solo ſollte es 
mit endlich hergönnt fein, den- wegen 
feiner »märdenhaften Pracht berühm- 
-tenPBalajt des’ Sultans, den Kraton, 
zu betreten. Mechtgeitig traf durch Ver= | 
mittlung des Mefibenten zu Soerafar- 
ta die Einlabung an den „Heer P. R. 
en echtgenoote” ein, einem am Geburt3- 


‚| rung. 


9.75 


darben, mit:neueften Zeichnungen. 


16.50 offerirt werben, 


Anzüge zu Anfang ‚der Saifon zu 
it mirf- 
lich ala ein Wunder zu bezeichnen. — 
Aber wir thun die8 am Samftag. $25 
Anzüge, twelche gut genug find für ir- 
gend einen Mann in Chicago—und ber 
ftol3 darauf fein tann — zu 16.50, 


ung die Hofen zu-einem erftaunlich niedrige 
jtelt find. Alle find. hüdfch gefchnetbert 
Die Anzüge würden zu $15, $18 und $2( d 
als das Refültat Diefes ungewöhnlichen Einfaufes, zu 2.30. 


$15 Zünglings: u. junge Männer: 
für 815 „College Eut“ 


Kleibfame und Hochmoderne u 
die beiten Kleider zu tragen pflegen. Größe 


17.50 Anzüge zu 10.SS 


- Das Meberjchuß-Lager eines Roceiter Fabrilanten 


10.33 


Das fältefte Aprilmetter, daß wir ſeit vie⸗ 
len Jahten hatten, brachte dieſem Fabrikanten 
ganz bedeutende Verluſte. Jeder Anzug in die⸗ 


ſem mwunberbollen Affortiment ift nach neues 
ftem Schnitt hergeftellt. Ertreme und einfache Yaconz. In einer Art 
und Weife gefchneibert, die von Yndivtdualität und Eleganz Zeugnig 
ablegt. Alle Größen von 34 bi 44. Stouts, Slim3 und reguläre 


Größen. 


17.50 Anzüge, 10.88, 


3.50, $4 u. $5 Männerhofen zu 2.50 


Eine der Rod-Werkftätten der Werner & Sommer Deutfh Eo., in 
New York, wurde durch euer zerftört und damit ungefähr 1,250 in 
Arbeit befindliche Röde, die zu Anzügen gehörten. Da die Firma den 
Stoff zur Herftellung diefer Röde nicht befchaffen fonnte, verkaufte fie 


und durchaus perfeft in Bezug. auf Schnitt und Baffen. — 
20 verkauft worden fein. Morgen verlaufen mir die Hofen, 


n Preife. E83 find Hofen, weldhe aus den allerneueften Stoffen herge- 


2.50 


Gollege- Anzüge, 9.75 


Anzüge für Jünglinge und junge Männer. Neuefte Frübjahr-yacond. — 


Samitag Berfauf von Kleidungs: 


ftüden für Knaben und Mädchen 


DESBPRRSUSESTIUENE ©: — 
Wir Fauften Das ganze Lager von Knaben: und 


Mädchen-SHleidern von Singer & Siefel in New 
Dorf zu etwas mehr als der Hälfte 


Diefes große Sortiment von Anaben-Angügen enthält einige der feiniten Ers 


4.95 


find ‚abjolut forreft. 
lär für 7.50 bi8'$8 bverfauft. 


zeugniſſe von Singer & Siefel. ‚In jeder denfba- 
ten neiten Facon der Saifon. 
die beiten und die Schneiderarbeit und . yacon 
Alle Größen, 3 bis 17. 


Die Stoffe jind 


Werden regus 


2 für -Schul-Angüge für Knaben, in Norfoll- und doppel- 


nöpfigen Facons.- $3 Qualität. 


He für die. Auswahl von 800 waſchbaren Muſter⸗Anzügen 


en von 34. bi3 10. $2, 2.50 und -$3 tertb. 


Ki die lieben Meinen. Rufjiiche und Matroſen⸗Facons. Grö⸗ 


3.95 für dieſe — —————— von den feinſten reinwol⸗ 
9 


"Ienen Stoffen, all die neuen 
auch in- blau: und Ädhtwarz. 
con, mit 


tichungen und Novitäten, wie 
Rorfolt- und doppelfnöpfige Fa⸗ 
it Kniderboder- oder Aintehofen. Alter 7 bis 17. Eins 


eichloffen find  Meatrojen- und rufiiiche Anzüge für die Lies 
gm FE Alter 2% bis 10 Nahre. 


erhebt fich ein Ihrom. der Gultan 
nebft Gemahlin, das. Refidentenpaat 
und die hoben ne 
nahmen Plag nad): beendetem Tanz, 
um dem Tanze ver. Gäfte für einige 
Augenblide zuzufchauen, 

Hierauf begab-firgder Sultan mit 
den Refidenten von Solo und Sema- 
rang zum Kraton, jeldft, um eine Par- 
tie 2’bombre zu, fpigfen. Auch em 
Theil.der Gäfte ließ fir an Spielti- 
fchen nieber; wir beide blieben mit eini- 
gen befannten Familien im gemüthli- 
chen Kreife und beimunberten bie echt- 
indifche Prachteinrihtung eines folchen 


javaniſchen Fürſten. 


Um 11 Uhr wurde ein hollänbifches 
Diner herumgereicht, wobei zu „jedem 
Gange andere Lafaien in jevesmal an- 
derer, eigenthümlicher. Tracht erfchie- 
nen. Zu bewundern gab eö jeben 
Augenblid.etiwas Neues, und Intereſſe 
erregten bei uns auch die javaniſchen 
Prinzen nebſt anderen hervorragenden 
Javanern, zufammen etiva 2000 Per= 
fonen, bie fih im Mratoy mit einheimi- 
fhen Kartenfpielen "beluftigten. - Bon 
Zeit zu Zeit ftand.. der Sultan vom 
Spieltifche auf und beeichnete eine der 
Damen, die bann zum Tanz. einer 
Quadrilfe durch feinen europäifchen 
Adjutanien herbeigeholt wurde. Auch 
die Kreuzpolta iſt bei Seiner Hoheit 
ſehr beliebt. Es war eigenthümlich, 
den Sulian tanzen ju ſehen, und wir 
ergöhten und an jeinen jabanijchen 


ftarfer | Manieren. Europäifihe Bildung befikt 


er wenig, und e8 ift da in Se —* 
me, die zum Tanze mit ihm befohlen 
tmirb, eime recht ameifefhafte Auszeich- 


Durdh eine mit belannte Dame, be- 

ten Ma a » päiſchen > 

tu ur Bi 1, ma ame 

d bes Kraton zu s 
Wir etwa 


ba3 allerdings mie ein Glaszimmer 
ausfah, da e3 ringsum mit Glaswän- 
ben verfchlojfen war. Schwere feidene 
Gardinen vermehrten dem Auge einen 
Einblid in das geheimnigvolle Innere. 
Darnad) beitiegen wir eine vom Sul- 
tan felbft arrangirte Miniaturfeftung 
im anftoßenden Garten. Bon der etwa 
30 Meter hohen Erhebung, mo fich ein 
bequem" eingerichtetes MWohnhäuschen 
befand, fonnten wir. den ganzen Fra- 


ton beim Lichte de3 Vollmondes und‘ 


der eleftrifchen Rampen überbliden. 
Al3 wir wieder in den Saal zurüd- 
gelehrt waren, murde einem jeben ber 
Säfte nach javanifcher Sitte ein fünft- 
lich gebundenes Tafchentudh, einen Vo- 
gel darftellend, dargeboten, welches mit 
unangenehm jtarf duftenden Blumen 
gefült mar, die ich nicht mit nad) 
Haufe zu nehmen wagte. Mittlerweile 
mar e3 2 Uhr Nachts geworden unb 
die Herrlichkeit nahm ein Ende, indem 
ber Refident mit Gefolge vom Sultan 
Abfchied nahm, was für und alle das 
Zeichen zum Aufbruch war. Wieber- 
um. fand die zeremonielle „Doeboef 
Statie“ ftatt, und mir verließen auf 
demfelben Wege den Balaft, hochbe- 
friedigt von allem, ma3 wir gejehen 
batten, und mit Staunen erfüllt über 
die Großartigfeit eirtes folchen indi- 
ſchen Feſtes. M. B. 


Das Zand der Mandarine. 


Das Hlafjifche Land ber. Manbarine 
ift und bleibt unentwegt — Preußen. 
Seit einigen Jahren tft den Yngenieu- 
ren, bie längft im modernen Leben eine 
etwas wichtigere Rolle fpielen ala bie 
trabitiongmäigen Inhaber des Dot- 
torgrades, die patentirten Abonnen= 
ten der jogenannten- Hlaffifchen Bil- 
dung, die-Erlaubniß eriheilt; au für 
gutes Geld, dur ein überflüffiges 


Examen ſich gleichfalls den Doltorti⸗ 
tel — u fünnen. —— — 
onn n iger mehr | 
— Yatıde | nes 
mußt fi zu’ bes - Den: 


= * 


„Sollege Cut“ Anzüge. Elegante Facons für junge Männer, melde nur 
: n 14 bi3 20. Durchaus ganzmwollene Stoffe in Novelty» 


At — XE 


Ic“ verſtellbare NMolls 
DE ihune für Mnaben und 
Mädchen. Voller Riemen, — 
Stahl =» Odertdeil,  fchlwarge 
ſchwarze Hartholg -» Roller. — 
45c NRollichuhe. Ein Paar an 
jeden Kunden. 

95c für verbeſſerte verſtell⸗ 
bare Rollſchuhe. Volle Leder⸗ 
Abſätze, für Damen und Mäd⸗ 
chen. Alle Clamps für Män⸗ 
ner und Knaben. Schwingende 
Trucks, Gummi Cuſhions und 
dauerhafte Roller. 


Sir: Herten alein! 
Eintritt freil 


Das deutihe männtide Publikum u 
böflidgtt eingelaben. bie Galerie 
tchaft, Sonth Eiate .. Ghicags, 
unentgeltlich au befiußen. Man fiebt bier | 
nad der Ratur in ae 
Bradtereniplare ber e, 8 
Ichre, ber Eiftenlanie, , der Bet 
bauung-Organe. Das I ft eingel 
den na bet lt ao 3 
Wiene: bis aum Grabe an ftrdiren. Man 
Raunen der Natur, — die 
Monitrofitäten. — biren ie 
pen bon Kranfbeiten und bon Lafteg, 
elben in ben 
Lebensgroſſen Abbildungen 

in ibrem und kr ge = 

> „ift eine die 

Geo Her, 


fellen im 
Eintritt frei i 
Offen tänlid bon me Bis Plittess 


Steie Halerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str., 


fen. Verſchiedenfarbige Knöpfe kann 
man nicht gut auf die Hüte —* wie 
in China. Aber wozu hat die deutſche 
Sprache zweierlei Schrift — die ſoge⸗ 
nannte deutfche- und die Antiqua — 
außer um damit Rangunterfchiebe 
auszubrüden? Herrlicher Einfall: 
Die Ymgenieurboftoren ı in 
Preußen nur mit deutſchen ® 
ben ihren gelehrten Tſchin ver en, ' 
Dr. ing. — aber Dr. med. ode phil. 
Die anderen Bundesſtaalen Haben’ 
aber die Syeinheit der Rangunterfhiebe 
und den Nutzen ber 
Schrift nicht 5 gut i 

bringen wieder einmal Unor 

die preußiſche Muſterordnung 

ſie jedem Doltor die 

eibmeije geftatien. 


"Bringt Preußen bie. Umftäzgle 


indem es die zu * 





